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Technischer Bericht Nr. 147 

AMANDA Automized Medical Anamnesis Dialog Assistant 

Zusammenfassung 

Das Programmsystem AMANDA soll in Form eines medizinischen Reports dem Arzt einen 

groben Überblick über die Beschwerden des Patienten verschaffen. Zu diesem Zweck muß 

dem Patienten zunächst die Möglichkeit gegeben werden, den Ort seiner Beschwerden zu 

lokalisieren. Dies wird mit Hilfe einer Anzahl von Teilansichten des menschlichen Körper~ 

ermöglicht, die insgesamt die ganze Körperoberfläche zeigen. Sie werden nach Wahl am 

Display dargestellt, und der Patient kann an diesen Bildern mit Hilfe des Lichtstifs zeigen, 

wo er Schmerzen hat. Hat der Patient die Markierung des betreffenden Gebiets beendet, so 

wird eine Liste der Teile, die an der von ihm markiurten Stelle von einem Leiden betroffen 

sein können, zur Markierung der zutreffenden Teile am Bildschirm dargestellt. Er soll nun 

angeben, welche Körperteile sein Leiden einschließt, z.B. Haut, Knochen, · Muskeln, oder 

auch spezielle Körperteile, Wie z.B. am Mund Lippen, Zähne, Zunge, Gaumen usw. Hat 

er diese Information gegeben, so wird dem Patienten eine Liste derjenigen Leiden, die er 

an den ·von ihm markierten Körperteilen haben könnte, vorgelegt und von ihm erwartet, daß 

er die zutreffenden auswählt und durch Markieren der vorhandenen Markierungspuilkte mit 

dem Lichtstift anzeigt. Alle nun vorhandenen Informationen werden zu dem medizinischen 

Report zusammengefaßt, der dann die folgende Form hat: 

(Geschlecht) patient with a (Art des Leidens) in the (medizinische Zonen, die auf den Bildern 

markiert wurden), involving (Körperteile) in an extension of (Fläche, die markiert .wurde). 

Der Abteiljr~iter 

(Prof. Dr:~ Giloi) 

Der;;p__tu~ts_di-·-re~k~t-or~---::::-=~-­

(Pr';i!'D:.-Ing. F. W. Gundlach) 

Berlin-Charlottenburg, den 6. Dezember 1971 
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l.. Medizinischer Hintergrund und Zweck des Systems AMANDA 

Mit dem System AMANDA wurde der Versuch unternommen, ein medizinisches 

Problem mit Hilfe der Computer Graphics zu lösen. 

Zweck des Systems ist es, dem Patienten, bevor er mit dem Arzt spricht, die Mög­

lichkeit zu geben, in Form eines Dialogs am Bildschirm dem Computer Art und Ort 

seiner Beschwerden mitzuteilen. Der Computer setzt clie ihm gegebemm, grafischen 

Informationen in einen dem Arzt verständlichen medizinischen R,eport um, in dem <;lie 

Info1;mationen, geordnet und auf das Wesentliche beschränkt, zusammengefaßt sind. · 

D~~ Report selbst stellt keine Diagnose dar, er soll dem Arzt als erste Unterlag_~ 

und als Hilfsmittel für die Stellung der Diagnose und Bestimmung der Therapie dienen. 
. . .- : .· 

D.en wichtigsten Teil des Reports bildet die Antwort auf die medizinische Frage: "WO"; 

außerdem wird, so gut der Patient selbst es vermag, die Art seiner Beschwerden 

angegeben. 

Bei der Ausführung stellt sich zunächst die Frage, auf welche Weise die Angabe de~ 

Orts seiner.· Beschwerden durch den Patienten geschehen soll. Hier wurde der Weg 

gewählt, u:m den Patienten möglichst von allen medizinischen Ortsbezeichnungen ent- ,.· 
~l ' 

lasten und dennoch den Ort genau bestimmen zu können, ihn diesen Ort einfach in 

ejne oder mehrere Abbildungen des menschlichen Körpers einzeichnen zu lassen. , Da~ 

Programmsystem kann dann die Zuordnung des am Bildschirm angezeigten Orts .. zu .. 

den m.edizinischeJrl. Namen der verschiedenen Körperbereiche herstellen. Da es unsere 

Speich~rkapazität nicht gestattet, alle nötigen Informationen g~eichzeitig zu speichern, 

wurde ein :Fortran-Linking-System verwendet. In jedem Li~ wurde jeweils eine Teil­

ansicht des meni~chlichen Körpers gespeichert; alle Teilansichten gemeinsam umfassen 

den gesamten menschlichen Körper. 

Als T_eilansichte,n wurden gewählt: 

Head, F1~ontal 
Head, L:ateral 
Neck; L:ateral 
Torax ,an.d Abdomen, Frontal, without Arms,, with Neck 
Back inclluding Lumbar, Glutaea and Arms with Rands 
l::>wer E:ict;remities, Frontal 
.Lower Ext.remities, Dorsal, showing Perineal Region 



Jedem der Links, die je eine Teilansicht umfassen und dem Patienten das .Zeichnen 

in ihr ermöglichen, ist ein zweites Link zugeordnet, das die medizinischen Informa­

tionen über dies.es Teilbild enthält, d. h. die Aufteilung der dargestellten Körperfläche 

in medizinische Zonen und wiederum deren Aufteilung in Unterzonen (z.B. oberes, . ' 

.. mittl~r~s, unteres Drittel, linke oder rechte Seite). 

Dtu;ch .. ~ies~ Vorau.s,setzungen ist dem Patienten nun die Möglic~eit gegeben, mit dem 

Lichtstift innerhalb __ der Darstellungen der verschiedenen Teilbilder den Ort seinar B'3-

scll:wer~en auf der _Körperoberfl~che genau zu markieren. Das System übernimmt die, 

UmwanqJung .dieser grafischen Daten in Namen medizinischer Zonen, die spät~r im 
~· -•. !-. , • . , • • • l., , . i ~ .' . 

Report in geordneter Weise ausgedruckt werden. Um hierbei vernachlässigbare Infor­

mation von · vornher~in auszuschalten, werden nur solche Unterzonen als g':ltroffen be­

trachtet, .. die zu mindestens 20 % ihrer Gesamtfläche markiert wurden, vorausgesetzt 

natürlich, daß wenigstens eine solche Unterzone existiert •. Auch beim Ausdruck der .. 

medizinischen ·Regionen im Report wurde darauf geachtet, die Information möglich~t , 

knapp zusammenzufassen und Überflüssiges zu elimini~ren: Bei Zonen, von denen, 

~ämtlic_he, Unte.rzonen m~rkiert wurden, wird nur der Zonenname ausgedruckt; wurden 

alle Unter_zonen auf einer Seite markiert, so wird der Zonenname nur mit ,Sej,ten­

angabe gedruckt; w1:1rden mehr als 70 % der Unterzonen markiert, so werden die 

Bezeichnungen der Unterzonen ausgedruckt, die nicht m_arkiert wurden, statt umgekehrt. 

,Auf diese Weise wurde versucht, die wesentliche Information von möglichst viel 

Ballast · zu befreien. 

Durch das Zeichnen in den Teilbildern kann nur ein Teil der Or.tsangabe angezeigt 

werden; die noch fehlenden Angaben übe,r die Tiefe des Leidens innerhalb des Körpers 
, ·, 

können auf zeichnerische Art kaum gegeben werden. Daher wird dem · Patienten zu 

di~sem Zw~ck ~in'e Auswahlliste' zur Markierung der zutreffenden Elemente vorgelegt. 

Die Zusammenstellun~ der Liste erfolgt durch das System, das aus einem Gesamt-"­

katalog von insgesamt 90 sog. "lnvolvements" diejenigen auswählt, die in dem vom 

Patienten. markierten Teil der Körperoberfläche sinnvoll erscheinen. Die A11swahl ge­

schieht mit Hilfe von Bitmustern, von denen jeder der medizinischen Zonen eines fest 

zugeordnet ist und deren g~setzte Bits auf die sinnvollen Involvements aus dem Gesamt­

katalog hindeuten. Die Bitmuster aller markierten medizinischen Zonen werden durch 

ein logisches Oder miteinander verknüpft, um · eventuell auftretende Doppelfragen zu 

vermeiden. 



Ein Beispiel: 

Der Patient hat mit dem Lichtstift den vorderen und seitlichen Hals markiert. 

Das Programm stellt fest, daß damit drei medizinische Zonen betrotfen sind: 

REGIO COLLI ANTERIOR 
REGIO COLLI LATERALIS und 
REGIO STE RNOCLEIDOMASTOIDEA 

Für die drei Regionen sind als sinnvolle Involvements vorgegeben: 

REGIO COLLI ANTERIOR 

Skin 
Subcutaneous Tissue 
Adam' s Apple 
Larinx 
Deeper inSide the Neck 

REGIO COLLI LATERALIS 

Skin 
Subcutaneous Tissue 
Muscles 
Deeper inside the Neck 

. : . . . . 

REGIO STE:RNOCLEI~ 
,DOMAS;'OIDEA 

Skin 
Subcutaneous Tissu~ 
Muscles , 
Deeper inside the ·N:~ck ' 

Daraus wird nun folgende Liste zusammengestellt und dem Pa,tienten zur .f\,uswabl .. 
. ' J. ' .• . 

vorgelegt: 

Skin 
Subcutaneous . Tissue 
Muscles 
Adam's Apple 
Larinx 
Deeper inside the Neck 

Mit der Auswahl der zutreffenden Involvemeiits ist die Ortsangabe beendet. Nun soll 

noch die ungefähre .Art des Leidens bestimmt werden. Auch hier wird eine Au~wahl-
i 

liste zusammengestellt, die aus einem Katalog von insgesamt 54 Predicates diejenig<rn 

enthält, die auf Grund der angegebenen Involvements sinnvoll erscheinen. J?~e Zusam­

menstellung geschieht auf dieselbe Weise mit Hilfe von Bitmustern wie ber\der In­

volvementliste. Bleibt man beim oben gewählten Beispiel und nimmt an, daß der 

Patient die lnvolvements "Adam' s Apple" und "Deeper inside the Neck" gewählt hat, 

so werden die folgenden Fragen nach Predicates sinnvoll: 

Adam's Apple 

Pain 
Protrusion 
Palpable Tumor 
Visible Tumor 
Absence 
Immobility 
Abnormal Immobility 
Trouble 
Fracture 
Callosity 

Deeper inside the Neck 

Pain 
Palpable Tumor 
Visible Tumor 
Foreign Body 
Defect 
Trouble 



Daher wird dem Patienten die folgende Liste zur Auswahl vorgelegt: 

Pain 
Protrusion 
Palpable Tumor 
Visible Tumor 
Foreign Body 
Defect 
Absence 
Im~obility 
Abnormal ·Mobility 

r.- ', ·Trouble · 
Fracture 
Calloßity 

. An dieser Stelle ist zu sagen, daß weder der Involvement- noch dE;lr Predicate-Kat.al<;>g 
• ••' , ~• • A • .. ,'.f; • :. • ·_: , ' • '. • • > • • 

· Anspruch auf medizinische Vollständigkeit erheben. 

Der Report wird aus den erhaltenen Informationen, die in geeigneter Form geordnet 

wurden, zusammengestellt. 

Vorausgesetzt, daß j medizinische Regionen;; markiert, · k Involvements und i · 

Predicates ausgewählt wurden, hat er die folgende Form: 

(Geschlecht) PATIENT WITH A 
AND A 

(Predicate 1) 
(Predicate 2) 

AND A (Predicate i) IN THE (Region 1) 

INVOLVING. (Involvement 1) 
AND THE (Invol vement 2) 

' . 

AND THE (Region 2) 

AND THE (Region j ) 

AND THE (Involvement k) IN AN EXTENSION OF CM
2 



2. Blockdiagramm des Systems AMANDA 

----------------------------------------------------------------
Common-Größen und Bänder in Anfangsstellung Link 10 

----------------------------------------------------------------
Geschlecht des Patienten feststellen 

Linkliste abgearbeitet, bzw. 
noch nicht aufgestellt? 

n 
Nummer des nächsten Links 

aus der Liste holen 

Gewünschte Bilder erfragen 
und entsprechende LiRte 

aufstellen 

Link 1 

----------------------------------------------------------------

Punkte außerhalb der 
Umrandung stellen u. 
aus der File löschen 

O. ~O K d y RAW ' • • o er D ? 
DRAW 

Figur und evt. mitgegebene 
Ergebnispunkte aus angrenzen 
den Bildern darstellen 

Sind schon Ergebni"sse dieses 
Links auf Band 3? 

n 

Alte Ergebnisse übernehmen 

W P' WRONG PICTURE od. O. K.? / 
• • O. K. _ji~------:-------

Zentrum ·des Leidens angeben 

Punkraster darstellen Ist die Auswertung schon im 

; if : \ Ga!Yf ? , 
Umrandung Zeichnen oder er­
weitern; Punkte in die Ergeb­

nisfile sp_eichern 

1Kommando : 0~ K. ? · '>j ~ 
n 

SQUARE CORRECTION ? 
n 

NEW BEGIN? 

Umrandung und Ergebnisfile 
löschen 

AREA EXTENSION ? 

Punktraster in die gewünsch­
ten Richtungen erweitern 

n 
NEW AR.FM. ? 

n 
NEXT PICTURE 

Ergebnisse auf 
Band 3 

Link N ri LINE 
der LinY:gr. 1 



---------------------------------------------------------------
Ergebnisse aus LINKN medizinischen Zonen und ihren Unte:i:-· 
zonen zuordnen und das Ergebnis auf Band 2 schreiben. Da­
bei von jeder getroffenen Zone das zugehörige Involvement­
bitmuster holen. 

Link Nr. LINKN + 4 
der Linkgruppe 2 

--------------~------------------------------------------------
Alle Involvement-Bitmuster miteinander verknüpfen 

Wurden schon alle Links, von denen Zeichenergebnisse vor­
handen sind, zur Auswertung neu aufgerufen ? 

j 

Involvements zur Auswahl stellen. Ergebnis auf Band 2 
schreiben. Dabei Predicate-Bitmuster ermitteln. 

Anfang des Reports, bis zu den Predicates, drucken 

Predicates zur Auswahl stellen, Ergebnis drucken 

Zonennamen und Involvements von Band 2 holen und drucken 

Rest des Reports, einschließlich der markierten Fläche, 
drucken 

Link 11 

~ Num~er des nächsten 1 " 

Lmks holen 



3. Aufteilung des AMANDA-Systems in Fortran-Linkprogramme 

Das System ist in folgende Links aufgeteilt: 

1. Link Nr. 10: 

2. Link Nr. 1: 

3. Links Nr. 2, 
3, 4, 5, 12, 13, 
14 und 15 

(Linkgruppe 1) 

4. Links, Nr. 6, 
7, 8, 9, 16, 17, 
18 und 19 

(Linkgruppe 2) 

Anfangslink, in dem die Com~onwerte auf Anfangsstellung 

gebracht und die Bänder zurückgespult werden. 

Wird von Link 10 aus aufgerufen und stellt die ersten Fragen nach 

dem Geschlecht und nach den gewünschten Teilansichten des 

menschlichen Körpers (Listen 1 und 2). Stellt eine Liste der 

gewünschten Teilansichten auf und arbeitet sie dann ab, indem es 

nacheinander die die Bilder darstellenden Links der Linkgruppe 1 

aufruft. 

Jedes dieser Links entspricht einer vorhandenen Teilansicht der 

Liste 2, außer den Links 3 und 4, die beide dieselbe Teilansicht 

darstellen, aber einmal für mänliche und einmal für weibliche 

Patienten. 

Das Bild wird dargestellt, nachgeprüft, ob es das richtige ist 

(Liste 3), und geprüft, ob dasselbe Bild schon einmal aufgerufen 

wurde. In diesem Fall werden die Ergebnisse und der Endstand 

der Zeichnung übernommen. 

Die Links dieser Gruppe ermöglichen das Zeichnen im dargestell­

ten Displaybild und gewährend Korrekturmöglichkeit. Sie speichern 

das Zeichenergebnis auf Band 3. 

Danach kann, je nach Wunsch, das zugeordnete auswertende Link 

der Gruppe 2, oder, zum weiteren Zeichnen, in anderen Bildern, 

Link 1 aufgerufen werden. 

Jedes Link dieser Gruppe ist einem Link der Linkgruppe 1 zuge­

ordnet. Sie werden jeweils von den zugeordneten Links der 1. Gruppe 

aufgerufen, die ihnen die Ergebnisse des Zeichnens in Form von 

Bildschirmkoordinaten liefern. Diese Daten werden, durch Vergleich 

mit Listen, die die Grenzen der einzelnen in dem Bild enthaltenen 

medizinischen Zonen und ihrer Unterzonen enthalten, ausgewertet, 

d. h. in Zugehörigkeiten zu medizinischen Zonen umgewandelt. 



6. Link Nr. 11: 

Die Namen der markierten Zonen und Unterzonen werden in Klar­

text auf Band 2 gespeichert. Außerdem werden hier die Bitmuster 

gesammelt und durch ein logisches Oder verknüpft, die für jede 

Zone angeben, welche Fragen nach "Involvements" danach gestellt 

werden sollen. 

Wird nach Beendigung jedes Links der Gruppe 2 aufgerufen. Im 

ersten Aufruf stellt es fest, ob, und ·.venn ja, welche weiteren 

Links der Gruppe 1 zum Zeichnen aufgerufen vmrden. Ihre Nummern 

w~rden zur Abarbeitung in eine Liste gebracht, und sie werden 

nacheinander nochmals aufgerufen. In diesem Fall, wenn sie von 

Link 11 aus aufgerufen wurden, werden in den Links der Gruppe 1 

nur die Ergebnisse des letzten Aufrufs vom Band geholt, und dann 

wird, ohne zu zeichnen, das entsprechende Link der Gruppe 2 

zur Auswertung aufgerufen. 

Ist die Liste abgearbeitet und die Auswertung der graphischen 

Daten damit beendet, werden nun die den gesammelten Bitmustern 

entsprechenden Fragen nach den Involvements gestellt; sind sie 

beantwortet, werden die den einzelnen"Involvements"zugeordneten 

Bitmusterq~esammelt, die angeben, welche Fragen nach "Predi­

cates" für dieses "Involvement" sinnvoll sind. Dann werden auch 

noch die Fragen nach den ''Predicates" gestellt und, wenn sie be­

antwortet sind, wird der medizinische Report ausgedruckt, dessen 

Teile zu diesem Zeitpunkt größtenteils schon vorbereitet auf Band 2 

gespeichert sind. 

Das folgende Schema stellt den logischen Zusammenhang zwischen 

den Links dar. 

Als Beispiel ist ein Programmablauf eingezeichnet, in dem in 

den Bildern Nr. 4 und 5 gezeichnet wird. 



Das folgende Schema stellt den logischen Zusammenhang zwischm1 c!en LirJu; C:hr. 

Als Beispiel ist ein Programmablauf eingezeichnet, in dem in uen Bildern Nr, 4 

und 5 gezeichnet wird. 

1 

1 

2 3 4 

9 6 

11 

10 



Listenaufbau 

4.1. Aufbau der Kommando-, Text- und Datenlisten des Systems AMANDA 

Bevor die· Funktionsweise des AMANDA-Programmsystems beschrieben werden 

kann, muß zunächst etwas über die Form der von ihm gebrauchten Daten gesagt 

werden. Das System benötigt sehr große Datenmengen, die in speziellen Listen 

gespeichert wurden und die teilweise ineinandergreifen. 

Alle wurden, um Rechenzeit und Speicherplatz zu sparen, direkt in Metasymbol 

codiert und sind nach dem Laden schon in der gewünschten Form vorhanden. 

Die Text- und Kommandolisten (Listen 1 - 8) sind alle nach demselben Prinzip 

aufgebaut und werden auch mit Hilfe eines speziellen ihrer Form angepaßten 

Unterprogramms verarbeitet. 

Listenformat 1, Liste der Länge n 

-
Adresse 1 ~ Zeiirer nach Adr. 2 ) 

Text 1 
l . 
' Listenelement 1 . 
1 . 

Adresse 2 ""Zeiirer nach Adr. 3 
Text 2 

,~ . 
1 . Listenelement 2 
1 
t . 1 
' 1 . " 
' . 

. 

. 

. 

. 
" 

Adresse n-1 ..:. Zeiger nach Adr. nl 
Text n-1 

. , 
Listenelement n-1 . 

1 . 
Adresse n -.. Zeiger nach Adr. 1 1 

Text n , . 
) . 

Listenelement n 



Jedes Listenelement enthält den Text einer Frage oder eines Kommandos, abge­

schlossen durch ein ~- Zeichen. Dem Text geht jeweils ein Zeiger zum ersten Wort 

des nächsten Listenelements voraus. Das letzte Element enthält einen Zeiger auf das 

erste Element, so daß auf diese Weise eine Ringliste entsteht, die aber nur Zeiger 

in Vorwärtsrichtung enthält. 



4. 2. Aufbau der Zonenlisten 

Die wichtigsten Listen sind diejenigen, die die Daten über die verschiedenen medizi­

nischen Zonen enthalten, ihren Namen, ihre Unterzonen und deren Namen, die an­

grenzenden Zonen und vor allem Informationen über die Lage der Zone am Bild­

schirm und ihre Aufteilung in Unterzonen. Es folgt die Beschreibung der Zone n 

eines Bildes. 

1. Wort 

2. Wort 

14. Wort 

lfd. Nr. nd Adresse n+l 

Adressen: Zeiger zu den 
einzelnen Elementen der 
Zonenliste 

15. Wort und folgende: 

TEXTn 

TEXTSn 

RLPn 

SUBNUn 

FSMINn 

FZMINn 

FZn 

FSn 

FRABin 

Text, abgeschlossen mit 
einem $- Zeichen 

Bitm. 1; Bitm. 2; Bitm. 3 

" 5 " 6 

Bitmuster 

Bitmuster 

m Floating-point- Zahlen 

1 Floating-point-Wert 

2 reservierte Zellen für 
eine Floatin!!-ooint- Zahl 

2xm reservierte Zellen 
für m Floating-point- Zahlen 

Fragebitmuster, 4 Worte 

laufende Nummer der beschriebenen 
Zone innerhalb der Zonenlisten eines 
Bildes; Adresse des 1. Wortes der 
Zonenliste von Zone ti.+ 1. 

Adressen der folgenden Listenelemente, 
nacheinander: TEXTn, TEXTSn, RLPn, 
FZMINn, FZn, SUBNUn, FSMINn, FSn, 
FRABin, UMZANn, UMZADn, XYGRn, 
SUBPn. 

Medizinischer Name der Zone • 

Bitmuster für die Unterzonen 1-6, deren 
Bits auf die zutreffenden Unterzonenspezi­
fikationen der Unterzonen-Textliste hindeuten. 

Gibt an, ob die Zone paarig vorhanden und 
dargestellt ist. 

Enthält ein gesetztes Bit für die lfd. Nummer 
jeder vorhandenen Unterzone. 

Gibt für jede vorhandene Unterzone 20 % 
ihrer Gesamtfläche an, das Minimum, das 
getroffen werden muß, damit die Unterzone . 
als getroffen gilt. m = Anzahl der Unterzonen 
der Zonen. 

Gibt 20 % der Zonengesamtfläche an. 

Nimmt die in der Zone ma1·kierte Fläche auf. 

Nimmt die in den Unterzonen markierten 
Flächen auf. 

Jedes gesetzte Bit deutet auf eine Frage in 
der Liste der "Involvements" hin, die, falls 
diese Zone getroffen ist, gestellt. werden soll. 



UMZANn Zahlenangabe i 

UMZADn i Adressen: Zeiger zu 
Zonenlisten 

XYGRn X X 
u 0 

yo yu 

SUBPn FI UG 1 OG ( UZ OZ Ad 
z1lz2fz3jz41zslzGlz7fzs 

i = Anzahl der an diese Zone ant;renzenden 
Zonen. 

Adressen des 1. Worts der Zonenlisten 
der angrenzenden Zonen; die laufende 
Numerierung der Zonen hier wird in 
SUBP wiederverwendet. 

Äußerste Abgrenzungen der Zone im Bild. 

Datenformat 1 
Datenformat 2 

Für jede Rasterpunktzeile von y0 bis Yu 
folgt eine Einheit aus Datenworten des 
Formats 1 und des Formats 2. 
Zuerst alle Datenworte Format 1, so vi.ele, 
wie voneinander getrennte Zonenstücke in 
der Zeile vorhanden sind. Danach Daten­
worte des Formats 2; Anzahl nach Er­
fordernis. 



Es. folgt eine genauere Beschreibung der Liste SUBP, die die genaue Ortsangabe der 

Zone im Bild enthält und ihre Aufteilung in Unterzonen angibt. SUBP wird also ge­

braucht, wenn man die Zeichendaten in medizinische Daten umwandeln will, d. h. aus 

den graphischen Informationen den Namen der getroffenen Zone und Unterzone er­

mitteln will. 

Um die Ortsangaben zu ermöglichen, wurde das ganze Bild mit einem Punktraster 

überdeckt, das in der Linkgruppe 1 zum Zweck des Zeichnens auch auf dem Bild­

schirm dargestellt wird. 

Die Punkte sind in einem quadratischen Raster angeordnet; der Abstand zwischen 2 

Punkten beträgt in horizontaler und vertikaler Richtung jeweils 10 kleinste Bildschirm­

einheiten bei einer Bildschirmauflösung von 1024 x 1024 kleinsten Einheiten. Jeder der 

Punkte ist Mittelpunkt eines Flächenquadrats von 10 x 10 kleinsten Einheiten, und über 

jedes dieser Quadrate enthalten nun die Zonenlistenelemente SUBP eines Bildes die 

Information, zu welcher Zone (oder zu welchen Zonen) und, innerhalb dieser Zone (n), 

zu welchen Unterzonen es gehört. Die Liste SUBPn gibt also an, welche der Raster­

quadrate in der Zone n enthalten sind und wie sich diese auf die einzelnen Unterzonen 

verteilen. 

Zu diesem Zweck enthält die Liste SUBPn für jede Rasterpunktzeile, von der Teile 

der Zone n angehören, ein Listenelement, das aus einer Zusammenstellung von Daten­

worten der Form 1 und 2 besteht. Die Datenworte der Form 1 geben dabei für ein 

zusammenhängendes Zonenstück innerhalb der Zeile die Außengrenzen und die Nummern 

der angrenzenden Zonen an; die Datenworte der Form 2 enthalten 4ie Informationen 

über die Aufteilung der Zonenstücke dieser Rasterpunktzeile in Unterzonen und über 

die Grenzquadrate der Zonenstücke in der Zeile; ob sie völlig zu dieser Zone gehören 

oder vielleicht zum Teil der angrenzenden Zone angehören. 

Datenworte der Form 1 sind folgendermaßen aufgebaut: 

I '- "-.. ~ 
1 Bit 7 Bit 



Dabei bedeuten: 

F: Gibt an, ob noch ein Datenwort der Form 1 folgt, d. h. ob dies-,:,das 
letzte Stück der zu beschreibenden Zone n in dieser Rasterpunktzeile war. 

F = 1 Das nächste Datenwort, das folgt, hat wieder die Form 1. 
F = 0 Es folgt das erste Datenwort der Form 2. 

UG, OG: Geben die Nummern der Rasterpunkte in der Zeile an, die das Zonen­
stück begrenzen, ohne ihm noch anzugehören. 

UZ, OZ: Geben die laufende Nummer der angrenzenden Zone aus der Liste UMZADn 
an, der jeweils die Rasterpunkteinheiten mit den Nummern UG bzw. OG 
dieser Zeile angehören, d. h. die Nummern der Zonen, die das mit dies.3m 
Datenwort beschriebene Zonenstück in einer Rasterpunktzeile links bzw. 
rechts begrenzen. 

Ad: Ad ist die Zahl, die zu der Adresse des Datenworts selbst addiert werden . 
muß, um die Adresse des ersten Datenworts des nächsten Listenelements 
zu erhalten (indirekter Zeiger). 

Datenworte der Form 2 sehen so aus: 

Die Datenworte der Form 2 enthalten eine fortlaufende Beschreibung der Rasterpunkt­

einheiten in dieser Zeile, die zur Zone n gehören, und zwar von links nach rechts, 
/ 

beginnend mit der Einheit UG + 1 des ersten Datenworts der Form 1 und endend mit 

der Einheit OG - 1 des letzten der Datenworte der Form 1, die vorausgingen. 

In Ziffernpaaren wird fortlaufend angegeben, 

1. zu welcher Unterzone die beschriebenen Einheiten gehören, und 

2. wieviele es sind, die hier aufeinanderfolgen und derselben 
Unterzone angehören. 

Grenzeinheiten, die zur Hälfte der einen und zur Hälfte der nächsten Unterzone (oder . 

angrenzenden Zone) gehören, werden aus dieser Zählung ausgeschlossen und mit je 

einer 7 markiert. Angaben über zwei getrennte Teile derselben Zone in einer Zeile 

(mit je einem zugehörigen Datenwort der Form 1) werden voneinander durch eine 0 

getrennt. 



-' 

Beispiel für die Beschreibung einer Rasterpunktzeile in den verschiedenruL'.Zonenhsten 

1. Ausschnitt aus einer der Teilansichten des menschlicl:en Körpers 

außerhalb der 
Figur (Zone O) 

Beispiel- Raster­
punktz2ile mit 
i~ummerierung der 
Rasterpunkte 

l 

one 3 
uz 1 

/ 
1/ 

/ 
/ 

/ 

/ 
/ 

/ 

/ 

/ 
/ 

Zone 2 

uz 2 

Für Zone 1 ist Zone 2 als begrenzende Zone Nr. 1 definiert 

Für Zone 2 ist Zone 1 als begrenzende Zone Nr. 1 definiert und 
Zone 3 als begrenzende Zone Nr. 2 definiert 

Für Zone 3 ist Zone 2 als begrenzende Zone Nr. 1 definiert 

Zone 1 
uz 1 

Zone 2 

uz 4 

Zone 2 

uz 5 

..... 

' ..... 
..... 

' ' 

Zone 3 
uz 2 

' ' ' 

Die .außerhalb der dargestellten Figur liegende Fläche (Zone 0) ist für alle Zonen als angrenzende Zone Nr. O definiert 

4 



2. Beschreibung der dargestellten Rasterpunktzeile in den Listen <ler Zonen 1, 2 uad 3 

Für Zone 1: 

Datenwort 1, Format 1 

Datenwort 2, Format 2 

Für Zone 2: 

Datenwort 1, Format 1 

Datenwort 2, Format 1 

Datenwort 3, Format 2 

Datenwort 4, Format 2 

Für Zone 3: 

Datenwort 1, Format 1 

Datenwort 2, Format 1 

Datenwort 3, Format 2 

F UG OG uz c-z Ad . 
Ü 01 2 ' 1 01 2 5 1 1 2 

Zone 2 

y 1 1 J__3_J 0 
--------, 7 () 0 1 0 1 0 • 

' 21 22-24 Ende 

1. Datenwort (Format 1) für die nächste Zeile----

0 5 1 o: 2 

2 3 01 4 f 

1 4 7 7 

6-11 12 13 

2 

1 

2 

2 

Z3 

1 

:t 

Zl 

2 

Z 1 Z 3 

5 7 

4 

3 

0 

14-20 21 Zw. r. 

o l 
33-40 Ende 

1. Datenwort (Format 1) für die nächste Zeile·----

1 o: 0 1 1 o· 0 ' 6 0 1 3 

außen Z2 

0 0, 4 0 o: 4 1 4 1 0 2 

Z 2 außen 

7 1 3 2 3 0 0 

2 3-5 Zw. r. 41-45 Ende 

1. Datenwort für die nächste Zeile 



4. 3. Liste der Common-G:rößen des AMANDA-Systems 

Name 

!SEX 

LINKN 

IPO 

K 

NLI 

LI 

LFLI 

FGES 

IUPG 

IOPG 

X, y 

IFRA 

Stichwort 

Kennziffer für dl:l.s Geschlecht 

Nummer des aktuellen Links der 
Linkgruppe 1 

Liste, die die markierten Punkte 
enthält, auch zur Übergabe der 
Punkte aus angrenzenden Bildern 
benutzt 

Länge der Liste IPO 

Länge der Liste LI 

Liste; enthält die Nummern der 
Links der Linkgruppe 1, die auf­
gerufen werde sollen 

laufende Nummer von LINKN in 
der Liste LI 

Zelle zum Aufaddieren der mar­
kierten Fläche 

Untere Grenze des Punktrasters 
in Link Nr. LINKN 

Obere Grenze des Punktrasters 
in Link Nr. LINKN 

Mittelpunkt des Punktrasters in 
Link Nr. LINKN 

Bitmuster für die Fragen nach 
den "Involvements" 

Externspeicher für alle Links 

Band 3 

Band 2 

Speichern der Ergebnisse der 
Linkgruppe 1 

Speichern der Texte fär den 
Report 

gesetzt in 

Link 10 

Link 1 

Linkgruppe 1 
oder 
:!:iink 1, dann: 

wie IPO 

Link 10 

Link 1, dann: 
Link 11, dann: 

Link 10 

Link 10 

Linkgruppe 1 

wie IUPG 

Linkgruppe 1 

Link 10 

Link 10 

Link 10 

l benutzt in 

allen übri'gen Links 

Linkgruppe 1 und 2, 
Link 11 

Linkgruppe 2 

Linkgruppe 1 

wie IPO 

Link 1, Link 11 

Link 1 
Link 11 

Link 1, Link 11 

Linkgruppe 2, 
Link 11 

Linkgruppe 1 

wie IOPG 

Linkgruppe 1 

Linkgruppe 2, 
Link 11 

alle übrigen Links 

Linkgruppe 2, 
Link 11 



5. Benutzeranweisung für AMANDA 

5.1. Beginn des Programmsystems 

1. Frage nach dem Geschlecht des Patienten 

Zu Beginn des Programmablaufs wird der Patient nach seinem Geschlecht 

gefragt. 

Dies geschieht, wie auch spätere Fragen nach "Involvements" oder "Prcdi.,. 

cates" und das Erfragen von Kommandos, durch eine Liste der folgenden Form, 

die auf dem Bildschirm erscheint. 

Überschrift (nicht immer vorhanden) 

1. Listenelement 
2. Listenelement 

n. Listenelement 

STOP 

In diesem Fall, bei der Frage nach dem Geschlecht, sieht die Liste so aus: 

SEX 

MALE 
FEMALE 

STOP 

(Liste 1) 

Der Patient soll nun mit dem Lichtstift den oder die Markierungspunkte der 

AIEsagen markieren, die zutreffen, oder der Kommandos, die er geben will. 

Er beendet seine Angaben damit, daß er den Markierungspunkt des Befehls 

"STOP" markiert. 

Links neben den Punkten deuten nach der Markierung kleine Pfeile auf die 

Markierung hin. Sieht der Patient, wenn er den Stopbcfehl gegeben hat, daß 

er eine unrichtige Angabe gemacht hat, so erhält er nun die Möglichkeit, das. 

zu korrigieren. Es erscheint eine kleine Zusatzliste mit den Kommandos 

"ERROR" und "O. K." • Die Liste am Bildschirm sieht dann folgendermaßen 

aus: 



Überschrift 

1. Listenelement 
2. Listenelement 
3. Listenelement 

n. Listenelement 

STOl>. 

ERROR 
0. K. 

Findet der Patient seine obengetroffene Aussage richtig, so kann er das Kom­

mando "0. K. 11 markieren, und das Ergebnis wird weggespeichert und im Pro­

grammablauf fortgefahren. 

Ist ihm ein Fehler unterlaufen, so gibt er das Kommando "ERROR11
• 

Dann werden alle bisher gespeicherten Informationen wieder gelöscht, und die 

Pfeile, die markierte Punkte in der Liste anzeigten, verschwinden wieder. 

Der Patient kann seine Aussage neu beginnen. 

2. Frage nach den gewünschten Bildansichten 

Ist auf diese Weise das Geschlecht des Patienten in Erfahrung gebracht, so 

wird er auf dieselbe Weise gefragt, welche Teilansichten des menschlichen 

Körpers er braucht, um daran den Ort seines Leidens angeben zu können. 

Zur Auswahl erhält er die folgende Liste: 

5. 2. Zeichnen 

HEAD, FRONTAL 
HEAD, LATERAL 
NECK, LATERAL 
TORAX AND ABDOMEN FRONTAL, WI'!'H NECK, WITHOUT ARMS (Liste 2) 
BACK INCLUDING LUMBAR, GLUTAEA, AND ARMS WITH RANDS 
LOWER EXTREMITIES FRONTAL 
LOWER EXTREMITIES DORSAL SHOWING PERINEAL REGION 

l,'. Zeigen des Bildes und ungefähre Markierung des Ortes 

Sobald der Patient angezeigt hat, welche der Bilder er wünscht, wird das erste 

der Bilder am Bildschirm dargestellt, gleichzeitig mit einer Kommandoliste: 



O. K. 
WRONG PICTURE 

(Liste 3) 

a. Korrekturmöglichkeit 

Bemerkt der Patient, daß ihm das dargestellte Bild bei der Angabe des Orts 

seiner Beschwerden nichts nützt, oder möchte er zuerst ein anderes Bild haben, 

dann markiert er das Kommando "WRONG PICTURE". 

In diesem Fall wird ihm, falls er mehrere Bilder der Liste 2 gewählt hat, das 

nächste der von ihm gewählten Bilder, mit derselben Korrekturliste versehen, 

gezeigt. 

Ist keine Information mehr über ein weiteres gewähltes Bild vorhanden, so wird 

ihm noch einmal Liste 2 zur neuen Auswahl vorgelegt. Dann wiederholt sich der 

Vorgang: Darstellung, Korrekturmöglichkeit, bis der Patient das gewünschte Bild · 

vor sich hat, auf dem er zeichnen will, und den Befehl "O.K." gibt. 

b. Ungefähre Markierung des Ortes 

Der Patient soll nun in der von ihm gewählten Ansicht eines Teils des mensch­

lichen Körpers den Ort seiner Leiden möglichst genau . anzeigen. Zuerst markiert 

er zu diesem Zweck den ungefähren Ort seines Leidens mit dem Lichtstift. 

2. Genaues Zeichnen mit Hilfe des Punktrasters 

a. Vorbereitung 

Der markierte Punkt wird nun zum Mittelpunkt eines am Bildschirm dargestellten 

quadratischen Punktrasters der Größe 21 x 21 Rasterpunkte, wobei die einzelnen 

Punkte jeweils einen Abstand von 10 kleinsten Bildschirmeinheiten (bei einer 

Bildschirmauflösung von 1024 x 1024 kleinsten Einheiten) voneinander haben. 

Gleichzeitig erscheint in der linken unteren Ecke des Bildschirm_s der Befehl 

"STOP", mit einem Markierungspunkt für die Lichtstiftmarkierung versehen. 

b. Zeichnen 

Der Patient soll nun, durch Markieren der Rasterpunkte dort, die Stelle, wo seine 

Beschwerden zu lokalisieren sind, angeben. Jeder Punkt, der markiert worden ist, 

wird am Bildschirm gelöscht und in eine Ergebnisliste gespeichert. Gleichzeitig 

wird um die bereits markierten Punkte eine Umrandung gezeichnet, die, wenn das 

Zeichnen abgeschlossen wird, den Ort der Beschwerden eingrenzen soll. 



Will der Patient das Markieren von Punkten beenden, so gibt er das Kommando 

"STOP". 

3. Korrekturmöglichkeiten 

Daraufhin erhält er eine neue Kommandoliste: 

O. K. 
SQUARE CORRECTION 
NEW BEGIN (Liste 4) 
NEW AREA 
NEXT PICTURE 

a. . Korrektur einzelner Punkte 

Er hat also zunächst die Möglichkeit, seine Zeichnung zu korrigieren. Ist es nur 

ein kleiner Fehler, hat er z.B. einige Punkte zuviel markiert, gibt er den Befehl., 

"SQUARE CORRECTION". Daraufhin erscheinen die Rasterpunkte innerhalb der Um­

randung wieder, die Umrandung bleibt dabei erhalten. Alle Punkte innerhalb der 

Umrandung, die er jetzt mit dem Lichtstift markiert, werden wieder außerhalb 

der Umrandung gestellt und aus der Ergebnisliste gelöscht. Punktmarkierungen 

außerhalb der Umrandungen werden ignoriert. 

. . . . . . . . . . . . 

0 : markierter Punkt 

Ist die Korrektur beendet, kann sie mit "STOP" abgebrochen und das Programm 

fortgesetzt werden. Der Benutzer erhält die Befehlsliste: 

O. K. 
DRAW 

(Liste 5) 



Wenn der Patient die jetzt bestehende Zeichnung noch verändern will, markiert 

er nun den Befehl "DRAW". Die Punkte innerhalb der Umrandung verschwinden 

dann wieder, und er kann weiter wie vorher zeichnen, d. h. er springt nach 

Programmteil 2b zurück. 

Ist die Zeichnung so richtig und soll nicht mehr verändert werden, so markiert 

er den Befehl "O. K. ". Er erhält dann erneut Kommandoliste 3 und hat dann die 

Wahl, ob er den Befehl "0. K. ", der das Zeichnen völlig abschließt, oder den. 

Befehl "NEXT PICTURE" geben will, der das nächste Bild zum Zeichnen bereit­

stellt. 

b. Löschen aller bisher gezeichneten Bildelemente 

Die zweite Mög!ichkeit zur Korrektur besteht im Kommando "NEW BEG IN". Es 

wird dann benutzt, wenn die Zeichnung völlig falsch oder doch so falsch war, 

daß es einfacher ist, sie neu zu beginnen, als die verhältnismäßig mühsame 

Korrektur einzelner Punkte durchzuführen. Hier wird die Umrandung gelöscht, 

die Punkte, die sich bisher innerhalb befanden, erscheinen wieder, und es kann 

wieder neu gezeichnet werden. Man beginnt wieder bei Programmpunkt 2b. 

c. Löschen ailer gezeichneten Bildelemente und des Punktrasters 

Steht das Punktraster an der falschen Stelle und will man es löschen und mit der 

ungefähren Markierung (Programmpunkt lb) noch einmal völlig neu beginnen, so 

gibt man das Kommando "NEW AREA''. 

d. Erweiterung des Punktrasters 

Ist das Punktraster nicht groß genug, um die betroffene Stelle völlig zu überdecken 

und damit ihre Markierung zu ermöglichen, so gibt man das Kommando "AREA 

EXTENSION" und erhält darauf eine neue Kommandoliste mit den Kommandos: 

DIRECTION 

LEFT 
RIGHT 
UP 
DOWN 

(Überschrift) 

(Liste 6) 

Nun kann man angeben, in welche Richtungen das Punktraster erweitert werden 

soll. Die Erweiterung beträgt jeweils 10 Rasterpunkte in der Breite bzw. Höhe 

über die gesamte bisher vorhandene Höhe bzw. Breite. Die bereits gezeichnete 

Umrandung bleibt bei diesem Vorgang erhalten. 



4. Beenden des Zeichnens und der Korrektur in einem Bild 

Will man das Zeichnen beenden, stehen die Kommandos "O. K. " und "NEXT 

PICTURE" zur Verfügung. "0. K." soll nur benutzt werden, wenn de..· Zeichen­

vorgang auf allen Bildern völlig beendlclt ist. Nachdem der Befehl "O. K." gegeben 

worden ist, wird der Auswertungsvorgang eingeleitet, und es besteht keine Mög­

lichkeit mehr zum Zeichnen oder zur Korr€ktur. Will man noch auf einem anderen 

Bild den Bereich erweitern oder in einem Bild, das bereits einmal aufgerufen war, 

etwas verbessern, so muß man den Befehl "NEXT PICTURE" geben. 

5. Speichern der erhaltenen Werte dieses Bildes und Suchen des nächsten Bildes 

Nun werden die Ergebnisse in diesem Bild zunächst auf Band gespeichert, damit 

sie durch das Zeichnen im nächsten Bild nicht verlorengehen. Gespeichert wird 

der ganze gezeichnete Inhalt des Bildes und das Punktraster, außerdem die 

Ergebnisliste, damit - falls Verbesserungen gewünscht werden - später an der­

selben Ste!le fortgefahren werden kann, wo man mit "NEXT PICTURE" aufgehört 

hat. 

Danach wird nachgeprüft, ob noch Informationen über weitere gewünschte Bilder 

vorhanden sind; wenn nicht, wird noch einmal Liste 2 zur Auswahl dargestellt. 

6. Vorbereitungen beim Zeigen des nächsten Bildes 

a. Zeigen der markierten Punkte der angrenzenden Bilder 

Steht das nächste aufzurufende Bild fest, so wird zunächst nachgeprüft, ob schon 

Bilder dargestellt wurden, deren Inhalt an den nun darzustellenden Teil des 

menschlichen Körpers angrenzt und zum Teil auf der neuen Darstellung zu sehen 

sein wird. In diesem Fall werden die Ergebnispunkte dieser Bilder, im Maßstab 

umgerechnet, im nächster.. Bild mitdargestellt, zur Orientierung des Patienten, der 

sich dann den Gesamtbereich, den er markieren will, besser vor Augen führen kann. 

b. Zeigen von Punkten und Zeichnung des gleichen Bildes 

Außerdem wird geprüft, ob dasselbe Bild schon einmal gezeigt worden ist. Dann 

werden die Ergebnisse in die Ergebnisliste gebracht, und der Endstand der Zeich­

nung vom letzten Aufruf mit .Punktraster wird mitdargestellt. 

7. Beenden des Zeichnens 

Wenn der Patient den Ort seiner Beschwerden in allen dazu notwendigen Bildern 



in der beschriebenen Weise angezeigt hat, rn g1bt P.r nc1ch dem Zeichnen im 

letzten Bild den ::3efehl "O. K. 11 der Li~te 3. 

5. 3. Auswertung 

Jetzt erst beginnt die medizinische Auswertung der bisher gesammelten rein graphischen 

Daten. 

1. Umsetzen der markierten Punkte in medizinische Zonen und Flächen 

Die Ergebnisse in den Ergebnislisten auf Band, die man aus den verschiedenen 

Bildern erhalten hat1 werden getrennt ausgewertet und für jedes Bild einzeln in 

Zugehörigkeiten zu medizinischen Zonen umgesetzt. Die Namen der getroffenen 

Zonen und eventuell die Spezifikationen der getroffenen Unterzonen werden im 

Klartext zur späteren Verwendung im medizinischen Report auf Band _gespeichert. 

2. Erfragen der "lnvolvements" 

Jeder getroffenen Zone entsprechen bestimmte Fragen nach den von der Krankheit 

betroffenen Teilen der Zone wie etwa Haut, Knochen usw. Diese Teile werden im 

folgenden Teil der Beschreibung kurz ;tnvolvements" genannt, entsprechend ihrer 

Bezeichnung im Report. Es wird eine Liste aller in den markierten medizinischen 

Zonen vorkommenden Teile zusammengestellt und zur Auswahl der von der Krank- ·· 

heit betroffenen durch den Patienten am Bildschirm dargestellt. 

3. Erfragen der "Predicates" 

Für jedes in der vorigen Liste markierte Körperteil ist eine bestimmte Anzahl 

von Leiden möglich, die speziell dieses Teil~l>etreffen können. Eine Liste aller 

möglichen Leiden wird nun zusammengestellt, abhängig von den Antworten auf 

die Fragen nach den "lnvolvements", und dem Benutzer zur Auswahl der zu­

treffenden vorgelegt. 



~- 4. Ausdruck des Reports 

Nach Beantwortung dfeser letzten Frage sind alle für den Report notwendi~en InforT 

mntionen gesammelt; ~ie werden in der richtigen Form zusammengefaijt uµd ausge­

drucl<t. 

(sex) PATIE)N',I' WI'JJI A (I>redicate) IN THE (zone) INVOLVING (i:p.volveme:nt) 

IN AN EXTENSION O F CM
2

• 



6. Bilqfolge als Beispiel der Benutzung und Ergebniss~ von AMANDA 



l,i.l 
..J 

wa: n. 
X ..JE 0 
w a:w r 
(J} I:l.&.. l{J 

+ 



0.. 
' 

• l!) 
~z a. 

0 0 -~ t-
p ::;t (f) 

+ 



.. 

PflHT 

HER□, FRONTAL 
HEA□, LATERAL 

· NECR, LATE~AL 
~ · TORAX AN□ ABDOMEN, FRONTAL, WITHOUT ARMS, WITH NECK 

BACK INCLUDING-LUMBAR, GL,UTAEA AN□ ARMS WITH HANDS 
~ LOWER EXTREMilIES, FRONTAL 

LOWER EXTREM!TIES DORSAL SHOWING PERINEAL REGID 

~ STOP 

'\ 



,., 

0.. 
0 
t­
Ul 



· EL ,rc· . -, _ 
: SQUARE g□RRECTIDN 
· NEW BEGI 

NEW AREA 
AREA EXTE)NSIO 

~ · NEXT PICTURt , \ -0 
STDP 

: J; 
__ , 

ST□-P 

(\ ~ 



-. · 0. K. 
WRONG PICTURE 

· STOP 

l.J J 

/ " 



tn 
-t 
0 
iQ 

C 



~ · 0. K. · 
· SQUARE CORRECTIDN 
· NEW BEGIN 
· NEW AREA 
· ARER EXTENSION 
· NEXT PICTURE 

· STOP 

- ·srop 

0 

. ..... . .... ... .... 

l.J J 



w 
:::i 
cn 
cn 
H 
1-:-

cn 
::J 
0 
w 
z cn a: U') 
1-WW 
::J ...J z zuua. a. 

HCDtnW 0 
~:J:JW 1-
lfJ lfJ I: D Ul 



~ · PAIN 
PROTRUSION 
PALPABLE TUMOR 
VISIBLE TUMOR 
FOREIGN BODY 

~ · BURN 
ULCERS 
PUSTULES 
INFLAMATION 
SURGICAL WOUNO 
SCAR 
SWELLING 
ABNORMAL COLOUR 
ABSENCE 
VARICOSITIES 
INSENSIVITY 
INMDVILITY 
TROUBLE 
PIGMENTE□ 
BLDOOY SECRETION 

· TENSION 
· FISUREs· 
· NODULES 
· DRYNESS-

. · SCAB'S 
· RUSH 
· S□-RENESs· 
· ITCHING. 
· HEMO.RROIOS 

SWOLLEN.GANGLIA 

· CALLOUSITY 
PFILPILATION 

STOP 



FEMALE PATIENT WITH K PAIN 
- ANO ' A BUR N _ 

IN THE UPPER THIRD, LEFT SIDE BF THE TRIGONUM FEMBRALE 
AND THE LEFT- SIDE SF" :THE REGIG INGUINAL.15 
INVBLVING SU~CUTANEU8S TISSUE 

AND THE SKIN 
IN AN EXTENSIBN BF ,8191500E 02 CM**2 
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Anhang 1 Programmbeschreibungen und Flußdiagramme 



Name: Link 1 O von AMANDA 

Stichwort: Anfangseinstellungen für das Programmsystem Al\1:ANDA ., ,, ,, ... 

Sprache: Fortran 

Zweck: Li!lk 10 setzt die Common-Variablen, soweit das für den folgenden 

Programmablauf notwendig ist, gleich Null, außer ISEX, das =-1 gesetzt 

wird. 

Die Bänder 2 und 3, die als Externspeicher benutzt werden, werden zuritck.,. 

gespult und mit dem Anfangswert Null beschrieben. 

AnschliAßend erfolgt der Aufruf von Li:ilk. 1. 



Link 10 
, .,An'fongsltri~·· .. :. 

, 
• 

Rewind 2 
Rewind 3 

Common-Größen . 
auf Anfangswerte setzen 

Link 

,,,'. ' AMANDA 



Name: 

Stichwort: 

Sprache: 

Unterprogramme: 

Programmablauf: 

Link 1 von AMANDA 

Verwaltung der Zeichenlinks (Linkgruppe 1) 

. Fortran 

GETAD, LIBIFA, GREPU 

Systemunterprogramme: SETUP, CLEAR~ LODBI'J,' 

. 1. Link 1 holt zunächst mit GETAD die Anfangsadresse der Fragelisten Nr. ;1. 

und 2, in denen die Fragen nach dem Geschlecht des Patiente~ und die Infor• 

,mationen über diejenigen Teilansichten des menschlichen Körpers, die zur 

Verfügung stehen, enthalten sind. 

Dann wird mit Hilfe von SETUP die Display-Ausgabe vorbereitet. 

2. a. Beim ersten Durchlauf des Programms, nach dem Aufruf durch Li~ 10, 

, ist das Geschlecht des Patienten noch nicht bekannt (ISEX =-1). Es wird 

mit Hilfe des Unterprogramms LIBIFA vom Patienten erfragt und als Merk­

ziffer in !SEX gespeichert. 

b. · Dann wird dem Patienten die Liste der vorhanderiep. Bilder, die Ansichten 

des menschlichen Körpers zeigen, zur Auswahl vorgelegt; wlederum mit 

Hilfe von LIBIF A. Der Patient kann ein oder mehrere BiJder auswählen. 

Die Nummern der dazugehörigen Links der Linkgruppe 1, die diese Bilder 

darstellen und das Zeichnen in ihnen ermöglichen, werden in die Liste Ll 

gespeichert, NLI gibt dann die Länge der Liste LI an. Die laufende Nr. 

in der Link.liste, LFLI, wird =1 gesetzt. 

Dann wird bei Punkt 4 fortgefahren. 



3. Nun werden zunächst die Ergebnisse, d. h. IPO, die Liste, die die 

markierten Rasterpunkte enthält und K, die Länge der Liste IPO, 

. .. 

auf Band :3 'gespeichert. Nun wird nachgeprüft, ob die Liste der ;.,. 

aufzurufenden Bilder schon abgearbeitet ist, wenn ja, so kehrt das 

Programm zum Programmpunkt 2b zur erneuten Bildauswahl zurück. 

Ist die·Liste noch nicht abgearbeitet, so wird die laufende Nummer 

LFLI um 1 erhöht. 

4. LINKN, die Nummer des nächsten aufzurufenden Links wircl als 

LI (LFLI) aus der Liste entnommen. Dann wird das Unterprogramm 
. , '"~ . ' . 

GREPU aufgerufen, das feststellt, ob bereits Zeichnerergebnisse 
·' 

von ·Bildern, die an das nächste darzustellende Bild angrenzen, 

vorliegen. Diese werden, falls vorhanden, im Maßstab umgerechnet 

und, soweit sie sich danach innerhalb der Bildschirmgrenzen befinden, 

zur Darstellung an den nächsten Link übergeben. Auf diese Weise 
0

h~t der Patient.dann die Punkte, die er bereits in anderen Bildern 
,~- ! 

markiert hat, zur Orientierung vorliegen und kann sich beim weiteren 

Zeichnen danach richten. 

5. Nun wird der Link mit der Nummer LINKN gerufen. Link 1 wird 

wieder aufgerufen, wenn der Patient in diesem Link nach dem Zeichnen 

den Befehl "NEXT PICTURE" gibt • 



Nreme: 

Stichwort: 

Sprache: 

Aufruf: 

Parameter: 

Unterprogr:amme: 

GREPU 

Punkte in angrenzenden Zonen suchen 

Fortran 

CALL GREPU (K, IPO, NPUF, LINKN) 

K :Ausgangsparameter, gibt die Länge der 
File IPO an 

IPO : Enthält die im Maßstab umgerechneten Rand-
punkte der angrenzenden Bilder 

NPUF :Dient als Zwischenspeicher für die Punkte, 
die vom Band gelesen werden 

LINKN Nummer des Links, der als nächster aufge­
rufen werden soll 

GREBI 

Systemunterprogramme: LODBIT, PUTBIT 

Zweck: GREPU wird immer von Link 1 aus aufgerufen, bevor ein neuer Link · 

zur Darstellung eines neuen Bildes geladen wird. Ihm sollen in der File IPO 

evt. schon vorhandene, markierte Punkte aus anderen Bildern mitgegeben 

werden, die an den Grenzen des Zeichenbereichs des als nächstes darzustel­

lenden Bildes liegen. Dazu müssen sie aber vorher auf den Maßstab dieses 

Bildes umgerechnet werden. 

Programmablauf: Zuerst werden mit Hilfe des Unterprogramms GREBI die 

Linknummern und die Umrechnungsfaktoren der maximal 2 angrenzenden 

Bilder geholt. Dann wird das Band 3, auf dem die Ergebnisse der einzelnen 

Bilder unter ihren Linknummern gespeichert sind, nach den Linknummern 

der angrenzenden Links abgesucht. Ist eine der Nummern gefunden worden, 

so werden die Ergebniswerte dieses Links im Speicher NPUF zwischenge­

speichert. Sobald das Band vollständig abgesucht und damit sichergestellt 

wurde, die letzten Ergebnisse gefunden zu haben, werden sie im Maßstab 

umgerechnet und nach IPO gebracht. Dabei werden nur solche Punkte be­

rücksichtigt, die nach der Umrechnung innerhalb der Bildschirmgrenzen 

liegen. 



Link 1 Verwaltungslink der Linkgruppe 1 

_y_ ___ 
GETAD: Anfangsadresse der 
Listen 1 und 2 holen 

SETUP: Pufferspeicher tür 
Displayausgabe definieren 

ISEX aut Anfangswert ? 

j 

LIBIFA: Frage nach dem 
Geschlecltstellen; ISEX setzen 

ach aufzurufende Link 
der Linkgruppe 1 in der 
Liste LI vorhanden ? 

n 

LI BIFA: Frage nach den zu 
zeigenden Teilansichten. 

Linknummer zuordnen und 
in die Liste LI bringen. Länge 
der Liste: NU 

LFLI =lfd.Nr. des nächsten 
aufzurufenden Links in der 
Liste LI =0 

LFLI + 1 

LINKN = LI I LFLI) 

GREPU: Evt. schon markierte 
Punkte in angrenzenden 
Bildern umrechnen und in 
IPO I Kl), Kl = 1,K mitgeben 

LINK ( LINKN) 

n 

j 

Im letzten Link der 
Gruppe 1 ( LINK N ) 
markierte Punkte 
(IPO) und ihre Anzahl 
(K) out Band 3 schreib. 



GREPU (K,IPO,NPUF, LINK N) 

KP(l)=0, KF(2)=0 

GRE. BI: Holt folgende Listen der länge 2 
für Linknummer LINK N: 
1GB: Nummern der angrenzenden Bilder 
XFAK, YFAK: Faktoren zur Umwandlung 
in den neuen Maßstab von LINK N 
XSUB,YSUB} Werte zur Umrechnung in 
XADD, YADD den neuen Maßstab. 

Suche auf Band 3 nach den an -
grenzenden Linknummern. 
Ergebnispunkte I PO dieser LINKS 
werden nach NPUF gebracht. 
KP ( 1) und KP (2) enthalten jeweils 
die Länge der Ergebnislisten. 

D0 Kl = 1,2 

n KP(Kl) > 0? 
. 
j 

t-----------3"-l 00 K2 = 1, KP (Kl) 

LODB IT: NPUFlK2,K1) 
In die l<oordin oten 
x und y aufteilen 

1 XN= (X - XSUB (Kl))* XFAK(Kll+XADD (Kt) . 
1 Y N = (Y-YSUB (Kl))~ YFAK (Kl) + YADD(Kl) 

0 s. IXN und IYN ~ 1023?,__n ___ ...., 

J 
K=K+l 

IXN und IYN und als Kennziffer S 
( heller Punkt) nach I PO (K) einfüllen. 



Name: 

Stichwort: 

Sprache: 

Aufruf: 

Parameter: 

GREBI 

Nummern und Umrechnungswerte der angrenzenden 
Bilder holen 

Metasymbol 

CALL GREBI (LINKN, IGB, XFAK, YFAK, XSUB, 

YSUB, XADD, YADD) 

LINKN: Nummer des Links, zu dem die angrenzenden 
Bilder gesucht werden 

1GB: Liste der Länge 2, nimmt die Linknummern 
der angrenzenden Bilder (maxim'al 2) auf 

XFAK, YFAK: Faktoren zur Multiplikation mit den 
alten Koordinaten, um die neuen zu 
erhalten 

· XSUB, YSUB: Werte, die von den ursprünglichen Ko­
ordinaten vor der Multiplikation abge­
zogen werden müssen. 

XADD, YADD Werte, die nach der Multiplikation 
addiert werden müssen, um die neuen 
Koordinaten zu erhalten 

Zweck: In GREBI sincilfür jedes der vorhandenen Links der Gruppe 1, d. h. 

für jede der Teilansichten des menschlichen Körpers die Nummern derje­

nigen Links gespeichert, die daran angrenzende Teilansichten darstellen. 

Außer den (maximal 2) Nummern dieser Links werden von GREBI auch die 

Werte geliefert, die eine Umrechnung v. evt. dort vorhandenen Ergebnis­

punkten vom Maßstab des ursprünglichen Bildes auf den des Bildes ermög­

lichen, das. vom Link Nr. LINKN dargestellt wird. 



Name: 

. Stichwort: 

Sprache: 

Aufruf: 

Parameter: 

Unterpro~ramme: 

GETAD 

Adresse der Textlisten Nr. 1 und 2 holen 

Metasymbol 

CALL GETAD (IADR) 

IADR : Anfangadresse der Textliste Nr. 1. 

Liste Nr. 2 schließt sich dahinte.r an 

Zweck: GETAD enthält, im Listenformat 1, die Texte für die ersten beiden 

Fragelisten, nach dem Geschlecht und nach den gewünschten Körperansichten. 

Es liefert als Ausgangsparameter die Anfangsadresse der Liste 1, Liste 2 

schließt sich, nach drei Textelementen, daran an. 

Die Anfangsadresse wird vom Unterprogramm LIBIFA, mit dessen Hilfe 

die Fragen gestellt werden, gebraucht. 



. ' ,, 

Name: 

Stichwort: 

Sprache: 

Unterprogramme: 

Linkgruppe 1 von AMANDA: Links Nr. 2, 3, 4, 5, 12, 13, 14 u. 15 

Eine Teilansicht des menschlichen Körpers darstellen 
und die Angabe des Orts des Leidens daran ermöglichen 

Fortran 

CORLI, SHOFIG, LIBIFA, GETP, SHOSTO, DRAW 

Systemunterprogramme: GETANZ, PUTPUD, PUTANZ, 
CLEAR, LODBIT, SHOW, PENIN 

. Zweck: ,Je~es der Links dieser Linkgruppe kann eine bestimmte Teilansicht 

, de_~ menschlichen Körpers am Display darstellen und ermöglicht das Zeichnen 

mit dem Lichtstift auf dieser Darstellung. Werden mehrere Bilder zum 

Zeichnen benutzt, so wird nach Abschluß des Zeichnens vom letzten der zum 

Zeichnen benutzten Links dieser Gruppe das ihm speziell zugeordnete Link 
,, l ·' 

der Gruppe 2 zur Auswertung aufgerufen. Danach werden, von Link 11 

organisiert, alle Links der Lin!{gruppe 1, die zum Zeichnen benutzt wurden, 

nochmals aufgerufen, diesmal aber ohne Zeichenmöglichkeit. Sie holen nur 

die Daten, die beim letzten Aufruf erzielt wurden, vom Band und geben sie 

an das zugeordnete auswertende Link der Gruppe 2 weiter. 

Programmablauf: Zunächst wird mit Hilfe des Unterprogramms SHOFIG 

die g9wünschte Teilansicht des menschlichen Körpers dargestellt. Danach 

werden, falls vorhanden, die mit übergebenen bereits ermittelten Ergebnisse 

von anderen, angrenzenden Bildern im richtigen Maßstab mit dargestellt. 

Dann wird auf Band 3 nach evt. vorhandenen Ergebnissen aus vorhergehenden 

Aufrufen desselben Links gesucht. Sind welche vorhanden, dann wird der 

Endstand vor Verlassen des Links beim letzten Mal wiederhergestellt. 

1. In der Displayfile 

2. In der Ergebnisfile IPO, die die markierten Punkte enthält 

3. Im Wert K, der die Länge der Ergebnisfile IPO angibt. 

Nun wird, falls es sich um einen Aufruf von Link 11 aus handelte, also 

nur zur Datenübernahme und nicht zum Zeichnen, der zugeordnete auswerten­

de Link der Linkgruppe 2 aufgerufen (aktuelle Linknummer +4) . 



Soll das übernommene vorläufige Endergebnis noch verbessert werden, 

handelt es sich also um einen Aufruf von Link 1 aus, so wird nun sofo-rt 

zum Unterprogramm DRA W gesprungen, das alle Zeichen- und V erbe ... -

serungsmöglichkeiten beinhaltet. 

Ist dies der erste Aufruf dieses Links, wurden also keine früheren Er­

gebnisse auf Band 3 gefumlen, so steht fest, daß gezeichnet werden soll. 

· Dann wird zunächst gefragt, ob dies das richtige Bild ist 

O. K. 
WRONG PICTURE 

(Liste 3) 

Wird das Kommando 11 WRONG PICTURE" markiert, so erfolgt Rücksprung 

nach Link 1 um dort die Darstellung des nächsten Bildes zu organisieren. 

Gibt der Benutzer das Kommando "0. K. ", dann wird als nächstes von 

ihm erwartet, daß er den ungefähren Mittelpunkt des Ortes seines Leidens 

mit dem Lichtstift angibt. Um diesen Mittelpunkt herum wird dann das 

quadratische Punktraster dargestellt, mit dessen Hilfe er im Unterprogramm 

DRAW den Ort genauer umgrenzen kann. Außerdem wird das Kommando 

"STOP", mit einem Markierungspunkt versehen, in der linken unteren Bild~ 

ecke dargestellt. Anschließend wird das Unterprogramm DRAW aufgerufen, , 

mit dessen Hilfe der Benutzer den Ort seines Leidens markieren kann und 

in dem er auch die Möglichkeit hat, seine Zeichnung zu verbessern. Hat 

er die Zeichnung in diesem Bild beendet und wünscht sie in einem anderen 

Bild zu ergänzen, oder er will ein anderes Bild verbessern, so kann er 

das nächste Bild auch vom Unterprogramm DRA W aus anfordern, dann wird 

sofort von dort aus nach Link 1 zurückgesprungen. Rücksprung ins hier be­

schriebene, übergeordnete Hauptprogramm der Linkgruppe 1 erfolgt von 

DRA W aus nur dann, wenn der Benutzer dort in Liste 4 den Befehl "0. K." 

gegeben und damit angezeigt hat, daß er das Zeichnen in allen Bildern 

beenden will und die Auswertung der grafischen Werte nun erfolgen kann. 

Dann erfolgt der Auf ruf des zugeordneten auswertenden Links der Linkgrup­

pe 2. 



' UNKl --

l,.inkgruppel: Hauptprogramm 

~ORLI: Anfangsadresse für die 
Textliste der Linkgruppe 1 holen. 

SHOFIG: Körperabschnitt am Bild­
schirm darstellen. · 

Sind ausAufruf'en von angrenze 
den· Bildern Ergebnis~unkle 
übergeben worden ? 

Ergebnispunkte rni~ 
darstellen . 

n----------------' 
Band 3 nach cvt. Ergebnissen 
vorheriger Auf rufe dieses Links 
absuchen· fall~ vorhanden, in die 
Displayfile bzw. In die Liste I PO 
und den Wert K üb~rnehmen. 

Ergeb:-iisse eines vorioen Aufrufs 
efunden 1 

r, 

LIBIFA: r-rage:• WRONG PICTURE• 
oder "O. K." 

WRITE TAPE 3,NULL ·------
(Marke für erfotg- ~ IJ.I<. markiert ? 
losen Ab schluß ) . 

J 

PENIN: Erwarten der ungefähren 
Angab<: des Orts des Leidens mit 
dem Lichtstift. Ergebnis: Koordi­
naten x,y 

GETP: Um x,y herum ein Punkt-] 
roster einfüllen. 

j ..filiQfilQ;__ STOP--Befe~ 1 einfüllen. 

SHOW: Punkte u. STOP-Befehl ieigen 

DRAW: Ort des Leidens in diesem 
Bild möglichst g1:nau angeben. 
Sprung .nach Linkgru_ppe2ertolgt 
nur dann.wenn die Zeichnung in 
allen Bildern abaeschbssen und 
richti ist. -

Rücksprung arfolgte durch 
Befehl 

NEWAREA 

Erfolgte der AY,frut des · 
Links nur zur Ubernahme 
der letzten E:gebnisse 
und Weitergabe an das 
zugeordnet:? Au;v."ef'tungslinkf 

n 

'~----- - --1 ,__ ZQichnen beendet, 
I w Auswertung beginnt 

rNL.1:a 1 
1 1~Fu~o . 

LLI ( 11:: 0 _ 
1 -y-----

LINK (LINKN-:-4) -,~ 

(7ugeordneter Unk d. Unkgruppe 2) 



Name: 

Stichwort: 

Sprache: 

Aufruf: 

Parameter: 

Unterprogramme: 

GETP 

Punktraster zeichnen 

Fortran 

CALL GETP (X, Y, IPEND, !DIR, IUPG, IOPC, 1LPG, I~PG) 

Y,X : Koordinaten des mit der Llghtpen angegebener) 
Mittelpunkts der betroffenen Stelle am Bilds~hi rn1 

IPEND: : Index des letzten, bereiti gezeichneten P1,.u'.ikt9 

!DIR : Gibt bei Erweiterungen die .Richtung an 

IUPG, IOPG:Untere und obere, linke und rechtr. Gre:pze dies 
ILPG, IRPG bereits gezeichneten Punktrasters 

IGAD, SHOPO; 

Systemprogramme: CLEAR, GETANZ, GETPUD, PUTAN~, 
LODBIT, MUND, PUTPUD, SHOW 

Zweck: GETP soll um einen mit dem Lichtstift angegebenen Mittelpunkt ein 

quadratisches Punktraster der Größe 21 x 21 Punkte zeichnen, dabei aber die 

Außengrenzen der gezeichneten Figur berücksichtigen. Die Punkte sollen 

einen Abstand von jeweils 10 Displayrastereinheiten voneinander n.aben. 

GETP soll außerdem in der Lage sein, ein bereits vorhandenes Punktraster 

in eine oder mehrere angegebene Richtungen zu erweitern. 

IDIR gibt in Form eines Bitmusters die Richtung a~ dabei bedeutet 

Bit 1 = 1 : Erweiterung nach links 

Bit 2 = 1 : 11 

Bit 3 = 1 : 11 

Bit 4 = 1 : 11 

II 

" 

rechts 

oben 

unten 

Zur Festlegung des Raums innerhalb der Bildgrenzen, in dem Rasterpunkte 

dargestellt werden können, wurde eine Liste IBIM angelegt, die für jede 

mögliche Rasterpunktzeile von oben nach unten hintereinander ein Bitmuster 

enthält, in dem jedes gesetzte Bit einem darstellbaren Rasterpunkt entspncht. 

Beim Zeichnen des Rasters wird zuerst das entsprechende Bit der Liste 'ab,­

gefragt; ist es gesetzt, kann hier ein Punkt gezeichnet werden, ist es = 0, sq 

darf kein Punkt gezeichnet werden. 



GETP,2 

Programmablauf: Mit Hilfe des Unterprogramms IGAD werden zuerst die ä~ßersten 

Grenzen des Bildes IYUG, IYOG, IXUG und IXOG sowie die Adresse der Liste IGAD 

und die Wortanzahl, die ein Zeilenbitmuster einnimmt (IWA) geholt. Danach wird 

festgestellt, ob es sich um die erstmalige Zeichnung eines Rasters oder um eine Er­

weiterung handelt. Falls es sich um ei~e Erweiterung handelt, wird alles, was in 

cler Displayfile hinter dem bereits gezeichneten Punktraster steht, auf Band 2 zwischen­

gespeichert; die Erweiterung wird dann direkt hinter dem alten Raster fortgesetzt. 

Dann wird die Zeil~nnummer und die Bitstelle des Mittelpunkts mit den Koordinaten 

x; Y au~gerechnet, außerdem die maximale Zeilen- und Bitstellenanzahl des Bildes. 

Ist noch kein Raster vorhanden, wird nun durch Darstellung der mittleren Zeile des 

Rasters eines geschaffen (mit Hilfe des Unterprogramms SHOPO); die Grenzen IUPG, 

IOPG, JLPG und IRPG werden auf diese Zeile eingestellt. Von nun an kann so fort­

~efahren werden als sollte ein vorhandenes Punktraster nach oben und unten er-

weitert werden; IDIR wird also ±1'2 (=1100 binär) gesetzt. Die 4 Richtungsbits werden 

nun einzeln abgefragt und, falls eines gesetzt ist, wird in die entsprechende Richtung 

ein Punktraster von 10 Punkten Höhe bei Erweiterungen nach oben und unten oder 

10 Punkten Breite bei Erweiterungen nach links oder rechts dargestellt. Dies geschieht 

mit Hilfe·des Unterprogramms SHOPO. 

Nach Fertigstellung des Rasters wird festgestellt, ob, bei Erweiterung, der Rest 

der Displayfile zwischengespeichert wurde. In diesem Fall wird er wieder vom 

Band gelesen und an die erweiterte Displayfile angehängt. 



GETP (X,Y,lPEMD, IDIR, IVPG, IOPG 1 ILPG
1 
IRPG) 

y 
IGAD: Adresse der Bitmusterliste !BIM 
die die Umrisse der Figur angibt, holen'. 
und die Außengrenzen der Figur, außer 
dem die Anzahl der Worte, die .ein Bit­
muster für eine Rasterpunktzeile einnimmt 

Ist schon ein Raster dargestellt ? >-<---iit>I 

h~----------, 

Zeile und Bitstelle des Rastermittel -
punkts feststellen. 

Neues Raster zcid)nen ~ 

J. 

SHOPO: Mittlere Rasterpunktzeile ein­
füllen. 

Erweiterungsbits für Erweiterung nach 
unten und oben setzen. 

Erweiterungsbit nach unten gesetzt ? 

J 

SHOPO: Zehn Zeilen nach unten erweitern 

Erweiterungsbit nach oben gesetzt ? 

J 

SHOPO: Um \0 Spalten nach oben erweit. 

11 

h 

11 

Erweiterungsbit nach rechts gesetzt? >-n-'-----. 

SHOPO: Um 10 Spalten nach rechts erweitern 

Erweiterungsbit nach links gesetzt ? 
j 

SHOPO: Um 10 Spalten nach links erweitern 

Sind noch Teile der Displayfile out 
Band zwischengespeichert ? 

Bflnd lesen und an die Displayfile an­
f ugen. 

PUTANZ: Ende der Displayfile definieren 

SHOW: Alles darstellen. 

n 

h 

Alles, was in der Display ... 
tile hinter dem Raster · 
steht, auf Band zwischen. 
speichern. 



Stichwort: 

Sprache: 

Aufruf: 

Parameter: 

Unterprogramme: 

CHOPO 

Punktraster erzeugen 

Fortran 

CALL SHOPO (IUPG, IOPG, ILPG, IRPG, IXBST, IXL'G, 

IYOG, IADR, IWA) 

IOPG,IUPG, 

ILPG, IRPG: Obere und untere, linke und rechte Grenze 
innerhalb derer das Raster erzeugt werden soll 

ILR: 

IXBST: 

IXUG: 

IYOG: 

IADR: 

IWA: 

IBIT: 

Bitmuster, das angibt, ob nach links oder 
rechts gezeichnet werden soll 

Rasterpunktstelle in einer Zeile, von der 
aus nach den Seiten gezeichnet werden soll 

Unterste Rasterpunktstelle des Bildes 

Oberste Zeilenstelle des Bildes 

Anfangsadresse der Bitmusterliste IBIM 

Anzahl der Speicherworte, · die ein Zeilen­

bitmuster umfaßt 

Systemprogramme: LODBIT, FILDIR 

Zweck: SHOPO erzeugt ein rechteckiges Punktraster in den Grenzen der Eingangspa­

.rameter IUPG, IOPG, ILPG, lRPG. Hilfsmittel ist die Liste IBIM, die für jeden mög­

lichen Rasterpunkt des Bildes, in Rasterpunktzeilen und· von links nach rechts geqrdnet, 

jeweils ein Bit enthält. Ist das Bit gesetzt, so darf der entsprechende Punkt dargestellt 

werden. 

Programmablauf: Zuerst wird die Adresse der Bitzeile in der Liste IBIM gesucht, die 

der -obersten darzustellenden Rasterpunktzeile entspricht, Außerdem wird die 

Y-Koordinate der obersten Zeile berechnet. Danach werden in jeder Zeile bis IUPG 

zwischen den Grenzen ILPG und IRPG in Abständen von 10 kleinsten Bildschirm­

einheiten Rasterpunkte dargestellt oder ausgelassen, je nachdem, ob das entsprechende 

Bit gesetzt war oder nicht. 



Name: 

Stichwort: 

Sprache: 

Aufruf: 

Parameter: 

Unterprogramme: 

IBIT 

Feststellung, ob ein Bit gesetzt ist. 

Fortran 

JB = IBIT (IAD, TWA, IXE) 

IAD: Adresse des ersten Worts der Liste, in der das 
Bit abgefragt werden soll 

TWA: Länge der Liste in Worten 

IXE: Bitstelle des abzufragenden Bits in der Liste 

Nur Systemunterprogramme: LIND, SPIND, LODBIT, PUT~IT 

Zweck: IBIT ist speziell für den Gebrauch durch das Unterprogramm SHQPO 

bestimmt. Eingangsparameter sind die Anfangsadresse einer Bitmusterfile 

und die Bitstelle in de;r File, die abgefragt werden soll. Dab~i werden die 

Bits in der File von rechts nach links und von oben nach up.ten gezählt.; _ 

Ergebnis ist als Funktionswert die Kennziffer IB. 

IB = 1 : Bit war gesetzt 

IB = 0 : Bit war nicht gesetzt 

IB =-1 : Bitstelle ungültig (zu groß oder<!) 

Programmablauf: Zuerst wird gefragt, ob die Bitstelle innerhalb der File 

mit der Länge TWA liegt. Wenn nein, erfolgt Rücksprung mit Funktionswert= -1. 

Sonst wird die Adresse des betreffenden Worts der File und die Bitstelle inner­

halb dieses Worts berechnet. 

Dann wird dem Funktionswert der Wert des Bits gleichgesetzt. _ 



Name: 

Stichwort: 

Sprache: 

Aufruf: 

Parameter: 

Unterprogramme: 

DRAW 

Möglichkeit des Zeichnens mit Hilfe eines Punktrasters 

Fortran 

CALL DRAW (NAMIN, NAMAX, NASTOP, NADRAW, IPO, . 

K, IADR, X, Y, IUPG, IOPG, LINKN) 

NAMIN, MAMAX: Untere, bzw. obere Grenze des Punkt­
rasterbereichs in der Displayfile in 
Indizes 

NASTOP 

NADRAW: 

IPO: 

K 

IADR 

X,Y 

Index des Markierungspunkts zum Kom­
mando "STOP" in der Displayfile 

Index des letzten Strichs der Umrandung 
in der Displayfile 

Ergebnisfile, in die die markierten 
Punkte übernommen werden 

Länge der Ergebnisfile IPO 

Anfangsadresse der Textliste, die die 
Elemente der Kommaridolisten (4, 5 u. 6) 
enthält 

Mit dem Lichtstift vorgegebener Mittel­
punkt des Punktrasters 

IUPG, IOPG: Untere, obere, linke u. rechte Grenze d. Punkt-
ILPG, IRPG rasters in Rasterpunktzeilen (laufende 

Nummerierung von oben nach unten) bzw. 
Spalten (vpn links nach rechts) . 

LINKN: Nummer ctes aktuellen (zur Zeit geladenen) 

Links 

ERASE, SQUAMA, LIBIFA, SHOSTO, FEVRD, FEVD, 
GETP 

Systemunterprogramme: PICKUP, GETELD, GETPUD, 
SHOW, GETANZ, LODBIT, CLEAR, PUTPUD, PUTANZ, FEV 

Zweck: DRAW dient zum Zeichnen _in mit einem Punktraster versehenen, auf 

dem Display dargestellten Teilansichten des menschlichen Körpers. Zweck 

der Zeichnung ist es, den Bereich des Körpers, an dem der Patient ein Leiden 

hat, auf der Darstellung möglichst genau einzugrenzen. Außerdem können 

bereits bestehende Zeichnungen wieder gelöscht, verbessert oder erweitert 

werden. Nach Abschluß des Zeichnens in einem Bild kann der Patient ent-



weder ein anderes verlangen, in dem er seine Zeichnung erweitern oder 

verbessern will, oder er kann das Zeichnen überhaupt beenden und das System 

auffordern, die Auswertung der von ihm gegebenen grafischen Werte zu be­

ginnen. 

Programmablauf: In einer Schleife, die mit der Markierung des Kommandos 

"STOP" endet, erwartet das Unterprogramm zunächst die Markierung von 

Punkten des Punktrasters mit dem Lichtstift. Werden andere Teile des 

Bildes getroffen, so wird dies ignoriert. Jeder der markierten Punkte 

wird vom Bildschirm gelöscht und in die Ergebnisfile IPO gebracht. Außer­

dem werden seine Koordinaten dem Unterprogramm SQUAMA übergeben, 

mit dessen Hilfe das Quadrat der Seitenlänge 10, dessen Mittelpunkt der 

getroffene Rasterpunkt ist, in die Umrandung, die die bereits markierte 

Fläche umgibt, einbezieht. Erfolgte das Kommando "STOP", so wird 

nun dem Benutzer mit Hilfe von LIBIFA die Kommandoliste Nr. 4 vorgelegt: 

O.K. 

SQUARE CORRECTION 

NEW BEGIN 

NEW AREA 

. AREA EXTENSION 

NEXT PICTU RE 

Das Kommando O. K. signalisiert das En de des Zeichenvorgangs; danach 

wird das Link mit der Nummer LINKN+4, das zugehörige Auswertungslink 

der Linkgruppe 2 aufgerufen. 

Wurde das Kommando "SQUARE CORRECTION11 zur Zurücknahme einzelner 

markierter Punkte gegeben, so werden die Ergebnispunkte in IPO wieder in 

die Displayfile gebracht und dargestellt, bleiben aber vorerst in IPO er­

halten. Dann wird, wiederum in einer Schleife, die mit dem Kommando 

"STOP" endet, im Unterprogramm PICKUP jeweils die Markierung eines 

der innerhalb der Umrandung befindlichen Punkte erwartet. Markierung 

anderer Punkte oder Bildteile wird ignoriert. Ist ein Punkt getroffen, so 

wird er aus der Ergebnisfile IPO gelöscht, mit Hilfe des. Unterprogramms 

SQUAMA außerhalb der Umrandung gestellt und innerhalb der Displayfile 



vom Bereich der markierten Punkte in den Bereich der nicht markierten 

Punkte verschoben. Auf das Kommando ~STOP" hin wird erneut eine Kom­

mandoliste dargestellt: 

O.K. 

DRAW 

Gleichgültig, welches Kommando ausgewählt wurde, werden zunächst die 

innerhalb der Umrandung befindlichen Punkte, die mit denjenigen identisch 

sind, -die noch in der Ergebnisfile !PO stehen, vom Bildschirm gelöscht. 

Auf das Kommando "DRAW" hin springt man dann wieder zum Programm­

anfang, in die ursprüngliche Zeichenschleife. Das Kommando "O, K. " 

bewirkt einen Sprung zu dem · Punkt des Programms, an die die Zeichen­

schleife beendet ist; Liste 4 wird wieder zur Auswahl dargestellt. 

Das Kommando "NEW BEG IN", mit dem der Benutzer im bereits bestehen­

den Punktraster eine neue Zeichnung beginnen will, löscht einfach die 

gesamte Umrandung vom Bildschirm. Die in der Ergebnisfile !PO ent­

haltenen Punkte werden dagegen wieder dargestellt, so daß der Anfangs­

stand nach parstellung des Punktrasters wiederhergestellt ist. Der 

Zähler K, der die Länge der Ergebnisfile !PO angibt, wird auf Null 

· gesetzt. 

Beim Kommando "NEW AREA'', bei dem auch das Punktraster wieder 

gelöscht werden soll, erfolgt ein Rücksprung ins Hauptprogramm, nach­

dem das bestehende Punktraster und evt. schon gezeichnete Linien ge­

löscht und K, die Länge der Liste der markierten Punkte, IPO, gleich 

Null gesetzt wurde. Im Hauptprogramm wird an der gewünschten Stelle 

ein neues Punktraster errichtet und DRAW wieder angesprungen. 

Das Kommando "AREA EXTENSION'' soll eine Erweiterung des Punkt­

rasters bewirken, wenn das Raster die zu markierende Stelle nicht 

vollständig überdeckt. Mit Hilfe von LIBIFA wird dann die Kommandoliste 6 



zur Auswahl dargestellt: 

LEFT 

RIGHT 

UP 

DOWN 

Das Ergebnisbitmuster wird an das Unterprogramm GETP übergeben, das 

mit den Eingangsparametern IUPG, IOPG, X und Y über die bisherige 

Größe des Punktrasters informiert, die Erweiterung durchführt. Danach 

wird zur Zeichenschleife zurückgesprungen. 

Das Kommando "NEXT PICTURE" löst einen Aufruf von Link 1 aus, nach­

dem der Inhalt der Displayfile, d. h. das gezeichnete Ergebnis auf Band 3 

gespeichert wurde. 



3 

DRAW (NAMlN. NAMAX, NASTOP. :·\'ADRAW. IPO, K, lADR. X. Y. IUPG, IOPG, LINK 

t1 

PICKUP: Erwartet Markieren eines Punkts 
am Bildschirm. Ergebnis: Index N 

STOP-Befeh 
markiert? 

n Einer der Punkte des Punktrasters 
getroffen? 

O.K. 

J 

j 

S~UARE 

GETPUD: Getroffenen Punkt nach IPO(K) 
brin en. 

ERASE: Getroffenen Punkt aus der 
Displayfile löschen. 

SQUAMA: Umrandung um den getroffenen 
Punkt herumführen. 

Noch Rasterpunkte vorhanden ? 

n 

LIBIFA: Liste 4 steht zur Auswahl. 

NEW NEW 

J 

AREA 
CORRECTION BEGIN AREA EXTENSION 

Punkte IPO (i). Linien löschen, Linien und UBIFA: LEF~ Zeichenerlebnis 
i=-\K wieder in d' Punkte wieder Punkte löschen- RIGHT,UP, (Endstand auf 
Dis I tile eins. 

PICKUP:Erwartet Mar­
kieren eines Punkts 
Ergebnis: Index 

Punkt in 
mrandu tr 

J 

darstellen: 

SQUAMA: Getroffenen 
PLnkt außerhalb der 
Umrandung stellen. 

Punkt aus der Ergeb­
n·sliste IPO !eschen 

Noch Punkte inner 
alb der Umrandu 
vorha ? 

h 

. 
K= K=O DOWN'? Band 3 schreiben 

GETP: Erweiterung 
des Punktrasters 
In dengewünsch­
ten Richtungen. 

LINK\ 



LIBIFA: Frage: 0. K. oder 
DRAW 

Punkte innerhalb der 
Umrandung wieder 
löschen. 

O.K. 

DRAW, 2 



Name: 

Stichwort: 

SPRACHE 

Aufruf: 

Parameter: 

Unterprogramme: 

SQUAMA 

Manipulation der Umrandung von markierten Punkten 
des Punktrasters 

Fortran 

CALL SQUAMA (IX, IY, NAMIN, IWLS) 

IX, IY: Koordinaten des markierten Punkts 

NAMIN: Index der ersten Zelle der Displayfile, die 
von der Umrandung bereits eingenommen wird 

IWLS: Marke, die angibt, ob die Umrandung erwei­
tert oder verkleinert werden soll 

ERASE 

Systemunterprogramme: GETANZ, FILDIR, GETPUD, 
PUTANZ, MUND, PUTPUD 

Zweck: Das Darstellen des Orts, an dem der Patient Beschwerden hat, geht 

folgendermaßen vor sich: am ungefähren Ort des Leidens wird ein Punktraster 

im Bild dargestellt. Er soll nun die Stelle genauer markieren, indem er die 

Punkte dort mit dem Lichtstift markiert. Daraufhin werden sie im Bild gelöscht 

und um die markierten Punkte wird eine Umrandung gezeichnet. Die kleinste 

solche Umrandung ist ein Quadrat um einen (gelöschten) Rasterpunkt; sie 

kann erweitert werden zu einem Polygon beliebiger Größe, dessen Begrenzungs­

linien aber nur aus horizontalen und vertikalen Linien besteht. Sie werden. aus 

den kleinsten Einheiten, Linien der Länge 10 Displayrastereinheiten, zusammen­

gesetzt. Außer der Möglichkeit der Erweiterung ist auch die der Verkleinerung 

der Umrandung vorzusehen. 

Programmablauf: 

Zu Anfang werden die 4 Eckpunkte des Quadrats um den Punkt mit den Koordi­

naten IX und IY ohne die Kennziffer in die Displayfile eingefüllt, nur zu Ver­

gleichszwecken, ohne zunächst dargestellt zu werden. Dann wird festgestellt, 

ob bereits eine Umrandung vorliegt. Ist das nicht der Fall, muß IWLS abge­

fragt werden. 

Ist IWLS = 1 (Vergrößerung der Umrandung gewünscht), so kann das Quadrat 

sofort dargestellt werden und Rücksprung erfolgen. 



Ist IW ..LS = 2 (Verkleinerung der Umrandung gewünscht, nach dem Befehl 

"SQUARE CORRECTION"), so ist der Aufruf sinnlos, Rücksprung erfolgt. 

Im anderen Fall, wenn bereits eine Umrandung vorhanden ist, ist vorge­

sehen, ein Quadrat um den getroffenen Punkt zu zeichnen, mit Ausnahme 

. der Linien, die in der Umrandung bereits bestehen. Diese bereits vor­

handenen Linien werden aus der Umrandung gelöscht, da sie im neu 

' entstehenden Polygon Innenlinien bilden würden. Beim Verkleinern der 

Umrandung ist der technische Vorgang derselbe; die nicht vorhandenen 

Innenli~en werden gezeichnet, die Außenlinien gelöscht. · 

Jedes der beiden Koordinatenpaare, die die Endpunkte einer der Seiten­

linien des zu zeichnenden Quadrats bilden, werden nun also mit sämt­

lichen Koordinatenpaaren, die die Umrandung bilden, jeweils paarweise 

(linienweise) verglichen. Stellt sich eine Übereinstimmung einer Linie 

heraus, so wird sie, mit Hilfe des Unterprogramms ERASE, aus der 

Displayfile gelöscht und auch in dem neu zu zeichnenden Quadrat nicht 

dargestellt. Ist der Vergleich für eine Linie ergebnislos verlaufen, so 

wird sie in die Displayfile aufgenommen und mit dargestellt. 



SQUAMA (IX,IY, NAMIN, IWLS) 

V 

GE TANZ: Länge der Displayfile 
fest<;tellen; NANZAL 

FILDIR: Linke untere Ecke einfüllen 

FILDIR: Linke obere Ecke einfüllen 

FILDIR! Rechte obere Ecke einfüllen 

FILDIR: Rechte untere Ecke einfüllen 

~--------;;,-t 00 K = 14 J 

GETPUD: Die Eckpunkte NANZAL+ 
.___ 

K nach IP ( K) bringen 

IP(Sl =IP (1) 

Die vier Ecken des 
Quadrats mit dem Mittel ~ 
punkt !X,IY und der 
Seitenlänge 10 mit der 
Kennziffer O in die 
Displayfile· hinter 
NANZAL füllen ohne 
sie darzustellen 

Die Eckpunkte in die 
Liste IP(i), i = 1,5 bringen 

n 
Sind Um randungsstriche vorhanden~ >--___::;► 1 I W= 1 

ERASE:Oie identi­
sche Linie aus der 
Umrandung 
löschen. 

J 

Soll der Punkt in die Umrandung ein­
gefügt(+) oder daraus entfernt werden(-}? 

lw 

Ist die Quadradseite K (IP (K)-IP(K+ 1) 
mit einem der bereits dargestellten 
Umrandungsstriche identisch ? 

l'l 

Quadratseite in die Displayfile 
---------einfüllen. 



Name: 

Stichwort: 

Sprache: 

Aufruf' 

Parameter: 

Unterprogramme: 

ERASE 

Einen Teil der Displayfile löschen 

Fortran 

CALL ERASE (NMIN, NMAX) 

NMIN, NMAX: Grenzindizes des Teils der Displayfile, 

der gelöscht werden soll 

Nur Systemunterprogramme: GETANZ, PUTANZ. FEVq SHOW 

Zweck : ERASE löscht den Teil der Displayfile, dessen Position durch die Be­

grenzungsindizes NMIN und NMAX, einschließlich, angegeben wird. 

Dies geschieht durch Verschieben des dahinterstehenden Teils der File 

nach vorne um die Länge des zu löschenden stücks. Die Gesamtlänge der 

Displayfile wird mit GETANZ festgestellt. Daher mufa darauf geachtet werden, 

daß das Ergebnis von GETANZ (die interne Größe NANZAL) mit der tatsäch­

lichen Länge der Displayfile übereinstimmt, die noch benötigt wird. 

Programmablauf: Zuerst wird die Länge des zu löschenden Stücks berechnet, 

die Länge der Displayfile mit GETANZ festgestellt und die Länge des zu ver­

schiebenden Stücks der Displayfile ausgerechnet. 

Dann wird das Stück, das sich hinter den zu löschenden Zellen befindet,. 

mit dem Unterprogramm FEVD um die Länge des zu löschenden Stücks 

nach vorne geschoben. 

Danach wird die verkürzte Displayfilelänge mit PUTANZ definiert und die 

neue Displayfile mit SHOW dargestellt. 



Name: 

Stichwort: 

Sprache: 

Aufruf: 

Parameter: 

Unterprogramme: 

IGAD 

Daten über die Umrißbitmuster holen 

Metasymbol 

IADR = IGAD (IYUG, IYOG, IXUG, IXOG, IWA) 

IADR: Anfangsadresse der Umrißbitmuster 

IYUG, IYOG: Minimal- bzw. Maximalwert in Y-Richtung 
für einen Rasterpunkt in Bildschirm­
koordinaten • 

IXUG, IXOG: Minimal- bzw. Maximalwert in X-Richtung 
für einen Rasterpunkt in Bildschirm­
koordinaten 

IWA: Gibt die Wortanzahl an, die ein Bitmuster 
für eine Rasterpunktzeile einnimmt. 

Zweck: IGAD holt die nötigen Daten über das sog. Umrißbitmuster; Ein 

solches Bitmuster existiert für jedes Bild und enthält für jede mögliche 

Rasterpunktzeile des Bildes (von IYOG bis IYUG in Schritten von 10 kleinsten 

Bildschirmeinheiten) ein Bitmuster, das die Außengrenzen der Figur in 

X-Richtung in dieser Zeile angibt. Jedes Bit, das einem Punkt innerhalb 

der Umrißgrenzen der Figur entspricht, ist gesetzt, die Bits, die Punkten 

außerhalb entsprechen, sind =O. Die Bits jedes solchen Zeilenbitmusters 

entsprechen den Punkten am Bildschirm, beginnend bei IXUG und fortge­

setzt bis IXOG in Schritten von 10 kleinsten Bildschirmeinheiten. 



Name: 

Stichwort: 

Sprache: 

Aufruf: 

Parameter: 

CORLI 

Anfangsadresse der Kommandoliste für die Linkgruppe 
1 holen 

Metasymbol 

CALL CORLI (IADR) 

IADR: Anfangsadresse der Textliste, die die Kommandos 
enthält, die beim Zeichnen gebraucht werden 

Zweck: CORLI holt, für LIBIFA, die Anfangsadresse der Textliste vom Typ 1, 

die alle Kommandos enthält (Listen 3, 4, 5 und 6), die von der Linkgruppe 1 

gebraucht werden. 



Name: 

Stichwort: 

Sprache: 

Aufruf: 

Parameter: 

Unterprogramme: 

SHOFIG 

Einen bestimmten Abschnitt des menschlichen Körpers 
am Bildschirm·darstellen 

Metasymbol 

CALL CORLI (!DUMMY, XMIN, XMAX, YMIN, YMAX) 

Die gesamte Parameterliste wird im Unterprogramm 
an SETUP weitergegeben. 

!DUMMY: Dorthin wird die Anfangsadresse der Display­
file gebracht 

XMIN, XMAX, YMIN, YMAX: Angabe der Bildschirm­
außengrenzen für SETUP; 
Hier: o.,1023.,o.,1023 

SETUP, SHOW 

Zweck: In jedem Link ist die Displayfile, die die darzustellende Figur 

enthält, bereits fertig codiert vorhanden. SHOFIG besorgt die Normierung 

des Displays durch SETUP, indem es in die erste Parameterstelle die 

Anfangsadresse der Displayfile einfüllt, die dem übergeordneten Fortran­

programm natürlich unbekannt ist. Die Endadresse der Displayfile sowie 

ihre Länge werden in die festen Zellen NPUFE und NANZAL gebracht, 

dann wird mit SHOW das Bild dargestellt. 



Name: Hauptprogramm der Linkgn.1,po 2 vc!'. AMANDA 

Stichwort: Links Nr. 6, 7, 8, 9, 16, 17, 18 und 19: :'.UG":'/or~cndo Links 

Unterprogramme IBILD, SETZER, GETZON, GETREP 

Systemunterprogramme: SETUP 

Zweck: Jedes der Links der Linkgruppe wertet die Ergebnislisten IPO seines 

zugeordneten Links der Linkgruppe 1 mit der Linknummer: aktuelle Linknr. -4 

aus, indem es die gelieferten grafischen Daten in Zugehörigkeiten zu medizini­

schen Zonen und Unterzonen umwandelt. Die Namen dieser Zonen und ihrer 

Unterzonen werden auf Band gebracht, in einer Form, in der sie dann im medi­

zinischen Report direkt ausgedruckt werden können. 

Die Links liefern außerdem als Ergebnis die durch Oder-Verknüpfung erhal­

tene Summe aller Fragebitmuster nach Involvements der getroffenen Zonen. 

Danach wird Link 11 aufgerufen, das die weitere Auswertung organisiert. 



Linkgruppe 2, Hauptprogramm 

IBILD: Faktor für die Berechnungen der 
Fläche in diesem Bild, FLFAK, die 
Anzahl der Zonen in diesem Bild, 
IZANZ, und die Anzahl der verschie­
denen Unterzonenarten, ohne Seiten~ 
angabe, IPAL holen. 

SETZER: In den Zonenlisten die Zeilen 
gleich Null setzen, die die markierten 
Flächen der verschiedenen Zonen und 
ihrer Unterzonen aufnehmen sollen. 

GETZON: Die graphischen Ergebnisse 
des zugeordneten Links der Gruppen 
in Zugehörigkeiten zu Zonen und ihrer 
Unterzonen umsetzen. Ergebnis: Bit­
muster für jede Zone über die 
markierten Unterzonen. 

00 K = 1, IZANZ 

00 K 2 = 14 

-- IFRA(K2) = MODER UFRA(K2), IFRABl(K2,K1)} 

GETREP: Die Bitmuster über die in den 
einzelnen Zonen markierten Unter -
zonen in Text umwandeln, der im 
Report verwendet werden kann und 
den Text auf Band schreiben . 

LINK 11 

Fragebitmuster aller 
Zonen für die ·" lnvolvements" 
durch Oder -Verknüpfung 
verbinden und nach IFRA(i) 

1 

i = 1
1
4 bringen 



/ 

Name: 

Stichwort: 

Sprache: 

Aufruf: 

Parameter: 

Unterprogramm: 

GETZON 

Graphische Daten in Zugehörigkeit zu medizinischen 
Zonen umsetzen 

Fortran 

CALL GETZON (IPO, IPA, ISB, IFRABI, FGES, IZANZ, FLFAK) 

IPO: 

IPA: 

ISB: 

IFRABI: 

FGES: 

IZANZ: 

FLFAK: 

File, die die im Displaybild markierten Punkte 
enthält 

Länge der File IPO 

Zwischenspeicherfile zur Aufnahme von Merkbits 
über die Zugehörigkeit von Punkten zu Unterzonen 

Ausgangsparameter, File, die das Bitmuster für 
die späteren Fragen nach den "Involvements" 
enthält 

Enthält die bis jetzt festgestellte markierte 
·Fläche 

Gibt die Anzahl der im Bild vorhandenen medizini­
schen Zonen an 

Umrechnungsfak~or für die Berechnung der tat­
sächlich markierten Fläche am menschlichen 
Körper 

GETIAO, ISUBZ, SETFL 
Systemprogramme: LODBIT, LIND 

Zweck: GETZON vergleicht die in der Liste IPO vorliegenden Punkte mit den 

Angaben in den Listen, die für jede Zone vorhanden sind, unfl stellt fest, 

welche Fläche in welchen Zonen und Unterzonen markiert wurde. Es sucht 

außerdem das Fragenbitmuster für die Fragen nach den "Involvements" aus 

den Listen der getroffenen Zonen, verknüpft sie untereinander und evtl. mit 

einem bereits von anderen Bildern her vorhandenen Bitmuster durch einen 

logischen Oder-Befehl und gibt das resultierende Bitmuster als Ausgangs­

parameter zurück. Außerdem wird die gesamte, in diesem Bild markierte 

Fläche mit dem Faktor FLFAK multipliziert, um die entsprechende Fläche 

am menschlichen Körper in cm
2 

zu erhalten und zur evtl. bereits vorhandenen 

Gesamtfläche FGES addiert. 



Programmablauf: Zuerst wird die File ISB = 0 gesetzt. Diese File enthält 

für jede Zone ein Wort und soll für jede getroffene Unterzone ein Bit auf­

nehmen. Der Zeiger IZN, der immer angibt, in welcher Zonenliste gerade 
. 

gesucht wird, wird = 1 gesetzt und die Adresse der ersten Zelle der ersten 

Zonenliste wird von dem Unterprogramm GETIAO geholt. 

Für das Verständnis der weiteren Beschreibung ist die Kenntnis über den 

Aufbau der Zonenlisten (siehe Beschreibung der Liste Typ 2) erforderlich. 

In einer großen Schleife wird nun nacheinander für jeden markierten Punkt 

in IPO festgestellt, zu welcher medizinischen Zone und Unterzone er gehört. 

Dazu wird er zunächst in x- und y-Koordinate aufgeteilt. 

Dann werden die Zeiger zu den verschiedenen Zonenteilen der Zone, die ge­

ratle untersucht wird (am Anfang Zone 1) in eine File IAD gebracht. 

Die 'Zeiger zeigen zu folgenden Listenelementen (siehe auch Beschreibung): 

IAD (1): Zonennummer und Adresse der nächsten Zone 

IAD (2): Name der Zone in Klartext (TEXT) 

IAD (3): Bitmuster für die Texte, die die Unterzonen bezeichnen (TEXTS) 

IAD (4): Bitmuster, das angibt, ob die Zone paarig vorhanden und 
dargestellt ist (RLP) 

IAD (5): Minimalfläche (20% der Gesamtfläche), die in einer Unterzone 
markiert sein muß, damit sie als markiert betrachtet wird (FZMIN) 

IAD (6): Tatsächlich markierte Fläche in den Unterzonen, hintereinander (FZ) 

IAD (7): Bitmuster, das die Nummern der Unterzonen angibt (SUBNU) 

IAD (8): Minimalfläche, die markiert sein muß, damit die Zone als markiert 
gilt. (FSMIN) 

IAD (9): Tatsächlich innerhalb der Zone markierte Fläche (FS) 

IAD (10):Htmuster für die sinnvollen Fragen nach "Involvements" (FRABI) 

IAD(ll): Anzahl der angrenzenden Zonen (UMZAN) 

IAD 12): Adressen der Listen für die angrenzenden Zonen (UMZAD) 

IAD(l3): Maximal-Ausmaße in X- und Y-Richtung (XYGR) 

IAD(l4): Beginn der Liste, die den Zusammenhang zwischen graphischen 
Daten und medizinischen Zonen und Unterzonen herstellt (Liste SUBP) 

Zuerst wird die Zonennummer geholt und gespeichert. Dann werden die Maximal­

ausmaße der Zone in y-Richtung geholt und festgestellt, ob die y-Koordinate 



des gerade untersuchten Punkts dazwischen liegt. Wenn nicht, wird zur 

nächsten Zonenliste übergegangen und dasselbe gefragt, solange, bis sich 

entsprechende y-Koordinaten in einer Zonenliste gefunden haben. 

Danach wird das der Rasterpunktzeile, in der sich der Punkt befand, ent­

sprechende Element der Liste SUBP gesucht und zwar durch fortlaufende 

Addition der indirekten Zeiger am Ende jedes Worts mit dem Format 1. 1Hier 

wird festgestellt, ob die x-Koordinate des Punkts innerhalb der in :dem 

Datenwort Nr. 1 der Forml angegebenen Grenzen für diese 'Rasterpunkt­

zeile liegt. Liegt der x-Wert rechts von den angegebenen Grenzen, so 

wird nachgesehen, ob in derselben Rasterpunktzeile weiter rechts vielleicht 

noch ein Stück derselben Zone liegt; Bit 24 gibt an, ob noch ein .weiteres 

Datenwort des Formats 1 folgt. Wenn ja, wird dort dasselbe gefragt, usw. 

Steht fest, daß äich der Punkt in keinem der Zonenstücke dieser Zeile ·be­

findet, so wird je nach Lage des Punkts den Zonenstücken gegenüber die 

in dieser Richtung liegende, angrenzende Zone angesprungen, wo sich die · 

Suche in derselben Weise wiederholt. 

Hat man in einer Zonenliste das Zeilenstück gefunden, in dem der Punkt 

sich befinden muß, wird in den Datenworten des Formats 2 nachgeforscht, 

zu welcher Unterzone oder vielleicht zu welchen Unterzonen der Punkt 

gehört. Gehört der Punkt zum Teil zu einer anderen Zone, so wird deren 

Nummer gespeichert. 

Nun wird zu den bereits markierten Flächen der Unterzonen und der Ge­

samtzone die neu gefundene addiert und mit dem Minimum von 20% der 

Gesamtfläche verglichen. Hat einer der Flächenwerte diesen Wert erreicht, 

so gilt die Zone als getroffen und die den getroffenen Unterzonen entsprechen-

. den Bits werden gesetzt in dem Wort der Liste ISB, dessen Index der Nummer 

der Zone entspricht. Dann wird das in der Zonenliste gespeicherte Bit­

muster für die Fragen nach den "lnvolvements", die für diese Zone sinn-

voll sind, mit den bereits gefundenen durch ein logisches Oder verknüpft. 

Wurde noch eine zwe,ite Zone durch den Punkt markiert, so wird auch 

diese angesprungen und auch hier werden getroffene Unterzone, Fläche 

und Fragebitmuster registriert. 

Danach geht man zum nächsten Punkt über. Dabei wird immer zuerst in 

der Zone gesucht, in der der letzte Punkt lokalisiert war, denn es ist 



wahrscheinlich, daß die Punkte eng beeinanderliegen und damit zur selben 

oder einer angrenzenden Zone gehören und so schnell aufgefunden werden 

können. 



GETZON (IPO, Il?A, !SB, IFRABI. FGES, IZANZ , FLFAK) 

Bitmuster für alle Zonen = 0 setzen 

GETIAO: Anfangsadresse der Zonenliste 1 
holen 

IZN = 1 

Koordinaten l~I Y des Punktes NtK feststelle 

Ist noch dieselbe Zone angewählt? 
n 

Zeiger zu den einzelnen Teilen der 
angewählten Zone IZN holen. 

Zonennummer IZN. maximale Ausdeh­
nung der Zone in y- Richtung IYO und 
IYU holen. . 

Liegt der V-Wert von IPO(K) innerhcib 
der V-Begrenzung der Zone 12 N ? 

J 

Nummer der Rasterpunktzeile innerhalb der 
Zone IZN feststellen, zu der der Punkt 
IPO (K) gehört. 

Adresse des Listenelements, das sich aut 
diese Zeile bezieht, suchen. 

J 

n 

Zone 1 ist angewählt 
IZN: Nummer der 
angewählten Zone 

Schleife: für die ein- · 
· zeinen ·markierten 
Punkte die Zugehörig­
keit zu einer Zone 
und Unterzone fest­
stellen. 



Grenzen des nächsten Zonenteils in dieser 
Rasterpunktzeile, IXU und IXO, feststellen. 

GETZON, 2 

IX f IXU? 
J Nummer der Zone.die 
-----links an dieses Zonen­

stück angrenzt, fest -
stellen. (IGS) 

ach ein Zonentei 
ück in dieser Ra 

unktzeile vorhand 
n 

·.. Nummer der Zone, die 
·-. - rechts an· dies·es Zone 

· · stück angrenzt, fest -
\ , , stellen. UGS) · . 

n 

j 

n 
j 

IX~ IXO ? 
-------n 

ISUBZ: Unterzonen, zu denen 
der Punkt IPO(K) innerhalb 
der Zone IZN gehört, fest -
stellen. Außerdem fe§Stellen, 
ob er zum Teil zu einer an­
grenzenden Zone gehört.(IGS) 

SETFL: Fläche des neu zuge­
ordneten Punkts zur bereits 
ermittelten markierten Zonen­
fläche addieren. 

Fragebitmuster der Zone IZN 
für die lnvolvements weg -
speichern. 

Gehörte der Punkt zum Teil 
zu einer anderen Zone(IGS)? 

Adresse von IGSaus der Liste 
der angrenzenden Zonen holen: 

urde diese Zone vor IZN 
bereits überprüft ? (Zuge -
örigkeit zu 2 Zonen.) 

Fragebitmuster derjenigen Zonen wieder 
löschen, bei denen in keiner der Unter -
zonen die Minimalfläche von 20¾ der 
Gesamtfläche markiert wurde. 

Zonenstück, zu dem der 
Punkt gehört,gefunden. 

0 

J 

IZN+ 1: nächste Zone 
überprüfen. 

Schleifenende, alle 
Punkte sind zuge­
ordnet. 



Name: 

Stichwort: 

Sprache: 

Aufruf: 

Parameter: 

ISUBZ 

Feststellen der Unterzone, in <ler ein markierter .Raster­
punkt sich befindet. 

Fortran 

IS = ISUBZ (IFW, IW, IADZ, IX, IXU, !WERT, IGSZ) 

IFW: 

IW: 

IADZ: 

IX: 

IXU: 

!WERT: 

IGSZ: 

Datenwort 1. Ordnung, das die Grenzen und 
Umgebung des gefundenen Zonenstücks 
enthält 

Index des Worts IFW ·im Listenelement 

Adresse des Worts IFW 

Rasterpunktnummer des getroffenen ;punkts, 
in X- Richtung 

Untere Rasterpunktgrenze des Zonenstücks 
(aus IFW) 

Ausgangsparameter, der angibt, ob ein 
halbes oder ein ganzes Rasterpunktfeld in 
dieser Unterzone liegt. 

Evt. Nummer der angrenzenden Zone, die 
mit getroffen ist. 

Unterprogramme: IGETZ, 

· Systemunterprogramme: LIND, CLEAR, SHOW, LODBIT, 
PUTBIT 

Zweck: ISUBZ ist als Unterprogramm von GETZON für die Suche nach den 

Unterzonen zuständig, in denen der markierte Punkt enthalten ist. Zum Zeit­

punkt des Aufrufs steht bereits fest, in welchem Stück welcher Rasterpunktzeile 

der Punkt sich befindet. Das Datenwort vom Format 1 der Zonenliste, in dem 

die Grenzen in X-.Richtung dieses Stücks und die angrenzenden Zonenkennzif-r 

fern enthalten sind, sowie sein Index in diesem Listenelement und seine 

absolute Adresse werden als Eingangsparameter angegeben. ISUBZ soll 

nun die zugehörigen Datenworte vom Format 2 auf die Zugehörigkeit des 

Raster- Punkts zu Unterzonen und evt. zu anderen, angrenzenden Zonen 

untersuchen. Das Ergebnis ist ein Bitmuster, das die getroffenen Unterzonen­

nummern als gesetzte Bits der entsprechenden Bitstelle übergibt, außerdem 

der Parameter IGSZ, der =O ist, wenn das Rasterpunktfeld sich völlig inner­

halb dieser Zone befindet und der, im anderen Fall, die Nummer der an­

grenzenden Zone anzeigt, die ebenfalls getroffen wurde. 



J 

JSUBZ (IFW, IW. IADZ, IX. IXU, !WERT, IGSZ) 

IGETZ: Nächste 
2.ahl überspringen 

,, 
12:: 7? 

1. Datenwort des Formats 2 suchen 

1. Zonenstück in der Rasterpunktzeile? 

00 K =1,IW-1 

lGETZ: Nächste Zahl des 
Listenelements holen U Z) 

n 12= 0? 

15: Lautende Nummer des zu bestim­
menden Punkts in diesem Zonen -
stück der Rasterpunktzeile bestimmen 

Zähler auf Null setzen. 

IGETZ: Nächste ZahlJ I Z holen 

Zähler um lerhöhen------1-< 12 = 7? 

ummer des 
nkts, IS erreicht 

n 

,,__ 

IL=IZ 

IGETZ: Länge des 
folgenden Unterzonen­
stücks holen ( IANZ) 

Zähler um IAN Z er­
höhen. 

Nummer des Punkts, 
15 erreicht ? 

J 

PUTBIT: Ins Ergebnisbitmuster an die 
Stelle IL für die getroffener Unterzone 
ein Bit setzen. 

Flächenwert IWERT =-1; Quadrat liegt 
völli in der Unterzone IL. 

Schleife: Beginn des 
dieses Zonenstück 
bescnr1ibenden Teils 
des Us,enelements 
suchen. 

12.: 0: Neues Zonen-
stück b~ginnt. · 

Anfang der Beschrei­
bung geturiden. 

-- ----. · 
Grenzquadrat zwischen 
2 Zonen oder Unterzonen? 

------. . 

Unterzonennummer der 
folgenden Punkte 



Name: 

Stichwort: 

Spra9he: 

IGETZ 

Nächste Ziffer (3 Bit) aus einer File holen 

Fortran 

IZ = IGETZ (IW, IB, IAD) 
., 

Aufruf: , 

:Parameter: IW: Inhalt des Worts, aus dem das letzte Zeichen 
geholt wurde 

IB: Bitstelle, aus der das letzte Zeichen geholt wurde 

IAD: Adresse des Worts IWORT 

Unterprogramme: Nur Systemunterprogramme: LIND, LODBIT 

· Zweck: Mit IGETZ können fortlaufend Zeichen der Bitlänge 3 aus einer File 

· geholt werden, beginnend mit den obersten Bitstellen, d. h. von links nach 

rechts. 

Sind von einem Wort alle Zeichen geholt, wird automatisch das nächste be­

gonnen. Die Parameter sind sowohl Eingangs- wie Ausgangsparameter, sie 

zeigen immer den aktuellen Stand an. 



ISUBZ, 2 

cp 
Ist es ein linker Zonenrandpunkt 

PU TBIT: Ins Ergebnis­
bitmuster an die Stelle 
IL für die getroffene a.,:::...__, 

( Noch keine Zonenpunkte · 
registriert) ? 

Der Punkt ist ein Grer 
punkt; die Fläche de 
zugehörigen Quc.d1.Jt• 
teilt sich auf 7. Zooen 
oder 2 Unterl.cnen 

Unterzone ein Bit setzen 
n 

Nummer der links angrenzenden 
Zone holen und als Ausgangspara­
meter übergeben: ( IGSZ) 

IGETZ: Nächste Unterzonennummer 
suchen (IN) 

derselben Zone qut. 

Nummer der rechts 
IN= 0? ( Rechter Zonemand?) ,_J___,...,. angrenzenden Zone 

------~ri _____ _, suchen und übergebe 

P_UTBIT: Ins Er9ebnisbitmuster an 
die Stelle IN ti.Jr die getroffene 
Unterzone ein Bit setzen. · 

Flächenwert IWERT :; 



Name: 

Stichwort: 

Sprache: 

Aufruf: 

Parameter: 

SETFL 

Markierte Flächen in die Zonenlisten setzen 

Fortran 

CALL SETFL (ISU, !WERT, IAD, ISB, FGES, FLFAK) 

ISU: 

!WERT: 

IAD: 

ISB: 

FGES: 

FLFAK: 

Bitmuster, das angibt, welche der Unterzonen 
getroffen wurden 

Gibt an, ob ein halbes oder ganzes Feld getroffenist. 

!WERT= 1 : ganzes Feld 

!WERT = 2 : halbes Feld getroffen 

Liste der Zeiger, die auf die Zonenlistenele­
mente zeigen. Bedeutung siehe GETZON u. 
Listenbeschreibung 

Liste von Bitmustern, von denen jedes die ge­
troffenen Unterzonen · einer Zone anzeigt. 

Floating-point- Zelle, in die ständig die neu ge .. · 
fundenen Rasterflächen addiert werden 

Faktor zum Errechnen der Fläche am mensch­
lichen Körper 

Unterprogramme: FLIND, FSPIND 

Systemunterprogramme: LIND, LODBIT, PUTBIT 

Zweck: SETFL addiert zum schon vorhandenen Inhalt der Zelle der Zonenliste, 

die für die in der getroffenen Unterzone markierte Fläche reserviert ist„ 

den Wert 1. /FLOAT(IWERT), also entweder 1. oder f,, ebenso zum Inhalt 

der Zelle, die für die Fläche der in der gesamten Zone markierten Fläche 

reserviert wurde. Danach wird gefragt, ob nun die Fläche der geforderten 

Minimalfläche entspricht, die ebenfalls in der Zonenliste gespeichert ist. 

Ist das der Fall, wird für die entsprechende Unterzone ein Bit in dem Wort 

der Liste ISB gesetzt, dessen Index der Nummer der Zone entspricht. 

Wenn also später die Zonenworte ISB abgefragt werden, so sind diejenigen 

=O, in denen die etwa markierte Fläche 20% der Gesamtzonenfläche nicht 

erreicht hat. 



SETFL ( ISU, IWERT, IAD, ISB, FGES, FLFA K) 

) ' . 

n 

LIND: Bitmuster der in der Zone 
vorhandenen Unterzonen holenUSN) 

1 = 0 
11 = 0 

LODBIT: Unterzone Nr. K vorhanden? 

j 

1 = 1 + 1 

LODBIT: Unterzone Nr.K getroffen? 

j 

11=11+1 

Adressen aus der Zonenliste holen: 
1. Adresse der Minimalfläche (20%)(1FA) 
2Adresse der markierten Fläche (IF T ) 
der getroffenen Unterzone Nt K. 

Fläche zur insgesamt markierten 
Fläche FGES addieren. 

Fläche (in Quadraten) zum Inhalt der 
Adresse IFT addieren. 

Entspricht die dieser Unterzone 
bereits zugeordnete Fläche bereits 
der minimal notwendigen Fläche 
von 20%Unhalt der Adresse IFA)? 

j 

PUTBIT: Ein Bit im Ergebnisbitmuster 
dafür setzen, daß dia Minimalfläche be­
reits erreicht wurde (rechte Hält te 
des Bitmusters ) 

PUTBIT: In der linken Hälfte des Bit -
musters das der Unterzonennummer 
entsprechende Bit setzen, zum Zeichen 
daß sie markiert wurden. ' 

n 

1 =Zähler der vorhandenen 
Unterzonen 

11 =Zähler der mit dem ;-narkier­
ten Punkt getroffenen 
Unterzonen ( max 2 ) 



Name: 

Stichwort: 

Sprache: 

Aufruf: 

Parameter: 

GETREP 

Namen der getroffenen Zonen mit Be~eichnung ihrer 
Unterzonen ausgeben 

Fortran 

CALL GETREP (ITELI, !SB, IZANZ, IPAL) 

ITELI: 

!SB: 

IZANZ: 

IPAL: 

Dnickfile, in die der Text gebracht wird 

File von Zonenbitmustern, die die getrof­
fenen Unterzonen markieren 

Anzahl der Zonen im Bild 

Gesamtzahl der möglichen Unterzonentexte, 
ohne Berücksichtigung der Seite 

Unterprogramme: GETIAO, GESUTE, GEZWIT, PUTEXT, IBANZ, DRUCK 

Systemunterprogramme: LODBIT, LIND, MANTVA, MODER, 
MUND 

Zweck: GETREP soll für ein Bild den Ausdruck der Namen der hier getroffenen 

Zonen vorbereiten, d. h. , sie in Druckfiles - für jede Zeile eine - einfühlen, 

und so, fertig zum Ausdrucken, auf Band zwischenspei~hern. 

Dabei sind drei verschiedene Fälle zu unterscheiden: 

1. Sämtliche Unterzonen einer Zone wurden markiert; dann wird einfach 

nur der Zonenname ausgegeben. _ 

2. Mehr als 70% der in der Zone enthaltenen Unterzonen wurden markiert; 

Dann wird :;merst der Name der Zone ausgegeben , gefolgt von dem Zwischen­

text "WITHOUT THE" und den Spezifikationen der nicht getroffenen Unterzonen. 

3. Weniger als 70% der vorhandenen Unterzonen wurden getroffen; dann werden 

zunächst die Unterzonenspezifikationen der getroffenen Unterzonen aufgeführt, 

gefolgt von dem Zwischentext "OF THE" und dem Namen der Zone 

Spezifikationen wie "UPPER HALF" oder "LOWER HALF" werden vorange­

s_tellt, die Angabe der Seite wird, mit vorausgehendem Komma, hinter die 

anderen Spezifikationen gesetzt. 



Beispiel, das die Art der Ausgabe zeigt: 

Zeile . 
1 •••• IN THE LEFT SIDE OF THE REGIO GLUTAEA LATERALIS 

2 •••• AND THE UPPER THIRD 

3 •••• AND THE MEDIUM THIRD, LEFT SIDE OF THE REGIO FEMO!US · 
ANTERIOR 

4 •••• AND THE TRGONUM FEMORALE WITHOUT THE LOWER THIRD, 
RIGHT SIDE 

5 •••• AND THE REGIO UROGENITALIS 

Programmablauf: Zuerst werden die Daten, die die Länge der Druckfile an -

zeigen, ITELl(l), das die Wortanzahl angibt, und NCHA, das die Zeichenstelle 

im letzten Filewort angibt, in Grundeinstellung gebracht, d. h. 

ITELI (1) = 1 

NCHA = O 

Dann werden die Anfangsadressen der 3 benötigten Textlisten geholt: 

IAO: 

IASUTE: 

IAZWI: 

Adresse der Zonenlisten; sie enthalten die Namen der Zor..en 
und für jede Unterzone ein Bitmuster, das angibt, welche 
Spezifikationen zur Bestimmung der Unterzone ausgegeben 
werden müssen 

Adresse der Liste, die die Texte für die Unterzonenspezi­
fikationen enthält; jedes Bit der oben erwähnten Bitmuster, 
von denen jeder UnterzOnEcl eines zugeordnet ist, deutet 
auf eines der Elemente dieser Liste. 

Adresse der Liste, die die Zwischentexte für deb. medi­
zinischen Report enthält. 

Dann wird, je nachdem, ob dies das erste Bild ist, dessen Zonennamen ausge-

geben werden sollen oder nicht,der Zwischentext "IN THE" bzw • . "AND THE" 

in die Druckfile ITELI eingefüllt. 

In einer Schleife von der Läng:~ der Zonenanzahl in diesem Bild werden nun die 

Parameter der Liste ISB, die jeweils für jede getroffene Unterzone der ihnen 

zugeordneten Zone ein Bit enthalten, nacheinander abgearbeitet. Zuerst wird 

der Beginn der betreffenden Zonenliste geholt und ISB wird abgefragt, ob es 

Null ist. In diesem Fall kann der nächste Parameter der Liste ISB geholt 

werden, der sich auf die nächste Zone bezieht und die Adresse der Liste 

für diese Zone. 



Ist ISB ungleich Null, so ist in dieser Zone mindestens eine Unterznne mar­

kiert worden. Die Anzahl der Bits, d. h. der getroffenen Unterzonen wird 

dann festgestellt und anhand der Bitanzahl des Elements SUBNU der Zonen­

liste, das für jede in der Zone vorhandene Unterzone ein Bit enthält, er­

rechnet, ob mehr als 70% der vorhandenen Unterzonen getroffen wurden. 

Je nach dem Ergebnis dieser Rechnung wird eine Marke gesetzt, die späteT 

abgefragt werden kann. Ist Fall 1 der drei möglichen Fälle eingetreten, d. h. , 

alle vorhandenen Unterzonen wurden getroffen, so wird nun der Name der 

Zone in die Druckfile eingefüllt. Danach kann die Schleife fortgesetzt werden. 

Auch im Fall Nr. 2 wird als erstes der Name der Zone ausgedruckt; zum 

Aufsuchen der Unterzonenspezifikationen, die danach ausgegeben werden 
\ 

müssen, wird ein Bitmuster erzeugt, das nur die Bits enthält, die in 

SUBNU gesetzt und in ISB nicht gesetzt sind. 

Für jedes gesetzte Bit dieses Bitmusters wird nun aus der Zonenliste das 

Bitmuster geholt, das die jeweiligen Texte zur Spezifizierung der entspre­

chenden Unterzone angibt (TEXTS) . 

Nun werden diejenigen Bitmuster, die auf dieselbe Seitenangabe (RIGHT SIDE 

oder LEFT SIDE) hindeuten, zusammengefaßt und die übrigen Angaben werden 

zuerst allein ausgedruckt, gefolgt von der einmaligen Angabe über die Seite, 

die durch ein Komma von den vorhergehenden Angaben getrennt wird (siehe 

Zeile 2 und 3 im angegebenen Beispiel). Dasselbe wird, wenn nötig, für 

die andere Seite durchgeführt. Handelte es sich um Fall 2, so ist die 

Ausgabe für diese Zone damit beendet; in Fall 3 muß nun noch der Name 

der Zone nach dem Zwischentext "OF THE" ausgegeben werden. Dann ist 

auch hier die Ausgabe beendet, die Schleife kann für die nächste Zone neu 

begonnen werden. Ist die Schleife beendet, so wird die letzte, erst zum 

Druck vorbereitete Zeile in ITELI mit Druck ausgegeben, danach wird statt 

der Null, die sonst auf die letzte Textliste folgt, -1 auf das Band geschrie­

ben, alb Marke, die beim nächsten Aufruf von GETREP für das nächste 

Bild anzeigt, daß der Zwischentext "AND THE" am Anfang eingefüllt werden muß. 



GETREP · ( ITEU, IS81 IZAf ·IZ)PAU 

GETIAO: Anfangsadresse der Zonenlisten 
holen 

GESUTE: Antangsadresse der Liste holen, 
die die Bezeichnungen der Unterzonen 
enthält 

GEZWIT: Antangsadresse der Liste holen, 
die die Zwischentexte für den R ort enthält 

Ist es der erste Aufruf· des UPs ? 

PUTEXT: Zwischentext "IN THE" 
zur Ausgabe vorbereiten 

PUTEXT: Zwischentext'~ND THE" 
zur Ausgabe vorbereiten 

- --·- - -- - · - .---
,--...--....------- DO K = 1, 1 ZA N Z 

LODBIT: Anfangsadresse der Zonenliste 
tur die Zone K+ 1 holen. 

Wurde die Zone · K in einer ihrer Unter­
zonen zu mindestens 7ü% der Unter­
zonenfläche markiert ? 

J 

PUTEXT: Druckanfang einstellen 

Anzahl der vorhandenen Unterzonen > 1? 

J 

n 

Schleife über die 
Zonennummern 



Name: 

Stichwort: 

Sprache: 

Aufruf: 

SETZER 

Flächenzellen in den Zonenlisten = 0 setzen 

Fortran 

CALL SETZER 

Unterprogramme: GETIAO, FSPIND 

Systemunterprogramme: LODBIT, LIND, SPIND 

Zweck: SETZER setzt. die in den Zonenlisten eines Bildes enthaltenen Zellen 

FS und FZ, in denen danach die markierten Flächen der Gesamtzone und 

ihrer einzelnen Unterzonen aufaddiert werden sollen, auf den Anfangswert 

Null. 



GETREP, 2 

Mehr als 10% der vorhandenen Unter­
zonen getr otten ? 

Unterzonenbitmuster für den Aus­
druck: Bits tür die getroffenen 
Unterzonen sind gesetzt. 

Bitmuster zusammenstellenJ die 
angeben, welche Unterzonenbe 
zeichnungen aus der Liste der 
Unterzonen„spezifikationen aus­
gegeben werden müssen, und 
z.war getrennt nach linker und 
rechter KörperhälftP.. 

PUTEXT: Hintereinander für beide 
Körper hälften zuerst die übrigen 
Spezifikationen, dann durch 
Komma getrenntJdie Seite aus­
geben. Alles auf Band 2, bis 
auf die letzte Zeile, die nur 
vorbereitet ist. 

IW= 1? 

J 

PU TEXT: Zwischentext "OF THE" 
zur Ausgabe vorbereiten. 

MANTVA: Unterzonenbitmuster 
für den Ausdruck bilden: B.ts 
sind für die Unterzonen gesetzt, 
die nicht getroffen wurden. 

Wurden alle getroffen?(ISD=0? 

0 PUTEXT: Zonen.namen zur Aus­
gabe vorbereiten. 

PUTEXT: Zwischen­
text:"WITHOUT THE' 
zum Ausdruck vor­
bereiten. 

n 

(:;\ LIND: Anfan9sadresse der näch­v sten Zonenliste holen . 

IW=3 

Schleifenende -------, -

DRUCK: Letzte, zum Druck nur 
vorbereitete Zeile aut Band 2 
ausgeben. 



Name: 

Stichwort: 

Sprache: 

Unterprogramme: 

Pr.ogrammablauf: 

Link 11 des Systems AMANDA 

Auswertung der Ergebnisse und Drucken des Reports 

Fortran 

GETANT, GETAD, GEZWIT, PUTEXT, IGPRE, LIBIFA, 
DRUCK, PUMATE 

Systemunterprogramme: SETUP, CLEAR 

Zuerst wird mit SETUP die Display-Ausgabe vorbereitet. 

1. Beim ersten Aufruf von Link 11 ist noch keine Liste der zur Auswertung 

aufzurufenden Links vorhanden, LFLI = O. 

Dann wird auf Band 3 nachgeprüft, in welchen Links der Benutzer gezeichnet 

hat. Dieselben Links müssen zur Auswertung nochmals angesprungen werde:ri, 

da dort erst .die Ergebnisse vom Band geholt und an das entsprechende Aus­

wertungslink weitergegeben werden. Die auf Band aufgezeichneten Linknummern 

werden also in die Liste LI gebracht, die Länge der Liste nach NLI. 

2. Dann wird im ersten und allen folgenden Aufrufen abgefragt, ob die Liste 

schon abgearbeitet, bzw. nicht vorhanden ist. 

3. Ist die Liste noch nicht zu Ende, wird die nächste Linknummer aus der 

Liste .LI geholt und nach LINKN gebracht, dann wird Link Nr. LINKN aufge­

rufen. Vom Link Nr. LINKN wird, nachdem die Ergebnisse des letzten Auf­

rufs vom Band geholt sind, der Link Nr. LINKN+4 aufgerufen, der für die 

Auswertung dieses Links zuständig ist. Hier werden die Zonennamen gesucht 

und mit den Unterzonenspezifikationen auf Band 2 geschrieben, dann wird 

Link 11 wieder aufgerufen. 

4. Ist die Liste LI abgearbeitet, so ist die Auswertung der graphischen 

Daten abgeschlossen. Ein Ergebnis der Auswertung ist das Bitmuster 

IFRABI, ein durch Oder-Ver~nüpfung aus allen Fragebitmustern der ge­

troffenen Zonen entstandenes Bitmuster, das die Gesamtheit der Fragen an­

gibt, die nach den "Involvements" gestellt werden müssen. Demgemäß werden 

im Unterprogramm GETANT die Fragen nach den Involvements und evtl. 

Zusatzfragen gestellt und beantwortet, die Ergebnisse werden auf Band 2 



gespeichert. Ein weiteres Ergebnis von GETANT ist das Bitmuster, das, 

entsprechend den ausgewählten "Involvements", angibt, welche Fragen 

nach den "Predicates" gestellt werden sollen. 

5. Mit den Unterprogrammen GETAD und GEZWIT werden nun die An­

fangsadressen der Textlisten geholt, die die Texte über das Geschlecht, 

bzw. die Zwischentexte des Reports enthalten. 

6. Der Anfang des Reports wird nun mit PUTEXT zum Druck vorbereitet: 

(sex) PATIENT WITH A 

aber noch nicht ausgedruckt, da die Zeile noch fortgesetzt werden soll. 

7. Die Adresse der Textliste, die die "Predicates" enthält, und die Länge 

der Liste werden vom Unterprogramm IGPRE geliefert. Dann wird mit 

· Hilfe von LIBIFA nach den "Predicates" gefragt, gemäß dem Bitmuster, 

das von GETANT ermittelt wurde. Das Ergebnis ist wieder ein Bitmuster, 

die entsprechenden Texte werden mit PUTEXT aus der Liste geholt und 

gedruckt. 

(sex) PATIENT WITH A (predicate 1) 

AND A (predicate 2) 

ANDA 

AND A (predicate n) 

8. Dann werden mit dem Unterprogramm PUMATE, die anderen Ergebnisse 

vom Band geholt und, mit Zwischentexten, der Report beendet. 

(sex) PATIENT WITH A (predicate 1) 

AND A (predicate 2) 

AND A (predicate n) 

IN THE (region 1) 

AND THE (region 2) 

AND THE (region m) 

INVOLVING (involvement 1) 

AND THE (involvement 2) 

. 
AND THE (invol vement i) 
IN AN EXTENSION OF ....... CM+,.,: 2 



Link 11: Verwaltungslink der Unkgruppe 2 über die Linkgruppe 1. 

SETUP: Display-Pufferspeicher definieren 

Liste LI der aufgerufenen Links der 
Link ru P 1 schon auf estellt ? 

Nummern der LinksJ die aufgerufen 
wurdenJ von Band 3 suchen und in 
die Liste U bringen. Länge der Liste : 
NU ,Lfd. Ne des aktuellen Links; LFLI 

LFLI :: 0 

LFLI = LFLI + 1 

j 

n Nächste Unknummer aus der 
Liste LI bereits abgearbeitet?(NU,LFU)·,.) ~___,,~ Listell holen(UNKN:Ll(LFLI)} 

GETANT: Den getun~enen Zonen entspre- $= 0 . . 
chende Fragen nach den lnvolvements 
stellen. lnvolvements auf Band 2 schrei-
ben. Ergebnis: Bitmuster für die Fragen 
nach den Predicates. LINK (LINK N} 

IJ/ 

GETAD: Adresse der Textliste l(SEX) holen 

t 
GEZWIT: Adresse der Textliste holen. die 
die Zwischentexte für den Report enthält. 

\~ 

PUTEXT: Geschlecht zum Ausdruck vorbereit. 

~ 
PUTEXT: 1. Zwischentext zum Ausdruck 
vor6ere1ten: "PATIENT WITH A'1 

t 
IGPR E : Adresse und Länge der Predicate -
Textliste holen. 

t 
LI BIFA: Fragen nach den Predicates entspre-
chend den lnvolvement-Antworten stellen. 

i 



Link 11, 2 

t 
PUTE XT: Vorbereiteter Text "(sex) PATIENT 
WITH A • und Predicate Ne )ausgeben, 
in den folgenden Zeiten, jeweils durch 
"AND A" verbunden, die übrigen Predicates, 
bis auf das letzte. ausgeben. 
Die letzte Predicate-Zeile wird nur zum 
Ausdruck vorbereitet. 

i 
DRUCK: Letzte, bereits vorbereitete 
Predicate -Zeile ausdrucken. 

i 
PU MATE": Den auf Band 2 vorbereiteten 
Text {Regionen mit Unterregionen und 
lnvo lvements) üusdrucken. 

i 
PUTEXT: Zwischentext: "IM AN EXTENSION 
0 F 1

' zum Ausdruck vorbereiten. 

i 
PUTEXT: Zwischentext :"CM *~2" zum 
Ausdruck vorbereiten. 

i 
Vorbereitete Texte mit der Fläche F GES 
Zusammen ausdrucken. 

t 
LINK 10 



Name: 

Stichwort: 

Sprache: 

Aufruf: 

Parameter: 

Unterprogramme: 

GETANT 

Frage nach den "INVOLVEMENTS" im System AMANDA 

Fortran 

CALL GETANT (IFRABI, IANT, !SEX, ITELI, IPREBI) 

IFRABI: File von 4 Worten Länge, die das Bitmuster 

IANT: 

enthält, dem entsprechend die Fragen gestellt 
werden sollen 

File der Länge 4, die die Antwortbits enthält 

Kennziffer für das Geschlecht des Patienten 

!SEX = 0 : männlich 

!SEX = 1 : weiblich 

ITELI: Zwischenliste, in der die Druckfile für jeweils 
eine Zeile vor der Ausgabe gespeichert wird 

IPREBI: Ausgangsparameter; Bitmuster, das die Infor­
mation über die zu stellenden Fragen nach den 
"Predicates" enthält 

IGIFRA, LIBIFA, GEZWIT, IBANZ, PUTEXT, DRUCK, 
GEPREB, LODBLI, PUTBLI 

Systemunterprogramme: CLEAR, MUND, MODER, LIND 

Zweck: Das Unterprogramm erhält als Eingangsparameter das Bitmuster 

IFRABI, bei dem jedes Bit einem Element der Liste (Typ 1), das die Fragen 

nach den Involvements enthält, zugeordnet ist. Es soll, dem Bitmuster ent­

sprechend, die Fragen nach den Involvements stellen und das Antwortbit­

muster wegspeichern. Einige dieser Fragen erfordern, wenn sie markiert 

wurden, eine genauere Spezifizierung, was bis zu zwei zusätzliche Fragen 

~ötig machen kann. 

Ein Beispiel: 

Frage: 

WHITE O F THE EYE 
NORMALLY VISIBLE 

VISIBLE BY LID RETRACTION 

Zusatzfragen 1. Ordnung 

UPPER LID 

LOWER LID 

Zusatzfragen 2. Ordnung 



Nachdem auf die ersten Fragen geantwortet worden ist, muß also festgestellt 

werden; ob noch Zusatzfragen 1. Ordnung gestellt werden müssen. Sie werden 

für jede Frage, die sie nötig machte, in einer eigenen Liste mit Hilfe des 

Unterprogramms LIBIFA und einem Bitmuster, das ihre Positionen angibt, 

gestellt . .. Dabei wird die übergeordnete Frage als Überschrift verwendet, 

·damit der Zusammenhang klar wird. 

Im obigen Beispiel würde das bedeuten, daß, falls in der ersten Involvement­

Frageliste der Markierungspunkt von "WHITE OF THE EYE" markiert wurde, 

danach die folgende Liste am Bildschirm erscheint: 

WHITE OF THE EYE 

. NORMALLY VISIBLE 

. VISIBLE BY LID RETRACTION 

Nach Beantwortung dieser Frage wird sofort, noch bevor eventuelle weitere 

Zusatzfragen gestellt werden, geprüft, ob die Antwort weitere Zusatzfragen 

notwendig macht. Wurde als Antwort im Beispiel "VISIBLE BY LID 

RETRACTION" markiert, so erscheint nun sofort die Frageliste 2. Ordnung: 

VISIBLE BY LID ~ETRACTION 

. UPPER LID 

LOWER LID 

Ist auch die Ar~twort auf diese Frage gegeben, so wird festgestellt, daß nun 

alle Fragen, di~ sich aus der ursprünglichen Frage ergaben, beantwurtet sind, 

und das Ergebnis wird sofort im Zusammenhang in die Druckfile gefüllt und, 

bis auf die letzte Zeile, ausgegeben. Dabei werden die Ergebnisse der Zusatz­

fragen jeweils an derstelben Druckstelle begonnen, um ein übersichtliches 

Druckbild zu schaffen. Alle Antworten, die zusätzlich zu derselben Ursprungs­

frage gegeben wurden, werden, durch den Text "AND THE" verbunden, auf­

gelistet und dann mit der übergeordneten Frage durch den Text "OF THE" 

verbunden. 

Die Organisation der Stellung von Zusatzfragen wurde wiederum mit Bit­

mustern bewältigt. Zunächst existieren 2 Bitmuster, die angeben, bei 

welchen Elementen der "InvolvementJJ Liste Zusatzfragen erster bzw. 

zweiter Ordnung gestellt werden müssen. 

Für jedes Bit, das in _diesen beiden Bitmustern gesetzt ist, existiert in 

einer Liste ein weiteres Bitmuster, das angibt, welche Zusatzfragen in 

diesem Fall gestellt werden müssen. Die Bitmuster mit den Positionsangaben 



• 

der Zusatzfragen sind in einer Liste hintereinander in derselben Reihenfolge 

gespeichert, die ihre zugehörigen hinweisenden Bits in den beiden. Zusatz­

fragenbitmustern einnehmen. 

Es folgt ein Beispiel für die Zuordnung der vers.-::hiedenen Bitmuster, wqbßi 

der Einfachheit halber angenommen wird, daß die Bitmuster jeweils nur ein 

Wort (24 Bit) einnehmen. 

Wort 1, Antwortbitmuster auf die Frage nach den ."lnvolvements" 

011000001000001010001000 

gesetzt sind hier die Bits Nr. 4, 8, 10, 16, 22 und 23. 

Die Frage ist nun, ob noch Zusatzfragen gestellt werden müssen. Dazu wird 

das Antwortbitmuster mit demjenigen Bitmuster verglichen, das angi}?t, 

für welche Antworten Zusatzfragen 1. Ordnung gestellt werden sollen. 

Wort 2, Hinweisbitmuster auf Zusatzfragen 1. Ordnung 

000011000100001000111100 

hier sind die Bits Nr. 3, 4, 5, 6, 10, 15, 19, und 20 gesetzt. 

Übereinstimmung mit Wort 1 ist also in den Bits Nr. 4 und 10 vorhande.n und 

die hier vorgesehenen Zusatzfragen müssen gestellt werden. Welche Fragen 

als Zusatzfragen gestellt werden müssen, ist aus den zugeordneten Positions-

bitmustern für Zusatzfragen 1. Ordnung zu entnehmen. Sie stehen hinterein:-

ander in einer Liste, dahinter die Positionsbits für die Zusatzfragen 2. Ordng. 
Pos1nonsbnmuster fur Antwort Nr. 3 

000000000000100000000011 " " " Nr. 4 

" " " Nr. 5 .. 
" " 11 Nr. 6 

000000101000000000000000 " " " Nr. 10 

" " " Nr . 15 

" " " Nr. 19 

" " " Nr. 20 .. 

" " " Nr. 1 

" " " Nr. 9 
0000000000011100000000000 " " " Nr. 16 

" " " Nr. 24 

Zu Frage 4 müssen also als Zusatzfragen die Fragen Nr. 1, 2 und 12 ge­

stellt werden, zu Frage 10 die Fragen 16 und 18, den Bitmustern ent­

sprechend. Im Beispiel wird nun angenommen, daß das Antwortbitmuster 

auf die erste Zusatzfragenliste (mit Frage 4 als Überschrift) folgendermaßen 



lautet: 

000000000000100000000000 

hier ist Bit Nr. 12 gesetzt. 

Dieses Antwortbit muß mit demjenigen Bitmuster verglichen werden, 

das angibt, wenn Zusatzfragen 2 . . Ordnung gestellt werden müssen. 

Wort 3 Hinweisbitmuster auf Zusatzfragen 2. Ordnung. 

100000001000000100000001 . 

Hier sind die Bits Nr. 1, 9, 16 und 24 gesetzt. 

Der Vergleich mit dem vorliegenden Antwortbitmuster ergibt also keine 

Übereinstimmung; es sind keine Zusatzfragen 2. Ordnung zu stellen. 

Nun wird die zweite erforderliche Zusatzfragenliste 1. Ordnung aufge­

stellt. Nimmt man an, daß das Ergebnis folgendermaßen lautet: 

000000001000000000000000, 

so ergibt sich hier, da das Bit Nr. 16 gesetzt ist, eine Übereinstimmung 

mit dem Hinweisbitmuster für Fragen 2. Ordnung und zwar ist es das 

dritte Bit des Hinweismusters, das mit dem Antwortbitmuster übereinstimmt. 

Das Positionsbitmuster für die zugehörigen Fragen 2. Ordnung muß also 

auch an dritter Stelle der Positionsbitmusterliste für Zusatzfragen 2. Ord­

ming ' stehen, die sich wiederum direkt an die Positionsbitmusterliste für 

·zusatzfragen 1. Ordnung anschließt. 

Demnach müssen nun noch die Fragen Nr. 11, 12, 13 und 14 gestellt 

werden. Sobald das Ergebnis vorliegt, kann es in Textform in die Druck­

file eingefüllt werden. 

Das Ergebnisbitmuster mit den Antworten auf alle Involvementfragen wird 

dann im Unterprogramm GEPREB als Ausgangspunkt für die Suche nach 

den sinnvollen Fragen für die "predicates" verwendet. Das Ergebnis ist das 

Bitmuster IPREBI, h1 dem jedes Bit einem "predicate" in der Liste der 

"prediqates" zugeordnet ist. 



GETANT (IFRABI, IANT . ISEX. ITELI, IPREBI) 

IGIFRA: Adresse der lnvolvementlisteJ 
LILA: Länge der lnvolvementliste 
IZUAD: Ad~esse der Liste der Zusatzfrag,m 

Positionsbitmuster und 
IZUFRA: Bitmuster für Zusatzfragen 1.und 

2. Ordnung holen. 

LIBIFA: Frage nach den lnvolvements ent­
sprechend Bitmuster IFRABI (Eingangs­
parameter) stellen Ergebnis: IANT(l,l)iANT (4,1) 

GEZWIT: Adresse der Zwischentextliste holen 

PUTEXT: Zwischentext: "INVOLVING•zur 
Ausgabe auf Band 2 vorbere'iten. 

Evt. Übereinstimmung von Bits·in I ANT(l)}­
{4)) und I ZUFRA (1J1 )-(4,1) feststellen und 
Ihre Anzahl 182 

Übereinstimmung vorhander\ 182-¼0 ?>--n----=~ 

~<=O K2=0 
l 

r--------~ DO Kl = lJ IBZ 

h 

K l > l? n 

PUTEXT: Zwischentext "AND 
TH E'' zur ALl$gabe vorbereiten 

K2=K2+1 

Bit Nr. K 2 der liste 
IZUFRA li, l).~=14 esetzt? 

Schleife für Zusatz-. 
tragen 1. Ordnung 

K 2 = Bitzähler 

-----. - -- -----~-:--

ri Bit Nr. K2 der Liste 
....__-'-< IANT (i,1) ;::1,4 gesetzt ? 

j 

Zusatzfragenbit gesetzt 
K-Zähler der Zusatz­
fragenbits 1. Ordnung 



J 

K. Bitmuster aus der Liste 
der Positionsbitmuster für 
Zusatzfragen 1. Ordnung 
Suchen: IFRA(il, i = ',4 

LIBIFA: Zusatzf ragcm nach 
dem Bitmuster IFRA und dem 
überg_eordneten lnvolvement 
als Uberschrift stellen. 
Ergebnis: IANT (iJ2), i =-1,4 

E:vt. Übereinstimmung \On Bits 
und ihre Anzahl 1821 in den 
Listen IZUFRA (i,2), i=l,4 und 
IANT (i,2), i= 1,4 feststellen. 

182 1>0? 

DO 1=1,1821 

12= 12+ 1 

n 

J 

GETANT. 2 

Zusatzfrage 1.0rdm,ing 
Nr. K muß gestellt 
werden · 

Schleife für Zusatzfragen 
2.0rdnung 

12 = Bitzähler 

Zusatzfragebit gosetzt 
1 = Zusatzfragebitzähler 



t Bitmuster aus der liste 
der Positionsb:tmustP.: für 
Zusatzfragen 2. Ordnung 
suchen: IFRA(i), i= 1/+ 

1. Zusatzfrage 1. Ord­
nung, bei der Zusatz­
fr'lgen zur Ordnung ge­
stEllt werden ( 11 = 1 ? ) 

n 

PUTEXT: Zwischentext "AND 
THE" einfügen. 

LIBIFA: Zusatzfragen 2.Orcl­
nung stellen, mit der überge­
ordneten Zusa~zfrage 
1. Ordnung als Uberschrift, 
~ntsprechend dem Bitmuster 
IFRA. Ergebnis IANT (i,3) i=l,4 

PUTEXT:Antworten auf die 
Zusatzfragen 2. 0 rdnung mit 
"AND THE'' verbunden.in je 
eine Liste auf Band 2 
schreiben, außer der letzten 
Liste, die nurvorbereitet ist. 

PUTEXT: Den Zwischentext 
''OF THE" ans Ende der vor­
bereiteten Textzeile stellen. 

Diese Position in der Textzeile 
in Wort und Charakter 
IWL 2 und ICL2 speichern. 

PUTEXT: Die übergeordnete 
Antwort 1. Ordnung hinter 
den Text "OF THE" bringen 

PUTBLI: Abgearbeites Zusatz.. 
._ ___ _,. fragenbit aus IANT(i2) i=14 

löschen. ' ' 

J 

- -- - -- ....,.._ 
Zusatzfragan 2Ordnung 
müssen gestellt werden 

Ende der Schleife für 
die Zusatzbits 2.0rdnun9 



I') Noch Antwortbits in 
IANT (i,2),i= 1,4 vorhanden? 

J 

PUTEXT: Die übrigen Antwor­
ten auf Zusatzfragen 1 Ord­
nung, die keine Zusatzfragen 
2. Ordnung erfordern, durch 
d enText "AN□ THE'' verbun­
den und zum Schluß von 
Text "OF THE" gefolgt, 
ausgeben in Zeilenposition 
IWL2, ICL1 

biese Zeilenposition speichern 
in IWL l, ICL 1 

PUTEXT: Die übergeordnete 
Antwort, die die Zusatz -
fragen 1. Ordnung erforder­
lich machte, ausgeben 

PUTBLI : Das entsprechende 
.__ ____ Antwortbit aus IANT (i, l) 

GEPREB :Bitmuster 
iür qie Fragen nach 
den Predicates ent­
sprechend lANT suchen 

i-= lf+ löschen 

PUTEXT: Die übrigen Ant -
worten, durch "AN □ THE • 
verbunden, in Position IWL l, 
ICL l angeben 

GETANT, 4 

Ende der Schleife -für 
Zusatzfragen !.Ordnung 



Name: 

Stichwort: 

Aufruf: 

Parameter: 

GEPREB 

Suche des Bitmusters für die Frage nach den "predicates", 
entsprechend den Ergebnissen von GETANT · 

CALL GEPREB (IANT, IPREB, ISEX) 

IANT: Antwortbitmuster auf die Fragen nach den11J:nvolvements11 

IPREB: Fragebitmuster für die Fragen nach den ''Predicates" 

ISEX: Kennziffer für das Geschlecht des Patienten 

Unterprogramme IPREL, LODBLI 

Systemunterprogramme: MODER, LIND 

. . 

Zweck: GEPREB soll die sinnvollen ·Fragen nach "predicates" entsprechend 

den vorher angegebenen "involvements" finden. 

Die "predicates" wurden in 19 Kombinationen aufgeteilt, die zusammen sinnvol~ 
1 , 

sind. Jedem "involvement" wurde nun eine solche Gruppe von "predicates", die 

dort erwartet werden können, zugeordnet. 

Die 19sinnvollen "predicate"-Kombinationen stehen als Bitmuster, in denen 

jedes Bit auf ein Element der "predicate"-Liste hindeutet, hintereinander. 

Um die richtige Kombination für jedes "involvement" finden zu können, wurde 

eine Liste von Adressen aufgestellt, deren Länge der Länge der "involvement.11 

liste entspricht und von der jedes Element dem Element mit derselben Nummer 

in der "involvement"-Liste zugeordnet ist. Für jedes einzelne "involvement" 

ist also eine Adresse vorhanden, die als Zeiger auf die für dieses "involvement11 

sinnvolle Bitkombination für die Frage nach den "predicates" zeigt. 

Programmablauf: Zuerst wird mit dem Unterprogramm IPREL die Anfangs­

adresse der Adressenliste geholt. Dann wird in einer Schleife jedes Bit des 

Antwortbitmusters auf die "invol vement"- Fragen abgefragt, ob es gesetzt 

ist. Ist das der Fall, so wird das Bitmuster, dessen Adresse in der der 

Bitstelle entsprechenden Stelle der Adressenliste steht, geholt und mit den 

evtl. schon gefundenen durch Ausführung eines Oder-Befehls verknüpft. 



Name: 

Stichwort: 

Sprache: 

Aufruf: 

Parameter: 

PUMATE 

Klartext vom Band holen und ausdrucken 

Fortran 

CALL PUMATE (LISTE) 

LISTE: Druckfile, die den vom Band gelesenen Text 
für eine Zeile aufnimmt. 

Zweck: PUMATE soll die auf Band 2 gespeicherten Texte lesen und im medi­

zinischen Report ausdrucken. 

Voraussetzungen:- Der Text muß so auf Band gespeichert sein, daß immer eine 
. \ 

spätere Druckzeile' in einer Liste steht. Vor jeder Liste muß, in einem eigenen 

Record, die Länge der Liste in Worten auf dem Band gespeichert sein. Lis~en­

länge Null markiert das Ende des gespeicherten Textes. 

Listenlängen 

Zeichen 1-4 
Zeichen 5-8 

1. Wort 

2. Wort 
3. Wort 

Zeichen n• 4-3- n· 4 n+ 1. Wort 

Listenlänge 

Liste 

Listenlänge 

Liste 

0 

1. Liste 

}2. Liste 

} letzte Liste 

Programmablauf: Das Programm liest immer eine Liste vom Band 2 und 

druckt sie dann im Format lX, 30A4 sofort aus, so daß eine Liste immer 

eine Druckzeile ergibt. Listenlänge O beendet das Programm. 



Name: 

Stichwort: 

Sprache: 

Aufruf: 

Parameter: 

,IGPRE 

Holt Anfangsadresse und Länge der Predicate-Liste 

Metasymbol 

IADR = IGPRE (LILA) 

LILA: Anzahl der Textelemente, die die Predicate­

Liste enthält 

IADR: Anfangsadresse der Textliste mit den Predicates 

Unterprogramme:-

Zweck: IGPRE enthält, als Liste vom Listentyp 1, die Predicates als 

Texteleniente. IGPRE liefert die Anfangsadresse der Ringliste und die 

· Anzahl der Elemente, die sie enthält, d. h. die Anzahl aller möglichen 

predicates. 



PUMATE (LISTE) 

Länge der Liste, die die nächste 
Textzeile auf Band enthält, lesen 

Länge > O? 

j 

n 

Liste vom Band lesen und ausdrucken 



•· 

Name: 

Stichwort: 

Sprache: 
\ 

A-ufm,if: 

Parameter: 

IGIFRA 

Informationen über die Involvement-Listen holen 

Metasymbol 

IADR = IGIFRA (LILA, ISEX,. lZUF&\ IZUAD); 

IADR: An fangsadresse der Textliste mit den Involvements 

LILA: Anzahl der Textelemente· der Involvement-:-Uste 

IZUFRA: LISte der J;.,änge 8, · die die beiden jeweils, 4 Worte 

langen Bitmuster 'für die Ste)llung von Zusatzfragen' 

1. bzw. 2. Ordnung aufnimmt · 

IZUAD: Anfangsadresse der List~, clit:; ~ipte:reinan~er die 
• ' - _- . • : ,. • '!, .: •• 

Positionsbitmuster fü:r die Zusa!~fra,~~n~r,it}iält 
\ ,. ·. . -· • . ' -~ , •i , • ",~ : .. , -.. !,· 

Zweck: IGIFRA gibt Auskunft über Anfangsadres~e und Anzahl' der T~xteleinente 

der Involvement-Liste. Außerdem liefert es die beiden Bitnrusfor, cife 'angeben, 

auf welche markierten Involvements hin noch Zusatzfragen 1 •. pzw. 2 • Ordnung 

gestellt werden müssen und die Anfangsadresse der Liste, in der hintereinander 

für jedes gesetzte Bit dieser beiden Bitmuster die Bitmuster stehen, die an-

gebe)n, welche Zusatzfragen in diesem Fall gestellt werden müssen 

(Positionsbitmuster). 



Name: 

ßtichwort: 

Spfache: 

Aufruf: 

l?a;ramet~r: , 

IPREL 

Anfangsadresse der Zeigerliste für die Predicate~örnl'.l~nationen 
. holen 

Metasymbol 

JA.PR= ~PREL (!SEX) 

IADR : Anfangsadresse der Zeigerliste, die auf die Predi!'" 
catekombinationsbitmuster hinweisen 

\ 

ISEX: Kennziffer für das Geschlecht des Patienten 

Zweck:· IPR~L holt q.i~· Anfangsadresse derjenig~n Liste, in der für jedes 
1 .; ·:··. ' 

InvQl.vement'in der Reihenfolge, ·in der die Involvements iq der Involvem~nt-

Ytiste stehen, ein Zeiger gespeichert ist. Der Zeiger weist auf eines der 

1.9 Bf tnwst~r hm, die eine_r sinnvollen Fragekombination für Predü!ate~ 

ex,.tsprechen, .. 
,··. i ·.i... ·. ·,.·, .. : 



. Name: 

.Stichwort: 

Sprache: 

Aufruf: 

.· Parameter: 

LIEIFA 

Verarbeitung von Textlisten des Typs 1 . 
. ' .· .. _ ... ' . 

Fortran 

CALL LIBIFA .(LIAD, IFRABI, . LILA, lANTBI, IUEBER, 
NANZE) 

LIAD: Anfangsadresse der Textliste 

IFRABI: Bitmuster, dem entsprecheJ1d die Frag~n aus 
der Liste ausgewählt werden sollen · · 

LlLA: Anzahl der Textelemente der Liste 

IANTBI: Wort oder Array, das das sich ergebende Antwort­
bitmuster aufnehmen soll 

IUEBER: Nummer des Tex.telements der Liste, das als 
Überschrift über die Liste gesetzt werden soll 

IUEBER = O : keine ·Vb~rschrift iewüns,cht 

NANZE: Länge der bereits bestehenden Displayfile, die 
durch Einfüllen der Listfl•nicht zerstört werden 
soll • 

. U:p,terprogramme: DISWOR, FEVD, SHOSTO, SARROW, ICOR 

Systemunterprogramme: CLEAR, PUTANZ, POINTB1 LIND, 
LODBIT, GETANZ, SHOW, PICKUP, PUTBIT, WA,IT 

Zweck: . LIBIFA wird immer dann benutzt, we1m dem Patienten auf dem Bild$chirm 

eine Frage- oder Kommandoliste zur Auswahl vorgelegt werden soll~ Voraussetzung 

, hierfür ist, daß alle Fragen oder Kommandos als Textelemente in ei:ner Liste d~s 

Typs l vorhanden sind . 

. In einer solchen Liste geht jedem der Textelemente jeweiis ein Zeiger auf das 

. nächste Element voraus. Jedes Textelement wird durch ein !!-Zeichen abgesphlossen. 

IFRABI und IANTBI sind Einzelworte, wenn LILA~ 24 ist, sonst muß es sich 

um Listen der Länge (LILA-1)/24+i'handeln. 

Programmablauf: Zunächst wird die Länge der Listen IFRABI und IANTBI fest­

gestellt und IANTBI gelöscht. Danach werden die Markierungspunkte für die 

Maximalanzahl von Listenelementen (LILA) untereinander in die Displ~yfile 

eingefüllt. Dann wird, falls gewünscht, zunächst die Überschrift aus der Liste 

~esucht un<} ebenfalls eingefüllt. Das Suchen der Überschri~t geschiehtin einer 

einfachen Schleife bis IUEBER-1, indem immer die Adresse des nächsten 



Textelements aus der gerade aktuellen Adresse geholt wird, angefän~~li bei 
' ,. :. .. . , . . . •. • , L-,H~-

der Anfangsadr:esse LIAD als aktueller Adresse. Das Einfüllen' des 'Wörts, 

das auf die Adres~e folgt, geschieht mit Hilfe des Unterprogramms'DISWOR. 

Als nächstes folgt eine Schleife von: 1 bis LILA. Man beginnt mit de'r Listen­

anfangsadresse als aktueller Adresse, die dann bei jedem Schleifendurchlauf 

durch ihren eigenen Inhalt ~rsetzt wird. Auf diese Weise hat man jedesmal 
,"'·• ,, 

die Adresse eines Listenelements. Gleichzeitig wird in jedem Schleifendurch-

. lauf eiD: Bit des Fragebitmusters IFRABI daraufhin abgefragt, ob es gesetzt 

ist. lst das der Fall, dann soll die entsprechende Frage in der Liste gestellt 

werden. Das Listenelement, dessen Adresse ja bekannt ist, wird dann mit 

Hilfe des Programms DISWOR neben dem nächsten freien Markierungspunkt 

in .die Displayfile eingefüllt, außerdem wird ein Zähler hochgezählt. Ist die 

Schleife beendet,' so sind auf diese Weise alle Fragen dargestellt. Nun wird 

die Differenz zwischen der maximalen Fragenanzahl und der tatsächlichen 

gebildet und die überflüssigen Markierungspunkte werden gelöscht. Nun ist 

die Liste zur DarsteHung fertig und wird mit SHOW gezeigt.: Jetzt wird„ 

noch der Befehi "STOP", mit einem Marki.~rungspunkt versehen, unterhalb der 

Liste dargestellt. 

Nun können mit dem Lichtstift durch Markieren der zugehörigen Markierungs-

. punkte Antworten bzw. Kommandos gegeben werden. Neben jedem markierten 

Punkt erscheint zum Zeichen der Markierung ein kleiner Pfeil~. Sind aile 

gewünschten Antworten bzw. Befehle markiert, gibt nian durch Markieren 

des zugehörigen Punkts mit dem Lichtstift den Befehl' "STOP". Danach wird 

das· Fehlerkorrekturprogramm ICOR aufgerufen, das eine kleine Zusatzbefehls-. . 
· liste ti.nterhalb der schon dargestellten Liste zeigt.' Sie enthält die Kommandos 

"ERROR" und "0. K. ". ·Ist deni Benutzer beim Markieren der Punkte ein 

Fehler unterlaufen, so soll er nun das Kommando "ERROR" geben. 

Die Zusatzliste verschwindet dann wieder, ebenso die kleinen Markierungs­

. pfeile, die Eingabe kann neu begonnen werden. War· die Eingabe richtig; so 

' gibt der Benutzer den Befehl "0. K. ". Dann erfolgt Rücksprung aus dem 

Unterprogramm. Ergebnis ist das Bitmuster IANTBI, dessen Bits ·eine Unter­

menge der Bits von IFRABI bilden. Für jedes markierte Listenelement wurde 

hier ein Bit gesetzt. 



Wie die genaue Suche nach den betroffenen Unterzonen durchgeführt werden 

muß, geht aus der Beschreibung der Zonenliste SUBP und aus dem bei­

liegenden Flußdiagramm hervor. 



LIBIFA (LIAD ,IFRABI, LILA ,IANTBll lUEBER NANZE) 

~ · . 
-', 

' 

• 
>'I 

. 

, 
V 

Zähler für die Fragen auf Null setzen. 
· Anzahl der Worte für Frage-und Ant-:-
wortbitmuster fesstellen. 

' 

t 
Antwortbitmuster lö~ch<m 1 

! 
CLEAR: Displaybild löschen 

! 
PUTANZ: Displayfile bis NANZE 
retten: Einfüllen der Liste beginnt 
erst danach. 

i 
Aktuelle Adresse auf den Listen an -
fang stellen. 

t 
Anfangskoordinaten für die Markier-
ungspunkte einstellen. 

i 
Markierungspunkte untereinander im 
Abstand 25 Displayrastereinheiten 
einfüllen, Anfangskoordinaten tür 
die Texte einstellen. 

t 

UAD: .t-.nfangsadrcsse d'1r Ring­
lisle, in der sich sümt!iche 
faxtelemerite, di~ abg}f ragt 

en werden können, befind 
IFRA2~ Fmgebitmu!;~er. Jede 

gesetzten Bit hier ents 
m 
pricht 
ent 

~erden 
eine Frage, ein "iextelem 
der Liste. die gestellt" 

'I so, ... 
LILA: Ar.7c.hl ctar Textatem~ nte 

der l.ic;t0. 
IANT8!: Nimmt das Ant:wortb it­

ieil'?. 
ztes 

muster aut. Jede rrork 
Frage wird in eir. ge~t 
Bit hie, umgev.1andelt 

IUEBl:R: .?tellung der gewf•nsc hten 
Uberschrift in dor List 

NANZE: Länae der bemits bes 
e 
tchen­
haltcn den -□isplayfile die er 

bl~iben soll. 

Adresse des Uberschrift-
Überschrift gewüscht? Y-> texteloments in der 

Liste ermitteln. 1 _ ri 1 

~r w 
:- ( 00 l<=t~LILA) 

-

Überschrift oberhall:> 

i der Markimungspunkto 
eintü llen . 

Ist das Bit Nr. Kvon IFRABI gesetzt? J -ij 
DISWOR: Text, der im Speicher hinter 
der aktuellen Adresse steht, neben dm 
nächsten freien Markierungspunkt 
einfüllen . _, 

'j 

LIND: Aktuelle Adies~e auf das 

1 nächste Listenelement einstellen. 

i 
Differenz zwic;chen Markierungs -
punkten und eingefüllten Tcxtelomen-
ten berechnen und die überflÜ$igen 
Punkte löschen. 

} 



n 

J 

COR: Wird eine 
orrektur gewüns 

,J 

PUTANZ: Pfeile 
wieder löschen 

Antwortbitmuster 
löschen 

SHOSTO: STOP-Befehl mit Markierungs­
punkt unte.·halb der Liste einfüllen. 

SHOW: Displaybild darstellen 

PICKUP: Markieren eines der Markiar­
ur.gspunkte mit dem Lichtstift regi -
strieren und Index des Punktes fest­
stellen. 

Ist ein Mark1erungspunkt getroffen · 
worden? 

' J 

Position des getroffenen Punkts im 
ursprünglichen Bitmuster ermitteln 
und im Antwortbitmuster markieren. 

SARROW: Pfeil vor den markierten 
Punkt setzen. 

Bild noch 2 sek stehen lasser.. 
dann Liste löschen. 

SHOW: Pfeil zcig~n 



Name: 

Stichwort: 

Sprache: 

Aufruf: 

Parameter: 

DISWOR 

Text aus einer Textliste in die Displayfile füllen 

Fortran 

CALL DISWOR (X, Y, IAD) 

X,Y: Bildschirmkoordinaten, die die linke untere 
Ecke des Textes einnehmen soll 

IAD: Speicheradresse, auf die der Text folgt. 

Unterprogramme: NEXCHA 

Systemunterprogramme: FILL, CHAR 

Zweck: DISWOR wird vom Unterprogramm LIBIF A benutzt. Ein Listenelement. · 

da,s in Klartext im Speicher steht und mit einem $- Zeichen abgeschlossen· ist, soll 

an der Stelle X, Y des Bildschirms dargestellt werden. Die Adresse des dem Text­

element vorausgehenden Worts ist bekannt. 

Programmablauf: Zuerst wird die Position X, Y mit FILL in die Displayfile 

eingefüllt. Dann wi:;:-d ein Zeichen nach dem anderen aus den auf die Adresse 

·IAD folgenden Worten daraufhin abgefragt, ob es ein $-Zeichen ist. Ist das 

der Fall, so ist der Text beendet, es erfolgt Rücksprung. Handelt es sich 

um ein anderes Zeichen, so wird es dargestellt. 



DlSWOTI (X, Y, IAD) 

FILL: Position de!; darzustellenden 
Wortes aintüllen. 

Position des ersten Textbuchstaben 
definieren { Adresse und Zeichen­
stelle im Wort. ) 

NEXCHA: Nächstes Zeichen holen. 

$-Zeichen? _..J"------->~V 
n 

CHAR: Zeichen in die Displayfile -----1 einfüllen. 



Name: 

Stichwort: 

Sprache: 

Aufruf: 

NEXCHA 

Das nächste Zeichen aus einer Textfile holen 

Fortran 

ICHA == NEXCHA (IAD, ICN) 

Parameter: . IAD: Adresse der Zelle, in der das letzte Zeichen stand 

ICN: Zeichenstelle des letzten Zeichens in IAD 

Unterprogramme: Nur Systemunterprogramme: LODCHA, LIND 

Zweck: NEXCHA soll fortlaufend Zeichen aus einer Textfile holen. Für jedes 

Zeichen muß NEXCHA neu aufgerufen werden. Die Parameter sind gleichzeitig 

Ein- und Ausgangsparameter, d. h. beim Eingang geben sie die Stellung des 

letzten geholten Zeichens im Speicher an. Dann wird die Zeichenstelle hoch­

gezählt, ist Si:"'\ dann größer als 4, die Adresse IAD hochgezählt \L"'l.d bei 

Zeichenstelle 1 wieder begonnen. Das Zeichen, das in dieser Stelle steht, 

wird dann als Funktionswert rechtsbündig ins übergeordnete Programm 

übergeben. 



Name: 

Stichwort: 

Sprache: 

Aufruf: 

Parameter: 

SH0ST0 

ST0P-Befehl mit Markierungspunkt darstellen 

Fortran 

CALL SH0ST0 (X, Y, IST0P) 

X, Y: Koordinaten des letzten Listenelements, unter dem 
der ST0P-Befehl dargestellt werden soll 

IST0P: Index des Markierungspunkts in der Displayfile 

Unterprogramme: Nur SystEJmunterprogramme: P0INTB, GETANZ, FILL, CHAR 

Stellt unterhalb einer Liste von Kommandos oder Fragen·einen ST0P-Befehl, 

mit einem Markierungspunkt versehen, dar. Ausgangsparameter ist ISTOP, 

der Index des Markierungspunkts in der Displayfile (für PICKUP) • 



Name: 

Stichwort: 

Sprache: 

Aufruf: 

Parameter: 

SARROW 

Kleinen Markierungspfeil setzen 

Fortran 

CALL SARROW (NP) 

NP: lfd. Nr. des markierten Punkts in der dargestellten 
Liste 

Unterprogramme: ARROW 

Zweck: SARROW setzt im Rahmen des Unterprogramms LIBIF A vor jeden mit 

dem Lichtstift markierten Punkt einen kleinen Pfeil zur Deutlichmachung der 

Markierung. Die Stellung des markierten Punkts in der Liste wird durch den 

Eingangsparameter NP angegeben. Daraus kann man leicht die Koordinaten 

berechnen, an die der Pfeil gesetzt werden muß, da die Liste oben immer 

an derselben Y-Koordinate beginnt und die X-Koordinate ebenfalls feststeht. 

Der Pfeil selbst wird mit Hilfe des Systemunterprogramms ARROW eingefi.Ult. 



Name: 

Stichwort: 

Sprache: 

Aufruf: 

Parameter: 

ICOR 

Abfrage, ob eine Korrektur bei einer Eingabe in LIBIFA 
erwünscht ist 

Fortran 

IC = ICOR (X, Y) 

X,Y: Bildschirmkoordinaten, an denen das letzte 
. Listenelement dargestellt wurde 

IC: Kennziffer, die angibt, ob eine Korrektur er­
wünocht ist oder nicht. 

IC = 0 : Keine Korrektur erwünscht 

IC = 1 : Korrektur erwünscht 

Unterprogramme: Nur Systemunterprogramme: 
POINTE, GETANZ, FILL, CHAR, SHOW, PICKUP 

Zweck: ICOR wird vom Unterprogramm LIBIFA aufgerufen, wenn der Benutzer 

durch Markieren des "STOP"-Befehls angezeigt hat, daß die Lichtstifteingabe 

vorläufig beendet ist. Dies tut er entweder, weil er alle gewünschten Listen­

elemente markiert hat und die Eingabe nun beendet ist, oder weil ihm ein 

... :~hler unterlaufen ist, den er korrigieren möchte. Die Möglichkeiten, dies 

dem Programm mitzuteilen, bietet ihm das Unterprogramm ICOR. 

Programmablauf: Nach Markieren des "STOP"-Befehls wird ICOR aufgerufen. 

Es stellt in einem gewissen Abstand vom untersten noch dargestellten Listen­

element eine Zusatzliste der folgenden Form dar: 

. ERROR 

. O.K. 

Ist dem Benutzer ein Fehler bei der Eingabe unterlaufen, so markiert er 

das Kommando "ERROR". Ist alles in Ordnung und die Eingabe beendet, 

markiert er "0. K. ". Das Ergebnis ist der Funktionswert 

ICOR = 1 : Korrektur erwünscht 

ICOR = O : keine Korrektur erwünscht. 



n 

2 Mmkiernngspunktn einfüllen. 

Neben dem 1. Mmkierungspunkt II 

den Text IIERROR •; neben dem 
2. Markierungspunkt den Text 
"O. K." cintüllen. ' _______ "T-_____ J 

SHOW: Korrekturliste darstellen 

PICKUP: Lichtstifteingabe ab­
warten und Index des getroffenen 
Punkts feststellen. 

Einer der beiden Markierungs­
punkte getroHen? __ ..;._ 

"o. k" markiert 

ICOR=l ICOR=0 



~ame: 

Stichwort: 

Sprr.chc: 

Aufruf: 

Pflramcter: 

PUTEXT 

Textausgabe auf Band oder Schnelldrucker 

Fortran 

CALL PUTEXT (IADR, IBIMU, IA,NZ, LISTE, NCH, 
IZWI, IBN, LW, LC) 

IADR: 

IBIMU: 

!ANZ: 

LISTE; 

NCH: 

IZWI: 

IBN: 

LW: 

LC: 

Adresse der Liste, aui;i der die Textq ent­
nommen werden 

Bitmuster, dementsprechend die Te:;'{telementc 
aus der Liste entnommen werden sollr.n, oder 
wenn IANZ=O, die Nummer ~es l,,istcn~Jemcnts 
<'Ins Pntnommen werden soll 

Länge der Textli~te (Anzahl der Bits in lBJMU, 
die abgefragt werden miisßen 
oder =O, wenn nur ein einzel:Q.efi, l:;>esti:mmtes 
Ele.ment der Liste ausgegeben werden soll 
(sieh:i IBIMU) · 

Hilfsliste, in der der T~xt vor}äufig gospeich~rt 
wird 

Jeweils laufende Zeichennummer (1-4) 

Nummer des 'Zwischentext$, q.er zw~s~hcn ~en 
einzelnen Textelementen ausgegebei;i werden s9H 

Nummer des Bands, auf das ausgegeben werden sqll; 
bei IBN =O Ausgabe auf Schnelldrucker 

Vorausbestimmter Indexi des Anfangsw9rts f~r 
den Text in Liste 

Vorausbestimmta Zeichennumroer fµ.r den B~ginn 
des Texts in LISTE (LW+l) 

Unterprogramme: NEXCHA 

Systemunterprogramm: PUT CHA 

Zweck: 

1. Mit PUTEXT können Elemente einer Textliste des Typs 1 ausgegeben werden. 

Bedingung für die Ausgabe eines Listenelements ist dabei, ob in dem da~uge­

hö~igen Au~gabebitnmster das Bit mit der Nummer des Tcx~elemonts gesetzt 

ist, Für jedes solche Textelement wird eine neue Zeile beg;onnen Wld der 

Text des neuen Listenelements beginnt immer in derselben Druckste,lle der 

Zeile. Wahlweise kann vor jedes neue Listenelement, ab dem 2. , eitt Element 

der Zwischentextliste ausgegeben werden; in diesem Fall vqrzugoweis~ 4er 

Zwischentext "AND THE". 



Ein Beispiel für diese Art der Ausgabe wäre der Ausdruck der vom Patienten 

~ew:falt}n "Predicates"~ Das Ergebnis liegt als Bitmuster vor und die ;rext9 

bcfinclen sich ii;i ein9r entsprechenden Liste vom Typ 1. 

Dor Aufruf: 

C/2.LL PUTEXT (IPREAD, IANT, LILA, LISTE, NCH, 2, 0, 0, 0) 

würde, wann im Bitmuster IANT die Bits 1, 11 und 12 gesetzt wijren uµd in 

der Liste der "Predicates" an den Stellen 1, 11 und 12 die folgenden Te.,tp 

stilndon:· 

l PAIN 

11 SCAR 
U SWELLJNG 

yorauszesetzt, daß der Text: 

"MALE !?ATIENT WITH A'' 

schon in der Liste LISTE stünde, folgenden Ausdruck auslöt: 

MALE PATIENT WITH A PAIN 

ANDA SCAR 
1 

AND A SWELLING 

Die let~te Zeile würde noch nicht ausgedruckt werden, sondern in LISTE 

gespeichert bleiben, da sie noch fortgesetzt werden soll. 

In c;lem Beispiel wurde vorausgesetzt, daß in Stelle 2 der Textliste, die die 

Zwisclwntcxte enthält, der Text "AND THE" enthalten ist. 

2. Man kann PUTEXT auch zur Ausgabe einzelner Elemente von Textlisten 

verwenden. Darin muß JANZ=O gesetzt werden und die Nummer des auszu.­

ge};)en<len Elements muß nach IBIMU gebracht werden. Der Inhalt von 

!BIMU wird dann nicht als Bitmuster ausgewertet. 

Als Beispiel kann der erste Teil des oben angegebenen T.3xtes ~elte:q.: 

Di~ Befehl~folg'1: 

LIST~ (1~ = 1 

'.NCHA == o 

CALL PUTEXT (IADR, !SEX+ 2, 0, LISTE, NCHA, 0, O, O, 0) 

CALL PUTEXT (IAZWI, 1, 0, LISTE, NCHA, 0, 0, O, 0) 



ergibt den Text: 

MALE PATIENT WITH A 

Dieser Text wird noch nicht ausgegeben, weil er, wie wir schon gesehen 

haben, in dieser. Zeile noch fortgesetzt werden soll. Er steht nur i:Q. der 

Liste LISTE zum Ausdruck bereit. Dabei enthält immer die erste Zelle 

der Liste die Anzahl der letzten schon ganz oder zum T9il gefüllten Zellen 

und NCH, das zugleich Eingangs- und Ausgangsparameter ist, die letzte 

Zeichenstelle im Wort LISTE (LISTE (l)+l). 

3. Die letzte Möglichkeit geht von der Situation aus, daß p.och ein Text , 

in LISTE zur Ausgabe bereitsteht, daß der folgende Text aber Itjcht da­

ran anschließen soll. 

In r:liesem Fall werden Wort- und Zeichenstelle, an dC;Jr der neue Text . 

. beginnen soll, als Parameter LW und LC angegeben. Dann wird zuerst 

der in LISTE bereitgestellte Text ausgegeben und dann der neue Text an 

der vorgesehenen Stelle begonnen. Dieser Text kann entweder ein Zwische:p.­

text sein (IANZ = 0, IBIMU = 0) oder eine Re~he von Listenelementen. Df)n 

Listenelementen können wie in (1) Zwischentexte vorallsgestellt werd~n. 

Programmablauf: Zuerst wird die Anfangsadresse der Zwischentextliste 

geholt. Dann werden die: internen Parameter für LW und LC, falls sie 

vom Eingang her= 0 waren, gleich den aktuellen Werten LISTE (1) und 

NCH gesetzt. Wenn IANZ = 0 ist, ist Fall 1 ausgeschlossen. Ist IBIMU 

ebenfalls =0, so soll mit vorgegebener Endstellung (3) ein Zwisch~ntext aq~"'r 

gegeben werden, dem dann an der vorgegebenen Druckstelle weiterer Text 

folgen soll. Zunächst wird also, falls vorhanden, der in LISTE bereit­

gestellte Text ausgegeben. Dies geschieht mit Hilfe des Unterp:rogranims 

DRUCK. 

Dann wird mit Hilfe des Unterprogramms PUBLAN der Zwischentext so 

eingefüllt, daß er an der vorgesehenen Stelle, an der der Text mit dem 

nächsten Aufruf von PUTEXT fortgeführt werden s~ll, endet. Vor den Zwischen;. 

text werden, wenn noch Platz frei ist, ~ine Reihe von Blanks eingf;lfügt. 

Nachdem LISTE (1) und NCH noch auf de:ri aktuellen Wert gebrac°Qt wordeDr 

sind, erfolgt für diesen Fall der Rücksprung. 



War IBIMU =/- 0, so ist Fall 2 eingetreten, d. h. ein einzelnes Wort soll ge­

druckt werden. Nun wird in einer Schleife zunächst die Anfangsadresse des 

Textelements in der Textliste gesucht; dann wird das dort enthaltene 1,'ext­

wort bis zum Endzeichen$ in die Liste LISTE eingefüllt. Dieser Vorgang 

wird von dem Unterprogramm PUW ausgeführt. 

Im letzten Fall, in dem IANZ =I- O ist, wird IBIMU als Bitmuster ausgewertet; 

Fall 1 tritt ein. In einer Schleife von 1 bis IANZ wird jedes Bit von IBIMU 

abgefragt, ob es gesetzt ist. In jedem Fall wird die Adresse der Ringliste 

hochgezählt, so daß immer die Adresse des Textes vorhanden ist, der dem 

geriüle abgefragten Bit des Bitmusters entspricht. Ist das Bit gesetzt, so 

wird das erste der Textelemente hinter den bereits vorhandenen Text nach 

LISTE gebracht. Ist das nächste und alle folgenden gesetzten Bits des Bit­

musters gefunden, wird zunächst der in LISTE nun fertige Text ausgegeben. 

Das nächste Textelement in der nächsten Zeile wird an derselben Druck-

. , i stelle begonnen wie das vorige; falls gewünscht, wird ihm ein Zwischentext 

· vorangestellt. 

Die letzte Zeile mit dem letzten Textelement wird noch nicht ausgegeben; 

sie hleibt in LISTE gespeichert für den Fall, daß sie fortgesetzt werden 

soll. LISTE (1) und NCH · enthalten beim Ausgang die letzte Druckstelle des 

in LISTE enthaltenen Textes~ 

\ 
1 



PIJTEXT (fAOR , IBIMU, lANZ,LISTE ,NCH,IZWI ,IBN ,LW,LC) 

tl 

,-------l-----, 
1 LIWOLA = LW 

1 
LICALA = LC 
IAD= IADR 

GEZWI]: Anfaf'gsadr. 
1 dPr ZwiscMntextliste 
, hol€'n. 

---,-1 =---' 

· iANZ :: 0? 

Eingangsparamet~W.~C 
und IADR retten 

_______ Druckanfang nicht . 
h ~ LIWOLA=LISTE(l)I festgelegt, Zeile 

LI CALA=NCH fortsetzen 

.------ri _/IBIMU (Fragebit -
'-fnustei l =- 0 ? 

IBIMU(l)=l? 

J 

j- -

<J
st eine nur vorbe­
eitete Zeile noch 
nicht ausgedruckt! ·•----.---,---

l .. ::>UBLAN: Druckstelle 
ciuf Wort LIWOLA. 

1 

Zeichen LICALA ein­
stellen. Zwischentext 
Nt IZWI davor einfüllen 

LISTE 0l= LIWOLA 
NCH = LICALA 

j DRUCK: Die vor­
bereitete Zeile 
avsgeben 

11 ---------..... 
-: 00 K=l, IBIMU(l) -1 ....:----

LIND: Adresse des 
nächsten Textelements 
der Liste holen. 

PUW: Listenelement 
1 eintüllen 

NCH=LICALA 

Es soll nur eine 
Druckstelle cinge5tollt 
und ein Zwischentext 
davor gestellt weroen. 

LISTE(ll gibt in Worten, 
NCH in Zeichen die 
Länge der vorbereiteten 
Zeile in der Liste 
LISTE an. 

IBIMU(l l gibt die 
Nummer d~s einzigen 
Textelements an, qas 
ausgegeben werden soll. 



K 1 = 0 

PUTEXT. 2 

Ausgabe laut Bitmuster 
IBIMU aus der Textliste 
mit der Anfangsadresse 
IADR wird gewünscht. 
Für jedes Element eine 
neue Zeile, die alte wird 
ausgegeben. Druckstellen­
beginn des Elements 

ri Bit Nr: K der File .---------'--C 
wie in der AntangssteUung. 
Zwischentexte v-.ierden, · 
wenn gewünscht, dav<;>r 
gesetzt. 

IBIMU gesetzt? 

j 

Kl = K 1 + 1 

J 
DRUCK: In der . 

'>--n-~Druckfile vorbe­
reitete Zeile 
ausgeben 

PUBLAN: Druckstelle 
neu einstellen, evt. 

----------Zwischentext davor-

PUW: Textelement der 
Textliste in die Druck­
file einfüllen 

. LIND: Adresse des 
--- nächsten. nunaktuelen 

Listenelements holen. 

stellen. 



Name: 

Stichwort: 

Sprache: 

Aufruf: 

Parameter: 

PUBLAN 

Einfüllen eines Zwischentexts in eine Druckfile an ein,e 
festgelegte Stelle mit Einfüllen von Blanks in die Stellen 
davor. 

Fortran 

CALL PUBLAN (LISTE, IAW, NCA, IZWI, IAZWI) 

LISTE: 

IAW: 

NCA: 

IZWI: 

IAZWI: 

Druckfile, die den Text und die Blanks 
aufnehmen soll 

Index des Worts der Liste. in dem der Zwischen­
text enden soll, um Eihs vermindert 

Zeichenstelle im Wort LISTE (IAW+l), in d~r 
der Zwischentext enden soll 

Nummer des auszugebenden Zwischentexts 
in der Liste, die alle Zwischentexte enthält 

Anfangsadresse der Zwischentextliste 

Unterprogramme: PUW 

Systemunterprogramme: LIND, CSHIFT, PUTCLI 

Zweck:, PUBLAN soll, nach einer Reihe von führenden Blanks, den Zwischen­

text der angegebenen Nummer in die Druckfile LISTE einfüllen. 

Beim Ausgang soll die erste Zelle die Anzahl der mit Text gefüllten Worte 

enthalten, NCA gibt, wie schon beim Eingang, die letzte gefüllte Zeichen­

stelle des letzten Textworts an. 

Programmablauf: Zuerst wird aus IAW und NCA die Anzahl der einzufüllenden 

Zeichen errechnet. Dann wird '.lie Adresse des gewünschten Texts in der Liste, 

die die Texte enthält, gesucht. Nun wird, zunächst in den Anfang der File, 

mit Hilfe des Unterprogramms PUW der Zwischentext eingefüllt. Aus 

LISTE (1) und dem Parameter NCH von PUW wird die Anzahl der gefüllten 

Zeichen errechnet und die Differenz zwischen der Anzahl der zu füllenden 

und der Anzahl der gefüllten Zeichen gebildet. Die eingefüllten Zeichen we:rden 

mit CSHIFT um diese Differenz nach hinten geschoben und die Zeichenstellel')., 

die dadurch vorne freiwerden, werden mit Blanks aufgefüllt. 



Name: 

Stichwort: 

Sprache: 

Aufruf: 

Parameter: 

PUW 

Text aus einer Textliste in eine Ausgabeliste füllen 

Fortran 

CALL PUW (LISTE, NCH, !AD) 

LISTE: 

NCH: 

!AD: 

File, in die der Text gebracht werden soll. Die 
:il;tucllc Listc1~ .. Einge in Worten steht in LISTE (1) 

1/-ei.chenstelle in Wort LISTE (LISTE (l)+l), di~ das 
zuletzt eingefüllte Zeichen enthält 

Anfangsadresse der File in der Textliste, die den 
gewünschten Text enthält 

Unterprogramme: NEXCHA 

Systemunterprogramme: PUT CHA 

Zweck: PUW holt den Text, der in der Zelle mit der Adresse IAD beginnt und 

durch ein $-Zeichen abgeschlossen wird, in die Liste LISTE, beginnend in der 

Zeichenstelle NCH+l des Worts LISTE (LISTE (l)+l). 

Sollte die Zeichenstelle das Wort überschreiten, so wird LISTE (1) um Eins 

erhöht und die Zählung der Zeichenstellen von vorn begonnen. 



Name: 

Stichwort: 

Sprache: 

A.ufruf: 

Parameter: 

Unterprogramme: 

DRUCK 

Ausgabe einer Druckfile auf Schnelldrucker oq.er Band 

Fortran 

CALL DRUCK (LISTE, IBN) 

LISTE: Liste, die ab Zelle 2 die Druckfile enthält 

IBN: Bandnummer 0, auf die ausgegeben werden soll 

IBN = O : Ausgabe auf Schnelldrucker 

Zweck: Druck gibt die Druckfile, die in LISTE (2) bis LISTE (LISTE (l)+l) 

vorbereitet wurde, aus. Die File kann zur Zwischenspeicherung auf Band 

oder gleich auf dem Schnelldrucker ausgegeben werden. 

LISTE (1) enthält die Anzahl der auszugebenden Worte, IBN gibt die Band­

nummer an. Bei IBN= 0 wird direkt auf Schnelldrucke1\ausgegeben. 

PROGRAMMABLAUF: Ist IBN = 0, so wird einfach die File von LISTE (~) 

bis LISTE (LISTE (l)+l) im Fortran-Format lx30A4 auf Schnelldrucker 

ausgegeben. Ist eine Bandnummer O angegeben, so muß natürlich mit der 

;File auch ihre Länge, die in LISTE (1) steht, mit ausgegeben werden. 

Das Lesen des Texts vom Band ist so organisiert, daß eine Filelänge Null 

das Ende des Bandes markiert. (siehe Beschreibung von 'PUMA TE) 

Deshalb muß hinter die File auf das Band noch eine Null geschrieben 

werden. Um die Null, die nach dem Schreiben der vorigen File auf Band 

geschrieben wurde, zu löschen, wird vor dem Schreiben der File ej:p. Back­

space ausgeführt, dann wird die Null mit der neuen Filelänge überschrioben, 



Name: 

Stichwort: 

Sprache: 

Aufruf: 

Parameter: 

LODBLI 

Bitmuster aus einer Liste holen 

Fortran 

IBIMU = LODBLI (LISTE (1), IBU, IBO) 

LISTE (1): Erstes Wort der Liste, die das gewünschte 
, Bitmuster enthält 

IBU, IBO: 

IBIMU: 

Nummern des unteren und oberen Begrenzungs­
bits innerhalb der Liste 

Funktionsergebnis, enthält das gewünschte 
Bitmuster rechtsbündig. 

Unterprogramme: Die Kem- Unterprogramme LODBIT und MSHIFT 

Zweck: LODBLI soll ein bestimmtes Teilstück eines Bitmusters holen,, das mehr 

· als ein Wort umfaßt. Die Länge des TeilEtücks ist auf 24 Bit (ein Wort) begrenzt, 

da das Ergebnis als Fortran- Funktionsergebnis übergeben wird. 

Die fortlaufende Nummerierung innerhalb der Liste ist wie folgt festgelegt: 

1. Wort: 24, 23, 22, 

2. Wort: 48, 47, 46, 

usw. 

••. , 3, 2, 1 

.•• , 27, 26, 25 

Programmablauf: Die Bitnummern IBU und IBO werden zunächst in Wort­

und zugehörige Bitstellen umgerechnet. Dann wird festgestellt, ob sich 

obere und untere Grenze in demselben Wort befinden. Ist das der Fall, 

so kann das Bitmuster mit einem einfachen Auf ruf von LODBIT und den er­

rechneten Bitstellen, die sich auf das ermittelte Wort beziehen, als Grenz­

bits ermittelt werden. Verteilt sich das Bitmuster auf ~wei Worte der 

Liste, so werden die beiden Teile, wieder mit LODBIT, gesondert geholt, 

der obere Teil um die Länge des unteren Teils nach links verschoben 

und der untere Teil aufaddiert. 



Name: 

Stichwort: 

Sprache: 

Aufruf: 

Parameter: 

PUTBLI 

Einsetzen eines Bitmusters in eine Liste 

Fortran 

CALL PUTBLI (LISTE (1), IBU, IBO, IBIMU) 

LISTE (1): Erstes Wort der Liste, in q.ie das .Bitmuster 
eingesetzt werden soll 

IBU, IBO: Nummern der Grenzbits innerhalb der Li&te 

IBIMU: Enthält rechtsbündig das Bitmuster, das ein..­
gesetzt werden soll 

Unterprogramme: Die Kern- Unterprogramme LODBIT, PUTBIT, M$HIFT 

Zweck: Mit PUTBLI kann das Bitmuster, das rechtsbündig in IBIMU steht, 

in die Bitstellen IBU bis IBO, einschließlich, der Liste LISTE, in der di~ Bj.ts 

durchgehend nummeriert sind, eingefügt werden. Der ursprüngliche Inhalt 

geht verloren. 

Die Nummerierung innerhalb der Liste ist dieselbe wie in LODBLI. 

Der Programmablauf entspricht bis auf die Tatsache, daß statt entnommen 

eingefügt wird, dem von LODBLI. 

. 1 
! 



Name: 

Stichwort: 

Sprache: 

Aufruf: 
' .. ' .•. ' 

Parameter: 

IBANZ 

Anzahl der gesetzten Bits in einem Wort feststellen 

Metasymbol 

!ANZ = IBANZ (IWORT) 

IWORT: 

!ANZ: 

Wort, in dem die Anzahl der gesetzten Bits 
festgestellt werden soll 

Funktionsergebnis, gibt die Anzahl an 

Zweck: IBANZ soll feststellen, wieviele der insgesamt 24 Bits des Wortes 

!WORT gesetzt sind. Die gewünschte Anzahl ist das Funktionsergebnis. 

· Zu diesem Zweck werden die Bits wie Einzelzahlen behandelt, die natür­

lich: nur den Wert Null oder Eins haben können, und summiert. 



Name: 

Stic_hwort: 

Spraahe: 

Aufruf: 

Parameter: 

FLIND 

Indirektes Laden eines Floating-point-Worts 

Metasymbol, muß mit Fortran-Lader geladen werden 

ZAHL = FLIND(IADR) 

IADR: 

ZAHL: 

Die Adresse IADR und IADR+l enthalten 
das zu ladende Floating-point-Wort 

Ergebnis, Inhalt der Adressen :4\DR und J.t\.DlHl 

Zweck: ,FLIND lädt diejenige Floating-point-Zahl, deren Adresse in IAPR 

steht. 



Name: 

StichwoFt: 

Sprach~: 

Aufruf: 

Parameter: 
, V ·• 

FSPIND 

Floatingpoint- Zahl indirekt speichern 

Metasymbol 

CALL FSPIND (IADR, Zl,HL) 

IADR: Enthält die Adresse, in die die ZahL .ZAHL ~espeichert 
werden soll 

ZAHL: Zahl, die weggespeichert werden soll 

Zweck: .. FSPIND speichert die Zahl ZAHL in die Adresse und die folgenpe, 

deren Wert IADR ist. 



Name: 

Stichwort: 

Sprache: 

Aufruf: 

Parameter: 

•, 

GEZWIT 

Anfangsadresse der Liste der Zwischentexte holen 

Metasymbol 

CALL GEZWIT (IADR) 

:IADR: Anfangsadresse der Textliste mit den Zwiscqen ... 
texten für den medizinischeu Report 

Zweck: G:ßZWIT holt die Anfangsadresse der Textliste vom Typ lt @e die 

Zwiscp.entext~ für den medizinischen Report enthält. 

1 ! 1 



Name: 

Stichwort: 

Sprache: 

Aufruf: 

FEVD 

Displayfile nach links verschieben (einen Teil der File 
löschen) . , ._., 

Metasymbol 

CALL FEVD (INDEX, IANZ, IA V) 

INDEX: .. 

IANZ: 

IAV: 

Gibt den Index der DisplayfilezelJe a:p_, cüe li~s 
von der ersten zu verschiebenden steht 

Gibt an, wieviele Zellen verschoben werden sollen 

Gibt an, um wieviele Zellen verschoben werden e1oll 

Unterprogralll.me: FEV 

Zweck: Mit FEVD kann ein Teil der Displayfile nach links geschoben werden. 

Man gibt als Parameter den Index der Zelle der Displayfile an, die noc4 nicht 

verschoben werden soll, also die Zelle links von dem zu verschiebenden Teil 

der File. Außerd~m wird die Länge der File, die verschoben werden soll, 

unq die Zahl der Zellen, um die verschoben werden soll, angegeben. 

Die Verschiebung wird mit dem Programm FEV durchgeführt. 



Name: 

Stichwort: 

Sprache: 

Aufruf: 

Parameter: 

Unterprogramme: 

FEVRD 

Verschiebung der Displayfile nach rechts 

Metasymbol 

CALL FEVRD (INDEX, IANZ, IA V) 

Index: Index der Displayfilezelle, die als letzte nicht mehr 
verschoben werden soll, dh. der Zelle, cUe lt~s von 
der ersten zu verschiebenden steht. 

IANZ: Anzahl der zu verschiebenden Zellen 

IA V: Anzahl der Zellen, um die verschoben werden soll 

FEVR 

Zweck: Mit FEVRD kann, z.B. zum Zweck der Einfügung von Zellen in die 

Displayfile, ein Teil der Displayfile nach rechts verschoben werden. 

Dazu gibt man den Index der Zelle an, die links von der ersten zu verschiebenden 

Zelle steht, die Anzahl der Zellen, die verschoben werden sollen und Qie Anzahl 

von Zellen, um die verschoben werden soll. 

Die Verschiebung wird mit Hilfe des Programms FEVR durchgeführt. 



Anhang 2 Listings am Beispiel der Seite "Kopf" 



,, 

r, 1 C LINK 10 ve~ AMANDA 
:; 2 C 
:: 3 DIMENSION TPSC500J,LIC3J,IFRA(4J 
= 4 CBMH6N lSEX,LINKN,IPB,K,NLI,LI,L~(I,FGES,iuPG,IBPG,X1Y,I~RA 

REWIND 2 . . :; 5 
= 6 RE LHND 3 
:: 7 NVLL = 0 
= 8 
= 9 
:z:: io 

WRITE TAPE 2,NULL 
WRITE TAPE 3,NULL,NULL 
K = 0 

:ir 11 
:; 12 
= 13 
= 14 
II ,15 
= 16 
:: 17 
= 38 
= 19 

100 

ISEX = ,.1 
LINKN; 1 
NLJ :: 0 
1-FLI =- O 
FGES = Ü• 
DB 100 Kl=1.r4 

IFRACKlJ = 0 
CALL LINK (1 J 
END 

ceMMeN ÄLLSCATION 

77777 1$EX 
77010 NLI 

77776 LINKN 
77005 LI 
77000 IOPG 77001 lUPG 

76770 IFRA 

PRBGRAM ALL8CATI6N 

00001 NWLL 00002 Kl 

SUBPROGRÄMS REQUJREO 

LINK 
THE END 

77012 JPS 
77001+ LFLI 
76776 X 

,. 
77011 K 
77002 F'GEC; 
76774 Y 



,; 1 
= 2 
= 3 
= 4 
= 5 
z: 6 
= 7 
= 8 
= 9 
.. 10 
.. 11 
= i2 
:; .13 
= 1.4 
= 15 
= _16 

17 
= 18 
= 19 
= 20 
II 21 
= 22 
·;: 23 
:-; 24 
7, 25 
= 26 
= 27 
= 28 
= 29 
= 30 
= 31 
= 32 
= 33 
IC 34 
::: ~5 
= 36 
:: 37 
:: 38 
:: 39 
= 40 
= 1~ 1 
= 42 
1:1 l!-3 
= 4 '+ 
= 45 

C8MM6N 

77777 
77010 
77001 
76770 

PRBGRAM 

00014 
Ol771 

C LINK 1 VBN AMANDA 
C 

DIMENSIBN NPUFC1000J,1BILOC3J 
OIMENSIBN IPBC500~,LIC3J,!FRA(4J 
ceMMeN ISEX,LINKN, JPe,K,NLl,LI,LFLI,FGE:S, IUPG;, IOPG,x,Y„ IFR , 
CAL,L G[T AD C ! ADRJ , , 
CA~L SETUPCNPUF,0.,1023,,0,,1023,J 
NUL,,L;: 0 
NANl::: 0 
I F Cl SEX) 100,200,200 

100 CA~L LI8IFAfIADR,6,3,ISEX,1,0l 
CAL.L C:.,.[,'.R 

. !$EX ;: · ISEX/4 
oe re soo 

200 BACKSPACE 3 
READ TAPE 3,IDuMrY 
I F CI DUMMY) 250,500,250 

?.50 WRITE TAPE 3,K 
! F' CKJ 450.a 450,300 

300 ÖB 400 Kl=l,K 
400 WRITE TA~( 3,lPBCKl) 
~50 WRJTE TAPE 3,NULL,NULL 

K = 0 
50.0 ,1 F Cl,.FL h·NL IJ 900,600,600 
~00 CALL LIBIFA[!ADR,2032,11,LN,4,0J 

CALL CLEAR 
NL J ;; 0 
LF'L I = 0 
IBIL.DCU = 2 
IBil-DC2J :: 1.2 
IBILDC3J = 13 
IBil,.D(4J - 3+1S[X 
IBILDC5J = 14 
l BILD (6) = 5 
!BILDC7J = 15 
oe 800 Kl=l,11 

IF (!,.8DB T T CLNr K1, KlJ J 800,800,700 
700 NLI ~ NLI+1 

l,..ICNLI) = IBILD[K1• 1tJ 
800 CßNTINUE 
900 LFLI ; LFL!~l 

t,.INKN .:; LI CLFLIJ 
1000 CA~L GREPUCK,IP9,NPUF,LINKNJ 

CALL LJNKC!ABStLiNKNJl 
END 

ÄLL.8CAT!6N 
... 

77776 4Pe I~EX LlNKN 77012 
t:JL I 77005 LI 77004 LFLJ 
IUPG 77000 IßPG 76776 X 
lF'RA 

AL.Lf}CATICN 

NPUF 01764 IBILD 017(i7 IADR 
NANl 01772 IDUMMY 01773 Kl 

77011 K 
77002 FGES 
76774 Y 

Ot770 ":JULL 
01774 LN 



SUBPRBGRAMS REQUIRED 

GETAD 
LINK 

THE END 

SETUP 
.· I 1\ßS 

LIBlFA LODBIT 



: 

= 
:1 

= 
= 
:r 

: 

: 

2 

1 
2 
3 
L} 

5 
6 
7 
8 
9 

10 
t1 
12 
13 
l4 
15 
16 
17 
_18 
19 
?Q 
21 
22 
?3 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 

1050 

1100 

1200 

1300 

1400 

1 1+50 

1500 
1600 
1700 

1800 

2000 
2050 

2100 
2200 

SUBR8UTINE GREPUtK,lPB,NPUF,LINKNj 
DIMENSieN IP8[1J,NPUF[500,2J 
DIMENSJBN IGB(2],XFAK(2J,YFAK(2J,XADDC2J,YÄODC~J,X$UB(2J,vsuat2l 
DI"1ENSJ8t\J KPC2J 
KPC1J :: 0 
KP C2J . :; 0 
CALL. G~EBICLINKN,IGB,XFAK,YFAK,XADD,YÄOD,XSUB,YSUal 
REWIND '3 
READ TAPE 3,LN,NANZAL 
IF (l.,NJ 1800,1800,1100 
READ TAPE 3,IDUMMY,TDUMMY,ID0MMY,i6uMMY,D0MMY,DijMMY 
oe 1200 Kl=l,NÄNZAL 

REAO TAP~ 3,JDUM~Y 
READ TAPE 3,KI) 
I F" CKO) 105C, i 050, i 300 
DS 1400 Kl:1,2 

IF (l,..N•JGBCKlJJ 14J0,1500,1l+00 
CBNTJNUE 

DB 1450 K2;1,KQ 
READ TAPE 3,IDUMMY 

G8 TB 1050 
KPCK1] = KD 
Dß 1700 K2=1,KD 

READ TAPE 3,~PUF[K2,K1J 
c,e re 1oso 
K :a 0 
De 2100 ~1=1,2 

II=" (KPCK1JJ ?100,2100,1900 
DB 2100 K2=1,KP[Kll 

Y = ~BDBITCNPUFCK2,KlJ,1,10] 
X= ~BDBITCNPUF(K2,K1J,11,20) 
JY~ = cv~vsuetK1ll*YFAK(K1J+YADDtK1) 
tF C!YNJ 2100,2100,2ü00 
IF CIYN.:,1023] 2050,2050,2100 
IXN = CX•XSUBCK1Jl*XFAKt~1l+XA6DCKlj 
K ~ l<'.+l 
CALL PUTBITti~OCKl,11,20,IXNJ 
CALL PUTBITtiPBCKJ,1,10,IYNJ 
CALL PUTBITCIPB(K),21,24,5] 
C6NTINUE 

RETURN 
END 

RBGRAM ÄLLSCATlßN 
. 

DUMMY IP!:l 
00023 YF .i\K 
00043 Y$U3 
00052 NANZAL. 
00056 K2 .' 
OQOf, 1 Gf~EPU 

DUMMY NPUF 
00027 XADD 
00047 KP 
00053 !.DUMMY 
DUMMY K 
00063 DUMMY 

U8PRBG~AMS REQUIREO 

GREßl 
"iE END 

L608IT PUTBIT 

00015 IGB 
00033 '(ADD 
DUMMY Llt\JKN 
00054 Kl 
000~,7 IYN 
00065 Y 

-· . 
00017 XFAK 
00037 ~$UB 
00051 LN, 
00055 KD 
00060 IXN 
00067 X 



1 LDP ePD 012500000 
2 STD BPD 010700000 

00000074 3 EOIND EQLJ 07,4 
00000071 '+ EOADR EQU 071 

00000 0 00 00000 5 $GREBI PZE 
0Q001 0 71 1 00074 6 LDX •EOIND 
00002 2 76 0 00043 7 LDA ADR,?. 
0Q003 0 35 0 000 1+3 8 STA ADR. 
00004 0 76 0 00074 9 LDA EOIND 
00005 0 35 0 00044 10 STA z 
00006 0 61 0 00044 11 MIN l 
00007 2 46 00000 t2 CLX 
OQO!Q 1 zs l 00043 13 LDP ~ADR 
00011 l 07 1 00044 14 STD *Z 
000l2 O 76 0 00172 15 LDA :/020000002 
0001-3 Q 35 0 00044 16 $TA z 
000\'+ 0 76 0 00173 i1 LOA ~s 
0001.5 0 35 0 00171 18 STA Z3 
OOOl(;, 0 76 0 00174 19 LDA :"'.2 

Q0017 O 63 0 00043 20 ADM AOR 
00020 0 71 0 00071 21 SCHL1 LDX EOADR 
000~1 ü 76 1 0Q044 22 LDA *Z 
OQ02?. 0 t'+ 0 00175 23 ETR =0~7777 
00023 0 16 0 00176 24 MRG :;02ooonooo 
00024 0 35 0 00167 25 STA lt 
0Q025 0 76 0 00177 26 LDA ~lt 
C002Q 0 63 0 00043 c.7 ADM ADH 
OOQ27 "2 46 00.000 28 CU< 
00030 0 76 0 00200 29 :LOA ~1 
00-031 G 35 -0 00170 30 STA -l2 
000"32 \ 25 1 000'+3 31 SCHL2 LDP •ADR 
00033 i -07 1 00167 32. STD *Zl 
0003-4 0 41 -0 -00035 33 BRX $+1 



... 

00035 0 60-0 00170 34 SKR Z2 
00036 0 01 0 00032 35 ßRtJ SCHL2 
090~-7 o 6l o 000~4 36 MIN z 
000'+0 0 60 Q. 00171 37 SKR l3 
0004-1. 0 01 0 00020 38 BRU SCHLl 
000;2 0 5t O 00000 39 BRR GREBI 
OQ0'+-3 0 00 00000 40 ADR PZE 
0004.4 O 00 00000 41 Z PZE 
00045- 2 00 0 00051 42 HLT ADl,2 
000~6 2 00 0 00103 43 HLT AD2,2 
000~7 2 00 0 00103 lt 4 HLT AD2.12 
00050 2 00 0 00135 45 HLT A03,2 
00051 00000003 46 AD1 DATA 3 
OQOS2 00000004 47 DATA 4 
00Q53 48 RES 24 
00103 00000002 49 A02 DATA 2 
00104 00000005 50 DATA 5 
00105 0000000000000000 51 OED O• 
00107 0000000134000000 52 DEO 1•75 
ooi11 0000000000000000 53 DED o. 
0Q\ i.3 0000000\34000000 54 DED 1,75 
coiis 0000000000000000 55 DED o, 
00117 ooooooi124oooooo 56 DEO 420• 
00121 0000000000000000 57 DED o, 
0Ql23 00000011~1000000 58 . DED 400• 
00125 0000000000000000 59 DED O• 
001.27 0000001132700000 60 OED 430· 
OQi31 0000000000000000 61 DED O• 
001.33 0000001232440000 62 DED. 850~ · 
OQ~35 00000003 63 AD3 DATA . 3 
00136 00000004 ' · 6lt DATA . '+ ; 
00137 51~7500021041454 65 DED ,5:333 
001„1 4325000020467227 66 DED . 

"519 
00143 10~5000023574733 67 DED ,617 



. . 
00145 5706500022111564 68 DED ,567 
00l47 0000001132700000 69 DED 430• 
00151 0000001132700000 70 DEO 430• 
00153 0000001232560000 71 DEO ß55• 
C01ö5 000000123~560006 72 DEO 855, 
00157 0000001,12424COOO 73 DEO 325• 
00161 0000001123300000 7'+ DED 310, . 
001_63 0000001131000000 75 OED 400• 
OOH:,5 0000001131740000 76 DED 41ö, 
00167 0 üO 00000 77 21 PZE 
OOt?.0 0 00 00000 78 Z2 PZE 
00171 0 00 00000 79 Z3 PZE 

80 END 
00172 20000002 
00173 00000005 
00174 77777776 
00175 00037777 
00"176 20000000 
0Ql77 00000004 
00200 00000001 



00000074 1 EOIND EQU 074 
0000007t ?. F. OA DR' . . EQlJ 07! 

OQOOO o.oo 00000 3 $GETAD PZE 
00001 0 76 0 00117 4 LDA ;SLX1 .. 
00002 0 35 1 00074 5 STA •EOIND 
OQ003 0 51 0 00000 6 BRq GETAD 
00004 0 00 0 00006 7 S[Xl HLT SEX2 
00005 62256753 8 TEXT <SEX$> 
00006 0 00 0 00011 9 SEX2 HLT SEX3 
OQ007 41+214325 10 TEXT <MALE$:> 
OQQ10 536,06060 
00011 0 00 0 00014 11 SEX3 HLT SEX4 
0Q0~2 26254421 12 TEXT <FF"MAL [ l> 
000+3 4325~360 
00014 0 00 0 00017 13 SEX'+ HLT SEX5 
00015 47215163 14 TEXT <PART$> 
00016 53606060 
0QOl7 0 00 0 000?.4 i5 SEX5 HLT SEX6 
00020 30252124 16 TEXT <HFAD, FRB NTAL$> 
00021 73(,02651 
00022 1+6456321 
0Q023 43536060 
0Q024 0 00 0 00031 17 SEX6 HLT SEX7 
000~5 ~0252124 18 TEX-T <HEAD, LATERAL$> 
00026 i'3(,Q432t 
00027 63255121 
00030 43536060 
0Q031 0 00 0 00036 19 SEX7 HLT SEX8 
00032 45252342 20 ___ TEXT <NFCK, LATERAL$> 
00033 73604321 
0C034 63255121 
0Q035 43536060 
00036 Q 00 0 00054 21 SEX8 HL.T SEX9 



OOJ37 
00040 
00,0l+ 1 
00042 
00043 
00044 
00045 
00046 
00047 
00050 
00051 
00052 
00053 
00054 
00055 
00056 
00057 
00060 
00061 
OQQ62 
00063 
00064 
00065 
00066 
OQOg7 
00070 
00071 
00072 
0007.3 
ooo·z '+ 

_00075 
00076 
OOQ7i' 
001GO 

63465121 
67602145 
24602122 
24464425 
45736026 
51461+563 

.21437360 
C,6316330 
46646360 
21514462 
73606631 
63306045 
25234253 
0 00 0 0007~ 
22212342 
60314523 
43642431 
45276043 
644lf.2221 
51736027 
43646321 
25216021 
4524602t 
51446260 
66316330 
60302145 
24625360 
0 00 0 00102 
li-3466625 . 
516025~7 
63512544 
31631125 
62736026 
514645b3 

22 

23 SEX9 
24 

25 SEX10 
26 

TEXT 

HLT 
TEXT 

HLT 
TE.><T 

<TBRAX AND ABD8MEN, FR9NTA6, WJTHBUT ARMS, WlTH NECK$> 

SEX10 
<BACK iNCLUDJNG ~UMBAR, GLUTAEA AND ARMS WITH HANDS$> 

SEX11 
<LOWER EXTREMITIES, FR9NTA~$> 



00101 ~1435360 
00l,Q2 0 00 0 0000'+ 27 SEX11 HLT SE:Xl. 
00103 43466625 28 TEXT <LBWER EXTREMITIES DBRSA~ SHBWING PERINEAL REGJ8$> 
OQ 1. 04 51602567 
00105 6.3:j12544 
0Qt06 31633125 
001Q7 62602446 
OQ11Q 51622143 
00111 606i;3046 
00112 66314527 
0Jl.13 !:10472551 
091,\4 31452521 
00115 43605125 
00116 2731~653 

29 END 
00117 00000004 



= 1 C 
2 C 
3 

: '+ 
5 

; 6 
7 
8 
9 

: 10 
: 11 
= 12 

13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
21+ 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
50 
51 
52 
53 
54 
55 
56 
57 
58 
59 

LINK 2,3,4 UND 5 VBN AMANDA 

DIMENSIBN IPBC500J,LI[3J,IFRA[4J 
CBMMBN IS[X,LINKN,iPe,K,NLI1Ll,LFLi,FGtS,iuPG,I6PG,x,Y,IFRA 
IW = 1 
CALL CORLI CIADRj 
CAL.L SHBF!G[IDAD,0,~1023~,0•,1023eJ 
CA~L G[TANZ[NANFiGJ 
!F (KJ 300,300,100 

100 DB 200 Kl=NANFiG+i,NANFJG+K 
200 CALL PUTPUDCKl,IPACKl~NANFJGJJ 

NANFIG = NANFIG+K 
K = 0 
CALL PUTANZ[NANFIGJ 

300 CAL,L CLE.AR 
REWIND 3 

350 READ TAPE 3,LN,NANZAL 
I F CL,N) 1500, 1500, 400 

400 IF Cl.,NeLlNKN) 1100,500,1100 
500 READ TAPE 3,IUPG,IBPG,ILPG,IRPG,X,Y 

IW = l 
oi .soo K1=1,NANZAL 

REAO TAPE 3,NP 
NADRAW = NANFiG+Kl 
CALL PUTPUDCNADRAW,NPJ 
GB TB (600,800), I W 

600 1 F CL.BDB IT CNP, 21, 23J •5J 800,700,800 
700 tW ii: 2 

I ST6P = NADR td.J 
NANPU = t--JADRAW•1 

800 C8NTINlJE 
CALL PUTANZCNAciRAWJ 
READ TAPE 3,K 
!F CKJ 350,350,900 

900 DB 1000 Kl=l,K 
1000 READ TAPE 3,IPB(KlJ 

GB Te 350 
itOO READ TAPE 3,IDUMMY,JDUMMY,IDUMMY,IDUMMY,OUMMYiOUMHY 

DB 1200 Kl=l,NANZA~ 
1200 READ TAPE 3,JDUMMY 

f~EAD TAPE 3, KD 
I F CKO] 350,350, 1300 

1300 DB 1400 K1=1,KD 
1400 R~AD TAPE 3,IDUMMY 

G~ re 350 
isoo IF crw~u 1600,i600,1550 
1550 I F CFGESJ 1900, 1900, 2000 
i600 CALL LlBIFA(IADR,2049,12,1w1,o,NANFIG) 

CAL.L SHßW CO• J 
IF" CIWl-lJ 1700,1700,2100 

i700 CALL PENINCX,YJ 
NANPU =. O 
CALL GETP[X,Y,N~NPU,O,IUPG,IBPG,ILPG,IRPGj 
IF CNANPU-NANFIGJ 1700,1700,1800 

1800 CALL SHBSTOr160,,iso,,ISTBPJ 
(900 CA~~ SHBW[O,J 

CALL DRAW[NANF!G,NANPU,lSTBP,NADRA~,IPB,K,iADR,X,Y,lUPG,J~PG,lLP( 
lIRPG,LINKN] 

I F CXJ 1700, 1700, 1950 



= . 60 1950 NL. I 1
:: 0 

= 61 LF'l,1 1 = O 
= 62 Lt 0~ = 0 
: 63 2000 CALL LINK CL INKN+4) 
= 64· 2100 CALL CLEAR 
= 65 NU~l. = 0 

= 66 WRITE TAPE 3,NULL 
= 67 CALL Ll NK C 1J 

68 END 

CBMMBN ALLACATI8N 

77777 ISEX 
11010 ~t'..t 
77001 lUPG 
76770 lFRA 

PRBGRAM ALLOCATIBN 
.. 

00020 I.W 
00024 ~1 
00030 tRPG 
00034 NANPU 
00040 NULL 

77776 LINKN 
77005 LI 
77000 IOPG 

00021 IADR 
00025 L\I 
00031 NP 
00035 !DUMMY 
00041 DUMMY 

Sl,JBPROGRAMS REQUIRED 

CeRL I . SHflFtG GETANZ 
L.8DBIT LI BI F"A SHew 
DRA\✓ LINK 

THE END 

77012 !PB 
77004 LF"L.I 
76776 X 

00022 IDAD 
00026 NANZAL 
00032 NADRAW 
00036 KO 

PÜTPUD PUTANZ 
PENIN GETP 

77011 K 
77002 FGES 
76774 Y 

00023 ~~NF"IP 
00027 J L,.PG 
00033 JSTRP 
00037 IW1 

CLEAR 
sHesrn 



= 
= 
= 
;:: 

= 
= 
= 

= 

= 
= 

:: 

= 
= 
= 
:: 

= 
= 
= 
= 
= 
z: 

= 

= 
= 
= 

c; 

= 
= 
= 
:: 

= 
= 
= 

= 
= 
= 

= 
= 
= 
= 
= 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
?5 
?6 
27 
28 
29 
3Q 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
'+6 
47 
48 
49 
50 
[; 1 
~2 
53 
5'+ 
55 
56 
57 
58 
~-:,9 

100 

20(,) 

250 

300 

400 
500 

550 

600 
700 

750 

800 
85D 

900 
970 

950 

1000 

1100 

i200 

SUBRBUTINE GETPCX,Y,IPEND,IDIR,IUPG,IßPG,i~PG,I~PG) 
IP = IALlS(!Pl:NDJ 
IADR = IGAD[IYUG,IYBG,IXUG,!XSG,IWAJ 
ID = IDIR 
IF CIPEND) 250,250,100 
CAL.L Cl,.EAR 
RE '..JIND 2 
CALL GETANZ C {EPJ 
IL, = IEP-.JP 
D0 200 K=tP+l,IEP 

CALL GETPUDCK,NPUl 
WRITE TAPE 2,NPU 

(;A~L PUT ANZ CI PJ 
IXBST CIF!X(XJ+S-IXUGJ/1O+1 
lYZE = (IYOG~IFIXCYJ+5J/1O+1 
NZANZ = CIYBG•IYUG]/1O+1 
NBANZ = C!XOG•!XÜGJ/1O+1 
IF" CIDIRJ 300,300,400 
IXBST = MAXCIXßST,11 
1xesr ~ MINCIXBST,NBANZJ 
I~PG .. MAX[IXBsr~ici,1J 
JLPG = MINCILPG,NBANZJ 
IRPG = MAXCIXBST+1O,1] 
IRPG = MINffRPG,NBA~ZJ 
JVPG s MINCIYZE,NZANZJ 
IUPG = MAXC!UPG,lJ 
JCPG = IUPG 
CALL SHOPB(IUPG,iePG,ILPG,IRPG,IXUG,IYnG,iioR,IWA~ 
ID = 12 . 
IF CL8O8ITCID,4,4JJ 600,600,500 
IUP1 = MtN(NZANZ,IUPG+lJ 
JF" [tUPl-IUPGJ 600,600,550 
IUP10 = MIN[NZANZ,IUPG+lOJ . 
CALL SHePe CIUPlO, IUPl, ILPG, !RPG, IXUG, IYBG, TADR, I..JA] 
IUPG = IUP1O . 
Ir C~GDbIT(ID,3,3JJ 800,800,700 
I9P1 = MAX(l,IOPG•lJ 
IF (I6Pl•IOPGJ 750,800,800 
IBP1O = MAX[l,IBPG-1O) 
CALL SHBPBtIOP1,IBP10,ILPG,IRPG,IXU~,iYBG,iADRflWAl 
IBPG = lCPlO . 
I F' Cl..6D ß IT CI D,?, 2JJ 900,900.1850 
CALL. SHBPB(IUP6,iePG,IRPG+1,IRPG+io,IXUG,iYOG,IADR,IWAJ 
IRPG = MJN(IRPG+lO,NBANZJ 
IF' Cl,.6PBITCID,1,1JJ 950,950,970 
CALL SHBPe[JUPG,IBPG,ILPG-10,ILPG-i,tXUG,iveG,IAD~,IWAJ 
JLPG = MAX[ILPG-10,lJ . 
CALL GETANZtIEPJ 
IF (IPENDJ 1200,1200,1000 
RF.:WIND 2 
De 1100 K=IEP•l,IEP+IL 

READ TA.PE 2,NPU 
CALL PUTPUD (K,NPUJ 

RE ;✓ 1 ND 2 
~JUl,,L : O 
WRITE TAPE ?,NULL 
CALL PUTANZ[IEP+I~J 
CAL,L SHew ro. J . 
lPEND .. IEP 



z 

= 
60 
61 

PR8GRAM 

00041 
00044 
00050 
00053 
00057 
DUMMY 
OQ063 
DUMMY 

RETURN 
E:ND 

ALLACATl8N 

IP DUMMY 
.IYßG 00045 
~D DUMMY 
K 00054 
~ZAt--1Z OQ060 
!UPG DUMMY 
l_8P1 00064 
X DUMMY 

IPEND 
IXUG 
!DIR 
NPU 
NBANZ 
IBPG 
IOP10 
y 

SU8PR6GRAM5 REQUIRED 

IABS IGAD CLEAR 
I r- I X t-1AX MIN 
,HBW 

h,E END 

00042 IADR oooii.3 IYUG 
00046 JXSG 00047 IWA 
00051 IEP 00052 IL 
00055 IXBST 00056 lYZE 
DUMMY Jl,PG DUMMY l,RPG 
00061 !UPl 00062 IUP1Q 
00065 NULL 00066 GETP 

GET.ANZ GETPUD PUTANZ 
SHSPe LSDBIT PUTPUD 



:: 

= 
= 
; 

= 
= 
: 

= 
= 
= 
= 
= 
= 
; 

1 
2 
3 
'+ 
5 
6 
7 
8 
9 ioo 

10 200 
t1 300 
12 
13 ~00 
1,'+ 
15 

00022 IAD 
00023 IYP \ 
DUMMY ILPG 
00027 Kl 

SVBRßUTINf SHBPBC!UPG,tBPG,ILPG6!RPG,iXUG~iveG,IADR,IWAJ 
lAD ~ IADR+IWA4[!BPG~l) 
lYP = JYBG•EIBPG~1J*10 
IXPA = IXUG+CILPG"1]*10 
l XP = I XPA 
Dß 500 K=ISPG,IUPG 

oe 200 K1~ILPG,IRPG 
lF [lBITCIAD,IWA,KlJJ 200,2001100 
CALL ~ILD!RC4,IXP,IYP) 
lXP = IXP+10 

lXP = IXPA 
JYP ::= IYP„10 
IAD; lAD+iWÄ 

RETURN 
EN:) 

01,JHMY I ADR 
DUMMY !VAG 
00025 IXF' 
DUMMY IRPG 

DUMMY 
00024 
00026 
00030 

p JA DUMMY 
JXPA DÜMMV 
K DUMMY 
sHePe 

tePtS 
IXUG 
lUFG 

SUBPROGRAMS REQU!RED 

IBIT 
THE END 

F I l,.D t R 



= 1 . F..',UNCT l8N !BIT ciÄD, JWA, IXEJ 
= 2 •' t F CJ XEJ 100,100,200 
= 3 100 IBIT :; „ 1 
= 4 HETVRN 
= 5 200 IW = [J XE• 1J /24 
a 6 JF" CIW"IWAJ 300,100,100 
= 7 300 IA ; IAD+IW 
; 8 lX = HBDCIXE~1,24J+1 
= .. 9 IW8RT ; L 1 ND CI 6 J 
= 10 IB IT ,!: LODBTTCIW8RT,JX,IXJ 
• 11 RETURN 
:: 12 ENO 

PR6GRAM ALL~CATI9N 

00011 XQIT DUMMY IXE 
DUMMY !AD 

00012 I ~; 
0001'+ iX 00013 IA 

M6D 
THE END 

LIND L8Dß iT 

.• 
DUMMY lWA 
,ooois J~eRT 



1 C 
2 C 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
t7 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
?.5 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
14 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 

. 42 
43 
44 
, .. 5 
46 
47 
48 
49 
50 
51 
52 
53 
54 
55 
56 
57 
58 
59 

F6RTRAN•UNTERPRBGRAMME FUE~ AMANDA 

SUBReur I NE DRAW CNAM IN, NAMA X, NASTOP, NADRAW, i Per 1<, I ADR, x, y' HJRG,t 
1IBPG,I~PG,JRPG,LINKN) ' . · 

OIMENSIBN IPB[iJ 
NUl.,.L = O 

10 NAEND P NASTOP+5 
100 CA~L PtCKUPCN) 

IF CN.NAMiNJ 100,ioo,200 
200 IF CN-NAMAXJ 300,300,400 
300 K = K+1 

CALL GETELDC~,tC,IX,IYJ 
CAl.,L GETPUDCN,!PBCK)J 

330 CALL ERASEtN,NJ 
NAMAX = NAMAX-i 
NAST8P: NASTeP-1 
NAEND = NAEND~i 
CALL SQUAMACIX,iY,NAEND+1,1) 
CAl.,L sHew CO.) 
rr CNAMAX-NAMlN~ 400,400,100 

400 IF CN-NASTOPJ 100,500,100 
500 CALL GETANZCNADRAWl 

CALL LIBIFACIADR,4127,13,IW,O,NADRAWJ 
CAL..L SHOW CO• J 
IF crw~31J s20,s20,2200 

5Z0 D9 530 K1=1,5 
tF Cl„BDBITCIW,K1,K1JJ 530.1530..,540 

530 CBNTINUE 
540 IW:; Kl 

GB Te C600,1000,700, 900,2100J,IW 
600 CALf.. .CLEAR 

RETURN 
700 08 800 K1=1,K 
800 CAL,L PWTPUD[NAMAX+Kl,IPBCKllJ 

t~AMAX :: NAMAX+K 
CALL PUTANZCNAMAXJ 
CALL SH85TB[10o.,1so-,NASTBPJ 
CALL SHBWtO,J . 
K ::: 0 
G!:l Te 10 

900 CALL PVTANZ[NAMINJ 
CAL,l., sHeW (0. J 
K ;: 0 
X= 0, 
y i; o. 
RETURN 

1'000 CALL GETAN7CNANZALJ 
ND::: NAMA.X 
NMlTTE = NA~AX 
CALL FEVRD[NDrNANZAL-NAMAX,KJ 

, · D8 1100K1=NAM/,X+1,NA"1AX+K 
1100 CALL PUTPUDCKi,IPOCKl-NAMAXJ) 

CALL PUTANZCNANZAL+KJ 
CAL,L SHSW[O.,] 
NAMAX = NP1AX+K 
NASTBP = NASTBP+K 
NA~ND:; NAEND+K 

i 200 cAt:L PI CKUP.CNJ 
Ir [N•NMITTEJ .1200,1200,1300 



= 
= 
= 
= 
= 
= 
::; 

= 
= 
= 
= 
= 
= 
= 
= 

= 
IJI 

= 
= 

= 
= 
= 
= 
= 
= 
= 
= 

= 
= 

60 
61 
62 

. 6-3. 
64. 
65 
66 
67 
68 
69 
70 
71 
72 
7:3 
74 
75 
76 
77 
78 
79 
80 
81 
82 
83 
8lt 
85 
86 
87 
88 
89 
9Q 
91 
92 
9~ 
9'+ 
95 
96 
97 
98 
99 

100 

PRl9GRAM 

DUMMY 
00064 
00065 
DUMMY 
00073 
00077 
DUMMY 
00102 

1300 
1400 

1600 

i700 
1800 

2100 

2?.00 

2300 

IF' (N„NAMA'XJ 1400,1400,1700 
CA~L GETELDCN,IC,IX,IY) 
CALL SQUAMAtIX,IY,NAEND+l,2J 
CA~I.. SHB • .J(O.) 

CALL GETPUDCN,NWJ 
CALL FEVRD(NMITTE,N•NMITTE•l,1] 
NMITTE = NMITTt+l 
CA~L PUTPUD(NMJTTE,NW) 
K1 = N"'N'.1 IT TE+ 1 

CALL FEVCIPBCK1+1J,K•Kl,1J 
K = K•l 
CA~L GETANZ(NANZALJ 
IF CNANZAL•NAENDJl00,100,1200 
fF CN•NASTOPJ i200,1800,i200 
CALL LIB!FACIADR,1025,11,tW,o,NANZÄLl 
CALL FEVD[~AMAX,NANZAL•NAMAX,KJ 
NA'1AX T NAMAX•K 
NASTSP = NAST6P-K 
NAEND ;s, NAE~'D"'I< 
CALL PUTANl[NANZAL~KJ 
CALL SHBw CO,) 
IF CIW•lJ 500,;)00,100 . 
CALL LIBIFACIADR,960,10,IDIR,6,NAORAWJ 
!DIR= IDIR/64 
NPJ; NAMAX 
CALL GETPCX,Y,NPU,IDIR,IUPG,IßPG,iLPG,iRPG~ 
IZUSP ! NPU-NAMAX 
NASTBP = NASTBP;izusP 
NAEND = NAEND+iZUSP 
NAMAX '\JPU 
Ge Te 1CO 
CALL. CLEAR 
SACKSPACE 3 
NANZ ~ NADRAW~NAMIN 
WRITE TAPE 3,LtNKN,NANZ 
WRITE TAPE 3,IUPG,IßPG,I~PG,IRPG,X,Y 
DB 2300 <1=NAMIN+1,NADqAW 

CA~L GETPUDCKi,IPUJ 
WRITE TAPE 3,IPU 

CALL LINKC1J 
END 

ALL~CATI8N 

tPB 00062 NULL 00063 t\JAEND DUMMY NÄpTBP 
~ DUMMY NM-'IN DUMMY NAMAX DLJMMY K 
JC 00066 IX 00067 IY DUMMY N~PRAw 
IADR 00070 IW 00071 Kl 00072 t::JA~2AL 
ND 00074 NMJTTE 00075 NW 00076 lDIR 
~PU DUMMY !UPG DUMMY J0PG DUMMY J.~Pß 
IRPG 00100 IZUSP 00101 NANZ DlJMMV LJNKN 
IPU 00103 ORAW DUMMY X D\.)MMY y 

SUBPRBGRAMS REQU!RED 

PiCKUP GETELD GETPUD ERASE SQUAMA SHEH~ 
GETANZ LJBIFA L.eDBIT CLEAR PUTPUD PL,JTAN~ 
SH8STB FEVRD l="EV F"EVD GETP l.JNK 



• 

III 

= 
= 

= 

= 

= 
III 

11 -

11 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
ii 
12 
13 
14 
15 
t {> . 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
3~ 
35 
36 
37 

PRßGRAM 

00027 
00035 
00037 
00043 

SUBR8UTINE SQU~MAtiX,IY,NAMYN,IWLS) 
DIHENSIBN IPC5J . 

50 CAbL GETANZ(NANZAL) 

60 

100 

300 

E,00 
700 
750 
800 

900 
1000 

iioo 
1200 

CA~L F!LDIRCO,iX;5,IY~5l 
CALL FILDIRCO,IX~5,IY+5J 
CA~L FlLDlRt6,jx;s,IY+5j 
CALL FILOIRt0,IX+5,IY•5J 
DB 60 K=t, 4 

CA~L GETPUDCNÄNZAL+K,IPCKJJ 
IPrSJ = IPC1J 
CA~L PUTANZCNANZALl 
l W = 1 
I F" CNANZAL •NAM I NJ 100,100,200 
I W ;i: 2 
GB T~ t200,1200~,IWLS 
oe 11 oo K ~ 1, 4 . 

Ge Te (300, 1000), I W 
oe 900 Kl~NAMiN,NANZAL,2 

CALL GETPUDtKi,NPlJ 
CALL GETPUDCK1 ~1,NP2J 
IV1 ~ MUNDCNP1,i0485iSJ 

tV2 = MUND[NP2,1048575J 
IF' (IPCKJ-IV2J 790!600,700 

IF' CIPCK+1l„IV1l 700,800,700 
lF CIPCKJ~IVll 900,750,900 
lF CIPCK+1)~JV2J 900,800,900 
CALL ERASEfK1,K1+1J 
NANZAL ~ NÄNZAL„2 
GB TB 1100 
CßNTINUE 

CAl,,.L PUTPUD CNANZAl..+1, IP (KJ +3 1'+5. 728) 
CALL PUTPUDCNANZAL+2,IPCK+1J+6Z91466' 
NANZAL = NANZÄL+2 
CAL~ PUTANZ(NANZALJ 
C8NTINUE 

RETVRN 
END 

ÄLLBCATIBN 

fp 00034 
IS 000~6 
151 00040 
tV2 0004'+ 

~ANZAL. 
IW 
NPt .. 
SQUAMA 

DUMMY 
DUMMY 
00041 

IX 
NAMIN 
NP2 

DUMMY IY 
0Ut,1MV IWL$ 
00042 tV1 ' 

SUBPRBGRAMS RE;QUIRED 

GETANZ F"lLDIR GETPUD PUTANZ MUNO 
PUTPUÖ 

THE END 



:!I 1 
lll 2 .. 3 

• '+ 
= 5 
= 6 
li 7 
II! 8 

' 9 
11 tO 
' 11 

PR6GRAM 

00012 
0001.'+ 

· ·susRaur 1 NE ERAS~CNM?N,NMAXJ 
IW ,. NMAX!!'NMIN+1 . 
CAl,.,L GETANZCNANZAL) 
IANZ =r NANZA~,-NMAX 
lF CI ANZ) 200,200,100 

100 ND !II NHAX 
CA4L FEVDCND,iÄNZ,iWJ 

200 CA~L PVTANZCNANZAL~Jw) 
CAl,.L SHeW (0, J 
RETURN 
END 

ÄL.L.8CATISN 
.. 

DUMMY xw 
IANZ 00015 

NMAX 
ND 

DUMMY NMIN 
00016 ERASE 

s -PRBGRAMS REQUIRED 

GETANZ 
THE END 

FEVO PUTANZ SH8W 

0001;3 NÄNZAL, 



1 * META~6ii~N FUER CINK 2 vaN AMANDA w K6PF 
2 • 
3 * 1• LINKGRUPPE ~ ZEICHNEN 
At, * , . -

00000074 5 EOIND EQU 07~ 
00000071 6 EOADR EQU 071 .· ~ •·· .. ·' 

0 00 00000 7 $IGAD PZE OOOOQ 
00001 0 37 0 000~4 8 STX IR. 
00002 0 71 0 00071 9 LDX EOADR 
00003 0 76 0 00025 10 l,.OA VGR 
OOQO'+ 0 662.4 01'+ 11 LRSH 1 a. 
00005 2 35 1 00001 . i2 STA *l.•2 
00006 0 46 00001 13 CLA 
OQOQ? 0 6700 Ol'+ 1 lt LSH 12 .. 
000.!0 ~ 35 1 00000 15 STA •0,2 
00011 0 76 0 00026 l6 LOA XGR 
0QQ12 0 6624 01'+ 1. 7 LRSH 12 
OQ013 Z JS 1 00002 l,8 STA •2,2 
0001'+ 0 .46 00001 19 CLA 
00015 0 €>'700 01'+ 20 L.SH 12 
oooi6 ~ 35 1 00003 21 STA ·~,2 
00017 0 76 0 00027 ·22 L.DA WA 
OQQ~O 2 35 1 00004 a3 STA ~,,a 
00021 0 76 0 05062 24 L,.DA 7IBIM 
00022 0 71 0 000c=4 25 LDX tR . 
00023 0 51 0 OQOOO 26 8RR lGAD 
0002'+ O 00 OOOQO 27 IR .PZE 

28 XYG F6RM 1-a.,12 _ _ 
00025 ise1 03~1 29 YGR XYG . 855,225 
OOOZ!? 0315' 1337 3Q XGR XYG 205,7.35 
000-21. 00000003 31 i.qA . DATA 3 
0Q03Q 00000000 32 t8IM DATA 0 
00031 00000370 33 OATA , 0370 

·• 



.. 
00000000 

,._ 

00032 34 DATA o ... . 
00033 70000000 35 DATA 070000000 
00Q3't 00017777 36 DATA 017777 
00035 00000000 37 DATA 0 
OQ0'.36 77400000 38 DATA 07740QQ00 
00037 00377777 39 DATA 0377777 
OQQ~Q 00000000 40 DATA o _ 
000'!1 77700000 41 DATA 07.770QQ00 
00042 01777777 42 DATA 01777777 
OQO'+~ 00000000 1+3 DATA 0 
OQQJj-4 77760000 44 DATA 07?76Q000 
00045 03777777 45 DATA 03777777 
000'+6 00000000 ~6 DATA 0 . 
OQ047 77770000 47 DATA 07777.QQQO 
00050 37777777 l+B DATA 037777777 
0Q051 00000000 ~9 DATA 0 . 
00052 7777'+000 50 DATA 07777'tQ00 
00053 77777777 51 DATA 077777777 
0005~ 00000000 52 DATA 0 
0QQ55 77777000 53 DATA 077722000 . 
00056 77777777 5„ DATA 077777777 • 
00057 00000001 55 DATA 01 
OQQ60 77777400 56 DATA 0777??'J.00 
00061 77777777 57 DATA 077777777 -
0QQ62 00000003 58 OATA 0~ . . -- . -· 
0QQ63 77777400 59 DATA 07.7772'100 . 
00064 77T17777 60 ' - OATA 077777777 ~·· ~ ... .:..:· ~ 

0QQ65 000.00007 61 - DATA 07 ,. __ 
0Q066 77777600 62 . DATA 07Z1TZ600 
0QQ67 77777177 63 DATA 0.7..7777777 

• ·'"" · -'• . ✓ 

00020 00000017 6~ DATA 017 __ 
00071 77777600 65 QATA 07.7772600 
00072 77777777 66 O~TA 07.7777777 
00073 00000011 6''t DATA 011 



•.~:i·· 

- .,. .. 
77777100 

'-1 •• .., . . . .... -

0007'+ 68 DATA 077772700 
... 00015 77777777 69 DATA 077777777 

()QQ?(;i 00000017 70 OATA 011 ___ .. 
OOQ77 '77777700 71 DATA -0777ZZZ00 
00100. 77777777 "72 QATA 077777777 
00101 0000003,7 73 · OATA 037 _ - ·- . . 
OQ!02 777777'+0 7'+ OATA Q777Z?.7.40 
00103 77777777 75 DATA 077777777 
OQlO't OOOOOOJ7 76 DATA Q37 . -- -
00105 77777740 '77 OATA 0777-Z-ZZ'+O 
00106 77777777 78 DATA 077.777777 
OQ1Q7 00000037 79 OATA 037 ·· -- .. 
OQllQ 77777740 80 DATA 07777.Z?:'tO 
00111 77777777 81 DATA 01.?777777 
0QlJ2 00000077 82 DATA 077 -- ·-
OQ!Ä~ 77777760 83 DATA Q7,77ZZ?J:;O 
OQt14 77777777 84 OATA 01.7777777 
00115 00000077 85 OATA 077 
0Ql .16 77777760 ao DATA 0177.ZZZ6.0 
00!17 77777777 87 DATA 077777777 
OQ1t;Q 00000077 88 DATA 077 
00121 77777760 89 DATA 07-77.Z2Z60· 
00122 ·77777777 90 DATA 077777777 
OQJ.23 00000077 91 OATA Q7.7 . ... __ 
OQ12'+ 77777760 92 DATA 9?777ZZ60 
00125 77777777 93 DA1A 077777777 
0Ql26 00000077 94 QATA 07.7 . _ -·· 
00121 · 77777766 95 DATA 077777.?.66 
00130 77777777 96 · DATA 077777777 
OQ!31 OOOOl.lf77 97 DATA Qllf.77 __ .. 
00132 77777777 98 OATA 07772227.7 
00133 77777777 ~99 DATA 077777777 
0Qt34 00003677 100 DATA 0367.Z _ _ 
00135 77777777 3:01 DATA 077777777 



...... - . , - --
00136 77TT7777- 102 DATA 017117777 
OQ137. 00001777 \03 . OATA 01177 __ .. 
OQl~O 77777777 104 DATA 0177.ZZZZ7 
001;1 77771177 1.05 DATA 077777777 
0Q1't2 0000~777 106 DATA 01Ttz __ , 
ooi~3 11111111 107 DATA 0777?ZZ77 
OQJ';4 77777777 t08 DATA 077727777 
OQ1't5 00001777 199 DATA 01777 __ 
001't6 77777777 110 OATA 07.771?.7.71 
001't7 77777777 ii1 DATA 077777777 
OOl~Q 00000777 1 J.2 DATA 07?7 ____ __ 
OQ!?l 7777777i 1\3 DATA 0777??.277 ' 
00152 77777777 t1~ DATA 077777777 
OÖ!53 00000777 115 DATA 0?-77. - -- . 
0Q,1!;5't 77777776 116 OATA 0777.ZZ7-76. 
00155 77777177 \i7 DATA 07,7777777 
00156 00000777 1l8 DATA 07.77 .. ___ 
00157 77777776 119 DATA 07777.ZZ7.6 
00160 77777777 - ~20 DATA 077777777 
OQ161 00000177 121 DATA 0777 __ ~_ 
0Q162 77777776 .122 DATA Q7.Z-7-ZZZ?6 
00163 77777777 123 DATA 077777777 
OOi61+ 00000377 124- DATA 0377 _ .. _ .. 
06165 77777176 Ü:5 DATA Q777-7.ZZ7.6 
001.66 77777777 126 DATA 077771777 

- 00167. 00000:377 127 DATA OJ7? __ __ 
00120 77777776 i28 DATA 07777.ZZl~ 
00171 77777777 129 DATA 077777777 
00122 00000377 130 DATA· 0377 . __ _ .. ' 
001?3 7777777'+ 1.31 OATA 07772227~ 
0017'+ 77777777 l32 DATA ' 077777777 
0017.S 0000037-7 133 DATA 0377 ___ , 
OQ116 7777777'4- 13'+ DATA 01TlZZZ7.#; 
00177 7777-7777 135 DATA 07777-77-77 



00200 00000~77 136 DATA 0377 ___ 
OQ201 77777774 \37 DATA 077772?.7'+ 
ooao2 77771777 138 DATA 077177777 
OQ20~ OOQ00377 139 DATA 0377 ___ 
OOZO't 7777777;, 140 DATA 07777?77'+ 
OOZ05 77777777 l 4-1 .DATA 077777777 
OQ206 00000177 l~2 DATA ·0177 ___ 
00207 77777774. 1'+3 DATA 0777.7.Z?.74 
00210 77777777 +4'+ · OAiA 077777777 
ooz-11 00000177 145 DATA 0177 __ _ . 
00212 7777777'+ 1'+6 DATA 07-77.7,ZZ74. 
0021,~ 77777777 147 DATA 077777777 
00214 00000177 \48 DATA Q177 __ ___ 
002is 77777734 1.1+9 DATA 0777Tl?.34 
OQZH> 77777777 t50 DATA 077777777 
09217 00000167 151 DATA 0167 ___ 
OQ22Q 7777773'+ 152 DATA 07777ZZ3'+ 
00221 77777777 1q3 DATA 077777777 
00222 00000067 154 DATA 067. - - -
0QZ23 77777700 155 DATA 07777Z?.00 
0022'+ 77777777 156 DATA 077777777 
ooz2s 00000007 157 DATA 07 
00226 7777_7600 158 DATA 0777?Z~OO 
PÖ227 77777777 159 DATA 077777777 
OQ23Q 00000007 t60 DATA 07 . . _ 
00231 77777600 161 DATA 077.77-ZbOO 
00~32 77777777 16?. DATA 077777777 
00233 00000003 163 DATA 03 
0023'+ 77777600 164 DATA 077777600 
OQZ35 77777777 165 DATA 077777777 
00236 Q0000003 166 DATA 03 
002~7 77777600 167 DATA 07777,Z~OO 
0024+0 77777177 168 DATA 077777777 
00241 0.0000003 169 DATA 03 



•, - ,, . ~ . 
77777'+00 

.. " 

DATA .00242 170 017-7TZ400 
00243 '- 77777777 171 DATA · 077777777 
002.~lt 00000001 ~72 OATA 01 
0QZ't5 77777'+00 173 DATA 0777ZZft00 

· OQ2lf.6 77777777 174 DATA 077777777 
00247 00000001 175 DATA Ql 
OQZ~Q 77777000 176 DATA Q7777ZQ00 
002~1 77777777 177 DATA 077777777 
002.52 00000001 t. 78 DATA 01 
OQ253 77777000 1,79 DATA 9'177ZZ000 
00254 77777777 iao QATA 07.7777777 
OQ~55 00000001 181 DATA 01 . 
00256 77776000 182 DATA 07777.6000 
OOZ57 77777777 183 DATA 077777777 
0Q260 00000000 184 OATA 0 
00~61. 77774000 iss DATA 07777~000 
OQ262 77777777 !&6 DATA. ·077777777 
09263 00000000 l,87 DATA 9 , ·•· -
00264 77774000 l88 DATA 07777:~QOO 
0QZc5 37777777 189 DATA 037777777 
OQ~66 00000000 i90 DATA 0 . .. - - . 
OQ2Q7 77774000 191 DATA 07777~000 
OOZ7Q 37777777 192 DATA 037777777 
OQZ11 00000000 193 DATA 0 . . 
0<?272 77770000 19~ DATA 07777Q000 
0027.3. 17777777 195 DATA 017777777 
00Z7.4 00000000 196 DATA 0 . 
0()275 77760000 197 DATA 07776QQQO 
00276 07777777 198 DATA 07777777 
OQ27"l 00000000 199 OATA 0 
OQ30Q 7776000.0 zoo DATA 077760000 
00301 03777777 201 DATA 03777777 
OQ302 00000000 202 DATA 0 . 
00303 77740000 203 DATA 0777~0000 



00304 
· OQ305 
00306 
OQ3Q7 
OQ31Q 
00311 
003!2 
00313 
0031'+ 
00315 
0031.6 
0Q317 .. 
0Q32Q 
00321 
00322 
0Q323 
00324 
00325 
003Z6 
00327 
00330 
00331 
00332 
OQ333 
0033lf. 
00335 
00336 
90337 
OQ3tt0 
093;1 
003~-2 
003't3 
003lf:lt 
00345 

01777777 
00000000 
77700000 
00777777 

· 00000000 
77600000 
00377777 
00000000 
77400000 
00177777 
00000000 
76000000 
00077777 
00000000 
70000000 
00017777 
00000000 

.00000000 
00003777 
00000000 
0 00 00000 
O 76 0 05063 
0 35 1 00074 
0 51 0 00330 
0 00 0 00337 
46~3601+2 
33536060 
O 00 0 00~45 
li25Q6421 
s1as6023 
46515125 
23633146 
45536060 
-0 00 O OQ35i 

204 DATA 
205 DATA 
206 DATA 
207 DATA 
208 DATA 
209 DATA 
210 DATA 
211 DATA 
212 DATA 
213 DATA 
2i4 DATA 
215 DATA 
216 DATA 
217 DATA 
218 DATA 
219 DATA 
220 DATA 
221 DATA 
222 DATA 
223 DATA 
22lf $C6RLl PZE 
225 LDA 
226 STA 
227 BRR 
228 LISTi HLT 
229 TEXT 

230 LIST2 HLT 
?31 TEXT 

232 LIST3 HLT 

01717777 
0 .. 
0777QQQOO 
0777777 
0 -
0776QQ000 
0377777 
0 
077400000 
0177777 
0 . 
076000000 
077777 
0 .. 
01.0000000 
017777 
0 
0 
03777 
0 

:.LISJt 
•EO l t:,JD 
CGRLJ 
LlST2 
<8, K,$> 

~l STJ ... 
<SQUARE CBRRECTIBN$> 

L)Sl4 



OQ3't6 
003Lt7 
0035Q 
OQ351 
OQ352 
00353 
0035'+ 
00355 
003~6 
00357 
OQ360 
00361 
00362 
OQ363 
00364 
00365 
00366 
00397_ 
003?0 
OQ371 
OQ372 
00373 
OQ374 
00375 
OQ3?6 
00377 
0Q't00 
OQ~Pl 
00'+02 
OQ4t03 
0Q~04 
OQ't05 . 
00„06 
OO't-07 

452566~0 
22252731 
45536060 
0 00 0 00355 
45256660 
21512521 
53606060 
0 00 0 00362 
21512521· 
60256763 
25456231 
46455360 
0 00 0 00366 
24315125 
23633146 
45536060 
0 00 0 0037i 
4325c;663 
53606060 
0 00 0 00374 
51312730 
63536060 
0 00 0 00376 
64475360 
0 00 0 00401 
24466645 
53606060 
0 00 0 00404 
24512166 
53~06060 
0 00 0 00411 
66514645 
27604731 
23636451 . · 

233 TEXT 

234 l-IST4 HLT 
235 TEXT 

236 LISTS HLT 
237 TEXT 

238 LIST6 HLT 
239 TEXT 

2<r0 LIST7 HLT 
241 TEXT 

242 LIST8 14LT 
243 TEXT 

244 LIST9 HLT 
245 TEXT 
246 LIST10 Hl..T 
2'+7 TEXT 

248 LIST11 HLT 
249 TEXT 

250 LIST12 HLT 
251 TEXT 

<NEW BF.GIN$> 

, ·~ 

LIST5 
<NEW AREA$> 

LIST6 
<AREA EXTENSI6N$> 

LIST7 .. _ 
<DIRECTION$> 

. ..... 

LlST8 
<LEFT$> 

LI ST9. 
<R I G~1T$> 

L?ST10 
1UP$;>._" 
LI ST 11 
c::D6WN$> 

•·~ .... 

LIST12. 
<DRAW$> 

LIST13 
<WRBNG PICTURE$> 



004-10 ~5536060 
00411 0 .00 0 C0334 252 LIST13 HLT LIST1, 
OQ 1+12 45256763 253 TEXT ,NEXT PICTURE$> 
OQ~13 6047312J 
00Lt1.4 63645125 • 
004~5 :53606060 
00416 0 00 00000 254 SHBFIG PZE 
00lt17 0 76 0 05064 255 LD,-\ ::OISE 
00'+20 0 35 1 00071 256 STA ¼EOADR 

* 00'+21 0 4.3 0 00000 257 SRM ~ETUP. 
OOL{.;;2 0 76 0 05065 258 LDA ::DJSPE 

i(, 00~23 O 35 0 00000 25, STA f\!Pt,JFE 
00424 0 54 0 05064 260 SUB =DISP 
004?5 0 55 0 05066 261 ADD .;! l • w 

J;t 0Q't26 0 35 0 00000 262 STA NANZ~L 
00427 0 76 0 05067 263 l,.DA ~NULL. 
00439 0 35 1 00071 264 STA ~EOADR 

* OQ'f31 0 43 0 00000 265 BR~ SHBW, 
00432 0 51 0 00 1+16 266 BRR SHBF!G 

267 SSH6FIG 
00433 0000000000000000 268 NULL OED Oo 

269 D FßRM l.>,1O~10 
00435" 03 0375 1032 270 DISP D 3,23~,538 
0Q't36 06 0367 124~ 271 D 612l~J,(?75 
OQ':+J7 06 0372 1274 272 D 6,250,700 
00~40 06 0406 1325 273 D 6,262,225 
00':f,~1 06 0426 1356 274 ö 6,278,?50 
OQ':+{t2 06 0454 1414 275 D 6,300,?30 
00':t-'~ 3 06 0502 l~lf-0 276 D 6,322,800 
OQ 1t'+lt 06 05~6 1'+61 277 .D 6,3E50,a11 
ÜQ't 1.~5 06 0567 3,475 278 D o, 3/:~, a29 
OQlt'~P 06 0620 1506 279 D €:, !:i,QQ, 838 
'JQ:H+ 7 06 0651 1515 280 D 'ö.i .li,2Q, 81+5 
00450 Q6 0702 1522 281 D 6,450,850 



00451 06 0733 1524 282 D 6,475,852 
004-52 06 0764 1.525 283 D 6:500,~53 
0Q'+53 06 1015 1524 284 D 6,52§,s5a 
00~54 06 1046 1517 285 D 6,550,847 
00't55 06 1077 1510 286 D 6,575.,~40 
00456 06 1130 1501 287 D 6,600,r.,33 
0Qi57 06 1161 1466 288 D 6,62Q,822 
00~60 06 1212 1450 289 0 6,650,808 
00':+(>1 06 1243 1426 290 D 6167~,-z9q 
0Q't62 06 1274 1371 291 D 6,700.1Z6l 
00~63 06 1323 1325 292 D 6,72~17-25 
OQ464 06 1334 1274 293 D 6173~.1700 
00465 Q6 1342 1243 294 D 6,736,675 
OQ~66- 06 1344 1212 295 D 6,740,65,0 
OO'f.67 06 1344 1151 296 D 6,740,~17 
OQ470 06 1344 l077 297 D 6,740,575 
00471 06 1332 1027 298 D 6.1730,535 
OO't72 06 1323 0756 299 D 6,72~149'+ 
00~73 06 1307 0702 300 D 61711.1~50 
00474 06 1274 0634 301 D 61700.1 412 
OOs-75 06 t252 0567 302 D 6,682,375 
OÖ't76 06 1231 0530 303 D 6.t6M~., 344 
0Qlt77 . 06 1212 0472 304 0 6, 650.t ~1 I+ 
OQSOQ 06 1161 0426 305 D 61625.1?.78 
00501 06 1130 0412 306 D 6;600,?.66 
00502 06 1077 0355 307 D 6, s:rn„ 237 
OQgO~ 06 104+6 0340 308 D 6,550,G24 
0050'+ 06 0776 033Q 3Q9 D 6,5101222 
OQ$05 06 0740 0337 310 0 6,~80s2?3 
00506 06 010a 03'+2 311 D 61~50.1226 
0Q6Q7 06 06~2 0351 312 D 61~186233 
09510 06 0620 0363 313 D 6,40Q,~43 
OQS11 06 0567 0406 31'; 0 6,375,262 
00512 06 0536 0440 .. 315 D 6:350.t288 



00513 06 0505 osoo 316 D 61325,320 
oqsi,i+ 06 0475 0516 317 D 61 317 I 334-
ooois 06 0'+61 0536 318 D 6,305,350 
OQ5l6 06 0'+45 0567 31~ D 6,293,375 
00517 06 0435 0620 320 D 61285,ltOO 
00520 06 0423 0651 321 D 6,275,ij25 
00521 06 0411 0721 322 D 6,265, .Lt65 
00522 06 0406 0734 323 D 6:262,it76 
OQ523 06 0404 0776 324 D 6,260,510 
00524 06 0375 \032 325 D 61253,538 
00525 03 0366 1153 326 D 3,24r.i,619 
00526 06 0346 1175 327 D 6,230,637 
00527 06 033'+ l20o 328 D 6,220,640 
00530 06 0322 1173 329 D 6,2101635 
00531 06 0315 1161 330 D 6,205,6~5 
0053?. 06 0315 1142 331 D 6,205,610 
OQ533 06 0316 1130 332 D 6,20;,,f?OO 
0Q534 06 0320 1116 333 D 6,208,690 
0Q535 06 0326 io11 334 D fu21~1575 
00~36 06 033t+ 1060 335 D 6,22p„560 
00537 06 0340 1041 . 336 D 6~ 224, 5.Lt5 
0Q5f+Q 06 03~3 1022 337 D 6,22?,530 
OQ51:_t1 06 0343 1003 338 D 6,2271515 
OQ!?,l+-2· 06 0341 0752 339 D 6,22;,,1±90 
00643 06 0343 0733 340 D 6,227,475 
005/t't 06 0344 0714 341 D 6,228,460 
OQ~45 06 0351 07Q2 342 D 6: ~33, 'f50 
005 1;6 06 0356 . 0676 3lt3 D 6,238,~4~ 
00547 06 0360 0701 3'tlt D 6,240.1 ~ 1·► 9 
00550 Ü 6 Q 3 7 l► Q 7 1 1~ 345 D 6,252, 1~60 
00!:}51 06 0'>06 0734 3l}6 D 6,262,476 
OQ5~2 03 1341, 115i 3 1-+7 1) 3, 7 1~0, 617 
00553 06 1363 1174 343 D 6,75e,,636 
00554 06 1402 l.212 34;9 D :.,, 170.1 650 



- . 

0055S 06 1414 1213 350 D 6,780,651 
OQ556 06 1tt23 1206 351 D 6,787,646 
0Q557 06 1424 1174 352 D 6,78~J636 
00560 06 1414 1153 353 D 6,780,619 
00561 06 1407 l130 35lt D 6,775,600 
00562 06 1376 1104 355 D 6,766,~80 
0Q563 06 1374 1060 356 D 6,76'},S60 
00564 06 1112 1027 357 D 6,76~1535 
00565 06 1366 1003 358 D 6,758,515 
00566 06 1361 Q752 359 D 6,753,490 
0Q567 06 1353 0721 360 D 6,747,465 
OQ5?0 06 1345 0711 361 D 6,741,457 
0Q571 06 1337 0713 362 D 6,735, '-i-59 
OQ572 06 1332 0726 363 D 6,730,~70 
OQ~73 06 1323 0756 364 D 6,723,49~ 
00574 03 03i5 1032 365 D 3,253,538 
OOS.75 .06 0414 1046 366 D 6,26§,550 
OQ576 06 Olf.17 1077 367 D 6,271,575 
00577 06 0420 1130 368 D 6,27,,600 
OQ600 06 0417 1161 369 D 6,271,625 
OQ601 06 0422 1200 370 D 6,274,640 
00602 06 0'+30 1223 371 D 6,280,659 
OQ603 06 0'+33 1243 372 D 6,283,675 
OQ604 06 0432 1262 373 D 6,28~,{l90 
00605 06 0431 1274 374 D 6,28t,ZQ0 
00606 06 0437 1306 375 D 6,287,710 
OQ6Q7 06 0461 1320 376 D 6,305,720 
OQ6lQ 06 0517 1327 377 D 6,335,227 
0061 i. 06 0535 1326 378 D 61349,7.26 
00612 06 0555 1334 379 0 6,365,7~2 
00613 06 0606 1345 380 D 6,390, 7lr 1 
006i4 06 0637 1351 381 D 6,419,7.45 
00615 06 0670 1361 382 D 6,4~Q,?53 
00616 06 0726 1362 383 D 6,470,754 



00617 06 0761} i363 381+ D 61500,155 
00620 06 1015 1363 385 D 6,52517.55 . . . . . . 
0062.1 06 10'+6 1360 386 D 6.155Q.1252 
OQ622 06 1077 13l+6 387 D 6, 575„ Z'+2 
oo6a~ 06 1123 1343 388 D 61595.1239 
OQ621+ 06 1.154 1,337 389 D 6,62Q,Z35 
00625 06 1201 1334 390 D 616 1H, ?32 
0061:6 06 1217 1335 391 D 6165~1'233 
00627 06 1236 13Z6 392 D 61670,7~6 
0Q63Q 06 1252 1313 393 D 6,682.,115 
OQ631 06 1255 1301 394 D 6168p,705 
0Q632 06 1~56 1262 395 D 61 689.1 690 
OQ633 06 1267 1243 396 D 6J695,675 
0Q634 06 1301 1224 397 D 6,705.1660 
0Q635 06 1313 1206 398 D 6,715,646 
00636 06 1314 1160 399 D 6,719,624 
OQ6~7 06 1321 1135 400 D 6„721,€,05 
09640 06 1323 1104 i+o 1 D 61723,;380 
006'½1 06 1320 1065 't02 D 6;720, ⇒Q5 
00642 06 1320 1046 '+03 D 6,720,550 
0Q643 06 1322 1033 1f04 D 61722,';i39 
00644- 06 1332 1027 405 D 61730,535 
006~5 03 0450 t,164 406 D 3,29(,,628 
OQ6~~9 06 0500 117'+ 407 D 6,320.1636 
00647 06 0524 1177 408 D 6,3'+Q,639 
0Q659 06 0550 1200 '► 09 D 6,360,640 
OQ651 06 057!+ 1200 4iO D 6,380,640 
006~2 06 0613 1177 ltl 1 D 6,3~5,639 
OQ(:,5~ 06 0637 1175 412 D 61 ltl~, 63{ 
0065'+ · 06 0656 1167 413 D 6,43Q.t631 
0()655 06 0671 1.161 41.'+ D r:,.,441,6as 
0065{? 06 070~ 1150 415 D l.u 45Q, 616 
00657 06 0711> i 135 416 D 6.1 '► 60, 605 
00660 06 0721 1123 417 D 6,465:595 



~ . ,,. -, 

06 076ij i363 D 6,500,155 00617 381+ 
00620. 06 1015 t363 385 D 6,52!;,,7.55 
0062.1 06 1046 1360 386 D 6,5SQ,Z52 
OQ6?2 06 1077 l346 387 D 6,575,Z42 
OQ6a~ 06 1123 l343 388 D 6,595,239 
OQ6Z4 06 1151+ t337 389 D 6,62Q,735 
00625 06 1201 1334 390 D 6, 6 1t 1, ?32 
0(,)6?.6 06 1217 1335 391 D 6,65~,133 
00627 06 1236 13~6 392 D G,670,726 
OQ63Q 06 1252 1313 393 D 6, osa, z1s 
OQ631 06 1255 1301 394 D 6,685,705 
00632 06 1256 1262 395 D 6.168(?,690 
OQ633 06 1267 12'+3 396 D 6J695,675 
0Q634 06 1301 1224 397 D 6,705~660 
OQ635 06 1313 1206 398 D 6,715,6'+6 
00636 06 1314 1160 399 D 6J719,624 
OQ6~7 06 1321 1135 400 D 6„721,605 
09640 06 1323 1104 '+01 D 6,72~,Q80 
006„1 06 1320 1065 1+02 D 6,720, ::iQS 
00642 06 1320 1046 403 D 6,720.1550 
0Q6'+3 06 132~ 1033 '~O~ D 6,722,?39 
00644- 06 133~ \027 405 D 6,730,535 
00645 03 Olf.50 1164 406 D 3,299,628 
OQ6'► f? 06 osoo 1174 407 D 6,320,636 
006Jt7 06 051h 1177 408 D 6,34Q,639 
OQ650 06 0550 1200 . '~09 D 61360.1640 
OQ651 06 057!+ 1200 4iO D 6,380·, 640 
006:::52 06 0613 1177 ~11 D 6,39,5,639 
00!>5~ 06 Q637 1175 412 D 61 ltl~, 63? 
0065'+ · 06 0656 1167 413 D 6, 430.t 631 
0()655 06 0671 1161 4t'+ D 6,ti-41,6as 
0065{? 06 070~ 1150 4-15 D 6,450,616 
00657 06 0711} l 135 iq6 D 61 lt 60,605 
00660 06 0721 1123 417 D 6,465:595 



00661 06 0725 1104 418 D 6,469,580 
OQ662 06 0730 1065 lt 19 D 6s47i,565 
OQ66~ 06 0727 1041 420 D 6,471,~45 
OQ664 06 0722 1015 1~21 D 6ß46(,,525 
0Q665 06 0710 0777 422 D 6,45(:),611 
0066q 06 0675 0766 423 D 6,445,502 
0Q6{l7 06 0661 0752 424 D 6,43~.1~90 
00670 06 0656 0743 1+25 D 61430.1~83 
OQ671 06 0656 0735 426 D 61430.1477 
OQ672 06 0660 0730 4?.7 D 6,432,472 
0Q6?3 06 0670 Q723 428 D 61440,467 
00674 06 067;,1 0721 429 D 6,445,465 
00675 03 1041 1173 430 D 3,545,635 
00676 06 1065 1205 431 D 6,565,645 
OQ677 06 1111 i210 432 D 6,585.16'+8 
OQ?OO 06 1147 1214 433 D 6,615,652 
OQ701 06 1200 121':+ 434 D 6,6~Q,652 
00202 06 1231 1212 435 D 6166~1650 
00703 06 1;;so 1206 436 D 6i68Q,646 
0070~ 03 070~ 0734 437 D 314'52,~76 
00705 06 071l 0743 438 D 6,l,5?,483 
007.06 06 0723 0746 't39 0 614671486 
OQ7Q7 06 073~ 07'+5 440 D 6147f;J,'f85 
0071,0 06 07'+0 07'+0 't~1 D 61 '1-80, i:+~O 
00711 06 0730 0737 ,42 D 61472.1~79 
007.\2 03 0766 0734 443 D 3,502.1¼-76 
OO'll.3 06 0767 0743 '+4~ D 6,5Q~,~83 
00,7.14 06 0776 0745 44-5 D 6;510,~8~ 
00?15 06 1.010 0741 41+6 D 61520, ,~~ 1 
OQ7.l, (, 06 1017 0730 447 D 6,527,'±72 
00717 06 10~7 0725 448 D 6,53S.r~69 
oozaQ 06 1041 0732 Jt49 D 6,54;5,~7'+ 
OQ721 06 1044 07~0 450 D 6,548,~80 
00722 06 1042 0752 451 D 6.r546,490 



06 1035 0764 
- . . -

00723 452 D 6,541,500 
OO'ZZ'+ 06 1025 0770 453 0 6,533.1504 
002~5 03 0644 0571 45'+ D 31.lr201377 
007.~6, 06 0670 0555 455 D S,'f4Q1365 
007.27 06 0714 0546 456 D 6,460,358 
00130 06 07'+5 05'+0 457 D 6,485.1352. 
OQ731 06 0764 0537 458 D 6,500.1351 
007~2 06 1010 0542 459 D 6,52Q,354 
OQ733 Q6 1034 Q552 460 D 6154013~2 
00Z~4 06 1060 0567 461 0 6,56Q,375 
ooz~s 06 1067 0574 '+62 D 6,5621380 
OQ23g 06 105~ 0602 1+63 D 6,5551386 
007.J7 06 tOZ7 Q6t4 "J,64 l) 6,5351396 
00740 06 1015 0620 465 D . 6, 52~, 400 
OO'Zlt1 06 100~ 0617 466 D 61517,399 
0()742 06 0771+ 0613 '+67 0 6,50~1395 
orn,3 06 0764 0607 468 D 6,50QJ391 
OQ?Z+.4 06 0752 0611 lr69 D 6,490.1393 
OQ7'15 06 0740 0617 470 D 6,480,399 
007.'t6 06 0726 0617 lt 7 1 D f;i,4701399 
00?'±7 06 0707 0610 47.2 D (u '+55.1392 
00750 06 0663 0601 473 D 614351385 
007~1 06 0644 0?71 '+74 D 6,'+20,377 
OQZ52 06 0670 Q565 475 D 6, 44Q„ 373 
00?5:3· 06 0721 0565 4?6 D 6,4651373 
OQ754 06 075Z 0565 't77 D 6,4901373 
00755 06 100~ 0566 478 D 6,515.1374 
00756 06 1034 0570 479 D 6,5~01~7~ 
OQ757 06 1067 0574 480 D 6.a 56? 1 ;380 
0QZ60 03 073~ 0440 1► 81 D 3,477„tl8R 
OQ?,61 06 075~ 0445 482 D 6, 1+90, 293 
007.62 06 0764 0446 483 D 6,500,294 
OQZ()3 06 0776 04';2 l}8'+ 0 6,51Q~c.90 
00764 Q3 0463 1104 ';85 D 31307„580 



.. 
06 0505 1120 00765 486 D 61325,592 

0Q166 06 0536 1135 ~87 0 6,35Q,(,Q5 
OQZ(>7 06 0562 1142 488 D 6,370,610 
OQ17Q 06 0606 1141 ~89 D 6,3~0,6P9 
OQ77.1 06 0637 1130 490 D ~,4161600 
0Q77.2 06 0663 1113 491 D 6,43~1587 
0Q7.7J 06 0644 1076 492 D 61/+~Q,574 
0077.4 06 0620 1061 493 D 6,400,561 
OQZ75 06 0567 1051 494 D 6,3751553 
OOTZ6 06 0543 1054 495 D ~,355,556 
OQ?.77 06 0517 1062 't96 D _613;3515{)2 
O!OOQ 06 0500 1072 497 D 6,32Q,Q70 
01001 06 0463 1104 lf98 D 6,307,580 
01002 03 0562 1141 499 D 3,3701609 
0100~ 06 0601 l136 500 D 6,385,~06 
0,1004 06 0613 1125 - 501 D 6,39p,597 
0100s 06 062Q 1113 502 D 61400,587 
OlQQ6 06 0617 1102 903 D 6139~1~78 
01007 06 0611 1065 504 . D 6,393,565 
01oio 06 0601 1056 505 D 6,3&~,~58 
Ol0l1 06 0567 1053 506 D 6, 37~1 ~55 
0101-2 06 0555 1.054 507 0 6.t365,556 
01013 06 05~3 1056 508 D 6,35;5,558 
01014 06 053~ 1065 509 D 6,3~8,565 
01015 06 0;531 1077 5\0 D 6,3':+5,57~ 
Ol016 06 0531 1111 511 D 6,34f.5,S85 
01011 06 053(, i12s 512 D 6,350,597 
01020 06 051}(, 1133 513 D 6~358,603 

· 01oa1 06 0562 t141 Si4 D 6,370,609 
01022 03 0!?6't- 111 (;, 515 D 3.t 3721690 
O!QZ3 06 051:3 1107 si6 D 61379,583 
01oa'+ 06 0573 1103 517 D 6,379,57.Sl 
01oas 06 0570 1.076 sis D 6! 316, 67'¼ . 
01026 06 0562 107'+ 519 . D 6,370,572 



01027 06 0~56 1077 520 D 61366,575. 
01Q3Q 06 055'+ 1105 521 D 6,36~,~81 
01Q31 06 0557 1114 522 D 6,367,588 
01032 06 056'+ 1116 523 D 6,37Z,590 
0103~ 03 1034 1111 524 D 3, 5'+0, 585 .' 
0!034 06 1053 1130 525 D 6, 55;;, ~00 
01035 06 1077 1142 526 D 611575, 610 
0103Q 06 11.33 1151 527 D 6,603,617 
010~7 06 1166 1150 528 D 6,63Q,61~ 
01Q't0 06 1212 1137 529 D 6,650,607 
O~O'tl 06 1236 1120 530 D 6,670,5~2 
010'+2 06 1212 1076 531 D 6,650,5,74 
Ol.OlJ-3 06 1166 1065 532 0 6,630,565 
01 Q4.4 06 11'+2 1061 533 D 6,610,!?,61 
01045 06 1116 1063 534 0 6159()1~63 ~--,. - ,, 

06 1072 1072 535 D 6,570,570 010~€> 
0_\047 06 1os3 11oi 536 D 6,555.1577 
Ol05Q 06 1034 1111 537 D . 61540, 5~5 
01051 03 1133 1150 538 D J,603,616 
01052 06 11lf.7 lllf.7 539 0 6,6HS..16l5 
01053 06 1161 lllf.2 540 D 6,625,610 
010:i4 06 1170 1133 541 D 6,63?.,603 
01055 06 1175 1116 542 D 6,63Z,S90 
01056 04 1167 1101 543 D 6,6311?77 
01057 06 1157 1070 5'+4 D 6,6?3.156ß . 
0}06Q 06 1142 106'+ 545 D 6,6101564 
0106.1 06 1t23 1070 546 D 6,59515~S, 
0\062 06 1112 1077 547 D 6,58p,575 
0106J 06 1105 l.111 548 D (u 581, ~85 
0106~ · 06 1104 1124 5~9 D 6,580,596 
0i065 06 .1112 1136 550 -D 6,5891606 
01066 06 1122 1144 551 D . 6, 59(t, 612 
01067 06 1133 1150 552 D 6,6031616 

·01010 03 1130 1116 553 D 3,600,590 



06 1t3Z 1124 
., ·-

01011 554 D 616021596 
01022 06 1137 1126 555 0 6,60?.,59ß 
0t073 06 1146 1125 556 D (u61~1$97 
01074 06 1t52 1120 557 D 6,618,592 
01075 06 1150 1111 558 D 6,616,585 
01.076 06 11 ~2 1106 559 D 6,610,582 
01077 06 1134 1110 560 D 6,60'+,584 
01100 06 1130 1116 561 0 6,600,590 
O~lOl 03 0475 0516 562 D 3,317,334 
Olt02 06 0 1♦ 7;, 0'+23 563 0 6,3i7,;;75 
01103 06 0477 0341 564 D 6,31~,,25 
01101+ 06 0!:>00 0257 565 D 6,320,175 
0110s 06 0500 Q226 566 D 6,32Q,150 
011,06 06 0'+75 0163 567 D 61317,115 
Ol1Q7 06 0460 0125 568 D 6130~1ß5 
01110 03 0500 Q257 569 0 3,320.1175 
01111 06 046~ 0207 570 D 6,30(),135 
011i2 06 0~23 017'+. 57,1 D 61 27g, .12.4 
01 .ll~ 06 03~1 0163 572 D 6,225,115 
0.1 t14 06 0226 0156 573 D 6, 1so, no 
01iis 03 1Z31 0530 574 D 3166§.1~44-
0.\116 06 1~25 0442 575 0 6,66t,a9.o 
01111 06 1222 Q360 576 D · 6,658, ?,40 
01120 06 1?17 0303 577 D 6,65!5,!95 
01121 06 1217 0221 578 D 6,65S,l45 
01l22 06 122'+ 0156 ?79 D 61660,110 
01123 06 1233 0125 580 D ~, 667, 85. 
01121t 03 1217 02·47 581 D 3,65~1197 
011.zs 06 1Z31 0214 5$2 D 6,665,~40 
0!\Zg 06 1zso 011s 583 0 6,680,,1?5 
01127 oe, 1325 o 1.56 584 D 6,12s,i10 
01130 06 1'+40 01~4 585 D 6,800,100 
ofi.31; 06 1604 0125 586 D 6,900,85 
01132 03 0555 0411 587 D 3,365,265 



01133 06 06-01 0310 588 · o 6,385.1"200 
0113'+ 06 0614 0175 589 D 6, 39(u t 25 
0!1,35 06 0630 0067 590 D 6,408..165 
01~36 03 1t54 0367 591 D 3,620,247 
011~7 06 1116 0310 592 D 6,590,cOO 
O!i'tQ 06 1070 0175 593 . D 6,568.1125 
O!l't1 06 1051 0067 594 DISPE D 61553.155 
01142 595 RES 2000 

596 .END 
05.062 00000030 
05063 0000033.4 
05.064 00000435 
05065 00001141 · 
05066 00000001 
0~067. 00000433 
OQ~21 SETUP 
00423 NPUFE 
0Q't26 NANZAL 
004-31 SHßW 



1 ~ 
2 C 
~ C 
4 C 
5 
6 
7 
8 

-·~ 
10 
11 
12 
13 
l_ ,. 
tS. 
16 

.iOO 

200 

~INKS 61718 UND 9 VBN AMANDA 
tNTHALTEN JEWEiL.S ciIE AUSWERTUNG D~R BILDE~ 11~,~ UND4 IN DEN 
LINKS 2, 3, 4 UND 5• 

DlMENSlBN ISBC181,iFRABI C4,18J,ITELI f200J,NPUFC1000J 
OIMENSieN IPB~500J,LIC3J,IFRAC4J 
CßMM8N ISEX,LlNKN,iPB,K,NLI1LI1LF~i,FGES,i~PG1IOPG1X1Y,,FRA 
IBlAO F. IBILDCFLFAK,IZANZ,IPALJ 
CAbL S~TZERCIZÄNZJ . 

• , 4 · .. .. • 

CALL GETZeNCIPe,K,ISB,lFRABI,FGES,IZANZ,FLFAK) 
oe 200 K1~1,IZÄNZ 

oe 200 K2~1,4 . . .. . . __ 
IFRACK2l . ~ ~§DERCIFRACK2lilfRABICK2,Kill 

CA~L GETREPCITELI,ISB,IZANZ,IPALJ 
CAL.L LINK C11J 
END 

"'1MSN ALL.8CATI6N 

77.777 I~EX 77776 L.INKN 
7701Q .~l.I 77oos LI 
77001 IUPG 77000 I6PG 
76770 IFRA 

R6GRAM ÄCLBCATiBN 
... .. 

000~2 lFRABI 00010 xse 
02422 I.BIAD 024a3 lZANZ 
02~26 K2 02427 FLF'AK 

UBPR6GRAMS REQUIREO 

IBÜ.Ö SETZER GETZBN 
' . 

rfE END 

77012 ,tPB , 
77004 LFL.I 
76776 X 

00142 ITELI 
02424 !PAL 

MBDER GETREP 

... . ' : .. ,· ... 

77011 K 
77002 FGE:S · 
76774 Y 

OO't52 NEUF' 
02425 K.1 

LINK 
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III 
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= 
• 
• 
; 

III 

= 
= 
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1: 

III 

= 
II 

:i; 

:" 
• 
= 
• 
• 
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II/ 

a: 

~ 

,II 

ljl 

; 

:i; 

= 
III 

I! 

III 

= 

' 

1 
2 
3 
l~ 

5 
6 
7 
8 

,,9 
10 
11 
12 
13 
14 
t5 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
3'+ 
35 
36 
37 
38 

· 39 
4Q 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
50 
51 
52 
53 
54 
55 
56 
57 
58 
59 

50 

100 
150 
?.00 

300 
400 
500 

700 

800 
,, 900 
1000 

~-~- . 

1100 
1200 

1250 

j450 
\455 
1460 
t,J+OO 
1500 

':-) 

~600 
1650 
·1700 

1750 

1800 

1900 

2000 

SUSRBUTINE GET?eNC!PB,JPA~ISB,IFRABI,~GE~,iZÄNZ,FLFAKl 
DJMENSIBN IADC14J,IPeC1J,tFW(lOl,IS6f1l1IFRABIC'+,i8l 
IADV:: 0 
DB 50 K=l,tZANZ 

?S6 CKJ = o 
lZN, 1 
CA~L GETIAOCIAQOJ 
JADO = LSDBITCIAD0,1,14) 
oe 2000 K;1,IPÄ 

? W :; 1 
IX~ LSDBITCiPB(KJ,11,20)/10 
lY II L~DBITCIPB(KJ,1,iOJ 
lF [IADO'!!iADVJ 100,300,100 
tADV = 0 
DB 200 K1~1,+4 

IADCKlJ :: LINDCIADO+Kl~lJ 
IZN ~ LeDBITfI~D[lJ,16,24) 
IXUe = LINDCiAori3J] . 
rvue II LINDtiÄoc13J+1J 
tYe i!! LBDBlTC!.YUe,13,24) 
IYU ~ LeDBIT(IYUB,1,12J 
IF . CIY„IYOJ 400,500,1900 
IF CIY..,iYU) i~00,500,500 
tXU; ~eDBlTCIXUB,13,24J 
rxe ~ Ceostrc1xue,1,12J 
IZY; CIYB•lYl/10 
tADZ = IADt14: 
IF CIZYl ioo~,iooo,800 
D6 900 Kl=l,IZY 

lAOZ = IADZ~Leoe1TCLlND[IADZJ,1,3J 
IF'WCIWJ :i11 LlNOCIADZJ 
rxu II Leos1rc1Fwc1wJ,11,23J 
rxe; LBDRITJIFW[lWJ,10,16) 
IF CIX-,IXUJ 1800,1800,11'00 
IF tJX„IXBl 1200,1400,1400 _ . . _ 
ISU = ISUBZCtFWCJWJiIW,IADZ,IX,?XU,IWERT,!GSJ 
IF CISUJ 200012900,1250 · ~ 
CA~L SETFLCISUilWERT,lAD,ISBCIZNl,FGES,FLFAKl 
IF CISBCIZNJ) 1460,1460,1450 
DB 1455 K2=1,4 

tFRABICK2,IZN) = LINDCIADC10J+K2„1l 
I F [ I GSJ 2000, 2000, 1700 
IF' CIFWtJW)J 1500,1600,1600 
IW . ~ IW+l 
IAOZ = IADZ+l 
Gere 1000 
IGS; LBDBITCIFWfIWJ,4,6) 
IF CIGSJ .1900,1900,1700 
JADN = LINDCIADC12J+IGS•1J 
IF [IADN•IADVJ 1750,2000,1750 · 
l AOV = I ADO 
lADO = IADN 
l W :i 1 
GB Te 150 
IGS = LODBITCiFWCIWJ,7,9J 
Gere 1650 
IADO = LBDBITCiADtlJ,1,14J 
G6 Te 150 
C8NTINVE 

•'~· 



:;: 

"' • 
.: 
: 
~ 

= 
II 

~ 

II 
; 

• 
~ 

= 
= 

60 
61 
62 
63 
64 
65 
66 
67 

. 68 
69 
70 
71 
72 
73 
74 

2100 

2150 

2170 
2200 

2300 
2350 
2400 
2500 

ISS?. 0 
oe 2100 K=l,IZANZ 

ISS~ ISS+LBDBiTtISBCKJ,1,12) 
IF CISSJ 2150,2150,2170 
IUB r.i 13 
GB Te 2200 
IU8: 1 
DB 2~00 K=1,IZANl 
ISBCK) = LBDBITCISBCK),IUB,IUB+llJ 

I F CI SB CKJ J 2300, 2300, 2400 
DB 2350 Kl=l,4 
?FRABI CKl,KJ ; 0 
C6NTINUE 

RETURN 
END 

PRBGRAM ALLACATißN 

iQ025 lAD 
uUMMY IPRABI 
00057 !ZN 
00062 JX 
00066 1YU8 
00072 1xe 
00076 lWERT 
00102 lSS . 
DUHMY FL.FAK 

DUMMY IP6 
00055 IAOV 
00060 IADO 
00063 IY 
00067 lY8 
00073 IZY 
00077 !GS 
00103 JUB 

SUBPReGRAMS REQUIRED 

GETIAO 
THE END 

LODBIT l.IND 

0004-3 i FW 
00056 ·K 
DUMMY IPA 
00064 Kl 
00070 IYU 
00074 IADZ 
00100 K2 
00104 GETZBN 

ISUBZ SETF'L 

DUMMY lSB 
DUMMY lZANZ 
00061 IW 
00065 l)(U8 
00071 l xu 
00075 tSU 
00101 I~DN 
DUMMY FGF.:S 



1 FUNCTION iSUBZCJFW,l~•IADZ,IX,IXUrJWEr7,JG6ZJ 
~ 2 ?GSl ~ 0 
= 3 !L = 0 
= 4 I 8 :.i 2') 
„ 5 IA ~ IADZ 
= 6 ~O IF Ct,,.HJDCiAJ) 50,60,60 
: 7 50 IA = IA+l 
~ 8 G6 Te 40 
: 9 60 IA = lA+l 
~ 10 Ir= LINDCIAJ 
~ 11 I susi = o 
= 12 IF crw ... u soo,soo,100 
= 13 100 oe 400 K=1,rw-i 
: 14 150 IZ: lGETZCIF~IB,IAJ 
= 15 lF CIZJ 40014001200 
= 16 200 IF crZ-7J Joo,isc,1so 
: 17 300 CALL lGETZCIF,IB,IAJ 
= 18 Ge Te 150 
~ 19 400 C8NTINUE 
: 20 soo rs = rx~rxu 
= 21 I 2 AEHI.,. = 0 
: 22 550 lZ = IGETZCIF,iB,IAJ 
= 23 IF rIZJ 6001600,800 
1 24 600 CALL CbEAR 
: 25 PRINT 700,IADZ,IFW,IX,IXU 

26 700 FBRMAT[s FEHLER$/9IAD = $l6$ IFW = S09m ix = $!4$ !XU = $J4/J 
: 27 CA~L SHBW(Otl 
= 28 ISUBZ = 0 

29 RETURN 
„ 30 8CO IF' CI 2•7J 900, 1000, 1000 

31 900 IL = rz. . 
32 !ANZ= IG~TZCJF,tB,IA) 
33 IZAEHL = IlAEHL+IANZ 
34 . IF' CIZAEHL„JSJ 550,1700,1700 
35 iooo JZAEHL = JZAEHL..;l _ , 
36 IF' ClZAEHL•ISJ 550,1100,1100 
37 1100 JF CILJ 1200, 1200, 1500 
38 1200 IG$Z = LBDBITtJFw,7,9) 
39 1250 IN= !GETZCIF,IB,IAJ 
40 IP CIN) 1600,1600,1300 
41 1300 IF CIN~7J 1400,1250,1250 
42 1400 !WERT~?. . 
43 CA~L PUTBtrcis0sz,fN,IN,1) 
4'+ RETURN 
45 1500 CALL PWTBITCISUSZ,iL,IL,1J 
46 GB Te 1250 
47 1600 IGSZ = LSDBITCIFW,4,6) 
48 !WERT= 2 
49 RETURN 
50 1700 !WERT= 1 
51 CA~L PurarrtISUBZ,fL,Il,l) 
52 RETURN 
53 END 

'RB GRAM ALL0CAT IBN 

00026 ISUBZ DUMMY iGSZ 00027 IL 00030 js 
00031 IA DUMMY IADZ 00032 IF DUM~Y IW 



..• 
00034 00033 ~ IZ 00035 rs DUMMY I~ 

DUMMY !XU 00036 IZAEHL DUMMY JFW 00037 !ANZ 
00040 IN DUMMY iWERT 

SUBPReGRAMS REQUIRED 

LIND IGETZ Cl,.EAR SH8W L6Df3tT PUTBIT 

THE END 



C 1 FUNCT18N IGE"TZ(!W,1 IB, lADJ 
=.: 2 Ir- t I BJ 100,100,200 
:; 3 100 IAD •.. I AD+l 
lll! 4 lW = ~INDC!ADJ 
= 5 18 ·= · 24 
:: p 200 IGETZ ~ L8D8ITCIW,IB-2,IBJ 
• 7 IB = IB•d 
:.: 8 RETURN 
a: 9 END 

?RBGRAM ALLCCATI8N 

00010 iGETZ DUMMY IR 

SUBPRBG~iMS REQUIRED 

• IND . LBDBIT 
THE END 

DUMMY I AD -DUMMY IW 



::s 1 SUBR8UTINE SETFLCISU,I~ERT,IAD,ISB,FGES,FLFAK] 
= 2 DlMENSieN I AD Cl), IS C2l, l Z C2J 
1: ~ ISN ; l,.INDCIADC7J) 
= 4 l = 0 
• 5 I 1 = 0 
;g 6 oe 300 K=l,6 
C: 7 yr;· CL6DBITCISN,K,KJ) 300,300,106 
\1. 8 100 1 ; I-+1 
C 9 IF tLODBITCISU,K,KJJ 300,300,20Ö 
C 10 200 I 1 = 11+1 
~ 11 ISCI1) = I 
= 12 12(11) = K 

' 1~ 300 C8NTINUE 
= 14 De 800 K=l,il . 
= is IF"A ;: IADC7J+iStK)*2~1 
• 16 IFT IADC9J+JStK)*2~1 
= 17 FMIN = FTINDCIFAJ 
= 18 F ::s 1, /FLOA,: .cI W~RTJ 
:f 19 FGES = FGES+F*FLFAK 
= 20 ~T = FL,IND[IFTJ+F 
= 21 CALL F'SPINDCIFT,FTJ 
II 22 I F" (FMIN'!'FT) , 600t,600,800 
:; 23 600 CAl.,L PUT8ITCISB,IZCKJ,IZCKJ,1J 
~ 24 800 CAl,.,L PureiTcise,1ZtKJ+12,IZCKJ+i2,1J 
= 25 RETURN 
= 26 END 

PRaGRAM AL.L.ACATI6N 
.,. .. ' 

00026 
/ 

IZ 
..,. .• 

DUMMY lAD JS 00030 00032 l~N 
00033 l 00034 I l 00035 K DUMMY ISU 
00036 IFA 00037 I F'T DUMMY JWERT DUMMY tSB 
00040 S~TF'l. 00042 FMIN 00044 F DUMMY F'Gf:S 
DUMMY FLFAK 00046 FT 

SUBPReGRAMS REQUIRED 

LIND Lt1DBIT F"L!ND F"L.0AT FSP!ND PUTBIT 

THE END 



• 1 
• 2 
~ ~ 
; 4 

' 5 

' 6 
1 7 
• 8 
= . 9 
= 10 
i:i 11 
; p~ 
• 13 
• 1 '+ 
= 15 
~ 16 
= 17 
= 18 
1 19 , 20 
• 21 

' 22 
:; 23 
~ 2'+ 
= 25 

' 26 
II 27 
• 28 
1 29 
~ 30 
• 31 
; 32 
II 33 
= 34 
• 35 

• 36 
• 37 

38 
~ 39 

40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
50 
51 
52 
53 
54 
55 
56 
57 
58 
59 

$UBRßUTlNE GETBEPtfTELI,ISB,IZANZ,iPACj 
OIMENSIGN ISBClJ,IANTClJ 
0 I MENS l eN I TEL I CU 
ITEl..I C1J ~ i 
NCHA = 0 
CA~L GET?AOCIAOJ 
CALL GESUTECIASUTEJ 
CA~L GEZWITCIAZWil 
ßACK$PACE 2 
READ TAPE 2,N 
1 F (Nl 50, 70, 70 

50 I2Wt ::a . 4 
Ge Ta ao 

70 lZWI 111 3 
80 CA~L PUTEXTC0,0,6,iTELI,NCHA,lZWI,2,3,iJ 

IWL.1 = ITELI cij 

ioo 
120 
130 

iso 

200 

·300 

400 
500 

600 
700 

750 

800 
·900 

1000 

1020 
1050 
1100 

1200 
1250 
1300 
1~00 

· ICL1 :t NCHA 
lW a. 0 . 
oe 1&00 K;1,IZANZ 

IAO; LBD8ITJI~Q,1,14J ., 
1r CISBCKJJ 1600,1600,100 
IF CIWJ 130,130,120 . 
CA~L PUTEXTCO,O,O,ITELI,NCHA,4,~,iw(i,icCiJ 
lSUBNU ~ (INOCLiNDCIA0+6JJ 
Ir [ISUBNU"'1J 400,400,150 
ISUBAN ~ IBANZrisuBNUJ . 
ISUBGE • fBANZ[ISBCKJ) 
IP crsUBGE*lO~isuBAN*7] 200,200,300 
ISO =.i: ISBCKJ 
IW = 1 
G.B Te 700 
ISO :.i: MANTVAcis0BNU,ISB[K)J 
IW ;s 2 
IF CISDJ 400,400,500 
I W ::a 3 
CALL PUTEXTCi~&+i31l,i~iTELI,NC~Ä,o,2,6,6l 
Ge Te C1600,600,1600J,IW . . _ 
CALL PUTEXTtIAZWI,5,0~ITELI,NCHA,0,2,0,0l 
tWL2 = ITELIC1J . 
ICL.2:: NCHA 
K2 • 1 
IBIMU = O 
I U~ ::: 17 
De 900 Kl~K2,K2+2 . 

lF CLeDBITCtSD,K1,K1Jl 900,900,80Q ... 
IBlMU; MBDERtlBIMU,LBDBITCLINDCLINDEIÄO+;J+K2/4l,IUG,IUG+7Jl 
IUG:: IUG-8 

IF CIBIMUl 1300,f1300,1000 
lPART ~ LBDBiTCIBIMU,1,IPALJ . . . 
ISJDE = MUNDCIBIMU,2**IPAL+2**CIPAL+1ll 
IF CITELI Cll •IWL2J . 1020, 105011020 . . 
CALL PUTEXTC0,o,o,1TELI,NCHA,4,2,IWL2,ICL2) 
IF (!PART) 1250,1250,1100 
~ALL PUTEXTCIASUTE,IPART,IPAL,ITELI,NCHA~4,~,Q,Ql 
lF CISIDEJ 1300, 1300, 1200 
CALL PUTEXTciAzw1,10,o,1TELI,NcHA,o,2,o,ol · 
CALL PUTEXTCIASUTE,IS!DE,IPAL+2,iTELi,NCHA,4,2,0,0J 

· yF' CK2•4J 1400,1500,1500 
K2 a ~ 



lll 60 
~ 61 
• 62 
= 63 
= 6~ 
~ 65 
~ 66 
II 67 
~ 68 
,: 69 

' 70 

PR6GRAM 

DUMMY 
00027 
00033 
00037 
10042 
00046 
000!:>2 
00055 

i500 
1550 

1600 

GB T8 750 
Ir ClW„1) 1550,1550,1600 
CALL PUTEXTtiAZWi,11,0,rTELI,NCHA,o,2,o,oJ 
G8 TB 500 
IAO =: LINDCIÄ.OJ 

CAL,.L ORUCKCITELI,2) 
ßACKSPACE 2 
M1 = •1 
wRrTE TAPE 2,Mt 
RETURN 
~ND 

ÄLL.0CATI6N 

1se 00025 IANT DUMMY ITELI 00026 NCHA 
IP.-0 00030 IASUTE 00031 IAZl'JI 00032 ~ 
IZWI 00034 I i✓ L 1 00035 ICLl 00036. tW 
1$ .. DUMMY ~ZANZ 00040 JSUBNU 00041 ISUßAN 
ISUBGE 00043 ISD 00044 IWL2 00045 Ii;L2 
~2 00047 IßIMU 00050 I UG 00051 Kl 
!PART DUMMY IPÄL 00053 JSIDE 00054 M1 
GETREP 

SUBPRBGRAMS REQUJRED 

GETtAO GESUTE GEZWIT PUTEXT L6DBIT 
"<( • ~ 

L INO 
lBANZ HANTVA M8DFR MUND DRUCK 

THE Et-JD 



:; i SU8RßUTINE . SETZERtIZANZl 
• 2 CAl,.L GET I AO Cl AQ0J . 
• 3 JADO = LBDBITtIAD0,1,14] 
= 4 Dß 200 K~t,IZA~Z . 
= 5 IAFt = LlNDClAD0+5J 
= 6 lAF2 ' LINDCJAD0+8J 
= 7 CALL FSPINDCIAF1,0•J 
• B lAN : LJND CIAf:?.J . . 
i; 9 DB 100 l:JAF2+1,IAF2+IAN ,.. ·• 

' 10 100 CA~L SP!ND(t,O) 
II! i1 JADO ::t LINDCJADOJ 
" 12 200 IADO = LBDBIT[IAD0,1,14J 

' 13 RETURN 
1' 14 END 

PRBGRAM ALLBCATißN 
..... ,. ' 

0 O 1 3 l A. D o · .. . . 0 O O 1'4 K 
0001(> J AF2 . .. 0001. 7 l AN 

DUMMY IZANZ 
00020 I 

SUBPRBGRÄMS REQUIRED 

GETiAo 
THE END . 

LBDBIT LIND FSPIN0 SPIND 

0001;, I AF1 . 
00021 SETZER 



1 * METADATEN rUER LINK 6 veN AMANOA • KePF 
~-* 
3" * 2• LlNKGRUPPE ~ AUSWERTEN 
~ * . . -
5 Ei ePO Q-100000-
6 zw ePD 0200QQO 
7 DR BPO 0-300000 
8 VJ ePD · O~OOQQO 
9 FU SPD 0500009 

10 SE ePD 0600000 
11 SI OPD 0700000 
i2 AC OPO 01000000 
13 NE OPD 01100000 
14 ZE BPD 01200000 

00000 0 01 0 OOZ13 i5 Z8NE1 EI ZBNE? 
00001 0 00 0 00016 16 HLT TEXT1_ 
OQ002 0 00 0 00022 17 HLT TF;XTS1 
0Q003 0 00 0 00024 18 HLT RLPt -
0QQQ4 0 00 0 00032 19 HLT FZMIN1 
00005 0 00 0 00034 20 HLT F'Z1 
00006 0 00 0 00025 21 14LT SUB~lÜl 
OQOQ7 0 00 0 00026 22 HLT F'SMJN1 
00QJ_Q O 00 0 00036 23 HLT FS1 
00011 0 00 0 000~3 24 HLT FRABI1 
OQO!Z 0 00 0 00047 25 HLT UMZANl 
0QOt3 0 00 0 00050 26 HLT UMZA!,)1 
OOQ!~ 0 00 0 00053 27' HLT XYGR1 
00015 0 00 0 00055 28 HLT SUBPl 

29 SP FeRM 1,1,7,3,3,3 
0Q016 51252731 30 TEXT1 TEXT <REGI6 FR6NTALlS$> 
09017 46602651 
00020 '+646~3al 
0002-1 43316253 



. . 31 TS F"6RM 81818 ,, 
09022 OOl 002 000 32 TEXTSl TS 01,0~.,o 
0002~ 000 000 000 33 TS o,o, 0 
OQQ24 00000003 34 R~P1 DATA -03 
OOQ25 00000003 35 SUBNUl DATA 0~ : 
00026 0000000631400000 36 FSMINl DEO 51, . 
00030 0000000730700000 37 OED 99,5 
0QQ32 0000001022640000 38 FZMINl DED 1so:,5 . 
00034 39 FZ1 RES 2 
00036 00000004 40 F"Sl DATA ~ 
OQQ37 41 RES 4 
00043 00066000 42 FRABil DATA 066000,0,0,0 
00044 00000000 
00045 00000000 
00046 00000000 
000~7 00000003 43 UMZAN1 DATA 3 
00050 0 00 0 00213 44 UMZADl 'HL T Z8NE2 
OOQ51 0 00 0 00436 45 HL. T ZBNE~ 
00052 0 00 0 00610 46 HLT ZßNE't 

47 XYG FBRM 12,1~ 
00Q53 0031 0110 ~8 XYGRl XYG 25,72 
00054 1527 1147 ~9 XVG 855,615 
00055 13464002 50 SUBP1 SP 0,46!!??,0,0,2 
00056 77777100 51 DATA 07777'2100 
00057 +2071003 52 SP Q,401..57.10,0,3 
0006() 77717147 53 DATA 07771?t'+7 
00061 70000000 54 DATA 010000900 
00062 11075003 55 SP 0,36„f,.110,0,3 
00063 ..77171715 56 DATA 077171715 
OQ064 77700000 57 DATA Q77700Q00 
OQ065 10'+77003 :i8 SP o„34,6~,o,o,3 
00066 71717171 59 DAT ., .. 071717171 
OQ0(?7 57000000 60 DATA · 05700(,:)000 
00070 l0100003 61 SP 0, 3 2, b 4 „ 0-, O, 3. 



. -· - •... ~ 

00071 7t-717-171 62 DATA 0717-17171-
\, 00-0?2 71200000 63 DATA 071~0000-0 

00073 0770-1003 64 SP 06.31,1g]10ß0S3 
000-? 't 71717171 65 DATA 07,1712171 
00075 714-77000- 66 DATA 0114nooo. 
000l6 0-750400-4 67 SP 0,30-!.6810,0,4 
00077 17147777 68 DATA 0171~ZZ77 
OQl,00 27227717 69 DATA 0~7227.717 
00101 13700000 70 DATA 013700000 
00102 07105004 71 SP 0,28!~~,0,0,4 
001,03 71712727 72 DATA 0717t2?27 
00104 27247171 73 DATA 0272':+7171 
001C5 30Q00000 74 DATA 03000QQ00 
0Q!06 06706004 75 SP 0,27-,7Q,0,0,4 
0Ql,Q7 71772727 76 DATA 071772.72.? 
00110 27227171 77 DATA 0272~7171 
00111 aooooooo 78 DATA 020000000 
001.i2 06707004 79 SP 0,27.,71„0,0,lt 
09113 16772727 80 DATA 016772227 
001~4 27257177 81 DATA 027257t77 
0Ql.l5 00000000 82 DATA 000000000 
OQtl.6 Q95l..0004 83 SP 0~26!7~,0,0,4 
00117 715.72127 84 DATA 071572727 
00120 ?.7272271 85 DATA 02727~~71 
00\21 97000000 86 DATA 067000000 
00122 06510003 87 SP 0 '· 2 6 „ 7 i, 0, 0 „ 3 
00~23 152.72727 88 OATA 01527~7.27 
00124 Z7Z61570 89 DATA 027261570 
00\25 063.10004 90 SP 0, 25,721 O, 0, '+ 
00126 71372727 91 DATA 07137Z?27 
00127 27272721 92 DATA 027Z72721 
oqi30 i'1400000 93 DATA 071400000-
0Ql31 06:.t11004 9".I;, SP 0,25,_7.,3:,o,o,4 
00132 i3727272 95 DAT-A 01372-7272 



00133 72727237 96 DATA 07.2727237 
0Q1~L+ 13700000 97 OA-l'A G1370Q000 
0Ql35 06111014 98 SP 0~~1+,.7~~0,1,4 
OQ\36 71272727 99 DATA . 071272727 
001~7 27272725 100 DATA -0272?2?25 
OQ1't0 71.?~70000 101 DATA 071270000 
00141 06110014 102 SP -0,21+,.72,o,1,Lt 
00142 13272727 io3 DATA 01327.2?.~7 
0Q\'+3 27272771 104 DATA 02127a711 . 
OQ\1t'+ 07000000 ios DATA 00700QQOO 
OQ1lf5 06107014 106 SP o,2'+tZ110, 1,4 
ooi'+6 12272727 t07 DATA 012272727 
00l47 27272721 108 DATA 027272721 
OQ\50 00000000 109 DATA 0 . -·" _, 
001;;1 06107114' iio SP o,24l?.1,1,1,~ 
00152 71072727 t11 DATA 01102c121 
001.53 27?.72727 112 DATA 02727Z727 
0015'+ 22000000 l!:3 DATA 022000000 
001~5 't64721~5 114 SP i,26,s.a,1,2,s 
00156 20110214 115 SP 0,64i7.i:12,1,4 
00157 27272727 116 DATA 0272?ZZ27 
OQ1,60 Zl7707~3 l!7 · DATA 021770723 
00161 70000000 118 DATA Q70COOQOQ 
00162 46Z43126 119 SP 1,2s,3s,1,2,6 

_ OQ!63 ~1070225 H~O SP 1,36,50121?1;? 
OQ\64 20~1021'+ 121 SP 01.66,za„2,1,4 
0Q165 72677077 122 DATA 072627.077 
OQJ66 27272270 \23 DATA 0~72'l2Z70 
0Q1_67 72270000 124 DATA Q72270QOP 
oorzo 46'+3712S 125 SP 1,a6„31,1,2,s 
00171 5166622'+ 126 SP 1,39„54-,2,2,~ 
00l7.2 21106213 127 SP O,. 613 t 'U)-l-a, l, 3 
00173 24072725 1?8 DATA 021+07.2725 
001Jt+ 7-0210000 129 DATA 070210000 

I 



:,~. '. -··~ . ~ 

oöi1.s-_: , ~64-36121+" i30 SP r„ 26„ 3,1, 1„ 2, 4 
0Qt76 · 12265223 _ 1_31 SP o, 41.t ~~,_2, 2-, 3 
0Ql7'.?' 72170772 , i32 DATA Q?21't07?2 
00209 ·72170000 \33 DATA- 072170000 
0()201 · 46435124 - {34 SP 1126,29., 1, 2, 4 
09202 t2664223 135 SP 0,43t~2,2,2,3 
OQ?.OJ 72070726 i36 DATA 072070726 
00204 70000000 137 D-ATA 070000000 
0Q205 53060234 1.38 SP t,44,;ij,2,3,4 
0QZ06 14063323 l.39 SP o,~s,._51,3.,2,3 
002Q7 21770721 l~O OATA - 021770721 
OQ2lQ 00000000 !~1 DATA 0 
OOZll 13056232 14-2 SP 0,44,.!_t6,2,3,2 
00212 ··. ~0700000 i't3 DATA 020700000 
002i3 0 02 0 00436 144 Z6NE2 zw Z6NE:3 
00214 O 00 0 00231 t45 HL.T TEXT2 _ 
00?!5 0 00 0 00236 1,_46 HLT TE:XTS2 
OQZl~ 0 00 0 00240 147 HLT RLP2 
00217 o oo o_ 002'+6 148 HLT FZMiN2 
0022Q 0 00 0 OQ250 149 HLT i;-z2 
OQ221 0 00 0 00241 150 Hl.. T SUB~UZ 
OQ2Z2 0 00 0 00242 151 HL. T r$MIN2 
00~23 0 00 0 OQ252 152 HLT F'S2 · • -~ 
0QZ?4 0 00 0 00257 .153 HLT fRA~J Z · 
00225 0 00 0 00263 154 HLT UMZAN~ 
00226 0 00 0 .0Q264 !55 HLT UMZA02 
00227 O 00 0 00270 159 Hl..T XYGR2 
oö~30 · o oo o 00212 157 HLT . SUBPi. . . . . 
OQZ31 51252731 ~58 TEXT2 TEXT _, · _ <REGIB TEMP6RA~!S$> 
00232· 46g_06325 
00-233: :, 'f-41f7~651, 
00234 ~14331·62 
00235 53~06060 

159 TEXTS2 TS 00236 00~ 010 000 Olt, 010.,___o 



00237 000 000 000 160 TS o,o,o 
0021Q 00000007 161 RLP2 DATA 07 
OQ~~1 00000003 i62 SUBNU2 DATA 03 
002'+2 0000000532000000 163 FSMIN2 QEO 26, 
00244 -0000000530000000 16"- OED 2'+• 
OQ2't6 0000000631000000 i65 F'ZMIN2 DED ~o. 
00250 166 FZ2 RES a 
002~2 0.0000004 i.67 FS2 DATA '+ 
00253 ~68 RES . ·4 
002.57- 00076000 169 FRABI2 DATA 076000,0,0200000,0 
00260 00000000 
00r;61 00200000 
OQ262 00000000 
OQ26~ 00000004 170 UMZAN2 DATA lj. . 

00264 0 00 0 00000 171 UMZAD2 HLT ZBNE1 
00265 0 00 0 00436 172 HLT Z6NE3 
00266 0 00 0 01101 173 HL.T ze~Eo 
00~97 O 00 0 01250 174 HLT zer~~? 
00270 0024 0116 175 XYGR2 XYG 20,7~L -
09;;7.1 1313 0707 176 XYG 715,45.o _ 
00272 21711102 i77 SUBP2 SP 0,71173,110,2 
00273 72000000 118 DATA 07200Q000 
00274 ?.1511102 179 SP 0,70,13,1,0,2 
002?5 72100000 180 DATA 07210QQOQ 
00276 21512102 i.81 SP 0,10,1",1,o,2 
00277 22700000 182 DATA 022700000 
OQ300 4563201~ t83 SP 1,23.1Z6,Q,1,4 
00301 21512103 18'+ SP o, 70~ 14-, 1.1 o, 3 
00302 71070227 185 DATA 071070227 
00393 00000000 186 DATA 0 
00304 '+5633013 187 SP 1,23,27,0,1,3 
00305 21312102 188 SP o,~9„71.j.,1,o,2 
00306 71207230 18~ DATA 071207~30 
00307 4563301~ 190 SP -1 I 2 3, 2 7 1 0 :1 11 4 



003l0 213l.21Q3- 191 SP o, 69.1 z~,.1, o, 3 
003!1 71170723 l,92 DATA 071170723 
OQ312 00000000 l93 DATA 0 
003i3 45633013 194 SP i,23,21,0,1,3 
00314 21312102 195 . SP o, 69,. 7'+, 1, o, 2 
00315 1302~000 i96 DATA 013024000 
OQ3J6 45027006 1_97 SP i,20,~~,0,0,6 
00317 45634015 198 SP i,23„za,o,1,5 
0Q32Q 61312204 199 SP 1,69,7-i+,2,0,4 
OQ321 22716003 200 SP o,75,7~,o,o,3 
OQ322 77100137 201 DATA 077100137 
0Q323 02407210 202 DATA 002,407?10 
0Q324 44630007 203 SP 1,19.t2t+,0,0,7 
0Q325 45634016 204 SP 1,23,~8,0, 1,6 
0Q326 61312205 205 SP 1, 69, ?,4, 2, o, 5 
OQ327 22;i17004 206 SP o,7'+-1.Z~,o,o,'+ 
00330 71270137 207 DATA 071210137 
0Q331 02407227 208 DATA 002407227 
00332 00000000 209 DATA () 
0033;3 ~4634025 210 SP . 1,19,2~,o,2,s 
00334 61312204 211 SP 1.169,7-4,2,0,4 
00335 2?.316003 212 SP o, 73!. 7 8~ o, o, 3 
OQ336 17110240 213 DATA 017110,;40 
OQ33? 72300000 2i4 DATA 072300000 
OQ340 446340?4 215 SP 1,19,ZB,0,2,~ 
00341 21316203 2t6 SP 0 , 6 9 ,. 7 ij , . 2 , 0 , 3 
OQ342 17110277 2\7 DATA 017110277 
0034~ 00000000 218 DATA 0 
OQ34lf 44€>34024 ai9 SP 1,19,a~,o,2,4 
OQ345 2131€?203 220 SP 0, 6 91. 7 81 2, 0 ' · 3 
00346 17110277 221 DATA 017110277 
0Q347 00000000 222 DATA 0 
00350 '+463~023 223 SP 1,19,a8„o„2,3 
00351 2131$202 22'+ SP 0,69,77,210,2 



j ,. 

71702700 00352 
- .. ,._ .. -

225 DATA 071702700 
00353 4lt634023 2Z6 SP l1191c!810,2,3 
OQ354 2t:315.302 227 SP 01.(>9~771310,2 
OQ355 71702670 228 DATA Q71702~70 
00356 45034023 229 SP 1120.1?810,2,3· 
GQ35?, 21315302 230 SP 01. €,9 '- 72' 3, o, 2 
OQ369 17026700 231 DATA Q1?026700 
00361 4503'+023 232 SP 1,20,~a,o,2,3 
00362 21315302 233 SP o, €,9, 7.71. 3, o, 2 
00363 71{)02670 23lf. DATA 071602670 
OQ36i+ 45034033 235 SP 1120,28,0,3,3 
OQ365 21314302 236 SP 0,6917.~,3,0,2 
00366 71{?07250 237 DATA Q71607~50 
00367 45034033 238 SP 1,20,~8,0,3,3 
OQ37Q 21314302 239 SP Otf>9,Z6,3,0,2 
0Q371 71q07250 2':+0 DATA 071601250 
OQ37?. 45034034 241 SP 1,20,2810,314 
0037~ Z1314303 242 SP 0,69,71;.,,3,Q,3 
00374 71607247 243 DATA 071607247 
00375 00000000 24'+ DATA 0 
OQ37{> 45234033 2'+5 SP 1,2i,2s,o,3,3 
00377 21314302 246 SP o,69-t76,3,o,2 
00400 16072470 247 DATA Q16072~70 
00lt01 45234033 21+8 SP 1,2i.,2a,o,3,3 

. ooii-02 2171'+'+02 249 SP o,71,761'+,o,2 
00403 16072270 250 DATA Q16072270 
00~94 45234033 251 SP 1,21,aB,0,3,3 
00lt05 21714'+02 252 SP o,7147.6,'+,o,2 
0Q1f06 16023700 253 DATA . 016023700 
OOitQ? 45232045 254 SP 1,21,2610,4,5 
OQ4lO 4623'+'+34 255 SP 1,2s,~e,i+,J,'+ 
00;11 22113403 256 SP 0,12,zs.,1+,o,3 
091±i2 13707110 257 DATA 013707110 
00413 a3000000 258 DATA 023000000 



., 

.. . 
452320'+5 259 · SP 11 21,26101 4, 5 0041'+ 

00415 46434434 260 SP 112~1281413,4 
OQ~1!> 21713403 261 SP o„11„z~14,o,3 
00't17 13701102 262 DATA 013701102 
OOl.+20 30000000 263 DATA 030000000 
00421 45232005 264 SP f„21,z9,010,s 
00,22 46~31;.434 265 SP 1,26,~~14,3,4 
00;23 21713003 266 SP o,_11,7.5„0,0,3 
00'+24 13707too 267 DATA 01370?t00 
00l_+25 23000000 268 DATA 02300Q000 
00426 '+5231004 269 SP 1121„z~,o,o,4 
00't27 21713003 270 SP O, 71.,1.S, O, o, 3 
0Q't30 71207217 271 DATA 071207217 
0QJ+31 00000000 272 DATA 0 
0Qi32 45~31004 273 SP 1,21,zs,o,o,'+ 
00433 21712003 274 SP 0,?1i7~,0,0,3 
00434 71170721 275 DATA 071170721 
00~35 00000000 276 DATA 0 
00~36 0 03 0 00610 277 ZBNE3 DR ZBNE4 
0Q't3? 0 00 0 00454 278 HLT TEXT:, 
OO'tlf-0 0 00 0 00460 279 HLT TEXTS3 
00l_t4- 1 0 00 0 OQ4c:,2 280 HLT RLP3 . 
00'H,2 0 00 0 00470 281 HLT F'ZMIN3 
00;;3 Q 00 0 00472 282 HL T FZ3 
OQ'tHt 0 00 0 00463 283 HLT . SUBt:)llJ3 
00~~5 0 00 0 00464 284 HLT FSMIN3 
OQ't't-6 O 00 O OQ474 285 HI.. T F'S3 
00~~7 O 00 0 00501 286 HLT FRABl3 
00'±50 0 00 0 00505 287 HLT UMZAl\i3 
OQJ;51 0 00 0 00506 2as HLT UMZAD3 
00':t52 0 00 0 00513 289 HLT C XYGR3 
00~53 0 00 0 00515 290 HLT SUBPJ 
0Qlt54. 51252731 291 TEXT3 TEXT <REGie 6RBITALIS$> 
00455 q6604651 



00456 22316321 
0Q~57 43316253 
OQ~6Q 004 010 000 ?92 TEXTS3 TS 0'+,010,0 
OQJ.;61 000 000 OOQ 293 TS o,o,o 
OQ~62 00000007 294 RL.P3 DATA 07 
OO't63 00000003 295 SUBNU3 DATA 03 
00lt64 0000000623600000 Z96 F'SMIN3 OED ~9 .,5 
OQ't66 0000000625000000 297 OED ~~, 
09;70 000000072'+300000 298 r-"ZMIN3 DED 8115 
00472 299 FZ3 RES 2 
00'½7'+ 0000000'+ 300 FS3 DATA 4 
OQ1t75 301 RES 4 
00501 01000000 302 P'RABI3 DATA 0100606ö,01022,o,o 
0Q502 00007022 
00503 00000000 
00504 00000000 
00505 00000005 303 UMZAN3 DATA 5 
00506 0 00 0 00000 30'+ UMZAD3 HL.i Z6NEi' 
00507 0 00 0 00213 305 HLT ZBNE~ 
OQ:5 l, 0 0 00 0 00610 306 HL.T ZBNE't 
oosp 0 00 0 00726 307 HLT ZBNE5 
OQ512 0 00 0 01101 308 HLT 2.ßNE6 
00~13 00~'+ 0105 309 XYGR3 XYG 28, 6!L. 
00;51'+ 1243 1015 310 XYG 675,525 
OQ51S. 15702112 311 SUBP3 SP 0,55t66,1,1,2 
00516 77277000 312 DATA Q772TJ000 .. 
OQ5i7 500'+7114 3 ,t3 SP t,32,391111,'+ 
00520 1550'+113 314 SP 0,541.6811,1.13 
00521 77127707 315 DATA 0171a'ZZ07 
00522 27247000 316 DATA Q27247QOQ 
00523 4745111'+ 317 SP t,30,41.1l.1l,4 
00524 15105113 318 SP o,~Z,6~,.1, 1.13 
00525 17127072 319 DATA Ol71iZ072 
00526 72721000 320 DATA 072721000 



, ... . .. ~- ~ 

i7Q54114 321 SP 1,28,~4,i,i,4 00527 
0Q530 14706123 322 SP o,,.~1,zo,1,2,3 
OQ531 71715770 323 DATA 0?17i~Z70 
OQ532 72727230 324 DATA Q7272?230 
OQ533 4665511~ 325 SP 1,27,~5,1,1,5 
OQ:534 14506124 326 $P 0,50.i'ZQ,1,2,4 
OQ535 71717117 327 DATA 07.1717117 
00536 07272724 328 DATA 007272724 
00537 00000000 329 DATA 0 
0Q540 46~55214 330 $P 1,21,~5.,2,1,4 
OQ541 14506123 331 SP Q,50,tZO~l,2,3 
00542 17171302 332 DATA 017171302 
0Q5'+3 72725000 333 DATA Q72725000 
0Q544 466-55214 334 SP 1,27,1:t~,2, 1,4 
0Q5lt5 145063~3 335 SP o~so~zo,3,2,3 
0054Q 11i113o2 336 DATA 017171302 
OQ~47 72725000 337 DATA 97272;5000 
00?::i9 46655234 338 SP 1,27,~f:5,2,3,4 
00551 14506323 339 SP o,so„zo„3,2,3 
00~52 17171307 3':+0 DATA 0171?tJ07 
0Q55J 27272400 31,j.1 DATA Q2727?.!t00 
OQ554 46655234 342 SP 1,21,~5,2,3,4 
00555 t45Q6323 343 $P o_.50,20,3,2,3 
OQ~56 17171307 34'+ DATA 017121~07 
OQ55? 27272400 345 DATA Q27272½00 
00560 46655234 346 SP 1,27,45,2,3,~ 
OQ561 147053~3 347 SP 0,51!~9.,3,5,3 
00562 17171270 348 DATA 017121270 
OQ563 ?7272300 349 DATA Q27272J00 
OQ56tt- 46q55Z34 3!SO SP 1,27,4,s,2,3,4 
00565 14704353 351 SP o,.st, 6a, 3, 5, 3 
00566 17171270 352 DATA . 01717-1270 
QQ5Q7 72727210 353 DATA Q72?2Z210 
00570 46!>54234 354 SP 1,27.141+12,3,4 



-
15104353 , 0,52,68,3,5,3 .00571 355 SP 

00572 17171207 356 DATA 017171207 
00573 27267000 3~7 DATA 92?267000 
00574 470535'+4 358 SP 1,28,43,5,4,4 
00575 153024"3 359 SP 0153,.6~14,i+,3 
00576 17170727 360 DATA 017170727 
00577 23700000 361 DATA Q23700000 
00600 47052544 362 SP 1,28,4?.,5,4-,4 
OQ601 . 15~77443 363 SP o,55,-63,'+,4,3 
00602 711iso12 364 DATA 0717l5072 
00603 47700000 365 DATA 04770Q000 
0Q6Q'+ 07250542 366 SP 0,291..~o,5,4,2 
OQ605 71711700 367 DATA 071711700 
00606 07645442 368 SP o,_31t~V4,i+,2 
00697 77710770 369 DATA 077710770 
00610 0 04 0 00726 370 ZSNE4 VI Z6 NE5 
00611 0 00 0 00626 371 HLT TEXT4 
00612 0 00 0 00632 372 HLT TEXTS4 
006 .t. ~ 0 00 0 00634 373 HLT •~LP4 
006l4 0 00 0 00640 374 HLT FZMIN4 
00615 0 00 0 00642 375 HLT FZ4 

•· 

006i6 0 00 0 00635 376 HLT SUß~U~ 
00617 0 00 0 00636 377 HLT FS~1J N4 
00620 0 00 0 0064':+ 378 HLT FS'+ 
00621 0 00 0 0Q647 379 HLT FRA~l't 
00622 0 00 0 00653 380 HLT UMZAN~ 
006~3 0 00 0 00654 381 HLT UMZAQ4 
0Q6?tf 0 00 0 00660 382 HLT )(YGRt+ 
00625 0 00 0·00662 383 HLT SU8P1t 
00~26 51252731 384 TE.XT4 TEXT <REGJ9 NASAL!S$> 
00627 ~6604521 
OQ630 62214331 
00631 62536060 . 
00632 000 000 000 385 TEXTS4 TS o,o,o 



.. 
00633 000 000 000 386 TS o,o,c 
OQ634 00000003 3ß7 RLP4 DATA 03 
00635 00000001 388 SU8NU4 DATA 01 
00636 0000000620200000 389 FSMJN4 DED 32,5 
00640 0000000620200000 390 .F ZM I ~4 DED 32~5 
0Q6(t2 391 i:-z4 RES 2 
0Q6lt4 00000002 392 FS4 DATA 2 
006'+5 393 RES 2 
0Q6'f7 00046000 394 F~ABI'+ DATA 046000,0,070000,0 
00650 00000000 
OQ651 00070000 
00652 00000000 
00653 00000004 395 UMZAN4 DATA 4 
P0654 0 00 0 00000 396 UMZAD4 HLT ZBN[1 
00655 Q 00 0 00436 397 HLT Zßt\JE3 
00656 Q 00 0 00726 398 HLT ZSNES 
00657 0 00 0 01420 399 HLT ZeNEB 
00660 0051 0067 400 XYGR4 XYG 41, 55 _ 
00661 1161 0721 401 XYG 625,465 
00662 132Q2112 402 SUBP4 SP 01'+?1~0,1,1,2 
00663 77117000 403 DATA 077117000 
00664 13063222 404 SP 0,4-4,5t,2,2,2 
OQ665 71500000 405 DATA 071500QOO 
00666 13064222 406 SP 0,'+4,52,2,2,2 
006()7 16700000 '+07 DATA. 016700000 
00670 1306'+222 408 SP o,4'+,f~~,2,2,2 
00671 16700000 409 DATA 016700000 
00672 12664222 410 SP 0~43_.~2,2,2,2 
006?3 71700000 411 DATA 071700000 
0067'+ 12665222 '+12 SP o .. '+~,53,z,2,2 
006?5 71770000 413 DATA 071770000 
0Q()76 12666222 4l4 SP o, ... ~,54,2,2,2 
OQ67.7 17127000 415 DATA 017127000 
00700 12466332 416 SP 0,42,54,3,3,2 



71713000 417 
- ·~ ' . · • -

00701 DATA 071713000 
00702 H~46733Z 418 sP Ot 4;21)~51 3, 3, 2 
OQ703 71713700 'ti9 DATA 071713700 
OOZO'+ 12267332 420 SP 0,11„sg,_3,3,2 
oozos 71714700 '+21 DATA 07171'+700 
00706 12267332 422 SP 0~'+11.55,3,3,2 
OQ7Q7. 71715000 '+2~ DATA 07171;i000 . 
OQ'llO 122703~2 ~24 SP 0141,5613,3,2 
007-11 17167000 425 DATA 017167000 
00712 12270332 426 SP 0,41,56,3,3,2 
007l3 17167000 427 OATA 017167000 
OQZ14 12070332 428 SP o, 40.e.5Q13, 3, 2 
00715 71716700 '+29 DATA 071716700 
00716 12267332 430 SP 0,41,55,3,3,2 
00717 17160000 ':t31 DATA 01716()000 
007.20 12267332 432 SP o.,.41,5.:::;,3,3,2 
00721 17160000 433 DATA 017160000 
007~2 52Z5'+3#4 434 SP 1,41,4tt,3,4,4 
00723 14667433 435 SP 0 I 5· 1 I 5;} l 4 I 3 I 3 
00724 71070771 436 DATA 071070:?71 
00725 07000000 437 DATA 007000000 
00726 0 05 0 01101 438 ZftNE5 FU Z6NE{, 
007.27 O 00 0 00744 439 HLT TEXTS# 
00730 0 00 0 00752 440 HLT TEXTS5 
00731 O 00 0 00754 441 Hl,. T RLP? 
0QZ32 0 QO O 00762 442 HLT FZMINS 
00Z3;3 0 00 0 00764 4~3 HLT i;-zs 
00734 0 00 0 00755 444 Hl.. T SUB~~~ 
00735 0 00 0 00756 445 HLT FSMINS 
00736 0 00 0 00766 l!-46 HLT FS5 
00737 0 00 0 00773 447 .HI.. T FRABIS 
OQ7.40 0 00 0 00777 448 HI.. T UMZAN5 
OQ7tt1 0 00 0 01000 449 HLT UMZAOS 
007'+2 0 00 0 01005 450 HLT XYGRS 



00743 000 0 01007 451 HLT SU8P5 
007~4 51252731 452 TEXTS TEXT ~REGIB INFRA8RBITALIS$> 
09745 46603145 
0Q';746 26512146 
007'+7 51223163 
00?50 21433162 
0Q751 53606060 ·- . OQ752 004 010 000 453 TEXTS5 TS 04„010,0 
09753 000 000 000 454 TS o,o,o 
00754 00000007 't55 Rl.P5 DATA 07 
00755 00000003 lf.56 SUBNU5 DATA 03 
00756 ooooooo5a34ooooo lt57 F'SMIN5 DED 19,5 
0Q7,60 0000000526000000 458 OED Z1; • 
00?62 0000000624600000 459 FZMIN5 DED ~1•5 
OQ?64 460 FZ5 RES 2 
0Ql6q 00000004 Jt61 FS5 DATA ~ 
0016.7 lj62 RES 4 
00773 00076000 463 FRABI5 DATA 076000,0,0,0 
00774 00000000 
00775 00000000 
OQZl6 00000000 
OQ777 00000005 464 UMZAN5 DATA 5 
0 .1000 0 00 0 00436 465 UMZAD5 HLT ZeNEJ 
01001 0 00 0 00610 l+66 HL T ZBNE~ 
01002 0 00 0 0110i ~67 HLT ZBNE6 
01003 0 00 0 01420 468 HI.. T ZBNE8 , , 

01004 0 00 0 01541 46~ Hl. T Z6NE9 
0_1005 00~6 0102 470 XYGR5 . XYO ~0,66 
01006 1053 0(>51 471 XYG 555,42S 
01007 524541Z5 '+72 SUBP5 $F' i, ~2, lj,~, 1, 2, 5 
01010 55267214 '+73 SP 1,53,55,2, 1,~ 
01011 20103133 't74 SP 01.6'+167,1,3,3 
01012 10702070 l.;75 OATA 010702070 
01013 72100000 476 DATA 072100000 



01014 5225'+125 u,77 SP 1141,4~,1,2,s 
9.10l5 55271214 478 SP 1153157,2,11~ 
0101.6. 17103133 479 SP 0,60,6?,1,3,3 
01017 11707217 480 DATA 01170?217 
01020 07724000 481 DATA 90772/tOOO 
01021 51453124 482 SP 1,38,'+:3,11214 
01022 t53Q3233 483 SP o,53,67,213,3 
01023 71270727 484 DATA 071270727 
01024 24700000 485 DATA Q24 700000 ... 
0.1025 47243316 4ß6 SP +129,JS,3,1,6 
0~026. 50'+53125 't87 SP 11341-'I-J,1,2,5 
01027 15503234 488 SP 0~5':+,~?,2,3,4 
0.1030 71177707 489 DATA 071177707 
01031 71570272 4-90 DATA 071570272 
OJ.032 47000000 491 DATA 047000000 
0!033 '+7452324 492 SP 1,30,4?,3,2,4 
01034 15502233 493 SP o,s4,6t,,2,3,3 
01035 17140727 494 DA1'A 0171lt0727 
01036 22700000 495 DATA CJ2270Q000 
0!0'.37 ~7452324 't96 SP 1,30,42,3,2,4 
01040 15502233 Lt97 SP o, 54,1..66,f. 2, 3, 3 
01041 71713072 498 DATA 071713072 
010lt2 72270000 499 DATA 072270()00 
01Q'f'.3 47652324 500 SP i, 31, li-2.13„ 2, 4 
010~4 15502233 501 SP 0 ,. 5 4 -!. 6 6, 2, 3, 3 
01045. 17117707 502 DATA 017117-"?07 
0!046 27227000 SQ3 DAT.A Q27?27QOO 
01047 47652324 504 SP t,31,42.13,2,4 
01050 15501233 505 SP o, 5.4i65, 2, 3, 3 
01051 71712027 506 DATA 07171~027 
010 ⇒ 2 23000000 507 DATA 023000000 
01053 47452324 508 SP 1,31-,42,3,;2,4 
01054 t5501233 509 SP 0,54,65,2,3,3 
01055 71712027 510 DATA 071712027 



01056 23000000 511 DATA 023000000 
01057 50053324 512 SP 11 32, 4313, 21 '+ 
0\06Q t5301233 513 SP o, 531 Qt)I 21 31 3 
01061 17127072 514 DATA 0171~7072 
01062 72270000 515 DATA 072270000 
01063 500533'+4 516 SP 1,32,43,3,4,'+ 
01064 l530l433 517 SP o,53,fi5,1;,3,3 
01065 71711707 518 DATA 0717tt707 
01066 72721700 519 DATA 072721700 
OJOf.,7 50051343 520 SP 1132,4t,3,4,3 
01070 15700432 521 SP 0,55.a6~t4,3,2 
01071 71707270 522 DA T .A. 971707270 
01072 50043355 523 SP 1,32,36,3,5,5 
01073 5045051;4 524 SP t,34,40,5,4,4 
01074 16073453 525 SP 0,56,59,4,5,3 
Ol0?'5 71070771 526 DATA 071070?71 
010?6 30207700 527 DATA 030207700 
O_tQ77 11450542 528 SP Q,38,4Ö,5,'+,2 
01100 10100000 529 DATA oir-1100000 
01101 0 06 0 01250 530 Z0NE6 SE Z6 NE7 
01.1.02 0 00 0 01117 631 Hl.. T TtXT6 
01103 0 00 0 01124 532 .HL T TEXTS6 
01104 0 00 0 01126 533 HLT RLP6 
0110s 0 00 0 0t13'+ 534 HLT FZMIN6 
01106 0 00 0 01136 535 HLT FZ6 
01107 0 00 0 01127 536 HI,. T SU8NU6 
01110 0 00 0 01130 537 HLT F"SM J 1\6 
01111 0 00 0 01140 538 HLT FS6 
0111..2 0 00 0 01145 539 HLT F'RABI6 
01113 0 00 0 01151 5~0 HLT UMZAN6 
01114 0 00 0 01152 541 HLT UMZAD6 
01tis 0 00 0 01157 542 HLT XYGR6 
0!11.6 0 00 0 01161 543 HLT SUBP6 
01117 51252731 544 TEXT6 TEXT <REGie ZYG8MATICA$> 



01120 46607170 
011,21 27464421 
01122 63312321 
oi1.,23 · 53606060 
oit24 004 oto ooo 545 TEXTS6 TS 04,010.aO 
0112s ooo ooo ooo 546 TS o,o,o 
01126 00000007 547 RL.P6 DATA 07 
01127 00000003 548 SUBNU6 DATA OJ 
01130 0000000422000000 549 FS~IN6 DED 9, 
01132 0000000425000000 550 DED 10,5 
01134 00000005~3400000 551 FZMIN6 DED 1915 
01F36 552 FZ6 RES 2 
01140 00000004 553 FS6 DATA '+ 
0.1,141 554 RES 4 
01,145 00066000 555 FRABI6 DATA 066000.aO,O,O 
01146 00000000 
01.147 00000000 
OU5Q 00000000 
01151 00000005 556 lJMZAN6 DATA 5 
01152 0 00 0 00213 557 UMZAD6 HLT ZE~NE? 
01153 0 00 0 00436 558 HLT Z8NE~ 
01154 0 00 0 00726 559 HLT ZBNE~ 
0tt55 O 00 0 01250 560 HLT lBNE7 
01 .156 0 00 0 01541 561 HLT ZBNE9 
01157 00:3'+ 0106 562 XYGR6 XYG ~8, 7Q_ . 
01160 1111 0637 563 XYG 585,415 
OU61 21106212 564 S0BP6 $P 01681?0,2,1,2 
01162 21000000 565 DATA 021000000 
01163 2Ö70621.2 566 SP 0,61,16,2,1,2 
01t6Jt 22000000 567 DATA 022000000 
01165 20506212 568 SP Oi66,zo,2,1,2 
01t66 72200000 569 DATA Q7?.200000 
OlH,7 466~5123 570 SP 1,21~a;.1,1,2,3 
01170 20507312 571 SP 0,66171,3,l,2 



01171 11023700 572 DATA 011023700 
011?2 . '+66361~3 573 SP 1,27,JQ, 1,2,3 
0117.3 20501312 574 SP 01f?6,71,3, 1,2 
01!?'+ . 11702370 575 DATA Q11702~79 
01175 '+6637124 576 SP ·1,21,31,1,2,4 
01.l,16 20307313 571 SP 0-'"65.tZl.1~11,3 
01177 12707237 578 DATA 012707237 
01200 00000000 579 DATA 0 
01201 46637134 580 SP 1,27,31,1,3,4 
01202 20307313 581 SP 0,65,7t,3,1,3 
O,l.203 12707237 582 DATA 012707237. 
0!?,Q4 00000000 583 DATA 0 
01~05 '+6637133 584 SP 1,21,31,1,3,3 
01Z06 20107342 585 SP 0,64~?t,3,4,2 
Ol_ZQ7 13072500 586 DATA Ql3072500 
Ol.210 46640133 587 SP 1,27,3?,1,3,3 
01211 20106342 588 SP Ot6~1ZQi3,4 .,2 
01212 13707240 589 DATA Ql3707~40 
01213 46640133 590 SP 1,27,Jt?,1,3,3 
OlZ14 201063'+a 591 SP 0164,70,~,4,2 
01215 14072370 592 DATA Q1407237Q 
O!ZlE> 46641133 593 SP 1,27,33,113,3 
Ol217 20105342 594 SP 0,64,(;,9,3,4,2 
01220 14702370 595 DATA Q14702370 
01221 4664i133 596 SP t,27,3~11,3,3 
Ol,222 201.04342 597 SP 016':+1..68,3,4,2 
01223 14702300 598 DATA Q14?02300 ... . 

46641433 599 SP li2i,3;3,'+,3,3 01224 
0!?25 17704342 600 SP O.t 63, {?8.1 3,412 
01226 71407230 601 DATA Q71407,?.30 
01?27 4704~434 602 SP 1128,3~1/f,3,~ 
01230 1770'+343 603 SP 0 ,. 6 3, 6 8, 3, 4, 3 
01i31 l4707227 604 DATA 014707227 
01232 00000000 605 DATA 0 



-· 
01233 47042433 606 SP 1.t 28, 3~u 4, 3, 3 
01~34 \7703342 607 SP 0~f?3t67,3,Lt,2 
0!?.35 1131oa30 608 DATA 071370230 
O!r;36 47242434 609 SP 1,29,3~u4,3,4 
012;.:i7 17703543 610 SP Q,63.-67.,5,4,3 
OlZ'+O 13707217 611 DATA 013_70721} 
012'+1 00000000 612 DATA 0 
01242 4724145'+ 613 SP 1,29,33,4,5,'¼ 
01243 20103543 6i4 SP 0,6416715,'+,3 
Ol?lf4 71170720 6i5 DATA 071170?20 
01245 70000000 616 DATA 070000000 
012'+6 07440452 6i7 SP Q I . 3 0 I J 2 i 4, 5 I 2 
01247 10700000 618 DATA 010?00000 
012so 0 07 0 01420 619 ZBNE7 SI ZBr-.JE~ 
01251 0 00 0 01266 620 HLT n:xr7 -·· 
01252 O 00 0 01276 621 HLT TEXTS7 
01253 0 00 0 01300 622 HLT RLP7 
01z~4 0 00 0 01306 623 HLT FZMIN7 
01255 0 00 0 01310 624 HLT ~Z7 
01256 0 00 0 01301 625 HL T SUA~U7 
Oi257 0 00 0 01302 626 HLT F'SMIN7 
Ol?-60 0 00 0 01312 627 HLT F"S7 
01261 0 00 0 01317 628 HI.. T - F"RABI? 
0,1-262 0 00 0 01323 629 HLT UMZ~~z 
01263 0 00 0 01324 630 HLT tJMZAQ7 
01Z64 o oo· o 01327 631 HLT XYGR? 
0!265 0 00 0 01331 632 HLT S1,JBP7 
0!266 51252731 633 . TEXT7 TEXT ~REGJB PARTIRBIDEA MASSERATl(Af> 
01Zo7 46604121 
01270 51633151 
Ol~Zl 463124~5 
01272 21604'+21 
0!273 62622551 
0127'+ 21633123 



0127.5 ~15360~0 
01219 00'+ 010 000 634 TEXTS7 TS 0'+,010,0 
01277 000 000 . 000 635 TS o ... o,o 
01300 00000007 636 RLP7 DATA 07 
01301 00000003 637 SVBNU7 DATA 03 
0130? 0000000334000000 638 F'SMIN7 DED 7, 
01304 0000000421000000 639 DED a,s .. 
0130? 0000000437000000 6'+0 F'ZMIN7 OED 15,5 
01310 6'+1 F'Z7 RES ? 
0!312 00000004 6'+2 F'S7 DATA 4 

oi313 643 RES l.+, 

Ol317 00116000 6'+l+- F'RA8I7 DATA 0116000,0,04000,0 
0!32Q 00000000 
0!321 00004000 
01322 00000000 
01323 00000003 64-5 UMZAN7 DATA 3 
01324 0 00 0 00213 646 UMZAD7 HLT Z6NE2 
0!3Z5 O 00 0 01101 647 HLT Z0NE6 
01326. 0 00 0 01541 648 HLT ZBNE~ 
0}327 0031 0110 649 XYGR7 XYG 2§,72 
01330 1003 0531 650 XYG 515,3~~) 
0f~31 21511212 651 SUBP7 SP 0,70,73,2, 1,2 
01332 21700000 662 DATA 02170Q000 
Ol333 213102t2 653 SP o,69,2~,2,1,2 
0133'+ 22000000 654 DATA Q22000000 
01335 4603311~ 655 SP 1,24,G7,1,l,4t 
0133!) 21110213 656 SP Q,6817.?12,1,3 
01337 71070722 657 DATA 071070722 
013'+0 00000000 658 DATA Q 
013tt1 1+6033114 659 SP 1,24.a<?],1,1,<!t 
01342 20710213 660 SP 01.67iz2,2,1,3 
01343 71107227 661 DATA 071107227 
01344 00000000 662 DATA 0 
01345 46234013 663 SP 1125.128,0,1,3 



01346 Z07102Q2 664 SP 0,67,72,2,0,2 
01347 11702370 665 DA1'A 011702370 
01350 46235023 666 SP 1,25,,~,o,2,3 
0j351 ?0707202 667 SP 0,67t71,2,0,2 
01352 12702300 668 DATA 012702300 
0135~ 46235023 669 SP 1,25,?~10,2,3 
013?~ i:?0507202 670 SP 0166,71,2,0,2 
0!355 13072300 671 DATA 013072:.300 
0135!., 46236024 672 SP 1,25.aJQ,0,2,4 
01357 20507203 673 SP 0,66.,~1,2,o,3 
01360 71270237 674 DATA 071270237 
01361 00000000 675 DATA Q 
Ol362 46436023 676 SP 1,26,JQ,0,2,3 
01363 20J07202 677 SP o,_6s„z1~2,o,2 
Oi364 13072370 678 DATA Q13072~70 
01365 46437023 679 SP 1,26,:,1,0,2,3 
01366 20306202 (,80 SP o,os,zo,2,0,2 
01397 l37072JO 681 DATA 013707~30 
01370 '+64370Z3 682 SP 1,26,Jt,0,2,3 
01371 20506302 683 SP o,~6,70~3,o,2 
01372 7130Z270 684 DATA Q71302~70 
01373 46'+37033 685 SP 1,26,;,t,0,3,3 
0132'+ 20506302 686 SP 0166,7p,3,0,2 
01375 71302270 687 DATA 071302~70 
0137!) 46637033 688 SP !i27.131,0,3,3 
OlJ77 20505302 689 SP o, 66,t {?~131 o, 2 
01400 13021700 690 DATA 013021700 
011;01 46637033 691 SP 1,27,31,0,3,3 
01!+02 ao5o5302 692 SP o, 66, 69., 3, o, 2 
0!'t03 71202170 693 DATA 071202170 
OJ,lt04 '+7037033 694+ SP 1,28,'.31,0,3,3 
01':f05 20505302 695 SP o, 66, 6~, 3, o, 2 
01~06 t1702170 696 OATA 011702170 
01407 47037034 697 SP 1,28,31,0,3,4 



- ,.,_ . ... .. .. 
20505303 698 SP o, (?6, 69, 3, o, 3 01410 

0~411 71070217 ~99 DATA 071070217 
01;12 00000000 700 OATA 0 -~ 
Ol'tl.3- 47237033 701 · SP 1,29,31,0,3,3 
01414 20~04302 702 SP 0,6616813,0,2 
01'+15 10702100 703 DATA 010702100 
01416 20504302 704 SP o,66,68,3,0,2 
01~17 10700000 705 DATA 010700000 
0B·20 0 10 0 01541 706 Z8NE8 AC Z8NE9 
01~21 0 00 0 01436 707 HLT TEXT8 
01'+22 0 00 0 01442 708 HLT TEXTS8 
014~3 0 00 O Ol44't 709 HLT RLP8 
0!'t~4 0 00 0 01450 710 HLT F"ZM I N.8 
0llt25 0 00 0 01452 711 HLT FrZB 
01i+26 0 00 0 014-45 7Ü: HLT SU8NU8 
01427 0 00 0 01446 713 HLT FSMIN8 
01430 0 00 0 01454 714 HLT F'S8 
01431 0 00 0 01457 715 HL.T FRABI8 
0.1~32 O 00 0 01463 716 HLT UMZAN8 
OJ~33 0 00 0 01464 717 HL T UMZA08 
01~34 0 -00 0 01470 7.18 HLT XYGR8 
019-35 0 00 0 014-72 719 HLT SUBP5 . 1 • 

Oi~3{, 51252731, 720 TEXT8 TEXT <REGIB 8RAL1S$> 
01.~37 ~6604651 
0l~'tQ ?1'+33162 
Ol'f'tt 53606060 . . .. 
0t!Ht2 000 . 000 000 721 TEXTS8 TS o, o„ 0 
0,1 't't3 000 000 000 722 TS o,o,o 
Ol't't'+ 00000003 723 RL.P8 DATA 0~ 
01't't5 00000001 724 Slj8NU8 DATA 01_ 
01;~6 0000000634400000 725 FSMlNB DED 57, 
0l't50 0000000634400000 7?.6 FZMINB OED 51, 
O!lf52 727 FZ8 RE~ 2 
0145-4 00000002 728 FS8 DATA 2 



Ol455 729 RES 2 - . . 
01457 00000000 730 F"RABI8 DATA 0,045000000,0222110 
oi~60 45000000 
0!'t61 00002221 
01462 00000000 
0\lf.63 00000004 731 UMZAN8 DATA - 4 
01~64 0 00 0 00610 732 UMZAD8 Hl.,.T ZBNE4 
Ol,465 0 00 0 00726 733 Hl.T ZBNE5 
01'+66 0 00 0 01:>41 734 HLT ZBNE~ 
01'+67 0 00 0 01716 735 HLT ze~~E10 
01470 0046 0073 736 XYGR8 XYG 38159 _ __ 
Ol't71 0721 0461 737 XYG 465,305 
01472 12466112 738 SWBP8 SP 0,4215~1.1,1,2 
0tlf?3 71711770 739 DATA 071711770 
01it74 12270222 740 SP 0141,~~ .. 2,2,2 
01't75 71714770 741 DATA 07171~7.70 
0!~76 1?.071222 742 SP q,._40,.~z,2,2,2 
01477 17171170 743 DATA 017171170 
01500 11671232 744 SP 0139.,~7,2,3,2 
OJ5Q1 17171300 745 DATA 017171300 
01so2 11472232 746 SP 0138,5&,2,3,2 
01503 71717140 747 DATA 071717140 
01504- 11473333 748 SP 0138~5~!. 3, 3, 3 
01505 71717147 71+9 DATA 071717147 
01506 00000000 750 DATA 0 
01507 11473332 751 SP 01381.5~131312 
01510 71717150 752 DATA 071717150 
0~511 11473332 753 $P 0,38,59,3,3,2 
01512 17171600 754 DATA 017171600 
01513 11474332 ?~5 SP 0,38,601,3,3,2 
Ol5llt 17171670 756 DATA 017171670 
01ois 1127'+333 757 sR o, 37. 1.6Q, 3, 3, 3 
Ol516 71717167 7ö8 DATA 071717167 
01517 00000000 759 DATA 0 . 



01520 1!~74333 760 SP 0,37,6Q,3,3,3 
01521 71717167 761 DATA 071717167 
0l_522 00000000 762 DATA 0 
01523 11274333 763 SP o, 37,_(;,Q, 3, 3, 3 
01~24 71717167 764 DATA 071717167 
01525 00000000 765 DATA 0 
01526 11274333 766 SP 0,37!QP13,3,3 
Ol.527 71717167 767 DATA 071717167 
01=;530 00000000 768 DATA 0 
01,531 11273332 7.69 SP 0137~;;9,3,3,2 
0!532 71717160 770 DATA 071717160 
01533 11473332 771 SP 0,38,59,3,3,2 
01534 17171570 772 DATA 017171570 
01$35 114711+32 773 SF' o,~a,_5z,~,3,2 
01536 71717130 774 DATA 071717130 
015~7 12101442 775 SP o, 401 p~14, 4-, 2 
01540 77171470 776 DATA 077171470 
Cl.5'!1 0 11 0 01716 777 VJNE9 NE Z8NE10 
0t542 0 00 0 015:>7 778 HLT TEXT~ 
01543 O 00 0 Ol563 779 HLT TEXTS9 
Ol544 0 00 0 015Q5 780 HLT RLP9 
015 1+5 O 00 0 Ol573 781 HLT PZMIN9 
0!5H~ 0 00 0 01575 782 HLT FZ9 
OH~47 0 00 0 01566 783 HLT SU!JNU9 
OlöSO 0 00 0 01567 784 HLT FSMIN9 
0!551 O 00 0 Ot577 785 HLT· F' S:3 
01552 0 00 0 01604 786 HI.. T F-"RABI9 
OH55~ 0 00 0 01610 787 HLT UMZAN9 
01554 0 00 0 01611 788 HL.T UMZAD9 
0\555 0 00 0 01616 789 HLT XYGR9 
0!556 0 00 0 01620 790 HLT SU8P9 
01557 51252731 791 TEXT9 TEXT <REGIB BUCALIS$> 
01560 4-6602264 
01561 23214331 



01562 62~36060 . . 
01563 004 010 000 792 TEXTS9 TS 04,010,0 
015~4 000 000 000 793 TS o,o,o 
0!~65 00000007 794 RLP9 _ DATA 07 
01566 00000003 795 SUB~U9 OATA 03 
015oz 0000000524000000 796 FSMIN9 DEO 20, 
01571 0000000526400000 797 DED 22,5 
01573 0000000625200000 798 FZHIN9 DEO 462,5 
01~?~ 799 FZ9 RES ? 
0157? 00000004 8QO F'S9 DATA 4 
01!>00 801 r<ES 4 
01604 00006000 802 FRABI9 DATA 06000,0,04000,0 
01605 00000000 
Ol60g 00004000 
01607 00000000 
0!6\Q ooooo·oos 803 UMZAN9 DATA r:. .,. 
01611 0 00 0 00726 804 UMZAD9 HLT Z8NE5 
O! 612 o oo o oi101 805 ~l.T ZBNE~ 
0161J 0 00 0 01250 806 HLT ZBNE7 
01614 0 00 0 01420 807 HLT ZBNE~ . 
01615 0 00 0 01716 808 HI. T Zt,NE10 
01616 0025 0102 8Q9 XYGR9 XYG ~1,6Q ". --
01617 0663 0423 810 XYG 435,275 
01620 50045114 811 SUBP9 SP 1132,~7,1,1,4 
OJ.621 16101123 8i2 SP o, 56,. 65, 1, 2, 3 

· 01622 7771007'7 813 DATA 077710077 
016c;?~ 25700000 814 DATA 025?00000 
01624 45247213 815 SP 1,21,39,2,1,3 
01625 16302422 816 SP 0,5716614,2,12 
01626 71702770 si1 DATA 0.7170'a770 
0,1627 '+7'l50244 818 SP 1,30,4012,414 
0163Q 16~03433 819 SP 0,57,6Z,4,3,3 
01631 71770727 ~20 DATA 071770727 
01632 21000000 821 DATA 021000000 



01633 47450344 822 SP i,30,40,3,4,4 
01634 16503433 823 SP 0,1..58!67,4,3,3 
01635 \7117027 824 DATA 017117027 
01636 21000000 825 DATA Q2100Q000 
01637 474473~4 826 SP 1,30„39,3,4,4 
Ol.6 ft Q 16503'+33 . 827 SP 01SS167.1_'+13,3 
0,1.641 17110272 828 DATA 017110272 
01642 10000000 829 DATA 010000000 
0!6'+3 474'+7344 830 SP 1,30,39,3,4,'+ 
01644 16503433 831 SP 0~5§.!(;,71413,3 
0l,6't5 l7l10727 832 OATA 017110727 
0}646 00000000 833 DATA 0 
01647 472'+7344 834 SP i,29,3~J,3,4,4 
01650 16503433 835 SP 01S8167.J4,3,3 
01651 71770727 836 DATA 071770727 
01652 00000000 837 DATA Q 
0,16~~ 47247344 a3s SP 1,29,39.,3,'+,4 
01654 16503433 . 839 SP 01581_67,lh313 
01,655 71770727 ß40 DATA 071770727 
01656 00000000 841 DATA Q 
01657 47247344 842 SP l, 29, 3 9., 3, '4, 4 
01660 16503433 8't3 SP o,58,67,4,3,3 
Oj.661 71770727 84'+ DATA 071770727 
01662 00000000 845 DATA 0 ... 

474'+70'+3 846 SP i,30,3;1,0,'+,3 01663 
01661+ 16503'+32 8~7 SP 01,, 58,6Z,4,312 
0_\665 17707270 848 DATA Q17''/07270 
01666 47447044 849 SP l,30„39,0,4,4 
016(>7 16503403 850 SP o,S~.t6Z111013 
016ZQ 17702721 851 OATA 017702721 
01671 00000000 852 DATA Q 
01672 47447044 853 SP 1, 30, 39, o, '+, ~ 
0!673 16303403 854 SP 0,57~_Q7,'+,0,3 
01674 71707277 855 DATA 071707277 



0167.5 ·00000000 856 DATA 0 
0!67(> ~7Q4605'+ 857 SP 1,31,38,0,5,'+ 
01677 l6102403 858 SP 0(?6l66t41013 
Oj.7.00 71470272 859 DATA 011lt70~72 
01701 \7000000 860 D-ATA Q17000Q00 
01zo2 50045053 861 SP .· 1,32,37,0,5,3 
0170~ \6701502 862 SP 0,f59~6:";,5„0,2 
01'704 1370~500 863 DATA 013702500 
01705 50044053 864 SP 1.,32,3910,5,3 
Oi706 16700502 865 SP 0,59~(?4u5,0,2 
, · ~ -

71207230 866 DATA Q71207230 OlZQ"l: 
orz10 50244054 867 SP 1,33,36,0,5,4 
017-11 16677503 868 SP 01. ?9~_63., 5, o, 3 
0171.2 71070722 869 DATA 071070722 
01713 00000000 87,0 DATA 0 
01714 16~76502 871 SP 0159 -, 6~15,0,2 '!"", • • - • 

872 Ol,,7.15 7?070000 DATA 072070000 
OlZ16 0 12 0 00000 873 ZDNE10 ZE ZBNE1. 
0.1717 0 00 0 01734 874 HLT TEXTtQ .. 
01720 0 00 0 01740 875 HL'f TEXT$10 
01121 0 00 0 01742 876 HL.T RLPio~, 
01722 0 00 0 01746 877 HI,,. T FZMIN10 
01723 O 00 0 01750 878 HLT F"Z10 
0!'724 0 00 0 01743 879 Hl,. T SUBNUlO 
01725 0 00 0 01744 880 HLT fSMIN10 
01726 0 00 0 01752 881 HLT F'S10 _ .. . 
01727 0 00 0 01755 882 HLT FRABI10 
01730 0 00 0 01761 . 883 HLT UMZAN10 
0}.731 0 00 0 01762 884 HI,.. T UMZA0.10 
0.!Z32 0 00 0 01764 885 HLT XYGRlQ 
01733 O 00 0 01766 886 HLT SUBPlO 
0173'+ 51~52731 887 TEXT10 TEXT <REGra MENTALIS$> 
Oll35 46604-4"25 
01136 45632143 



... .... . 
31625360 01737 

01740 000 000 000 888 TEXTS10 TS o,o,o 
01741 000 000 000 889 TS Q1. O, 0 
0!?42 00000003 890 RLP10 DATA 0~ 
0~_7'!-3 00000001 891 SU8NU10 DATA 01 
01z~4 0000000621200000 892 l='SMIN10 DED 34,5 
01746 0000000621200000 893 J:"ZMJN10 DEO 34,5 
01750 894 FZ10 RES 2 
01752 00000002 895 FSlO DATA 2 
01753 896 RES ? .. 
01755 00006000 897 l='RA.8!10 DATA 06000,0,04000,0 
O!Z56 00000000 
01257 00004000 
0!?6Q 00000000 
01761 00000002 898 UMZAN10 DATA 2 
01762 0 00 0 01420 899 UMZA.D10 HLT ZßNE8 
01763 0 00 0 01541 900 HLT zeNE9 
01?6'+ 0043 0074 901 XYGR10 XYG 3;i,6Q __ 
01?65 0473 0341 902 XYG 315,225 
01?~~ 11050212 903 SUBP10 SP 0136,~Q,2,1,2 
0!797 71170000 904 DATA Q71170000 
01??0 50653214 905 SP 1,35„4~,2,1,4 
017l1 15Z7'+123 906 SP 0"53,6Q,1,2,3 
01)'72 71470715 907 DATA 071470715 
0127.3 00000000 908 DATA 0 
Oi774 10675223 909 SP 01,3519112,2,3 
017.75 17171713 910 DATA C:>17171713 
017.7.6 70000000 911 DATA . Q70000QOO 
0117';! 10475223 912 SP o, ~4! 6t, 2, 2, 3 
0?000 71717171 9i3 OATA 071717171 
0ZQ01 ~7000000 9l4 DATA 037000Q00 
0?002 10~75023 915 SP 0,34161~0,2,3 
oaoo3 11111111 916 DATA 071717171 
02004 . 37000000 917 DATA 037000000 



02005 10675003 918 SP 0,35,61,0,0,3 
ozoo~ 71717171 919 DATA 07t717171 
0ZQ07 27000000 920 DATA - 027000000 
02010 11074003 921 SP O.t36,6Q,0,0,3 
0?0l.1 771717l6 922 DATA 07,7171716 
02Q12 70000000 923 DATA 070000000 
O,Ol3 11473003 924 SP o, 3a,_52, o,-o, 3 
02014 71717147 925 DATA 071717147 
0?.0 .15 00000000 926 OATA 0 
0?.Q\6 12072002 927 SP 0,40,~8,0,0,2 
02017 77+71670 928 DATA 077171~70 
0?020 1?667003 929 SP g, 4:3, ~~' o, o, 3 
Oi;021 77147777 930 DATA 07711+7777 
02022 70000000 931 DATA 079000000 

00000071 93?. EOADR EQU 071 
00000074 933 EOiND EQU 074 

02023 0 00 00000 934 GETIAO PZE •·- ~ 

0?024 0 76 0 02072 935 LOA sZBNEt 
02025 C 35 1 00074 936 STA •EOlNO 
02026 0 51 0 02023 937 BRR GETIAO 

938 $GETIA0 -
939 STO ePD 01070Q000 
940 LDP . ePD 012500000 

02027 0 00 00000 94'1 $!BILD PZE 
ozo30 0 71 0 00071 942 LDX EOADR 
02031 0 76 0 02043 943 LDA ZANZ 
02032 2 35 1 00001 944 STA -11-1,2 
0~033 0 76 0 02044 945 LDA PAL 
0?034 2 35 1 00002 946 STA •2,2 
0?935 1 25 0 02041 947 LDP FLFAK 
OZ Q36 1 07 1 00074 948 STD •EOIND 
020~7 0 76 0 02073 9'+9 LOA ,stLQ 
02040 0 51 0 02027 950 BR~ !BILD 
02041 0000077724000000 951 FLFAK UED ,3125 



02043 00000(112 952 ZA.~Z DATA 10 
020't4 ocoooooz 953 PAL DATA 2 
02045 0 ()0 00000 95~ BILD PZE 
02046 0 00 00000 955 GESUTE PZE 
O~Olf-7 O 76 0 02074 956 LDA =$UTE1 
02050 0 35 1 00074 957 STA •EOIND 
0?0.51 0 ;il O 02046 9:;i8 BRR GESUTE 
02052 O 00 0 02056 959 Sl)TE 1 HLT SVTE2 
0,;053 64474725 960 TEXT <UPPER PART$> 
02051;. 51604721 
020~5 51635360 
0?056 0 00 0 02062 961 SUTE2 HLT SUTE3 
O~Qb? 43466625 962 TEXT <LtlWER PART$> 
0?060 51604721 
02061 5163~360 
OcQ62 0 00 0 02006 963 SUTE3 HLT SUTE4 . 
02063 51312730 964 TEXT <RlGHT SIDE$> 
0,:064 63606231 
0?Q65 24255360 . 
02066 0 00 0 02052 965 SUTE4 HLT S\,JTE1 
020(,7 43252663 966 TEXT ~LFF'T SIDE$> 
0?Q7Q 9062312~ 
02071 25536060 

967 $GESUTE 
968 END 

0?.072 00000000. 
oao1J 00002045 
02074 00002052 



II 1 C 
= 2 r. 
= 3 
= 4 
= 5 
.,. Q 
= 7 
= 8 
= 9 
= 10 
= 11 
= l 2 
:: 13 
= 14 
= 15 
= 16 
= .17 

18 

" 19 
:: 20 
= 21 

22 
;: 23 
= 2 '+ 
~ 25 
= 26 
= 27 
;: 28 
= 29 
~ 30 
= 31 

. = 32 
= 33 
= 34 
II: 35 
:: 3 6 
= 37 

1 :: 38 
= 39 
= 40 
= 4 1 
= '-t2 
= 43 
:: 44 
= 45 
= „6 
= . -, 

... ! 

= 48 
49 

:a 50 
= ~_; 1 
=! 52 
:II 53 
= 5'+ 
:: 55 

. LINK 11 VO N A~A NDA 

DtMENStB~ L!STfC200l,NPUFClOOOl,IA ~TC31,tir~~·~J,JPRE9If~J 
OIMENSID~ IP~C500),Ll C3J,IFRA(4J 
(: (H1 MB N . I SE X , L I N '< N, I P ß , K, NL I , L. l , L ::- L I , FG ES, I U P G,, 1 6 P,G, ~, .'T' ' Y FR A 
CA~L SETUP[NPUF,Q.,1023.,0•,1023.J 
JF' CL.Fl,.IJ 100,100,400 

100 RE WIND 3 
200 .READ TAPE 3,LN, NANZAL 

IF CLNJ 40G,40ü,250 
250 JF" (LN~LI N~NJ 270,3~0,270 
270 oe 300 K1=1,NLI 

IF" tl.I (KlJ „U,iJ 300,3::iC,300 
100 C6NT I MJE 

NL I :; NL t + 1 
Ll(Nl,.IJ = LN 

350 READ TAPE 3,IDUMl'-IY,JDlJMMY,DUMMY,CUMMV 
De 360 Kl=l,NANZAL 

360 REAO TAPE 3,IDUMM Y 
READ TAPE 3,KD 
l F (.KOj 20 0 ,20 0 , 37'J 

170 D6 380 Kl=t,KD 
380 READ TAPE 3,tDUMMY 

Ge Te 200 
400 LF~I = LFLJ+l 

If CLF'kI~NLIJ ~00,500,1400 
500 61~KN = LI (LFLIJ 

K ;:: O 
1150 CA~L LI NKCL!NK~J 
1400 LISTE(tJ = 1 

NCHA c O 
PRINT l.401 

1401 FBRMAT(1H1J 
CALL GlTADCIADRJ 
CALL GEZWJT(IAZWIJ 
CA~L GETANT[IFRA,IA,ISEX1LISTE,IPRfBIJ 
IP~EAD = IGPRErLiLAJ 
CALL LIGIFA[IP~EAD,IPREß I,LILA,!ANT,o, oJ 
CAlel CLEt\R 
1.-ISTECl) : 1 
NCL4A '= 0 
CALL PUTEXT[IÄ DR,ISEX+2, 0 ,LISTE, NC~A,O,O,~,Ol 
CALL PUTEXT[IAl Wi,i,o,LISTE,NCHA,o,o,a,01 : 
CALL. PtJTEXT (I PR[AD, T ANT, LI LA, L l STE, NCHA_, 2, n, O, üJ 
CALL D~UCKCLISTE,01 .. 
f~EWIND 2 
CALL PUMATEC~ISTE,lJ 
i.,,ISTE(lJ = 1 
NCHA ::1 0 
CALL· PUTEXT(IAZ WI,7,0,LISTE,NC~A,O,O,O,OJ 
CALL PUTEXT[IAZ WI, 9 ,0,LI ~TE,~CYA,O,O,O,OJ · 
PRJNT 1700, CLI STEC K1),Kl::2,6J,FGlS, CLl5TE(KtJ1Kl..:?18J 

{700 F6RMAT[lX5 A 4,Ei3 ■ 6,2t\~/l ~ ll 
CAL.L LH~•< ClOJ 
END 



77777 ISEX 77776 L!Nt<N 77012 1 re 77011 
~GES 77010 ~~I 7700=, LI 77004 LfLl 77002 

. }7001 . HJf'.G . 77000 I ~;PG 76776 " 7r:,77q y /\ 

76770 . I'FRA' , · 

PRBGRAM ALLfJCAT I GI\I 

00017 1,.. ! STE 00327 NPUF 02?.77 IANT 0230P. lA 
02316 lPqEBI 02321 L'✓ 02122 NANZA.L 0232:3 Kl 
0232'+ lDUMMY 02125 KD 02326 NO~J\ 023?7 J AJ)R 
0Z330 UZWI 02331 JPREAO 02332 L J Lt\ 02313 qu~MV 

SU6PRl:\GRAHS REQl,JIRED 

SETUP LINK GETAD GEZWIT GETJ\NT J;jPRE 
LIBIF'A C~EAR PUTEXT DRlJCK Pl)MATE 

THE Et,.;D 



~ 1 
&: 2 
~ 3 
;: '+ 
:1 5 
= 6 
~ 7 
= 8 

' 9 
a 10 
;: 11 
.. 12 

' 13 
;r 14 
&: ,15 
~ 16 
= 17 

• 18 
19 

= 20 
= ?.1 
• 22 
= ?3 
• 24 
= ?5 
• 26 
• 27 
!= 28 
~ 29 
i;: 30 
;:: 31 
= 32 
: 33 
l!' 34 
= 35 
• 36 
= 37 
i 38 
= 39 
111: 40 

' 41 
= 42 
= 43 
= 44 

• 45 
= 46 
= 47 
= l~ 8 
{i 

II 49 
~ 50 
= 51 
r.:; 52 
.• 53 
• 54 
= 55 
a 56 
IS 57 , 58 
= 59 

SUBR6UTINE GET~NTCIFRABI,IANT,ISEX,iTELI,IP~EßlJ . 
0 l MENS l 8 ~ J Z UF R .A ( ~, 3 J , I ANT ( 4, 3 J , I PR E BI C 3J , I TEL.~ C 1 ~, l FRAe l t lt~ , 

1 tFRA(4J,IZC4J,IZ1(4J,IZUSA(3J,IAC4J 
NCHA = 0 
lTEL,I Cl) = i 
D8 10 K1=1,4 

10 IF"RA CKlJ ~ IFRABJ. (Kl) . 
IFRALI = JGIFRA(LILA,!SEX,IZUFRA,IZUAD) 
CA~L LIRtfA[lFRA[I,l~RA,LILA,lANTt1,1J,O,Ol 
oe 20 K1=1,4 . 

20 JACKlJ = iANT(K1,1J 
CALL CLEAR 
CA~L GEZWiTtlAZWij 
DO 50 K=l,3 

l.?U8ACK) ~ O 
DB 50 Klr:1,~ 

50 IZUBA(KJ = IZUSACKJ+IßANZCIZUFRACKl,Kll 
80 CALL PUTEXTCIAZWI,61Q,ITELI,NCHA,o,2,o,oj 
90 IWl.,.l = ITELI CU 

tWL.2 = P~Ll 
IW~3: IWLl 
ICl,,1 = t\l CHA 
tCL.2 r ICL1 
ICL.,3 = ICL2 
IBZ = 0 
oe 95 Kl=t,4 

lZtKl) = MUNDCIZUFRA(K1,1J,IANT(K1,1]) 
9? 18Z ~ IBZ+IBANZtfZCKlJJ 

IF CI6ZJ 100,1500,100 
100 K:; 0 

K2 = 0 
oe 1300 K1=1,IBZ 
JF" CKldJ 200,200,150 

150 CALL PUTEXTC0,0,01ITELI,NCHA,412,l~L2,IC~2J 
200 K2:: K2+1 

tF (LSDBLI CIZUFRAC1,1J,K2,K2JJ 2C0,2001300 
300 K; K+l . 

IF" CLöDBLI ciAr--1rci,1J,K2,K2JJ 200,200,400 
4QC DB 430 K3=114_ _ _ 
430 IFRA[K3J s L!ND(IZUAD+rK~1J*4+K3~1J 

CALL LIB!FACiFRÄ(I,IFRA,LILA~lANTC1,2l,K2,Ql 
D6 440 K4=1,4 

440 IA(K4J = MtWERCIACK4J,t.ANTCK4,2Jl 
CALL CLEAR 

I 8Z 1 = o 
De 45C K3~1,4 

IZ1CK3) = "'-lJN'.)(IZUFRA[K3,2),IANTCK3,?.n 
450 18l1 = IBZ1+JQANZCIZ1CK3JJ 

JF' tlBZl) 500,1100,500 
500 1 = 0 

I 2 .= 0 
DB 900 I1=1,JBZ1 

600 12 = 12+1 . _ 
IF" (LBDBLI tIZUFRA Cl,2], 12, I2JJ 6Q0,600,700 

700 I = !+1 
I F' tLeDBL.I O ANT Cl, 2) ,I 2, I 2J J 600,600,800 

800 D5 830 K3=1,4 . 
830 IFRA[K3J ~ ~INDCIZUAD+CI~1J~4+iZUBA(ll*~~K~~,~ 

lF CI1•1J 870,870.1850 



= 60 
:, 61 
ii .· 62 
s b3 
;: 6 '+ 
:1 65 

66 
;II 67 
::: 68 
= 69 
• 70 
11: 71 
= 72 
i; 73 

• 7~ 
:: 75 
• 76 
=! 77 
• 78 
J 79 , 80 

' 81 
:II 82 
• 83 
; 8~ 
;II 85 
= 86 
:i: 87 
:: 88 
Ir 89 
=e 90 
= 91 

PR6GRAM 

00033 
DUMMY 
·-0063 

00074 
00077 
00103 
00107 
00113 
00117 

850 
870 

880 

900 

950 

1000 
1100 
1200 

130() 

1350 

1~00 
1500 
1550 
1600 

CALL PUTEXTro,o,o,ITELl,NCHA,~~2,iwL3,iCL3] 
·• ·· · ;CALL LlBIFA[lFRALI,IF"RA,LILA,IANTrt,3J,I2,ül 

· .· f D~ 880 K4~1,4 
IACK4J = MBDERCI.ACK4J,IANTCK4,3JJ 

CALL CL.EA.R 
... CA~L PUTEXTCIFRALI,IANTC1,3J,~iLA,ITECi,NCHA,_,2,o,o~ 

CALL PUTEXT(!AZW1,11,o,ITELl,NCHA,0,2,o~o) 
IWL,2 = ITELI Cll 
ICL2 = NCHA 

-CALL PUTEXTtiFRAL1,I2,0,ITELI,NCHA,0,2,o,ol 
CALL PUTB~iCiANTC1,2J,12,I2,0J 

I.A2 = 0 
OB 950 K3~l,4 
tA2 ~ MBDERt!A2,IANTCK3,2JJ 
IF' CIA!?l 100Ö, 1200, 1000 
CALL PUTEXTCO,O,O,JTELI,NCHA,4,2,IWL?,ic~2j . 
CA~L PUTEXTCiFRA~!,IANTC1,2J,LILÄ,ITEL(,NCHA,4,21019l 
CALL PUTEXTCIAZWI,11,0,ITELI,NCHA,0,2,0,0) 
tWl;.1 = ITELI ClJ 
ICL,.1 • NCHA 
CALL Purrxrci~R~CT,K2,0,ITEL1,NCHA,0,2,0,0J 
CAl,.l,. PUTBL ICI ÄNT [1, 1 J, 1<2, K2, 0) 

I A 1 ::; O 
D8 1350 K3=1,5 

IA1 ; MBDERC!Ai,IA~T(~3,1JJ 
IF' tIAU 1400,155011400 
CAl,.l,. PUTEXT ro,o,o, ITELI,NCHA,lt.12, IwLi, icC.ii 
CALL ·PuTEXTrIFRALI,IANT[l.1ll,LILA,ITELI,NC~Ä,4,2,Q,Ol 
CAl,.L DRUCKCITE~l,2l . 
CA~L GEPR[8[IA,IPREBI,ISEXl 
RETURN 
END 

AL.LOCATJßN 

IlUF'RA DUMMY IANT DUMMY IPREBI DUMMY PTLI 
JF,'RAB! 00047 JFRA 00053 rz 00057 I Z 1 
IZUBA 00066 l A 00072 NCHA 00013 K1 
lF'RALl 00075 LILA DUMMY JS[X 00076 IZUAD 
IAZWI 00100· K 00101 iWLl 00 .102 .l i~L2 . ' 

tWL3 00104 ICLt 00105 !CL?. OOlOf t c;:L3 
IBZ 00110 K? 00111 K3 00112 ~ ~± 
1B21 00114 l 00115 12 00116 I 1 
lA2 00120 IA1 00121 GETANT 

SUBPRBGRAMS R[C~U ! RED 

IG?~RÄ LlBlF"A CL.EAR GEZ :.J IT IBA NZ PUTF.XT 
MUND LBDBLI LIND MRDER PUTBLI D~füCK 
GEPREB 

THE END 



= 1 
= 2 
= 3 
= 4 
;; 5 

' 
6 

~ 7 
= 8 
= 9 
: 10 

?00 
300 
400 

SUBRBUTINE GEPqEBtiA~T,IPREB1ISEXJ 
0IMENSJBN IANTr4J,jPRE8(1J 
lPRAD ~ IPRELC!SEXJ 
oe '+00 Kl=t,96 

IF C~BDBLI CIAr-.JTC1)1Kl,KlJJ 400,400,200 
D6 300 K2=1,3 

JPREß(K2) ~ MB6ER(JPREBCK2l,LJNO([INDCiPRAD+K1~1J•l•K?)) 
C9NTJNUE 

RETURN 
END 

PRBGRAM ÄLLOCATIBN 

DUMMY IANT DUMMY JPREB 
00014 K2 

00012 JPRAD 
00015 GEPREB 

DUMMY ISE~ 
00013 Kl 

SVBPR6GRAMS REQUIREO 

IPREL 
THE END 

L6D81,.I M~DER 



= 1 SUBRBUTINE PUMÄT~CLtSTE,JBNJ 
2 DIMENSION LIST[tlJ . 

= 3 50 l~EAD TAPF. 2,L.JSTE [t) 
~ ~~ JF Cl.,ISH: tlJ] 4001400,100 
= 5 100 READ TAPE 2,tLISTECK1J .,K1=2,LISTC:C{J..:1j 
: 6 200 PRINT 300, CLiSTE(Kl) ,Kl:.:2,LISTEC1J+1J 
:1 7 300 F'BRMAT(1X30A4) 
= 8 GB Te 50 
:s 9 400 RETVRN 
= 10 Ef\JD 

PReGRAM ALL9CATI8N 

DWMMY LISTE 00006 Kl 0'.)007 P~MATE 
THE END 



0000007'+ 1 EOtND EQU 074 
OQOOO 0 00 00000 2 I GPRE PZE 
00001 0 76 0 00005 3 ~bA PRAl':Jl 
00002 0 35 1 00074 4 STA ~EOIND 
00003 0 76 0 02231 5 LDA 7PRE1 
00004 o si o 00000 6 8RR tGPRE 

7 SIGPRE 
00005 00000066 8 Pi~ANZ DATA 5i+ -
OQC06 0 00 0 00011 9 PREl HLT PRE2 
00097 47213145 10 TEXT <PAIN$> 
00010 53606060 
00011 0 00 0 00015 11 PRE2 HLT PRE3 
0QQt2 47514663 12 TEXT <PR8TRUS I 8hi$ > 
00013 51646231 
oooi'+ 46455360 
00015 ü 00 0 00022 13 PRE3 HLT PRE4. 
0()016 4721Lt347 14 TEXT «PALPABLE TUMSR$> 
00017 21224325 
00020 60636 1+44 
00021 465l5360 
09022 0 00 0 00027 15 PRE4 HLT PRES 
00023 65316231 i6 TEXT <ViSfBLE TUMBRS> 
0Q024 22432560 
09025 63644'+46 
00026 51536060 
0002? 0 00 0 00034 17 PRES HLT PRE6 
00030 264651~5 lR TEXT <FSREIGN B5DY$> 
00031 31274560 
00032 224QZ'+70 
OQ033 53p06060 
00034 0 00 0 00037 19 PRE6 HLT PRE7 
0Q035 22645145 20 TEXT <BURN$> 
00036 536.06060 



-
00037 0 00 0 00042 21 PRE7 HL.T PREB 
00040 ~44323?5 22 TEXT ·<ULCERS$> 
00041 51625360 
00042 o o·o o 00046 23 PRE8 HL T PRE9 
OQQ43 47646263 24 TEXT <PUSTUL.ES$> 
00044 64432562 
00045 53606060 
OQO't9 0 00 0 00052 25 PRE9 HLT PR.ElQ _ 
000'+7 31'+52643 26 TEXT <INFLAMATIGN$> 
C0050 21442163 
00051 31464553 
0()052 0 00 0 00057 27 PRE10 HLT PREll_ 
OQQ53 6264~127 28 TEXT <SURGJCAL WBUND$> 
00054 31232143 
oooss 60664664 
00056 45245360 
00057 0 00 0 00062 29 PRE11 HLT PRE12 
OQ06Q 62232151 30 TEXT <SCAR$> 
00061 53606060 
00062 0 00 0 00066 31 PRE12 HLT PRE13~-
00063 62662543 32 TEXT <SWELLING$> 
00064 43314527 
00065 53606060 
OQ066 0 00 0 00073 33 PRE13 HLT PREl'i-
00067 21224546 34 TEXT ~ABNBR ~AL C6LOUR$> 
00070 5U+42143 
OQ071 60234643 
00072 '+6645153 
00073 0 00 0 00076 35 PRE14 HLT PRE15 
OOQ7,4 24252625 36 TEXT <DEFECT$> 
00075 ~3635360 
0QQ7(? 0 00 0 00101 37 PRE15 HLT PRE16 
00077 2122~225 38 TEXT <ABSENCE$> 
00100 45232553 



00101 0 00 0 00166 39 PRE16 HLT PRE17 
00102 65215131 1+0 TEXT <VARIC6SITIES$> 
00103 23466231 
OQ!04 63~12562 
09105 53~06060 
0Qt06 0 00 0 00112 41 PRE17 HLT P~E18 
00!07 31456225 42 TEXT <INSENSJVITY$> 
00110 45623165 
OQl{l 31637053 
00112 0 00 0 00116 43 PRE18 HLT PRE19 ". 00113 31451+446 44 TEXT <INM8VJLJTY$;> 
00114 653l'+331 
00115 63705360 
00116 0 00 0 00124 45 PRE19 HLT PRE20 
00ll7 21224546 46 TEXT <ABN9~MÄC_MBVI~ITY$> 
00120 5144~143 
00121 60444665 
00122 3113316~ 
00l23 70536060 
09121+ 0 00 0 00127 47 PRE20 Hll' PRE21 
00125 635t4664 48 TEXT <TR8UBLEt> 
0Q126 22432553 
00127 o 60 ö·oo133 49 PRE21 lo!LT PRE22,_ 
OQ130 '+7215121 50 TEXT <PARALIS{S$> 
00131 43~16231 
00132 62:i3-6060 
0Qt33 0 00 0 00136 51 PRE22 HLT PRE23. 
0.0134 145463162 52 TEXT <:NS!SE$> 
0Qt35 25536060 
001:36 0 00·0 00142 53 PRE23 1-!L T PRE24 
001.~7 44466525 54 TEXT <M8VEMfNTS$> 
00140 44254563 
OQV+1 625360~0 
00142 000 ö 00145 55 PRE24 HLT PRE25 



0014~ 23464331 56 TEXT <CBLIC$> 
001,i+ 235360~0 
OQ1't5 0 00 0 00151 67 PRE25 HLT PRE26 
00t46 ~0215124 58 TEXT <HARDNFSS$> 
001.47 ~5256262 
0Qf50 51606060 
001.Sl 0 00 0 00154 59 PRE26 HLT PR[27 
00152 43315064 60 TEXT <LICJÜIDt> 
00153 3124536.0 
OQ154 0 00 0 00160 61 PRE27 HLT PRE28 
00155 44256325 62 TEXT <METE6RISMUS$> 
OQl.5~ 46513162 
00157 44646253 
09160 0 00 0 OQ164 63 PRE28 HLT PRE29 
OQ161 2'~254 75\ 64 TEXT <DEPRESSION$> 
00162 25626231 
00163 46455360 
00164 0 00 0 00170 65 PRE29 HLT PRE30 
00165 47312744 66 TEXT <PlG~ENTEQ$> 
00!66 25456325 
OQlf:?7 24536060 
09170 0 00 0 00176 67 PRE30 f1L T PRE31 
ooi.11 2243lf.646 68 TEXT <BL86DY SECRETIBN$> 
OQ172 24706062 
00173 25235125 
OQl'l'+ 633146'+5 
00175 53606060 
OQ1?6 0 00 0 00201 69 PRE31 HLT PRE32 
00177 f,)3254562 70 TEXT <TENSI6"J$> 
00200 31464553 
00201 0 00 0 00204 71 PRE32 HLT PR~33_ 
00202 2631626'+ 72 TEXT <FISURES$> 
ooao3 51256253 
00204 0 00 0 00207 73 PRE33 ~LT PRE34-



. . 
'+5462464 TEXT 00205 74 <NGDULFS$> 

00209 43256253 
00207 0 00 0 00213 75 PRE34 HI.. T PRE3!?. 
00210 2425€>5~1 76 TEXT <DEV I A TI 8N$> 
00211 21633146 
002~2 45536060 
00213 0 00 0 00216 77 PRE35 Hl,. i PRE36. 
0021'+ 24517045 78 TEXT <:DRYNESS$> 
00215 · 25626253 
00216 0 00 0 00221 79 P~E36 HLT PRE37 
00217 62232122 80 TEXT <SCABSt> 
00220 62536060 
OOZ21 0 00 0 00225 81 PRE37 HLT PRE38 
00222 62635121 82 TEXT <STRABISMUS$> 
002.23 2?3162'+4 
00224 64625360 
00225 O 00 0 00230 83 PRE38 HLT PRE39 
002~6 51646230 84 TEXT <;RUSH$> 
00227 53606060 
00230 0 00 0 00234 85 PRE39 HLT PRE40 
00231 62!465125 86 TEXT <SARENfSS$> 
00232 45256262 
00233 53Q06060 
00234 0 00 0 00237 87 PRE40 HI.. T PRE41_ 
OQ235 31q32330 88 TEXT <ITCHI\iGS.:> 
002.36 31452753 
002~7 0 00 0 00243 89 PRE41 HLT PRE42 
002':tO 30254446 90 TEXT <HEM6RROIDS$> 
0024+-1 5151'+631 
00242 24625360 
OQ243 0 00 0 OQ247 91 PRE:42 HLT PRE43 __ 
00244 26!;)12123 9?. TEXT <FRACTuRE$> 
002;.s 63p45125 
0021+6 5360606-0 



002't7 0 00 0 00254 93 PRE43 HLT F'RE4't 
00250 6?.664643 9'+ TEXT ~SWBLLt~ GANG~lA$> 
OQ251 4325-4560 
OQ252 27214527 
00253 i+33t2153 
002~4 0 00 0 00260 95 PRE44 HLT PRE45 
00255 23214343 96 TEXT <CALLBdSITY$> 
00256 46646231 
OQ257 63705360 
00260 0 00 0 00264 37 Pf~E45 HLT PRE46 
00261 47214347 98 TEXT <PALP IT AT I SN$> 
00262 31632163 
00263 31464553 .. 

09264 O 00 0 00272 99 PRE46 HLT PRE47 
00265 22312727 100 TEXT <B!GGER THAN NBRMAL$> 
OQ266 25516063 
CQ2F.,7 30214560 
OQ270 45465144 
00271 21435360 
CQ2?2 0 00 0 0Q30Q 101 PKE47 HLT PRE48 
00273 (,2442143 102 TEXT cSMA(C~R THAN ~eRMAL$> 
C0274 43255160 
00275 633021'+5 
OQ276 60454651 
00277 44214353 
00300 0 00 0 00305 103 PRF.:48 HLT PRE49 
00301 25672325 1 ott TEXT <EXCESSIVE HA)R$> 
00302 62!>2316~ 
00303 25603021 
00304 31515360 
Oci305 0 00 0 00311 105 PRE 1-.9 HLT PRE5Q 
OÖ3Ö6 · 26~16263 106 TEXT <FISTULAE$> 
0Q3Q7 64432125 
00310 53606060 

~ 



00311 
OQ3!2 
00313 
0Q3t'+ 
00315 
003i6 
00317 
00320 
OQ321 
00322 
00323 
OQ324 
00325 
00326 
00327 
00330 
00331 

.. . 
00332 
OQ33:3 
0()334 
0()335 
0033(? 
00337 
OQ340 
00341 
00342 
00343 
003'+4 
00345 
00346 

0 00 0 00314 
664664~5 

. 2 1+536060 
0 00 0 00320 
2l+31Q243 
46232163 
31t+64553 
O 00 0 00323 
23512144 
47&25360 
0 00 0 00327 
62252351 
25633146 
455360Q0 
0 00 0 00006 
302551'+5 
3121~360 
00000071 
00000073 
00000437 
00000376 
0 00 00000 
o n. o 00312 
O 35 1 00074 
0 71 0 00071 
2 75 1 00001 
i; 76 0 00002 
0 55 0 02232 
0 35 0 00373 
2 46 00000 
0 76 0 02233 
0 35 O OQ375 
Q 52 0 02234 
0 01 0 00357 

107 PRE50 
108 

109 PRE51 
110 

111 PRE52 
11? 

+13 PRE53 
114 

115 PRE54 
116 

.11 7 EOADR 
118 EOTAG 
119 F'RALiF 
120 FRALIM 
121 IGIFRA 
-122 
123 
124 
125 
126 
127 
lc28 
1Z9 
130 
l31 
132 
133 

HLT 
TEXT 

HLT 
TEXT 

HL. T 
TEXT 

HLT 
TEXT 

HLT 
TEXT 

EQV 
EQl.J 
EQV 
EQU 
PZE 
L.DA 
STA 
LDX 
LDB 
LDA 
ADD 
STA 
CLX 
LDA 
STA 
SKB 
BRU 

PRE5i 
(W8UNO$> 

PRE5~ _ 
<DISLBCATJ0N$> 

PRE!?3 
<CRAMPSt> 

PRF.54 . _ 
<SECRETI6N$> 

PREl 
<HERNIA$> 

071 
073 
F'RAF1 
FRAMl 

Lll. A 
*EOIND 
EOADR 
•1,2 
?~? 
~020000000 
z 
. -
1! 11 
~1 . 
=.077777777 
FEM 



00347 
00350 
OQ351 
00352 
00353 
00354 
CQ355 
00356 
00357 
00360 
00361 
OQ362 
00363 
00364 
00365 
00366 
00367 
00370 
00371 
00372 
0()373 
00375 

00376 
00377 
00400 
OQ4Q1 
ooi.02 
OO't03 
OO't04 
00405 
00406 
OQ4Q7 
00410 

2 76 o 0H'32 
0 35 1 00373 
0 41 0 00352 
0 60 0 00375 
0 01 0 00347 
0 75 0 02235 
0 76 0 02236 
0 01 0 00366 
2 76 0 012'+6 
0 35 1 00373 
0 41 0 00362 
O 60 0 00375 
0 01 0 00357 
0 75 0 02237 
0 76 0 02240 
0 71 0 00071 
2 36 1 00003 
0 35 0 01?.27 
0 51 0 OQ332 
00000132 

0 00 0 00401 
4'7254531 · 
62536060 
0 oo O 00405 
63256263 
3123432~ 
62536060 
0 00 0 00410 
47512547 
64232553 
0 00 0 00'+13 

134 SCHL LOA 
135 STA 
136 BRX 
137 SKR 
138 BRU 
139 LDB 
140 LDA 
l'tl BRlJ 
142 FEM LDA 
i1~3 STA 
1~'+ BRX 
145 SKf~ 
146 BRU 
147 LOB 
148 LOA 
149 BSEX LDX 
150 STB 
151 STA 
152 BRR 
l53 LILA DATA 
154 Z RES 
155 Zl RES 
156 $lGIFRA 
157 FRAMl HLT 
158 TEXT 

159 FRM12 HL T 
160 TEXT 

161 Fr~AM3 HL T -
162 TEXT 

163 FRAM4 HLT 

ZU81M,2 
•Z 
$~1 
Zl 
$CHL 
;i:ZUF'R,;M 
:i;F~ALIM 
eSEX 
ZUBIF",2 
•Z 
$tl 
Zl 
F'EM . 
;:ZiJF8~F 
=FRALIF 
EOADR 
*3,2 
FRA9Q 
IG!FRA 
90 
? 
1 

FRAM2 
<PENISt> 

FRAM3 
<TEST I CLES!f;> 

f"RAM4 
<P~EPUCE $> . 

FRAM5 



--
00'+11 22lt62470 164 TEXT ' <B6DY$> 
00412 53606060 
0Q413 0 00 0 00416 165 FRAM5 HLT FR.A.M6 
00'+ 1 '+ 27432145 166 TEXT <GLANS$> 
00415 62536060 
OQ4~6 0 00 0 00425 167 FRAM6 HL T FRAM7 
00417 22214321 168 TEXT <BALiNB~PREPUCIAL RING$> 
00420 45464047 
00~21 5125i+764 
00422 23312143 
00423 60513145 
00't2'+ 27536060 
00~25 0 00 0 OQ430 169 rRAf'-17 HLT F~AM~ _ _ 
00426 31456231 170 TEXT <INSIDE$> 
00427 24255360 
00430 0 00 0 00435 171 FRAM8 HLT FRAM9. 
0Q't31 63256263 172 TEXT <TESTICLE(GLAND)$> 
OO't32 31234325 
00':+33 74274321 
00't34 1+524 3453 
OQ435 0 00 0 00436 173 Fl~At'-19 HLT FRAM~_O 
OQ4J6 0 00 0 00511 174 FRAt-'10 Hl..T FRA11 
00437 0 00 0 0Q442 175 FRAFl HLT FRAFZ. 
00440 05~44365 176 TE:XT <VULVA<t> 
00'+41 21536060 
004'+2 0 00 0 00445 177 Fit ÄF2 HLT FRAF'.3 
00443 65212731 178 TEXT <VAGINA$> 
00't't4 45215360 
00t+45 0 00 0 00451 179 P'RAF3 HLT FRAF~ . 
004'+6 23433163 180 TEXT <CLITBRIX$> 
OO't47 46513167 
00'+50 53606060 
0()451 0 00 0 00455 181 FRAF"4 HL,T F'RAF'5 
00452 442170~6 182 TEXT <MAYOR LIPS$> 

---- --- ------- ------------~_c__.~~ ~ __c_--__;__,___---~~~ ---'-------'----- -~--



00't53 5160'+3~1 
0045'+ i,t7625360 
OQl+:)5 0 00 0 00461 183 FRAF5 HLT FR~F6 
00456 443145~6 184 TEXT <MJN8R LJPS$> 
00457 51604331 
00460 476253(>0 
CQ46l 0 00 0 00tt64 185 FRAF6 HI.. T FRAF"7 
0Q'+62 46513126 186 TEXT <f}RIFICE$> 
00463 31232553 
00#64 0 00 0 00470 187 FRAF7 HLT FRAF8 
00465 31456325 188 TEXT <INTERNAL$> 
00466 51452143 
004!:>7 ~3606060 
001+70 0 00 0 00'+76 189 FRAF8 HLT FRAF9 
00'+71 274321'+5 190 TEXT <GLAND eF THE BREAST$> 
OQ4?2 2'+60 1+626 
00473 60633025 
00474 60225125 
00475 21626353 
00476 0 00 0 00506 191 FRAF9 HLT FRAFlO . · 
0()477 24252547 192 TEXT <DEEPE~ lNSIOE THE BREAST$> 
00500 25:516031 . 
0QS01 4562312~ 
00502 Z5606330 
00503 25602251 
00~04 25216263 
00505 53606060 
OQ506 0 00 0 00511 193 F"RAF"lO Hl,.T FRAll 
0Q5ü7 24252547 194 TEXT <DEEPER$> 
00510 25515360 
00511 0 00 0 00514 . 195 FRA11 HLT FRA12 
00512 92423145 196 TEXT <SKIN$> 
OQ513 53606060 
00514 0 QO O 00522 197 FRA12 Hl.. T FRA13 



00515 -
0QS\€? 
00517 
00520 
00.521 
OQ522 
00523 
00524 
0Q525 
OQ526 
0()527 
00530 
00531 
0()532 
00533 
00534 
00535 
00536 
00537 
00540 
00541 
00542 
00!:,)43 
00541+ 
0()545 
00546 
CQ547 
00550 
00551 
00552 
00553 
00554 
005!:>5 
00556 

62642223 
64632145 
?5466462 
60633162 
62642553 
0 00 0 00525 
44646223 
43255360 
0 00 0 00534 
24252547 
25516031 
45623124 
25606330 
25603025 
21245360 
0 00 0 00537 
22464525 
53606060 
0 00 0 00542 
1+1463145 
63536060 
0 00 0 00551 
2~252547 
45256262 
60462660 
63302560 
63465121 
67536060 
0 00 0 00554 
1~4642346 
62215360 
0 00 0 00557 
43312462 
53606060 

198 TEXT 

1 9 9 F' 1< A 13 H LT 
200 TEXT 

201 FRA14 HLT 
202 TEXT 

203 FRA15 HLT 
204 TEXT 

205 FRA16 HLT 
206 TEXT 

207 FRA17 HLT 
208 TEXT 

209 FRA18 -HLT 
210 TEXT 

211 FRA19 HI..T 
212 TEXT 

<SUBCUTANEBUS TISSUE$> 

~RAl8~ . 
<MlJSCL~$> 

F"~A15 . 
<DEEPER INSIDE THE HEA~$> 

FRA16 
<B8NE$> 

i:--RA17 
<J6INT$> 

FRA18 
<DEEPNESS eF THE TßRAX$> 

FRA19 
.;MUCOSA$> 

FRA20 
<LIDS$> 



000~7 0 00 0 00566 213 F"RA20 HLT FRA21 
00560 24252547 214 TEXT <DEEPER INSIDE THE NECK$> 
00561 25516031 
OQ~62 45623124 
00563 ?.5606330 
005.64 25604525 
00565 23425360 
00566 O 00 0 00571 215 FRA21 HLT FRA22 
00567 2464'+444 216 TEXT <DUMMYs> 
00570 70536060 
00571 0 00 0 0Q574 217 FRA22 HLT FRA.23 
00572 2464'+44'+ 218 TEXT <DUMMYi> 
OQ573 70536060 
00574 0 00 0 00600 219 FRA23 HLT FRA24 
OQ575 62423145 220 TEXT <SKINS IDE$> 
00576 62312425 
00577 53606060 
00600 Q 00_ 0 00606 221 rRA24 HLT FRA2~ _ 
OQ601 23464541 222 TEXT <CßNJU NCTIVE SIDE$> 
Q06Q2 ~4452363 
OQ6Q3 31652560 
OQ604 62312425 
00605 53606060 
00606 0 00 0 00611 223 FRA25 HLT l='RA2~ . . 
00607 22~65124 22lf. TEXT <BORDER$> 
00610 2551:5360 
0()611 0 00 0 00617 225 FRA26 HLT F'RA27 . 
C061? 23465145 226 TEXT <C8R NERS OF THE EYE$> 
0061.3 25516260 
OQ6l4 46266063 
00615 30256025 
OQ61,6 70255360 
00617 0 00 0 00622 227 rRA27 HLT F"RA28 
0062~ 31454525 228 TEXT <tr-.:NERs> 



00621 151536060 
00622 O 00 0 00625 229 F~A28 HLT FRA29 
00623 46646325 230 TEXT <fHJTERi,> 
OQ624 51536060 
OQ625 0 00 0 00633 231 F"RA29 HLT FR/13Q , 
00626 66303163 232 TEXT _ <WHITE eF THE EYE$> 
00627 25~04626 -
CO(dO 60633025 
OQ631 60257025 
0063?. 53606060 
OQ633 0 00 0 006'+1 233 FRA30 HLT F"RA3i __ 
0053 1~ 45465144 234 TEXT <NeRMALLY VISIBLE$> 
00635 ?.1434370 
00636 60653162 
OQ637 31221+325 
OQ640 53606060 
OQ6'tt 0 00 0 00651 235 FRA31 HLT FR.A32 
OQ642 65316231 236 TEXT <VISIBLE SY LID RETRACTIBN$> 
00643 22<+32560 
OQ644 ?..?706043 
00645 31246051 
00646 25635121 
OQ647 2~63314+6 
00650 1+5536060 
00651 0 00 0 00655 237 P~A32 HLT FRA33 
00652 641+74725 238 TEXT c;:UPP[r~ L!D1>> 
OQ653 51604331 
OQ65'+ 24~36060 
00655 0 00 0 00661 239 F"RA33 HLT F'RA34 
00656 43.466625 240 TEXT <LBWE.R L ID:B> 
00657 51604331 
OQ66Q 24;j360qQ 
00661 0 00 0 00664 241 FRA34 1-!LT f"RA35 
00662 23' .. 651~5 242 TEXT <CARNEA$> -



00663 25215360 
00664 0 00 0 00667 243 .FRA35 HL. T F'RA36 
OQ665 :31513162 244 TEXT <!>US$> 
00666 51606060 
00667 0 00 0 0Q672 245 FRA36 4LT FRA37 
00670 25702522 246 TEXT <EYESALL•i;:> 
00671 21434353 
00672 0 00 0 00675 247 l="RA37 HLT l='RA38 
C0673 21514664 248 TEXT <ARBUND1>> 
0067'+ 1+5245360 
00675 0 00 0 00677 249 FRA38 HLT FRA39 
00676 31455360 250 TEXT <I N$> 
CQ677 O 00 0 0Q7:'J2 251 FRA39 HLT FRA40 
00?00 47q44731 252 TEXT <PUPIL '!:i > 
00701 43536060 
0()702 O 00 0 007 0 6 253 F~A40 HLT FR A41 
00703 64474725 254 TEXT <UPPE~ L 1 P•j;> 
00704 ~51.604331 
00705 '+7536060 
0()706 0 00 0 00712 255 Fr<A41 HLT FRA42 
OQ707 43466625 256 TEXT <UJ 1..JER L 1 P:t> 
00710 51{>04331 
OQ711 47536060 
OQ712 0 00 0 00716 257 F;~A42 HLT F"RA43 
C071'.3 6?.423145 258 TEXT <:SKINS IDE$> 
00714 62312~25 
00715 53606060 
09716 0 00 0 00721 259 FRA 1+3 HLT FRA44 
00717 4331 1+762 260 TEXT <LIPS$> 
007~0 53606060 
00721 0 00 0 00725 2(, 1 FRA44 HLT PRA45 . . 
00722 ~4642346 262 TEXT <MUCeSA S1DE$> 
00723 62216062 
00724 31242553 



00725 0 00 0 00730 263 F'RA45 HLT FRA46 
00726 63252563 264 TEXT <TEETH$> 
00~27 30~36060 
OQZ30 0 00 O OQ733 265 FRA46 HLT FRA47 
OQ7.31 61+474725 266 TEXT <UPPER$> 
00?~2 51536090 .. 
OQZ33 0 00 0 00736 267 FRA47 HLT FRA48 
00734 43466625 268 TEXT <Lt'tWER:3i> 
00735 51536060 
OQ?36 0 00 0 00741 269 F'RA48 HLT F'RA49 
007.37 27644~62 270 TEXT <C3UMS$> 
007.'t0 53606060 ·• . 

OOZ'+1 0 00 0 00744 271 FRA49 HLT FRA50 
00742 6346'+527 272 TEXT <TONGUf.:$> 
00743 6'+255360 .. 
00?44 0 00 0 00750 273 Fl~A50 HLT FRA5t 
OQ74S 6447't725 274 TEXT <UPPER SIDE$> 
00746 51606231 
00747 24255360 
OQZ~O O 00 0 00754 275 F~A51 HL T FR,A52 .. r 

007$1 43466625 276 TEXT <LSWER StDE$> 
OQ752 51609231 
OQZ53 21.+255360 
09754 0 00 0 007;)7 277 FRA52 HLT FRÄ53 
OQ?55 22254346 278 TEXT <BELBW$> 
OQ756 66536060 .. 
00757 0 00 0 00762 279 FRA53 HLT F'R..\5~ . 
OQZ60 ~7214321 28C TEXT <PALATt:$> 
00761 g325536Q 
00762 0 00 0 00766 281 FRA5'+ Hl,. T FRA55 
00163 22461♦ 570 282 TEXT ,c86NY PART$> 
00764 60~72151 ' . . 

635360~0 00765 
00766 0 00 0 00771 283 FRA55 HI,,. T F'RA56 



00767 2221231+2 284- · TEXT <BACK$> 
00770 53606060 .. 
00771 0 00 0 00776 285 FRA56 HL. T F~A57 
OQ?72 21'+4~127 286 TEXT <AM!GDALAR REGIB$> 
0017.3 2421lf.321 
007.7'+ 51605125 
007.75 a13t46S3 -· . 

00776 0 00 0 01001 287 Ff~A57 HL T _ FRA58 
007-77 ~1312730 288 TEXT <RIGHTt> 
01000 {>3536060 
01001 0 00 0 01004 289 FRA58 HLT F'RA59 
01002 43252663 290 TEXT <LEF"T$> 
Ol.003 53q06060 
0.1,004 0 00 0 01013 291 FRA59 HLT FR.A60 
01005 24?52547 292 TEXT <DEEPBACK 8F THE MBUTH$> 
01006 22212342 
01001 60462660 
01010 63302560 
01011 4'+466463 
01oi2 30!;5360~0 
0)013 0 00 0 01016 293 FRA60 liL T F'RA61 
01014 41216622 294 TEXT <:JAWB8\iE$> 
oiot5 46452553 
010+6 O 00 0 01022 295 F' 1~A6l HLT F'RA62 
01011 23215163 296 TEXT <CART I L AGE :!i > 
C!02Q 31432127 · 
Ol021 25536060 
0~022 0 00 0 01027 297 FRA62 HLT FRA63 
01023 45~66225 298 TEXT <NOSE BRIFICE$> 
O!Q21+ 60465131 
01025 26312325 
01026 53~06060 
01027 0 00 0 01033 299 FRA6:3 HLT FRA64, 

"-:, 01030 :U456~31 300 TEXT <INS I Df~ N6SE$> 



01031 242560'+5 
0t032 '+6622553 
01033 0 00 0 01036 301 FR .A64 HLT FßA65 . 
01034 43462225 302 .· · TEXT <LelBE$> -
0.1035 53606060 
01-03q 0 00 0 01040 303 FRA65 HLT FRA66 

,• -~ .• ., ..... 

01037 25215153 304 TEXT <EAR$> .· -· ., .. . ..,_ 

0\Q40 Q 00 0 0104'3 3o·s FRA66 HL T FRA67 
01041 ?.1643131 306 TEXT <AURICLE$> : 
01042 23432553 
010'+3 0 00 0 01046 ' 307 FRA67 HLT F'RA68 
01044 23464524 308 TEl(T <C0NDUCT$> 
0t0i+5 64236353 
01046 0 00 0 01051 309 FRA68 HLT FRA69 
0_1_047 51312262 310 TEXT <RIBS$> 
01050 53606060 
0_1051 0 00 0 01036 311 FRA.69 HLT FRA70 
01.052 31456022 312 TEXT <IN BETWEEN RIBS$> 
01053 25636625 
0.105'+ 25'+56051 
01055 31226253 
oio56 0 00 0 01063 313 F1~A70 HLT FRA71 
oio5? 21242144 314 TEXT <ADAM•S APPl,..E$> 
01060 \4626021 
01061 '+7'+74325 
01062 53606060 
.0!063 -0 uo O 0t066 315 FRA71 HLT f"RA7-Z _ 
0-l.06~ it.3215131 316 lEXT <LARJNX$> 

-Gl065 -456-?53!>-O 
1'.l066 -0 uo -:c> -~1:013 '317 f'RA1-2 -HLi ~.73 
Ol-067 n4-51314S 31.8 -':fE-XT <1JR t NARY MEA TU.Sir> 
i,iovo 2l51'706'0 
01.:en-1 --4425216'3 
c01072 o4'62-S3o_o 



0-1013 o- oo <T 010n 
01 QJ,4- ~3-t22-lc1 
01-0.15 21602351 
OtÖ7ö 2562-6353= 
OJ0-77 O· 00 0 Q1102 
01100 63254524 
01101 '+6-4'562S3--
01102 0 00 0 01110 
Oi103 64474725 
0\104 51602621 
01105 23256046 
01106 26606346 
01107 25625360 
0111Q O 00 0 01116 
0.1111 43466625 
OilJ2 51602621 
0_1113 23256046 
0lt14 26606346 
0.1115 25625360 
01116 C 00 O 01123 
01117 22256366 
01120 25?.54560 
01121 63462562 
0,1,122 53606060 
Ol t23 O oo O 0.1_126 
0112'+ 45213143 ~. 
Ol125 53606060 .. . 
01126~00 :Q 00 _O -01-lBiL 
OJ:- \27 51 ~663~·4- . 
01'1.30 ~3Z15360 
01131 0 00 0 01150 
Oll32 Q5255l63 
011.33 25225121 
Oi134 436022'+6 

3,1-9 F'~A7:i HLT 
320 TEXT 

321 F'l~A 74 HLT 
322' TEXl 

323 FRA75 HLT 
324 TEXT 

325 FRA76 HLT 
326 TEXT 

327 FRA77 HLT 
328 TEXT 

329_ FRAf8 HLT 
33Ö TEYr 

331 FRA79 HLT-
332 TEXT 

333 F'RA80 HLT 
334 TEXT 

F'RA-1't 
<TIBI.A CRES"F$> 

F'RA7~ 
<Tf.ND8NS$> 

rRA76 
<UPPER FACE flr TBES$> 

FRA77 . 
<L8WER FACE eF T0ES$> 

FRA78 
<BETWE EN TBES$> 

FR A 79. . ·. 
<NA I L$>;_: { ,~: . 

" ;, · ... . 

FRA8Ö, :_\ .. ; 
<ROTUL A_$>~ 

FRA81 :'._,,: ·. · . 
<VERTEBR°it.:" seNES ·· ;'.: : 



01135 4525e-260 
01136 60606060 
0!1~7 60606060 
O~J4Q 60406060 
011.1t1 60Q06060 
Oi!42 60606060 
011't3 60606060 
oit44 60606060 
Otl':¼5 60606060 
Oll.4-6 · 60606060 
01147 60606060 . 
01150 0 00 0 01156 335 FRA81 HLT FRA82 . 
011?1 65255163 336 TEXT <VERTEBRAL J81NiS$> 
Ol1~2 25225121 
01153 4160414-6 
01154 31456362 
0.1155 53606060 . 
01i56 0 00 0 01163 337 FRA82 HLT FRA83 
01157 6.2304-664 338 TEXT <SHBÜCDER BLADE$> 
01160 43242551 
0\\61 60224321 
01162 2425~360 
01163 0 00 0 01170 339 FRA83 HLT FRA84 
011.64 63314760 340 TEXT <TIP BF THE 88NE$> 
Oi165 4626€)063 
01t6~ ~0256022 
0.tl.q7 46452553 
01i1q 0 QO O 01174 341 FRA84- HLT PRA8? _ _ 
01\71 t+7255131 342 TEXT <PERIANAL$> 
01112 214521"+3 
0117.3 53606060 
01174 o eo o 01203 343 F"RA85 H\.. T F'RA86 
01175 21456325 3 tt lt- TEXT <ANTERiBR re THE ANUS$> 

-01116 :it.31:465-1 



Ol, 177" 606346t?<T 
01200 Q3-3oas6o 
01201 21456~62 
01zo2 53(?06060 
0!203 0 00 0 01212 345 FRA86 . HL. T F'RA87 
0120/t ~7466263 346 TEXT <PBSTERIBR Te THE ANUS$> 
O!Z05 ZS~H3.146 
01206 51606346 
O!ZQ? 60633025 
01210 q0214564 
012i1 62536060 
012.12 0 00 0 01215 347 F"RA87 HLT FRA88 
0121~ 21'+56462 348 TEXT <;ANUS$> 
012t4 53606060 
0121s 0 00 Ö 01222 349 FRA88 HLT FRA853 .. ~ 
01216 25676325 350 TEXT <EXTERNAL SKIN$> . 
01217 51452143 
012~0 60624231 
01221 45536060 
01222 0 00 0 01227 351 FRA89 HLT F'RA90 
01221 44642346 352 TEXT <MUCßSA iNTERNAL$> 
01224 62216031 
0\225 45632551 

< •• 

45214353 01,226 
01227 0 00 0 00000 .• 353 FRA90 HLT 
01230 51252363 354 TEXT <RECTUS$> 
01231 64(125360 
01232 01000003 355 ZlJBIM DATA 01000003,045002022,0200221,074034 
01Z33 45002022 
O!Z3'+ 00200221 
OlZ35 OOQ7'+0~1t 

034,0360140~014boboo · 01Z39 0000003'+ 356 DATA 
01a:,31 00-3007~0 
01240 01'+00000 



~~ .,, , .. 

00000000 DATA Ol,2/+ 1 357 01010.10,0 
0.1,2'+2 00000000 
-O_H~43 00000000 
0\~44 00000000 
OlZ1t5 00000000 
01246 01000403 358 ZUBIF OATA 010004Ö3,045002022.102002211074034 
01247 . 45002022 
01250. 00200221 
01zs1 00074034 
01252 00000010 359 DATA 010,63607~0,01400000 
01;;~3, 00300740 
O.!Z!:S4 01400000 
01(?55 00000000 360 DATA o,o,o„o,o 
01Z56 00000000 
O!Z57 00000000 
0t260 00000000 
012!,1 00000000 
Op;62 00000034 361 ZUFRAM DATA. 034,0,0,0 PENIS 1 
01263 00000000 
0,126'+ 00000000 
01~65 00000000 
01266 00006200 362 DATA 06200,0,0,0 TESTICLES 2 
oi2~1 00000000 
01270 000000.00 
oizii 00000000 .. 
0l,272 00000000 363 DATA 0,0600„0,0 ~IDS 19 
0\273 00000600 
0~2?4 00000000 
01275 00000000 
01276 00000000 364 DATA 0,014,0,0 C6RNERS 8F TH~ EYE 26 
01277 00000014 
01300 00000000 
01301 00000000 
Oi302 00000000 365 DATA 

.. 

0,0140.rO,O WHtTE 8F THE EYE 29 



01303 00000140 
01304 000000-00 
0!305 00000000 
0.1,30!, 00000000 366 DATA 0,070000,0,0 I·R IS 35 
0!3Q7 00070000 
013t0 00000000 
0 _1.311 00000000 
01312 00000000 367 DATA 0,0300000,0,0 ~lPS 43 
01313 00300000 
Ol~l4 00000000 
01315 00000000 
01316 00000000 368 DATA 0,030000000,0,0 TEETH 45 
01317 30000000 
01320 00000000 
Ol321 00000000 
Oi322 00000000 369 DATA 0,030000000,0,0 GUMMS 48 
01323 30000000 
0!3r;'+ 00000000 
01325 00000000 
01,326 00000000 370 DATA 0,0,016,0 TBNGUE 49 
01327 ooooocoo 
0!330 00000016 
01331 00000000 
0!332 00000000 371 DATA 0,0,0140,0 PALATE 53 
01333, 00000000 
0\334 00000140 
01335 00000000 
01336 00000000 372 DATA 0,0,01400,0 AMIGDA~AR RiGI6 56 
01337 00000000 
013'+() 00001'+00 
0131+1 00000000 
oi 3tt2 00000000 373 DATA Ö,0,01400000,0 EAR 65 
01343 00000_000 

11 • 

01'+00000 01344 



- 00000000 013':+5 
013'¾6 00006000 374 DATA 06000,0,0,040 UPPER FACE eF TBES 75 
01347 00000000 
0135Q 00000000 
01351 00000040 
01352 00006000 375 DATA 06000,0,0,0 ~BWER FACE OF TBES 76 
013:5~ 00000000 
01354 00000000 
01,.355 00000000 
01356 00006000 376 DATA 06000,0,0,040 BETWEEN T8ES 77 
01357 00000000 
01360 00000000 
01361 , 00000040 
01362 00026000 377 DATA 026000,0,0,0 PERINEAL 84 
01363 00000000 
0!364 00000000 
01365 00000000 
01366 00026000 378 DATA 026000,0,0,0 ANTERIBR Te THE ANVS 85 
0136.7 00000000 
0!3?Q 00000000 
0!371 00000000 
01372 00026000 379 DATA 026000.10,0,0 PBSTERIOR TB THE ANUS 86 
01373 00000000 
01374 00000000 
01375 00000000 
0!376 00000000 380 DAfA 010101070QOOO ANUS 87 
Ol.377 00000000 
01~00 00000000 
0!401 00700000 . .. . . . 

01't02 ooi.06000 381 DATA 0406000,0,0,0 PREPUCE 3 
OV,t03 00000000 
01~04 00000000 
Ol1t05 00000000 
01~06 OOOOQ100 382 DATA . 061001010.1 0 BBOY 4 



01407 00000000 
01't10 00000000 
01411 -00000000 
Ol't12 00006040 383 DATA 06040,Ö,040000000,0 GLANS 5 
0).,413 00000000 
01':tl4 40000000 
01415 00000000 
Ol4l6 00000000 384 DATA 0,0600,0,0 N6RMALLY VISIB~E 30 
O!lt17 00000600 
011r20 00000000 
01'+.21 00000000 
014~2 00000000 385 DATA 0,0600,0,0 VISIBLE BY LID RETRACTI6N 31 
01~23 00000600 
01424 00000000 
0!425 ,90000000 
01'+26 60000000 386 DATA 060000000,01,0,0 l.)PPER ~ID 32 
01427 00000001 
01't3P 00000000 
01:lr31 00000000 
OJ,~32 60000000 387 DATA 060000000,01,0,0 L.BWER ~IO 33 
01433 00000001 
Oj434 00000000 
01435 ·00000000 
01436 00000000 388 DATA 0,02400000,0,0 UPPER LIP 40 

"":"!' • . 

02'-tOOOOO 01,437 
0\440 00000000 
0l.'t'+1 00000000 
01 'Ht2 00000000 389 DATA 0,02400000,0,0 l,.BWER ~IP 41 
0!443 02400000 
0!444 00000000 
01';45 00000000 .. ·~-
0J 't't6 00006000 390 DATA 06000,0,0110000,0 AURICLE 66 
01,47 00000000 
01450 00110000 



01~51 00000000 
0,1 ',+52 00026000 391 DATA 026000.aOiO,O CBNDUCT 67 
0l':t53 00000000 
0!454 00000000 
0,l455 00000000 
01'tb6 00000034 392 ZUFRAF DATA 034,0,040000Q00,0 VUL,VA 1 
01457 00000000 
0146Q 40000000 
01461 00000000 
0!it62 00000140 393 DATA 0140,0,0,0 VAGINA 2 
Ol f;,63 00000000 
01464 00000000 
0_1';+65 00000000 
01466 00051000 394 DATA os1000,o,o,o DEEPER . INSIDE THE BREAST 9 
0V,t67 00000000 
01~70 00000000 
01':t71 00000000 .. 

0!472 00000000 395 DATA 0,0600,0,0 
01~73 00000600 
01474 00000000 
014,75 00000000 
01'+76 00000000 396 DATA 0,014,0,0 CBRNERS eF THE EYE 26 
0llt77 . oouooOt4 
01500 00000000 
01501 00000000 
0j.502 00000000 397 DATA 0,0140,0,0 WHITE eF THE EYE 29 
0!503 000001lrO 
o l so i. 00000000 
0!505 00000000 
01506 00000000 398 DATA 0,010000,0,0 IRIS 35 
0'l5Q7 00070000 
01510 -00000000 
Oi5l1 0000000_0 
01512 00000000 399 OAT A. 0,0300000:,0,0 L. ,l PS ~3 



01513 003.00000 
015J4 00000000 
01515 00000000 
015H~ 00000000 400 DATA 0,030000000,0,0 Tl::ETH 45 
01,517 30000000 
0,1520 00000000 
01521 00000000 
0,\522 00000000 401 DATA 0,030000000,0,0 GUMMS 48 . 

Ol,523 30000000 
01524 00000000 
01525 00000000 
01526 00000000 402 DATA 0,0,016,0 T6NGUE 49 
01_527 00000000 
01530 00000016 
01531 00000000 
0!532 00000000 403 DATA o,o,ou.o,o PAl,..ATE 53 
01533 00000000 
01534 00000140 

. 'IT" ., 

00000000 01535 
0153€> 00000000 404 DATA 0,0,01400,0 AHIGDAbAR REGIB 56 
0J$3 7 00000000 
0.1540 00001400 
01541 00000000 
01542 00000000 405 DATA o;o,oii+ooooo,o EAR 65 
01,543 00000000 
015'+'+ 011+00000 
015't5 00000000 
015;6 00006000 406 DATA 06000,0,0,040 VPPER FACE BF T6ES 75 
01~~7 00000000 
01550 00000000 
0.t551 · 000000'+0 
01552 00006000 407 DATA 06000,0,0,0 LBWER FACE eF reES 76 
015q$ 00000000 
01554 00000000 



Ol.555 00000000 
01556 00006000 408 

.. 

DATA 06000.10.10,040 BETWEEN TBES 77 
OJ,557 00000000 
01560 00000000 
Ol.561 00000040 
01562 00026000 ·Lro9 DATA 026000,0,0.10 PERINEAL 84 
Ol563 00000000 
01564 00000000 
01565 00000000 
0!566 000?.6000 410 DATA 026000,0,0,0 ANTERIBR TB THE ANUS 85 
01567 00000000 
01570 00000000 
0t571 00000000 
01572 00026000 411 DATA 026000,0,0,0 PBSTERl8R TB THE ANUS 86 
Oj573 00000000 
01574 00000000 
015"15 00000000 
01576 00000000 412 DATA 0,0,0,0700000 ANUS 87 
0t577 00000000 
01600 00000000 
0,1601 00700000 
O_t602 00406000 413 DATA 0406000,0,0,0 MAYeR LIPS 4 
0J..603 00000000 
0160'+ 00000000 
Ol605 00000000 
01606 00000000 414 DATA 0,0600,0,0 N8RMAL~Y VISIBLE 30 
01607 00000600 
01610 00000000 
016tl 00000000 

00000000 
... 

VISIBLE BY LID RETRACTIBN 31 oi612 415 DATA 0,0600,0,0 
01613 00000600 
\ ..... ~ 

00000000 0161'+ 
01615 00000000 
01616 60000000 416 DATA 060006000,01,0,o UPPER L.ID 32 



01617 00000001 
01620 00000000 
01.,621 00000000 
01622 60000000 417 DATA 060000000,01,0,o ~BWER 1..ID 33 
01623 00000001 
0,t624 00000000 
OJ625 00000000 
01626 00000000 418 DATA 0,024-00000,0,0 UPPER ~IP 40 
01627 0?400000 
Ol630 00000000 
0!631 00000000 
Oj.632 00000000 419 DATA 0,02'+00000,0,0 t..BWER ~IP 41 
01633 02~00000 
01634 00000000 
016:35 00000000 
0.1.636 00006000 420 DATA 06000,0,0110000,o AURICL,.E 66 
01637 00000000 
01640 00110000 
016lr1 00000000 
0 .1642 00026000 421 DATA 026000,0,0,0 CBNDVCT 67 
0.1643 00000000 
0!644 00000000 
01.6<+5 00000000 
01646 0 00 0 02226 422 PREBIM HLT P19 1 
016'+7 0 00 0 02226 423 HLT P19 2 
01650 O 00 0 02151 '+24 HLT P4 3 

.. 01651 O 00 0 02226 '+25 HL.T P19 l+ 

oi652 0 00 0 0~226 426 HLT P19 5 
01653 0 00 0 02151 '+?.7 HLT P'+ 6 
0}654 O 00 0 02212 '+28 HLT P15 7 
01665 O 00 0 Oc:?157 429 HLT P6 8 
01656 0 00 0 02226 430 HLT P19 9 
01657 0 00 0 02165 431 HLT P8 10 
01660 0 00 0 02146 432 HLT P3 11 



01661 0 00 0 02146 433 HLT P3 12 
01662 0 00 0 02151 434 HL'T p~ 13 
01663 0 00 0 02212 1+35 HLT Pl5 14 
0166'+ 0 00 0 02162 '+36 HLT P7 15 
Oi665 0 00 0 02140 437 HLT P1 16 
01666 0 00 0 02165 438 HLT PS 17 
01667 0 00 0 02165 439 HLT P8 18 
01670 0 00 0 0~146 '+'+0 HLT P3 19 
01671 0 00 0 02226 441 HLT P19 20 
016?2 0 00 0 02226 442 HLT P19 21 
Ol67~ 0 00 0 02226 4'+3 HLT P19 22 
01674 0 00 0 02146 444 HLT P3 23 
01675 0 00 0 02170 445 HLT P9 24 
01676 0 00 0 02170 446 HLT P9 25 
0l.677 0 00 0 021'+6 447 HLT P3 26 
01700 C 00 0 02170 4l+8 HLT P9 27 
01101 0 00 0 02170 4'+9 HLT P9 28 
01702 0 00 0 02226 lf.50 HLT P19 29 
01103 O 00 0 02226 451 Hl.T P19 30 
01704 0 00 0 02226 452 HLT P19 31 
01.zos 0 00 0 02170 453 HLT P9 32 
01706 0 00 0 02170 454 HLT P9 33 
017.07 0 00 0 02173 '+55 HLT P.10 34 
Ol?lQ O 00 0 02226 '+56 HLT Pt,9 35 
Ol 711 O 00 0 02201 457 HLJ Ple? 36 
01712 ◊ 00 0 02176 '+58 HLT Pl1 37 
0\?1~ 0 00 0 Ot:?176 459 HLT · Pll 38 
01114 0 00 0 OZ176 4-60 HLT Pll 39 
01.715 0 00 0 02226 461 HL T P19 '+0 
orn6 O 00 0 02226 462 HLT P19 41 
01717 0 00 0 02146 463 HLT p~ 42 
01720 0 00 0 02226 464 HLT P19 43 
01721 0 00 0 Oi;170 465 Hl- T p~ 44 
01722 0 00 0 02204 466 HLT P13 45 



01723 0 00 0 02226 467 HLT P19 46 
Ol724 0 00 0 02226 468 HLT P19 47 
01.725 0 00 0 02170 469 HLT P9 48 
01726 O 00 0 02146 47.0 HLT P3 49 
01727 O 00 0 0215i 471 HLT P'+ 50 

. 01,730 0 00 0 02151 47.2 HLT Pi+ 51 
Ol731 0 00 0 02170 473 HI.. T P9 52 
01732 0 00 0 0?170 47'+ HLT P9 53 
01733 0 00 0 02226 475 HL.T Pl9 54 
01734 0 00 0 02226 4?6 HLT P19 45 
Ol'l35 0 00 0 02170 477 HL.T P9 56 
01736 0 00 0 02226 ~78 HLT P19 57 
017.37 O 00 0 02226 479 HLT P19 58 
0\74.0 0 00 0 02170 480 HLT P9 o9 
01?'r1 O 00 0 02162 481 HLT P7 60 
017'+.2 O 00 0 02162 482 HLT P7 61 
01743 0 00 0 02146 483 HLT P3 62 
0!744 0 00 0 02170 484 HLT P9 63 
Ol'Z45 0 00 0 02146 485 HLT p~ 64 
OlZ'+l? 0 00 0 02226 486 HLT P.19 65 
01,747 0 00 0 02226 lf.87 HLT P1,9 66 
01750 0 00 0 0?.226 488 HLT P19 67 
01751 0 00 0 02162 489 HL.T P7 68 
01?52 0 00 0 02151 490 HLT P4 69 
OlZ53 0 00 0 02162 491 HLT P? 70 
01754 0 00 0 02220 492 HLT P17 71 
Ol,755 0 00 0 02151 'f93 HLT P't 72 
01756 0 00 0 02162 494 HLT P7 73 
01757 0 QO O 021'+0 495 HLT Pl 74 
01'16Q 0 00 0 02226 496 HLT P19 75 
01761 Q 00 0 0~226 497 HLT P1_9 76 
01162 0 00 0 02226 498 HLT P19 17 
01763 0 00 0 02162 499 HLT P7 78 
01764 0 00 0 02162 500 HLT P7 79 



.. 

0l.765 0 00 0 02162 501 HLT P7 80 
01766 0 QO O 02140 502 HL T Pl 81 
017~7 0 00 0 02140 503 HLT Pt 82 
0.t770 0 00 0 02162 504 HLT P7 83 
0_\771 0 00 0 02204 505 HLT Pl3 8'+ 
01772 0 00 0 02204 506 HLT P13 85 
01 T!3 O 00 0 02204 507 HL 1 Pl3 86 
0,1.774 0 00 0 02204 508 HLT P13 87 
0l,Tl5 0 00 0 02146 509 HLT P3 88 
0,t 7..76 0 00 0 02146 510 HLT P3 89 
01777 0 00 0 02212 511 HLT ~15 :30 
o;;ooo 0 00 0 02170 512 PREBIF HLT P9 1 
0ZOQ1 0 00 0 02170 si~ HL.T P9 2 
02002 0 00 0 02170 5.t'+ HL T P9 3 
02003 o oo o 02l70 sis HLT P9 4 
0Z004 0 00 0 02170 516 HLT p,~ 5 
02005 0 00 0 02226 s·11 HLT P19 6 
oaoo6 0 00 0 02226 518 HLT P19 7 
O~OQ7 0 00 0 02157 519 HLT P(;, 8 
0~010 0 00 0 02226 520 HLT P19 9 
o~oi1 0 00 0 02165 521 HLT P8 10 
oa.01.2 0 00 0 02146 522 Hl,. T P3 11 
ozoi3 0 00 0 02146 523 Hl.T P3 12 
ozoi4- 0 00 0 02151 524 HLT P4 13 
02015 0 00 0 02212 5a5 Hl,.T P15 14 
OZQ16 0 00 0 02,162 526 HLT P7 15 
0~017 O 00 0 02140 527 HLT Pl 16 
02020 0 00 0 02165 -528 HI.-T P8 l7 
02021 0 00 0 02165 529 HLT· P8 18 
02022 0 00 0 02146 530 HLT P3 19 
ozoa~ 0 00 0 02226 531 HLT Pt9 20 
01?02'+ 0 00 0 02226 5~2 . HLT P19 21 
oao~s 0 00 0 02226 533 HLT P19 22 
02026 0 00 0 02146 534 HLT P3 23 



02027 0 00 0 02170 535 HLT P9 . ·24 
02030 0 00 0 0~170 536 HL.T P9 25 
0?031 0 00 0 02146 537 HLT P3 26 
02032 0 00 0 02170 53g HLT P9 27 
02033 0 00 0 02170 539 HLT PQ 28 
02034 0 00 0 02226 540 HLT Pl9 29 
02035 0 00 0 02226 5~1 HLT · P19 30 
02036 0 00 0 02226 5't2 HLT P19 31 
02037 0 00 0 02170 543 HLT P9 32 
02040 0 00 0 02170 544 HL T P9 33 
020~1 0 00 0 02173 545 HLT PlO 34 
OZQ42 0 00 0 02226 546 HLT P19 35 
O,.?Olf.3 0 00 0 02201 5~7 HLT Plr: 36 
02044 0 00 0 02176 548 HL T Pll 37 
Ci;0't5 0 00 0 02176 549 HLT Pl1 38 
02046 0 00 0 02176 550 Hl..i Pll 39 
020'+7 0 00 0 02226 551 HLT P19 40 
02.050 0 00 0 02226 552 HLT P19 41 
02051 0 00 0 0~146 553 HLT P3 42 
oaos2 0 00 0 02226 554 HLT Pl9 43 
0?053 o oo o 02l70 555 HLT P.9 44 
02054 0 00 0 02204 556 Hl,. T Pl3 45 
0~055 0 00 0 02226 557 HLT P19 46 
oaos6 0 00 0 02226 558 Hl,. T P19 47 
0?057 O 00 0 02170 559 HLT P9 't8 
02060 0 00 0 02146 560 HL.T P3 49 . 
02061 0 00 0 02151 561 HLT P4 50 
02062 0 00 0 02151 562 HLT P4 51 
02063 0 00 0 02t70 563 HLT R9 52 
0Z064 0 00 0 02170 564 Hl., T PQ 53 
Oc065 0 00 0 02226 565 HLT P19 44 
02066 0 00 0 02226 566 HLT P19 45 
02Qq7 0 00 0 02170 567 HLT P9 56 
02070 0 QO O 02226 568 HLT P19 57 



•' ... . ·: .· .. 
0 00 0 02226 

.. 
02071 569 HLT P19 58 
oao12 0 00 0 02170 570 HLT P9 59 
0~073 0 00 0 02162 571 Hl.. T P7 60 
0~074 0 00 0 02162 572 HI,. T P7 61 
OZ075 0 00 0 021'+6 573 HLT P3 62 
02076 0 00 0 02170 57'+ HLT P9 63 
02Q77 0 00 0 021'+6 575 HLT p~ 64 
02100 0 00 0 02226 57Q HLT P19 65 
02101 0 00 0 02226 577 HLT P19 66 
02.~02 0 00 0 02226 578 HLi' P19 67 
0?103 0 00 0 02162 579 Hl.T P7 68 
0210'+ O 00 0 02151 580 Hl. T PI+ 69 
02~05 0 00 0 02162 581 HLT P7 70 
02106 O 00 0 0?.220 582 HL. T P17 71 
0?,107 0 00 0 02151 583 HI.. T P; 72 
02i10 0 00 0 02162 58Lt HLT P7 73 
0~l.l.1 0 00 0 02140 585 HLT Pl 74 
02112 0 00 0 02226 586 HI.. T P19 75 
02113 0 00 0 02226 587 HLT Pl9 76 
021i'+ ü 00 0 02226 588 HLT P19 77 
0?115 0 00 0 02162 589 HLT P7 78 
02116 0 00 0 02162 590 HL. T P7 79 
0~117 0 00 0 02162 591 HLT P7 80 
0~!20 0 0.0 0 02140 592 HLT P1 81 
02121 0 00 0 02140 593 HlT P1 82 
02122 O 00 0 02162 594 HLT P7 83 
Oc;l,23 0 00 0 02204 595 HLT P13 84 
02 .124 0 00 0 02204 596 HLT P13 85 
02125 0 00 0 02204 597 HLT P13 86 
ozi26 0 00 0 02204 598 H~T P13 87 
021.27 0 00 0 02146 599 HL. T P3 88 
02130 0 00 0 02146 600 HL.T P3 89 
0?,131 0 00 0 02212 601 HL.T P15 90 
02132 0 00 00000 602 IPREL. PZE 



U2133 o 75 l 00014 603 L.DB *.EOINO 
02\3'+ 0 76 0 02241 604 L.DA ~PREßlt1 " 
021_35 0 52 0 02234 605 SKB ;0777?.7777 
0?136 0 76 0 02242 606 LDA =PREBIF 
02137 0 51 0 02132 607 BRR IPREL 

608 $JPREL 
02140 03400015 609 Pl DATA 034000t5 
02l41 00000000 610 DATA 0 

' -
0?.142 06000000 611 DATA Q600QQOO 
0211+3 03'+01017 612 P2 DATA 03401017 
0?144 00000000 613 DATA 0 
0?,145 00000000 614 DATA 0 
0~146 02317775 61.5 P3 DATA 02317'Z75 
0?.147 07366760 616 DATA 0736f/Z60 
02150 03000000 6i7 DATA · 03000000 
08151 00746437 618 P4 DATA 0746437 
02.is2 00000000 619 DATA 0 
0?.153 10000000 620 DATA 010000000 
02.l.5'+ 7(~000417 621 P5 DATA 07(,000417 
Oi;155 00000117 622 DATA 0117 ·-
021-56 40000000 623 DATA 04000QQOO 
02157 02040015 624 P6 DATA 020l+OOt5 
02160 30000000 625 DATA 030000000 
0?\61 00000000 626 DATA 0 
02l62 03040017 627 P7 DATA 0304QQ17 
02163 024-00000 628 DATA 02400000 
02164 00000000 629 DATA 0 
02165 01020035 630 P8 DATA 91020035 
0?166 00000000 631 DATA 0 
02+67 00000000 632 DATA 0 
oa.110 02211571 633 P9 DATA 02211571 
02171 00000000 634 DATA 0 - . 
0?172 22000000 635 DATA 022009000 
02173 02233133 . 636 P10 DATA 02233133 



02174 00000000 637 DATA 0 
021.75 02000000 638 DATA 020.00000 
O?i7(> 07473032 639 Pll DATA 0747:3032 
02177 0000'+420 640 DATA 04420 .. 
0?~0Q 02000000 641 DA'TA 02000000 
02201 0741+0037 642 P12 DATA 07~40037 
02202 00001110 643 DATA 01110 
02203 00000000 644 DATA 0 
02204 03270003 645 P13 DATA 03270003 
0~205 00000000 646 DATA 0 
02~06 00000000 647 DATA 0 
0?2Q7 07460002 648 Pl4 DATA 07460002 
02210 00001600 649 DATA 01600 
0?211 00000000 650 DATA 0 
02212 02020035 651 Pl5 DATA 02020035 
02213 00000000 652 DATA 0 
02214 00000000 653 DATA 0 -
0?.215 03400000 654 P16 DATA 03400000 
02216 00000000 655 DATA 0 
02217 . 00000000 6:i6 DATA 0 . .. -
02z20 16061417 657 P17 DATA 016061417 
02221 0004~000 658 DATA 0'+2000 . 
02222 02000000 659 DATA 02000000 
02223 00000000 660 P18 DATA 0 
0?22'+ 02000000 661 DATA 02000000 
02225 00000000 662 DATA 0 
02226 00000000 663 P19 DAiA 0 
0~227 00000000 664 DATA 0 
02230 00000000 665 DATA 0 

666 END 
02231 00000006 
0?232 20000000 
02233 00000013 
02234 77777777 



02235 
02236 
02237 
0Z240 
02241 
02242 

00001262 
00000376 
00001456 
00000437 
00001646 
00002000 



:: 

a 

= 
:: 

= 

= 

= 

= 

' II 

' 
&I 

= 
= 
= 
:: 

~ 

= 

II 

= 
= 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
1.1 
12 
i3 
14-
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
2'+ 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
1.~2 
43 
44 ,.5 
46 
47 
48 
49 
50 
51 
52 
53 
54 
!J5 
56 
57 
58 
59 

SUBR8UTINE C1si~Ä[LIADß!PRABI,LILA,IANTBi,iuEBER,NANZEl 
DIMENSitm !FRABi (3), IANTBI ClJ 
!ANZ= 0 
NAWB: CLiLA~iJ/24+1 
DB 50 K=l,l\:AW6 

50 PNTBI CKJ : 0 
CALL CLEAR 
CA~L PUTANl[NANZEJ 
IAD = LIAD 
X= 100„ 
Y = 900• 
DS 100 K=l,LlLA 
Y v„25. 

IF" CY•145•J 90,100,100 
90 X= 600a 

Y 875• 
ioo CA~L PBJNTB(X,Y] 

X:: 120• 
Y 890, 
!F CIUEBER„1J 170,165,150 

150 DB 160 K=t,!UEBER•l 
160 IAD = L!ND(IÄDJ 
165 CALL DJSWBRC120.,9i5.,IADJ 

IA.D :; llAD 
170 DB 600 ,K=l,LILA 

IND . CK•lJ/Z~+{ 
!BIT= MODCK~1,2~l+1 . . 
I~ CL8D8IT CIFRAßI CIN0J, IBIT, IBITJJ 500,500,200 

?.00 IANZ = IANZ+1 
Y : y„25, 
IF (Y--135e) 300,400,400 

300 X:: 620, 
Y = 865, 

400 CALL DISW~RCX,Y,IADJ 
500 IAD = LI~DCIADJ 
600 CßNTINUE 

IZUV = l!LA„IANZ 
CALL GETANZCNANlALJ 
IF CIZUVJ 740,71+0,700 . , .. _ 

700 CALL FEVD(NANZE+(ILA,NANZAL"LILA•NANZE,IZÜVJ 
CALL PUTANZ(NANZAL~IZUVJ 

740 CALL SHesr0cx-2O,,Y1IST6PJ 
750 CALL SHBW[O.J 

CA~L GETANZCLIFNDJ 
800 CALL PICKUPCNPJ 

NP: NP•NANZE 
I F CNPJ 800,800,850 

850 IF CNP•IANlJ 1000,1000,900 
900 IF CNP+NANZE-IST0P) 800,1350,800 

iooo 1w = CNP•1J/24+i 
18 ~ HGD(NP-1,24)+1 
IBIT = o 
IND 1 
DEI 1300 1(=1,NP 

1100 IBtT ~ IBIT+1 
IF CIBIT-24) 1250,1250,1200 

1200 !BIT = 1 
IND INr✓ +l 

1250 IF CLBDBITCiFRÄBiCiNDJ,IBiT,IBITJ] 1100,1100,1300 



= 

t: 

= 

II 

= 

60 
61 
62 
63 
64 
65 
66 
67 
68 
69 
70 
71 
72 
73 
7 4 
75 
76 
77 

PRBGRAM 

DUMMY 
0004c? 
00044 
0004-6 
00052 
00056 

1300 

1320 

1350 

1400 

1500 

1600 

ceNTINUE 
IF Cl,.BDBITCIANTBI CIND),IßtT.dBITJj 1320,1320,800 
CAL.L PUTBtTCIÄNTBICINDJ,IBIT,IBIT,1) 
CALL SARR8 W (NPJ 
CAl.,l. SH6!"1' (C, J 
Gere 800 
CA4L GETANZCIARE~DJ 
IF (ICfrn(x„20,,YJ) 1~00,1400,1500 
CAL,.L PUTANZCIAREND) 
CAl.,I.. SH6W C2, J 
CAl..L WAIT 
CALL PUTANlCNANZEJ 
RETURN 
CAL.L PUTA~ZCLiENDJ 
D8 1600 K=1,NA W8 

lANTBI CKJ = O 
Gß Te 750 
END 

ALLOCATIBN 

IFRABI DUMMY I~NTBI 00040 LIBIFA 00041 lANZ 
t,AWB DUMMY LTLA 00043 K DUMMY ~ANZE 
IAD DUMMY i:. l AD DUM MY iUEBER 00045 lND 
I f? I T 00047 !2UV 00050 "JANZAL, 00051 lST8P 
l,.lEND 00053 NP 00054 IW 00055 IB 
IAREND 00057 X 00061 y 

SUBPROGRAMS RE.QUIRED 

Cl..EAR . PU'T'ANZ PBJNTB LIND DISWSR MeD . . 
LeDBl:T G~TANZ FEVD SHflSTB SH6W PICKUP 
PUTBIT SARR6W lCBR WAIT 

T~E END 



::;: 1 SU8R6UTI NE DIS\.J6R cx,Y, IADJ 
= 2 CAL,L. FIL.L CO,X,YJ 
:; 3 ICHN = 0 
~ 4 IA ~ IAD+l 

-,,:,: 

• 5 100 ICHA C NEXCHA CIA, ICHNJ 
s. 6 IF 0CHA-,43J 200,400,200 
!' 7 200 CAL,.L CHAR CI CHA) 
= 8 Ge Te 1,00 

' 9 400 RETURN 
! 10 END 

PR8GRAM ALLBCATIBN 

00011 tCHN 
00014- DISWBR 

00012 IA 
DUMMY X 

SllBPR6GRAMS REQU I RED 

FIL.L. N~XCHA CHAR 
THE END 

DUMMY IAD 
DUMMY Y 

0001;3 ICHA 



:; 1 FVNCTieN NEXCHA CI AD, I CN) 
:; 2 IF CICN--LtJ 200,~00,100 
= 3 ioo IAD ~ IAD +1 
~ '+ ICN = 0 
= 5 200 ICN ; ICN+1 
• 6 NEXCHA = L6DCHACLINDCIADJ,ICNJ 
ll: 7 RETURN 
li! 8 END 

PR8GRAH ALLBCATIBN 

00006 NEXCHA DUMMY ICN DUMMY IAD 

· SUBPROGRAMS REQUIRED 

l..8DCHA LIND 
THE END 



= 1 sueReUTINE SARReWtNP) 
= 2 IF" tNP'1f3Qj 100,100,200 
II 3 100 X . . 50, 
I!.' . ~ GB TB 300' 
= s 200 X ; 550• 

' 6 NP = NP-,30 .. 
~ 7 300 y ~ 900•~25,*FLS~TtNPJ 
~ B CAL.L. ARRBWfXiY,X+2S•,YJ 
II 9 RETURN 
~ 10 END 

PROGRAM ALLOCATI6N 

DUMMY NP 00006 SARRew 00010 X 

SUBPRBGRAMS REQUlRED 

F"L6AT 
THE END 

ARR8W 

00012 '( 



• 1 
:i: 2 
= 3. 
• 4 ;;• 

lll 5 
lf 6 
• 7 i' 
::; 8 
II; 9 
:r 10 

. SUBReUTlNE SHBST8CX,Y,tSTePJ 
CAbL POINT8CX,Y~50«J 
CAL~ GETANZCIST&PJ 
CA~L FIL~CO,X+20~,Y 8 60,J 
CA~L CHAR[SOJ 
CA~L. CHAR cs.1) 
CAL,.L CHARC38J 
CALL CHAR C39J 
RETURN 
END 

PR6GRAM ALLOCATI8N 

OUMMV iSTBP 00022 SH8STe DUMMY X 

911BPROGRAMS REOU I RED 

· Pe iNTB 
THE:.END 

GETANZ F!LL CHAR 

OUMMY.Y 



= 1 FUNCTieN !CBRCX,YJ 
:: 2 DB 1"00 K;1,2 
=. 3 100 CAL,.L PeiNT8tX,Y•(K+3)*25•J 
: 4 CAL,L GE TANZ CIOKJ . 
* 5 CAL,L FIL~CO,X+20,,Y•ll0,J 
:1 e, CAL,.L CHAR (21J 
... 7 CAL,L CHAR (41 l 
= 8 CAt...l. CHAR [41J 
= 9 CA~L CHAR C38J 
= 10 CAL.l. CHARC41) 
lf 11 CALL FILLCO,X+20•,Y•135,J 
• ~2 C:Al..L CHAR(38J 
: 13 CAl.l.. CHAR[27J 
III 14 CALL CHAR ClOJ 
11: t5 CAl,.,L CHAR(34J 
1!! 16 CALL. CHARC27J ,~·, 

CA!.,.~ SHewco.J . ':' 17 
= 18 200 CALL PICKUP(NJ 

19 1r CN•IßKJ 400,300,200 ., 20 300 lCBR = 0 

' 21 RETURN 
= 22 400 IF CN•I6K+1) 2001500,200 
= 2~ 500 IC9R z; 1 
II 24 RETURN 
= 2~ END 

PRBGRAM ALLeCA.TIBN 

00016 ICBR 00017 K 
DUMMY y 

00020 IflK 
DUMMY X 

SUBPR8GRAMS REQUIRED 

PBJNTB 

THE END 

GETANZ FILL CHAR SHßW 

?-

0002l N 

PICKUP 



= 1 
= 2 
= 3 
II 4 

5 
II 6 
= 7 
= 8 
= 9 
= 10 
a 11 
= 12 
= ,13 
ll: 14 
= 15 
= 16 
= 17 
= 18 
i:r 19 
7 20 
::; 21 
= 22 
~ 23 
= 24 
= 25 
= 26 
= 27 
= 28 

29 
; 30 
= 31 
:: 32 
= 33 
II 34 
= 35 
~ 36 
= 37 

PRBGRAM 

DUMMY 
00034 
00036 
DUMMY 
00042 

100 

?.00 
300 
350 
400 
450 

500 
600 
700 
800 

900 

1000 

1100 

1200 
1300 

SUBR8UTINE PUTEXJ(IADR,1e1MU,IANZ,C1srE,NCH,IZWlflBN1LW,~CJ 
DJ~ENSIBN LiSTEtiJ,IBlMUClJ 
L.IWBL,.A = LW 
L.!CAl,,.A = LC 
1 AD .; I ADR 
CALL GEZWJTCIAiWIJ 
tF (Llnit1LAJ 100,100,200 
L.IW8LA = LTSTEClJ 
LICALA = NCH 
IF (IANZJ 900,300,900 
IP CIBIMV[lJJ 500,350,500 
I F CL I STE t1 J +NCH• 1J 450,450,400 
CAL.L DRUCKCLISTE,IBNJ 
CALL PUBLAN[LISTE,CIWBLA,LICALA,IZWI,IAZWil 
NCH s. L.lCAL.A 
L.ISTEClJ = LIW8LA 
RETURN 
IF CIBlMU[lJ„lJ 800,800,600 
oe 700 K=1,!BIMUC1)~1 

!AD F LJNDctÄOJ 
CALL P~WCt,.tSTE,~ICALA,IADJ 
NCH; L,.ICALA 
RETURN 
Kl = 0 
oe 1300 K=l,lANZ 

IND = CK~U/24+1 
IB = MßDCK~l,24J+l 
[P [~BDBITCIBiMUCINDJ,IB,IBJJ 1300,1300,1000 
Kt: K1+1 . 
IF' CK1"'U 12Q0,1200,l100 
CALL DRUCKCLISTE,IRNJ . 
CALL PUBLANCCiSTE,LIWBLA,LICALA,iZWI,I~ZWIJ 

NCH = L,ICALA 
CALL PUWCLISTE,NCH,IADJ 
IAD; LINDCIADJ 

RETURN 
END 

AL.L0CATJBN 

CisTE DUMMY f8IMU 00033 LIW8LA DUMMY L~ 
l..ICALA DVMMY LC 00035 JAD DUM~Y lADR 
l A Z ~✓ I DUMMY NCH DUMMY IANZ DUMM'( IBN 
JZW! 00037 K 00040 K1 00041 I~D 
IB 00043 PUTEXT 

SUBPRßGRAMS REQUIRED 

GEZ1✓ IT DRUCK PUBLAN LIND PUW M"lD 
LeDatr 

THE END 



: 1 SUSR8UTINE PUBCA~CLISTE,IiW,NCA,IZWI,iAZWll 
DIMENSJ6N , ~JST.F.[1J s 2 

= 3 NC ~ CIAW"'1)*4+NCA 
tc: 4 lE = 0 
= 5 lAD ; I AZW I 
= 6 IF CIZ~'I--1J 400.1~00,100 
:II 7 100 DB 200 K=l, IZWJ•!l 
C 8 200 lAD LINDCIAD) 
= 9 300 L.ISTf,:ClJ .JI 1 
= +O NCH ~ 0 
::, t 1 CALL PUWCLISTE~~CH,IADJ 

' 12 IE = C~ISTEtll-1l*4+NCH 
ll 13 I F' CNC•dE) 600,600,350 
= llt- 350 C:AL,L. C$HIFTCLISTEC2J,1,IE,NC~IEJ 
:r,; +5 400 oe 500 K:'1, ~C-1,E 
= +6 500 CAL.L PUTCLI CLISTEC2l,K,48J 
a;: 17 600 l,,.ISTE ClJ = lAW 
= 18 RETURN 
=! 19 END 

PRBGRAM ALL8CATIBN 

OUMM'r' 1.,?STE 
00021 tF: 

00020 NC 
00022 IA-D 
0002'+ NCH 

DUMMY IAW 
DUMMY ·I AZW l 
00025 Pl,JBLAN 00023 K 

SUBPRDGRÄMS REQUIRED 

LIND 
Tl-4E END 

PUW CSHIFT PUTCLI 

DUMMY !'!!CA 
DUMMY tZWI 



= 
= 

1 
2 
3 
'+ 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 

- i3 

SUBR8UTINE PUWCL?STE,NC~,IAD) 
OtMENS16N LISTEcij 
I W :, 1 
ICH~ O 
IA = IAD+1 

50 IF (NCH•4J 200,100,100 
100 l,,.JSTEttJ = LISU;ÜJ+1 

l.,ISTE(l,.ISTEC1J+ll ,.. 4H 
NCH :,s 0 

200 NCH NCH+1 
ICHA = NEXCHACi~,ICHJ 
IF CICHA•43) 400,300,400 

300 ICHA a 48 
IW I! 2 

111 

= 
II 

:; 

.14 
15 
16 
17 
18 

400 CAL,L PUTCHA CLI STE CL l STE C1l +1), NCH, i CMÄJ 
Ge Te C50, 500), I W 

500 RETURN 
END 

PR8GRAM ALL8CATI8N 

DUMMY Ct$TE 
DUMMY , -I AD 

00012 IW 
DUMMY NCH 

SU8PR6GRAMS REQUIRED 

NEXCHA 
THE END 

PUTCHA 

00013 ICH 
00015 ICHA 

0001'+ lA, 
00016 PUW 



.. 
1 
2 

. 3 
4 
5 
6 
7 
8 
~ 

10 
11 
12 
13 

100 
200 

300 

SUBR8UTINE DRUCK{,ISTE,IBNJ 
D?MENSIBN ~ISTE(ll 
IF CIBN) 1·00,1001300 ., , 
PRINT 200, (LISTE CKJ ,K=2,t,.ISTE C1J +1J 

F6RMAT[1X30A4) 
RETURN 
BACKSPACE IBN 
WRITE TAPE iBN,(iS ~EClJ . . 
WRITE TAPE IBN, CLISTECKJ,Kc2,LISTEC1l+1) 
NULL= O . -
WRITE TAPE iBN,NULL 
RETURN 
END 

PR8GRAM ALL6CATIBN 

DUMMY L.iSTE 
00010 DRUCK 

DUMMY · IBN 00006 K 00007 NULL 

lrlE END 



1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
1~ 
20 
21 
22 
23 
2'+ 
25 
26 
27 
28 

C 
C 
C: 
C 
C 
C 
C 
C 
C 
C 
C 
C 

FUNCTlBN L0DBLICLISTE,IBU,lßBJ 

HBLT bIE BITS iNNERHALB DER BITNUM~~RN IBU UND JBB tEINSCH~IESSL i 
He~T DlE BITS IBV BIS IBe CEINSCHLiESS(ICH~ AUS otR LISTE ~ISTE, 
DIE DIFFERENZ ZWISCHEN IBB UND IBU MUSS< 24 SEIN, 

. . 
ZA~H~UNG DER BITS: 

WBRT 1 • . 24, 23, 22, • • • 
WBRT 2 ·• 48147,461••• 

• 
• 

DIMENSION LISTEC1J 
JBJ1:; lBU~\ 
rei,1 = 1ee-1 
t,,,SDBl,,I = O 
tNDU., :r,, I8U112'++1 
INDB l!I IBBl/24+1 
IU ~ MBDCIBUl,24]+1 
xe ~ MBDCIBOl,24)+1 

' • 

lr CINDU•IND6J 300,100,200 

.,.,3,2,1 
,,,27,26,25 

100 ~ßDB~I : L8DBITCLISTECINDUJ,IU,I6J 
200 RETURN 
300 ~eoB~l = LODBiit(ISTECINDU),IU,2~)+MSMIFT[LBDBITr~IsTECINDB)11,If 

1, IU•24!!!1J 
RETURN 
END 

,RBGRAM ALL6CATJBN 

ou~MY CisTE 
00013 lB61 

00011 L6DBLI 00012 JöUl 
DUMMY ise . 00014 JNDU 
00017 I8 

OUMMY tBU 
00015 INDB 

0001.6 · IU 

iU8PRBG~~MS REQUIRED 

Lf:JDßIT MSH?FT 



= l 
2 

".' 3 
I:! 4 
= 5 
= 6 
II! 7 
:a: 8 
= 9 
:; 10 
= 11 
= 12 
= 13 
=i 14-
;i 15 
:; 16 
= 17 
= 18 

19 
:r; 20 
= 21 

C 
C 
C 
C 

100 
200 
300 

SUßRt:lUT I NE PUTBL I CL I STE, I BU, IBO, I BI Tl 

FUEGT DAS BITMUSiER !BIT IN D1E BITS DER ~TELLEN IBU BIS IBB, 
EINSCHLIESSLIC~, DER LISTE LlSTE EtN, ZAEHLUNG WIE BEI ~806LI• 

DIMENSIB~ LIST~(i~ 
JBU1 = IBU-1 
1B81 = IBe-1 
JNDU = IBUl/2'++1 
IND9 = Iß81/24·Ü 
lU = MeDCI8U1,24J+1 
1e ~ MBDCJBe1,2/4J~i 
IF' tlNOU..,IND6J 3001100,200 
CA~L PUTBITCLISTECINDUJ,IU,IG,IBITJ 
RETURN 
lUT ;i 24-,iU+l 
CA~L PUTBITtLISTECiNDUl,IU,24,LBDBircierr,i,iuTJj 
IB • MSHIPTCIBiT,IUTJ 
CALL PUTBITCLISTECINDBJ,1,IB,IBJ 
RETURN 
END 

PRBGRAM Ä[(BCATlBN 

DUMMY CisrE 
DUMMY 168 
00023 16 
00026 PUTBLI 

00016 IBUl 
00020 INDU 
DUMMY IBIT 

SUBPR6GRAMS REQUIRED 

Meo 
THE END 

PUTBIT LODßIT 

DUMMY !BU 
00021 INDB 
0002'+ IUT 

MSHtF"T 

00017 l~Bl 
00022 ru 
00025 18 



00000 . 1 R6RG 0 
00000074 2 EOIND EQU 074 

00000 0 00 00000 3 $l8ANZ PZE 
00001 0 75 1 00074 4 LDB •EOIND 
00002 0 46 00001 5 CLA 
0QQ03 0 ~5 0 00013 6 $TA i 
00004 0 71 0 00014 7 LDX fP24 
0QOQ5 0 6700 001 8 LSH 1 
00006 0 63 0 00013 9 ADM z 
00007 0 46 00001 _ 10 CLA 
00010 0 41 0 00005 11 BRX $ .. 3 
OQOtl 0 76 0 00013 12 LDA ~ 
00012 O 5t O 00000 13 BRR tBANZ 
00013 0 00 00000 14 Z PZE 

i5 END 
00014 77777750 



'" l. LDP BPD 012sooooo 
2 STD BPD 010700000 

- 00000074 3 E0IN0 EQU 074 
00000 0 00 00000 4 FL..IND PZE 
00001 0 76 1 00074 5 L,.DA ,EOIND 
00002 0 35 0 00016 6 STA z 
OQ003 1 25 1 00016 7 LDP •Z 
OQOO't 0 51 0 00000 8 BRR FLIND 
00005 0 QO 00000 9 FSPIND PZE 
00006 0 76 1 00074 10 LDA *E0IND 
OQOQ7 0 35 0 00016 11 STA z 
00010 0 76 0 00074 12 LDA EQIND 
00011 0 35 0 00020 13 STA Zl 
00012 0 61 0 00020 14 MIN Z1 
OQOt3 l 25 l 00020 i~ L.DP ~z1 
0Q014 1 07 1 00016 16 STD *-Z 
00015 0 51 0 00005 l7 BRR FSPIND 

18 $FLIND,FSPIND 
0Q016 19 Z RES ?. 
00020 20 Zl RES 1 
00021 0 00 00000 al GEZWIT PZE 

'"~ - ,_ 
00022 0 76 0 00111 22 LDA 0 ZWIT1 
00023 0 35 1 00074 23 STA *EOIND 
0002'+ 0 51 0 00021 24 BRR GEZWIT 
00025 0 00 0 00032 25 ZWIT1 HL T. zwn2. 
00026 47216331 2Q TEXT <PATlENT WITH A$> 
00027„ 25456360 
00030 66316330 
OQ031 60215360 
0QQ32 0 00 0 00035 27 ZWIT2 HLT ZWIT3_ 
0Q033 21452460 28 TEXT <AND A$> 
0003'+ 21536060 
00035 0 00 0 0004C 29 ZWIT3 HLT ZW l Tlf. 



00036 
000~7 
OQOl_+Q 
00041 
0Q042 
OQO't~ 
000~4 
00045 
OQ046 
09047 
00050 
09051 
00052 
00053 
0005'+ 
oooss 
0Q056 
0Q05? 
00060 
00061 
OQQ62 
00063 
00064 
OQ065 
00066 
000~7 
00070 
00071 
00072 
00073 
00074 

00075 

31456063 
30255360 
0 00 0 00043 
21'+52'+60 
63302553 
0 00 0 00047 
q6;316330 
46646360 
6330~553 
0 00 0 00053 
3U+56546 
43653145 
27536060 
0 00 0 00061 
31456021 
45€>02567 
632541,562 
~1464560 
46265360 
0 00 0 00063 
67536060 
0 00 0 00066 
60602344 
54540253 
0 00 0 00070 
73536060 . 
ü 00 0 00073 
46266063 
30255360 
0 00 0 00025 
60536060 

00000071 
0 00 00000 

30 TEXT 

31 ZWIT4 HLT 
32 TEXT 

33 ZWIT5 HLT 
34 TEXT 

35 ZWIT6. HL. T 
36 TEXT 

~7 Zi~JT7 HLT 
38 TEXT 

3 9 Z \~ I T 8 H LT 
40 TEXT 
41 ZWIT9 HLT 
42 TEXT 

43 ZWIT10 HLT 
44 TEXT 
45 ZWIT11 HLT 
46 TEXT 

47 ZWIT12 HLT 
48 TEXT 
~9 $GEZWIT 
50 EOADR EQU 
51 $FEVD PZE 

<IN THE$> 
- . 

Z~IT5 . . . 
<AND THE$> 

ZWIT6 . _ 
<WITHßUT THE$> 

ZWIT7 
~INVBL.VING$> 

ZWIT8 
<IN ÄN EXTENSI8N ßF$> 

ZWIT9 
<X$> . . ,, , ,, 

ZWIT10 
< CM••2$> 

-·-zw 1 r11 
'<.1~> ., ­
ZWIT _12 
~eF THE$> 

ZWIT1 
< $> 

071 

"' 



.• 4' ~- .... 

0 76 0 00000 * 00076 52 L.DA NP.UFA . 
00Q77 0 55 1 00074 53 ADD •EOit~D 
OQtOQ 0 ~5· 1 00071 54 STA ttEOADR 

*· 00101 0 43 0 00000 55 BRM rEV 
00102 0 51 0 00075 56 BRR F'EVO 
00103 O 00 00000 57 $F'EVRD PZE ... 001,0'+ 0 76 0 00076 58 LOA NPUFA _ 
00105 0 55 1 00074 59 ADD •EOlNO 
OO!Oq 0 35 1 00071 60 STA -,EOAOR 

* OQlQ7 0 43 0 00000 61 BRM Vf;VR . 
00110 0 51 0 00103 62 BRR F-EVRD 

oöii1 
63 END 

000000?5 
ooio~ NPUFA 
00101 F'EV 
00107 FEVR 



Anhang 3 Verschiedene Beispiele von "Medical RE;?ports" 



~ALE PATIE~T ~ITH A PAIN 
AND A S~ELLiNG 
AN) A ABNeR~AL CßlßUR 
AND A TRdU OLE 

IN THE LeW~R THlRD, RIGHT ·sinE OF THE REGIB CRURIS ÄNTERlOR, JNTERNAL 
AND THE RIGHT SIDE OF THE 09RSUM PEOIS 

INVjLVI NG SUECUTANEBUS T!SSUE 
AND THE MUSCLE 
A~D THE BDNE 

IN A~ EXTE~SlryN eF •3fC75GE 02 CM**2 

.MALE PATIENT WITrl A PATN 
AND A PUSTULES 
AND A INFLA~ATiBN 
AND A SWELLING 
AN~ A ABNB~MAL ceLeUR 
AN) A TRcrU8LE 
AND A BL08~Y SECRETIHN 
A~D A TENSl~N 
AN') A SßRE \iESS 

IN TH[ LfJW[Q THIRD _ 
AND TH~ MfDlUM THIRD, R!~HT SIDE 
A~D THE L~WER T~IRD 
A~O THE MFOIUM THIRD, lEFT SIDE BF THE TRIGBNUM FEMORACE 
A~D THE REGle U~6GENJfALIS 

INV!:lLY!NG BK!N 
AND ~HE SUB~UfA~EBus TISSu~ 
A!\l') THE MUC:!SA ßf" THf. PRE-PUCE 
AN) n'ff INS IDE 
ANJ JHE 51<1N 
A~D THE SUBCUTANEßVS TISSUE D~ THE ßßDY 
AND 1::-ii:'. HALAN~,...PREPUCtt„t. R1NG 
AND THE SKIN 
ANO THE SU[3CUT ANEeus Tl ssuc 
AND THE UR I NARY MEA TlJS 9F THE ßLANS ßF THE PEN J S 

IN ~N EXTCNSi"N BF •8~17SOE 0~ C~**2 



FEMALE PATIE\T WITH A PAJN 
AND A ULCERS 
AND A INFLAMATiBN 
AND A SWELLlrvG 
AND A ABNBRMÄL CelßUR 
AND A TROUBLE . 
AND A ~L~BDY SECRETl~N 
AND A TENSI Eh 
AND A SeRENESS 
AND A SWOLLEN GANGL1A 

IN THE MtDIUM THIRD, LEFT SIDE OF THE REGIB FEMBRIS ANTERI6R 
IN T~[ LEFT SIDE BF THE REGiD iNFRAOR9!TALIS 
IN TYE REGJB EPIGASTRICA 

1 ',i v 1) 1 V !- ;\ ~, -:.: K I N ~-, . •-~ -- :L, . , , , 

AND TH~ SU~CUTANEBtJS TISSUF 
AND THE ~"USCLE 

IN A~ EXTE~S19~ OF •872250E 02 CM**2 

MALE PATiENT WITH A PAlN 
IN TµE LeWER HALF, RIGHT SIDE AF THE ~EGIB GENUS ANTERIBR 

INVBLViNG JBINT 
IN AN EXTE~SIRN CF •19425CE O? CM**2 

FEMALE PATIENT WITH A P~IN 
AND A ABSENCE 

IN THE R[Glß !:H~ALIS 
I~VBLViNG UPPER 3F THE TEFTH 
IN AN EXTE~SIBN OF •1D6250E 02 CM•*2 



FE t< A. L E PA T ! E NT L✓ I TH A -PA I N 
AND A PUSTULES 
A"ll) -A INFLAMAT iEH✓ 
AND A St✓ ELL I 1'.;C, 
AND A ~ßNrkMAL caLaU~ 
AND /\ TRQUi3LE 
AND A PI Lit"ENTEC 
AND A 3L3~DY SECRETIO~ 
AND ,A TE'\S I ~ \i 
.AND A '.3:,'.:.:E\ESS 

JN T~~ LeWER T~IRD, RIGHT SIDE 
AJ;~ THE Lf1 \✓ f: ~ TH l RD 
At-;D T~iE '>1[D I UM TH I RD , LTFT SI OE. 

r N v e L. v r :·K; s K I N 
f~F THE TRI GGi\UH F'F"8RALE 

tN A-~ ~XTE~SleN JF •3792SOE 02 

'1,\ L C: P A T l E 'J T '," IT H A P A I N 
AN~ A 1NFLAMATJ3N 

IN THE RIGHT SIDE BF THE REGIB 
ANO THE RJGHT SIDE BF TµF RFGIB 
A~D THE RIGHT SIDE 9F THE REGID 

!NVOLViN3 SUlCUTANEeus T!SSUE 

CM**? 

T[MPOt~Al.. l S 
BRBITI\LIS 
ZYG0'1ATJCA 

A\O THE DEf-:PER INSIDE T~E HE.AD ßF THE CANDUCT OF THE EÄR 

IN A,-: EXTEf'-JSlfH'II '1F •968750E OJ CM•*2 

MALE PATIE~T WiTH A PA1N 
AND A T-R'.:lUHLE 

IN TME L8WER PART OF THE REGIG FRAl~TAL1S 
At<D TH[ LEFT StDE ßF THF REGID ßRBJTALIS 
AND T~E REGlt) NASALJS 

HJVf:H„Vf:'-J(i DEE!':,ER INSIDE lHE HC::AD 
IN AN E XTE \'S I AN 9F • i,1:,6250E 01 CM-it*2 

AND THE DEEPER INSIDE TH[ µEAP 



FEMALE PATlENT WITH A P~lN 
1N THE u0 P[R PART 6F THE REGlß FRB~TALIS 

INVetvi,G DEEPER INSIDE THE HEAD 
IN AN EXTENSißN eF •~&1250E 02 CM•~2 

F~MALE PATIENT WITH A PA!~ 
AND A FBR[IGN BBDY 
AND A r~rLAMATlBN 
AND A ABNARMAL CALBVR 

IN THE RIGHT SIDE BF T~E REGIB ORBITALIS 
lNVOLVi~G UPPER LID 

AND THf LDW~R ~ID OFT~[ NßRMALLY VJSiBLE 
~ND T4E UPPER LID . 
AND THE LBWER LID HF THE VISIB(E BY LID RETRACTIBN OF iHE WHITE 9F THE EYE 

·IN A~ EXTE~SleN ßF •14~875E 02 CM••2 . 

MALE PATIE~T W!TH A PAlN 
IN TH[ LEFT SIDE BF THf REG!O MAM~ARIA 

PfVOL VI \F3 TN nET 1-JEEN RI es 
IN AN FXTENSI,N 3F •70COOOE 01 CM**2 

MALE PATIE~T WlTH A PAIN 
IN THE LEF"T SIDE 9F TKE REGie ,"1AMMARIA 

AND THE REGI' EPlGASTRICA 
lNYBLV~NG DEE 0 NESS B~ TH~ TB~AX 
I~ AN EXTE~s,eN eF •227500[ 02 CM**2 



~MLE P-ATIE\J .-.:fTH A PAiN 
AND A PVSTULES 
l\Ntl A INFLA.MAT ·ioN 

-AND A SifELL !NG 
A~D A AßNjRMA~ COLGvR 

1N THf RJGHT SIDE tlF THf REGHJ PA~TJR9lDEA MASGERATICA 
A~D · TH~ REG1fl ~ENTALIS 

H~V~'JL V J.NG --SK P~ 
/.NI) THE (3Vt1CliTANE-eus T ISS-G[ 

l'J A\ 1:XTE'JS I"SN OF •293750[ 02 CMJC*2 

MALE PATiENT WITH A PAIN 
JN T~E LOWER PART er TH[ R[GIQ F~BNTALIS 

AND THE LErT SIDE BF THE REGie ßRßJTALIS 
INVßLViNG DE~PER INSIDE THE HEAD 
!NA~ EXTENS!9N ~F •6~C625~ 02 CM**2 

f'f:~';ALE -PAT 1 [~T tfl TH A ·P-A I 1\1 
AND;,. SWFLLING 
AND A AßNC1,MAL CDLRUR 
AND A 3LflAOY -SECRFTION 
AND A FR ~cnmE 

IN THE UPP~.q THIRD, L~FT SIDE nF THE REGI8 CRURIS ANTERieR, I~.rERNAL,, 
Ar~D THE tJPPER THIRD trF THE REGl'.3 CRURIS ANTERI6R, .EXTERNAL 

1 NVOLV h.1G SK1 ~~ 
AN]) Ti-![ ..SUf.iCUT-ANEeus .Tl SSU-E 
ANO T4[ "".1,JSC-LE 
A!\:;J THE ?-ßNE 

IN A'.,; EXTE'-jSl:1'.\J OF . -5S5J-OüE 02 CM••2 



FEMAlE PATIENT WITH A PAIN · 
A-ND- A PAl-PABLE TUMSR 
AND A SWELLING . 
THIRD, RIGHT SIDE BF THE REGie FEMORis ÄNTERteR LN THE ~F.DIUM 

lNV9LV.jNG ~USCLE" 
A+\l:J T i--iE rrtP.:E. 

I~ AN ~XTE~Sl8N 9F ,573500E 02 CM~*2 

MALE PATIENT WITH A PAlN 
IN THE RfGIB UMBILICALIS 

AND THE RIG~T SJDE OF THE REGIB LATERALlS 
INV5LViNG DEEPNESS 6F THE T3RAX 
IN A~ EXTENSIBN BF •18?000E 02 CM**2 

MALE PATIENT WfTH A PAIN 
ANO- A INMBVlLITY 
A!\10 A TROU~LE 

IN THE LßWER MALF 
AND THE UPPF.R HALF „ R I GHT S-I DE eF THE REG.l fj GEr .... us ANTER I eR 

INVSLVJNG RCNF 
At\JD TH[ J~fNT 
AN) -THE R-8Tl)LA 

IN AN EXTE NSIAN BF •6C1250E 02 CM•~2 

FEMALE PATIENT WtTH A PA!~ 
IN THE RfGlB STERNALIS 

AND T~E REGIO EPIGASTRiC~ 
JNVBLViNG 0E[PNESS flF THE TBRAX 
IN A~ EXTENSl6N ,F •296500E 02 C~••2 

, 




